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Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert vou der A4s80ciated Presa. 


Inland. 


Der Philippinenkampf. 
Wieder ein Filipino-Sieg gemeldet. 


Paris, 22. März. Im „Intran⸗ 
ſigeant“ erſcheint ein neues Telegramm, 
welches dem Philippiner-Geſandten 
Agoncillo zugegangen iſt und mittheilt, 
daß der Filipino-General Pavia die 
Ameritaner in der Nähe von Cubat, in 
der Provinz Sorſogon, geſchlagen 
—— Stadt Sorſogon eingenommen 
habe. 

Die Depeſche fügt hinzu, daß zur 
Rache für den Tod der amerikaniſchen 
Soldaten, welche zu Tarlac im Kam— 
pſe mit den Filipinos fielen, die Ame— 
rikaner Beſehl gegeben hätten, 30 fried⸗ 
liche Eingeborene zu tödten. 

Ferner wird mitgetheilt, daß die Fa— 
milie Aguinaldos in Manila auf Be— 
fehl des Generals Otis ſehr ſcharf be— 
wacht werde. 

Waſhington, D. C., 22. März. Die 
Beamten des Kriegsdepartements be— 
ſtreiten die kürzliche Angabe, daß der 
Feldzug des Generals Otis den Ameri— 
kanern jeden Monat über 1000 Mann 
koſte, und ſie ſagen, bis zum 17. Fe— 
bruar dieſes Jahres hätten die Ame— 
rikaner nur 1525 Todte gehabt (darun⸗ 
ter 65 Offiziere), d. h. etwa 74 Todte 
jeden Monat. 


56. FAongreß. 


Waſhinaton, D. C., 22. März Die 
Generaldebatte über die Loud'ſche 
Poft = Vorlage gelangte im Abgeord- 
netenhaus zum Ablhluß. Moore von 
Ienneffee jprach gegen die Morlage, 
wie fchon vorher Lenk von SDhio, 
Moody von Maflachufett3 hielt Die 
Schlußrede zugunſten der Vorlage. 

Waſhington, D. C., 22. März. Der 
Senat berieth den Bericht des Konfe— 
renz-Ausſchuſſes über die Portoriko— 
Verwilligungsvorlage. Bacon von 
Georgia ſprach gegen die, im Aus— 
ſchuß vorgenommenen Aenderungen. 

Gegen die Portoriko-Bill. 

Des Moines, Ja. 22. März. Das 
Abgeordnetenhaus der Jowa'er Staats— 
legislatur hat einſtimmig eine 
Reſolution angenommen, welche er— 
klärt, daß das Volk von Jowa unbeug— 
ſam gegen die Portoriko-Zollvorlage 
ſei, welche im Abgeordnetenhaus des 
Kongreſſes angenommen wurde. 


Maſchiniſten⸗Streik in Clevelaud. 


Cleveland, 22. März. Vertreter 
von etwa 2000 Maſchiniſten traten ge— 
ſtern Abend in der „Germania-Halle“ 
zuſammen und beſchloſſen heute früh 
um 2 Uhr, einen Streik anzuordnen. 
Der Streik wird etwa 55 Maſchinen— 
werkſtätten und Fabriken berühren. 

Die Ausſtändigen verlangen einen 
9ſtündigen Arbeitstag, mit derſelben 
Bezahlung, welche ſie jetzt für 10ſtün— 
dige Arbeit erhalten. Es ſind ſowohl 
Gewerkſchaftler, wie Nicht-Gewerk— 
ſchaftler unter ihnen. 

Sollte der Streik mehrere Tage an— 
halten, ſo werden noch mehrere Tau— 


Zlusland. 


Zwei Boeren-Siege gemeldet. 
General Gatacre und Oberjt Plumer ge 

fhlagen.--Jn £ondon will man erftere 

Uachricht nicht glauben. — Der britifche 

Derfub, Mafefing Entjatz zu bringen, 

vorerst gefcheitert. — Anicheinend wenig 

neue Operationen im Oranje » Staat und 

Natal. —Neuer Depeſchenwechſel zwiſchen 

Pretoria und London. 

Kroonſtad, Oranje-Freiſtaat, Diens⸗ 
tag, 20. März. Die Boeren, welche 
von General Olivier befehligt werden, 
haben die britiſchen Truppen unter 
General Gatacre in der Nähe von 
Bethulie in ein Treffen verwickelt, und 
die Briten wurden mit ſchwerem Ver— 
luſt geſchlagen, und viele derſelben ge— 
fangen genommen. 

Burghers treffen jetzt in großen 
Maſſen hier ein. Heute iſt auch Gen. 
de Wet angekommen. 

Vereinzelte Kämpfe zwiſchen den 
Boeren und der britiſchen Entſatz— 
Kolonne unter Oberft Plumer ereigne= 
ten fich in der Nähe von Gaberones 
(nördlich von Mafekina). 

Loncon, 22. März. Die neuerlichen 
britifchen Nachrichten aus Lobatſi ver⸗— 
urfachen bier fchmwere Beforgniß hin= 
fichtlich der Fähigkeit von Oberft Plu— 
mer’s Gtreitfräften, Mafeling zu er- 
reichen. Wie e3 feheint, find Die Boeren 
entjchloffen, ihre Beute zu Mafeking 
nicht ohne einen heißen Kampf aufzu= 
geben. 

Die „Times“ bringt in ihrer heuti- 
gen zweiten Ausgabe eine Depefche aus 
Lorenzo Marquez (Delagoa-Bai), mo: 
nad) der Präfident Steyn in Kroonftab 
erklärt hat, Die Boeren könnten noch ein 
halbes Jahr den Kampf fortjegen. 

‚ Während die Boeren und die Briten 
im Oranje-Freiſtaat die Periode der 
Unthätigfeit benügen, um etwas Rube 
zu genießen, beginnt fich an der Grenze 
bon Natal wieder Thätigfeit zu zeigen. 
Eine britifche Spezialdepefche aus 
Durban, Natal, meldet, dab das 
Städtchen Bomeroy, 80 Meilen öftlich 
bon Ladyfmith, von den Boeren nieder: 
gebrannt morden ift. Cine britifche 
Abtheilung, melde zu Pomeroy ein- 
traf, alö die Voeren den Pla räum- 
ten, bombardirte die Boeren; aber die- 
fen gelang es, eine ftarfe Stellung in 
ben Hügeln zu nehmen; ihre Gtreit- 
macht wurde euf 5000 Mann, geſchätzt. 

London, 22. März. Hier will man 
die Boeren-Nachricht von General Ga— 
tacre's jüngſter Niederlage nicht glau— 
ben. Den letzten britiſchen Nachrichten 
zufolge befand ſich General Gatacre 
etwa 30 Meilen nördlich von Bethulie; 
das beſagte Treffen könnte ſich darnach 
nicht gerade ſehr nahe bei Bethulie er— 
eignet haben. 

Im Uebrigen liegen von den Schau— 
plätzen der großen Operationen noch 
keine neuen Nachrichten von Belang 
vor. Lord Roberis trifft ruhig ſeine 
Vorbereitungen für den weiteren Vor— 
marſch. Die Generäle Gatacre und 

| Brabant find im Süden de Oranje- 
Yreiltaates den leten britifchen Berich- 
ten zufolge jehr thätig und laffen durch 
ihre fliegenden SKolonnen einen Ort 
nad dem anderen auffuchen, um die 
no im Felde befindlichen Feinde zu 


Chicago, Donnerftag, den 22. März 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Der jebige Verſuch der Briten, Ma— 
feking Entſatz zu bringen, kann damit 
als endgiltig geſcheitert betrachtet wer⸗ 


en. 

Die Boeren⸗Streitkräfte um Mafe— 
king ſelbſt ſind zu ſtark, um von einer 
Enlſatz⸗Kolonne durchbrochen werden 
zu lönnen. J 

(In neuerlichen britiſchen Depeſchen 
aus Lobatſi wurde geſagt, daß Plu— 
mer's Streitmacht nicht im Stande ſei, 
weiter füdlich zum Entſatz von Mafe⸗— 
king vorzudringen. Lobafſi liegt noch 
43 Meilen nördlich von Mafeking.) 

Lobatſi, Freitag, 16. März. (Alſo 
drei Tage älter als die Pretoria’er 
Meldung.) Die Boeren rüden in bes 
trächtlicher Streitmacht, unter dem 
Kommandanten Enyman, bon Mafe- 
fing norbmärts nad, Lobatfi. Geftern 
früh gab es einige Meilen jüpli bon 
bier lebhaftes euern. Oberſt Bodle 
kam gerade noch rechtzeitig, um zu ver— 
hindern, daß das britiſche Lager von 
Boeren überraſcht wurde. Die Boeren 
griffen die britiſche Vorhut an und er⸗ 
beuteten einige Kiſten Munition; ſie 
waren auch nahe daran, ein Maxim— 
Geſchütz wegzunehmen. Leutnant Ty— 
ler fiel, und Leutnant Chapman wurde 
gefangen genommen. Oberſt Bodle 
ſchlug aber ſchließlich die Angreifer zu⸗ 
rück 


Geſtern Nachmittag ſetzten die Boe— 
ren dem Haupilager des Oberſt Plu⸗ 
mer arg zu und unterhielten ein hefti— 
ges Feuer mit einem Maxim-Geſchütz 
und einem 124-Pfünder. Die rechte 
Tlante der Briten wird von dem Ein: 
geborenen-Häuptling Bathcon geihügt, 
mwelcher die Boeren davor gewarnt hat, 
fein Territorium zu betreten. 

Südlich von Lobatfi find jegt Dyna= 
mit-Erplofionen und Eiſenbahn-Zer—⸗ 
ftörungen im Gange. 

Kapftadt, 22. März. E3 verlautet, 
das wirkliche Ziel der Boeren-Abge— 
fandten Fifcher und Wolmarans jei 
Rußland, und fie hätten aus Pretoria 
alle belajtenden Schriftftüde mit ji 
genommen, 

Eine Depeiche aus Pretoria unter'm 
19. März meldet: Präfident Krüger, 
der von Kroonjtad hierher zurücdgefehrt 
ift, erklärt, der Kampf im Dranje-fFrei- 
ftaat (alfo nicht erft am Transvaal) 
werde ein WVerzmeiflungstampf fein. 
MWie man übrigens hört, hat Die Trans: 
baal-Regierung bis jebt feinen Be- 
Ihluß gefaßt, im Nothfall die Gold- 
minen oder jonjtiges Eigenthum zu zer- 
ſtören. 

Aliwal North, Kapkolonie, 22. März. 
Der Boeren-Kommandant Olivier ver— 
ließ Smithfield zwei Stunden, ehe die 
britiſchen Späher daſelbſt eintrafen. 
Nach britiſcher Angabe konnte er nur 
etwa 150 Mann, meiſt aufſtändiſche 
Kap-Koloniſten, veranlaſſen, ihn zu be— 
gleiten, während die Oranje-Freiſtaat— 
ler ſich weigerten, mit ihm zu gehen, 
und jetzt nach ihren Farmen zurückkeh— 
ren. 

Im Haag, 22. März. Nach reiflicher 
Erwägung hat die holländiſche Regie— 


rung eine Antwort auf das Friedens— 


vermittlungs -Erſuchen der Präſiden— 
ten Krüger und Steyn geſandt, worin 
ſie ihr Bedauern ausſpricht, daß ſie 


fend Arbeiter anderer Branchen beſchäf- zerſtreuen und die Uebergabe der zu— nach der bekannten Erklärung der bri— 
rüdbleibenven Boeren anzunehmen. tiſchen Regierung, keinerlei Interven⸗ 


tigungslos werden. 
Vertragen ſich wieder. 


New PYork, 22. März. Der „N. Y. 
Herald“ theilt mit, daß joeben ein Ab- 
fommen zwijchen Andrew Carnegie 
und 9. &. Frid unterzeichnet worden 
fei, wonach die, zwijchen Beiden jchmes 
benden gerichtlichen Klagen, die zeit- 
teilig viel von jich reden machten, zu= 
tüdgezogen werden, — und außerdem 
ift eine große Stahl- und Eiſen-Kor— 
poration gebildet worden, die über ein 
Kapital von mehr als 200 Millionen 
Dollars verfügt und einen meitreichen- 


ben Einfluß üben wird! E3 follen jet | 


wieder die herzlidhiten Beziehungen 
zwifchen den vormaligen Gegnern bes 
jiehen. 

Die Kentudyer Wirren. 


Srankfort, Ky., 22. März. Eine 
große Sendung Gemehre und Muni- 
tion traf bier ein und wurde in Ge- 
bäude gebracht, die neben dem Gefäng- 
niß liegen, wo Powers, Davis, Whit- 
after und Coulton unter dem Verdachte 
eingefperrt find, an ber Ermordung 
Goebel’ betheiligt aewefen zu fein. 
Diefer Schritt gefehah demofratifcher- 
feits, auf die Kunde bin, daß große 
Schaaren Männer aus den Gebirg?- 
Eounties hierher fommen und verfuchen 
wollten, jene Gefangenen mit Gewalt 
zu befreien. 


Finnifhe Emigranten. 


Philadelphia, 22. März. Mit dem 
Dampfer „Switerland“, deflen An: 
funft au& Antwerpen bereit3 gemeldet 
murde, trafen auch wieder etwa 2000 
Auswanderer aus dem ruffifhenGroß- 
herzogthum Finnland ein, und no 
viele Taufende ihrer Yandsleute follen 
folgen. Sie werden fich meiftens in 
Minnefota, Soma und Montana nie- 
berlaffen. Wie fie erzählen, mußten 
fie fich über die Grenze ftehlen, mo Ko- 
faten poftirt waren, um ihren Wegzug 
zu verhindern. 

Dewen im Süden. 


Savannah, Ga., 22. Marz. Admiral 
Demen, der jich von feinem Webelbefin- 
* den wieber ziemlich erholt hat, ift mit 
feiner Gattin per Ertrazug von bier 
nad) Macon meitergereift. NQunberte 
agten ihm amBahnhof Xebewohl. Das 
Dear wird au in Jadjonville und 
Palm 


Sen. x x. 


a — 


| Auf diefe Weife wollen fie die rüdwär- 
tige Verbindungslinie für Lord Ro- 
bert3 jichern, wenn diejer feinen Vor— 
marich nad Pretoria beginnt. 

Die Bewegungen des Lord Methuen 
nördli” von Kimberlen werden dahin 
gedeutet, daß er eine Streitmacht von 
ungefähr 20,000 Mann zujammen: 
ziehen wird, um von Fourteen Streams 
nach Often in das Gebiet von Trans 
vaal einzujallen. 

Der Premier der Kapfolonie hat dem 
Erjuden des Mayor von Kapftabt 
nachgegeben und einen Bettag für ben 
Entjag von Majeting angeordnet. 

Eine Depeijhe an den Londoner 
„Standard“ aus Bloemfontein, welche 
vom Dienjtag datirt ift, meldet: „4000 
Iransvaaler zogen am Samftag und 
Sonntag von EColesberg über die Gren- 
ze des Bajutolandes nach Norden. Sie 
werden wahrjcheinlid in einem der 
Päfle abgefangen werden.“ 

Mehrere Telegrämme find (abgefehen 
bon der Korrejpondenz zwilchen Sa= 
lisbury und Krüger, welche bereits ver- 
öfentlicht worden ift) zwifchen Preto- 
tia und London gemeldet worden. Das 
auswärtige Amt hat erft geftern ein Te- 
legramm aus Pretoria erhalten. Der 
Inhalt diefer Mittheilungen ilt aber 
nicht in Erfahrung zu bringen. 

Lorpd Roberts jagt in einer Depefche 
aus Vloemfontein unter'm Gejtrigen, 
es hätten jo viele Burghers das Per- 
langen geäußert, unter den Bedinaun- 
gen der legten, bon ihm erlafjenen Pro- 
tHamation die Waffen zu ftreden, daß 
er Eleine Kolonnen nad berjchiedenen 
Richtungen ausgefandt habe, um die 
Namen der Betreffenden einzutragen 
und ihre Waffen in Empfang zu neh⸗ 
men. 

derner meldet er, daß eine britifche 
Kavallerie-Brigade fich oftwärts nach 
Zhahandu begeben, und daß eine Ab- 
teilung au Springfonten Gmith- 
field bejegt babe, wo ein Wagen mit 
Waffen und Munition erbeutet worden 
fei, und mehrere Transvaaler gefangen 
genommen worden jeien. 

Pretoria, Transbaal, 19. März. 
(Verjpätet). Kommandant Snyman 
griff heute die britifche Gtreitmacht 
Plumer’3 zu Lobatfi an. Die Briten 
— Die Boeren erbeuteten 15 Ki⸗ 
f&üße und machten dier Gefangene. 


| 


i 


Pferde und Ges | 


tion annehmen zu mollen, dem Erſu— 
chen nicht entjprechen fünne. Gie fügt 
jedoch Hinzu, daß fie ftetS bereit fein 
werde, Schritte zu unterftüßen, melche 
zur Miederherjtellung des Triebens 
führen fönnten. 


Wieder in Amt und Würden, 


Berlin, 22. März. Der Landtag- 
abgeordnete Dr. Schilling, der als 
Landrath des Kreiſes Liegnitz abgeſetzt 
wurde, weil er gegen die Kanalvorlage 
ſtimmte, iſt als Hilfsarbeiter in das 
preußiſche Miniſterium für Landwirth— 
ſchaft beruſen worden. Er hat in— 
folge deſſen ſein Landtags-Mandat nie— 
derlegen müſſen, gleichzeitig aber auch 
eine Wiederwahl abgelehnt. 


Hochwaſſer im Königl. Schloß. 

Berlin, 22. März. Durch das Hoch— 
waſſer der Spree iſt das Maſchinen— 
haus des Königlichen Schloſſes dahier 
unter Waffer gejegt worden, jodaß Hei- 
zung und Beleuchtung gejtört find. 


Es war nur Sühnerbiut. 


Königsberg, 22. März. Wieder ein- 
mal ift eine „Ritualmord“-Schauermär 
aufgetaucht, welche Freilich fchnell genug 
erplodirt ift. Zu Konig, Weſtpreußen, 
fand man fürzlich die verftümmelte 
Leiche eines Hochſchul-Zöglings Na— 
mens Winter, und ſofort behaupteten 
Judenhetzer, der Junge ſei zu religiöſen 
Ritual-Zwecken ermordet worden, und 
in der Synagoge ſtehe ein Fläſchchen, 
das mit Blut von dem unglücklichen 
Opfer gefüllt ſei. Das Fläſchchen 
fand man allerdings; als man aber den 
Inhalt mikroſtopiſch unterſuchte, ſtellte 
es ſich heraus, daß es weiter nichts als 
Hühnerblut war. 

„Berrath‘‘ von Geihäftsge: 
heimniſſen. 


Frankfurt a. M., 22. März. Hier 
iſt der Vormann einer Sammifabrik 
gerichtlich beſtraft worden, weil er eine 
von ihm erfundene Verbefferung in 
der Satinirung von Sammt anderen 
Firmen zugänglich gemacht hatte. Das 
Gericht erblidte hierin eine unbefugte 
Mittheilung von Gefhäftsgeheimniffen. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
— 7— von Hongkong nach 


Portland, * ER ü 
x 2 e. m York. 
mpten: St. Baul von Rem — 


und andere konſervative 


Eudlich verheirathet. 
Die Wittwe des Kronprinzen Rudolf. 


Wien, 22. März. Die Erzherzogin 
Stephanie und der ungariſche Graf 
Lonyai ſind heute Vormittag ohne 
großes Aufſehen in der Kapelle des 
Schloſſes Miramar getraut worden. 
Der Hofkaplan vollzog die Trauung. 

Deſterreichiſche Manöver. 


Wien, 22. März. Es wird ange— 
kündigt, daß die öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Militärmanöver diesmal in grö— 
ßerem Maßſtabe ausgeführt werden 
ſollen, als je zuvor, namentlich in Ga— 
lizien. 165 Infanterie-Bataillone, 19 
Kaballerie-Regimenter und 64 Batte— 
rien Artillerie werden daran theilneh—⸗ 
men. 


Gegen die deutſch⸗Armeniſche 
Bahn. 


Berlin, 22. März. Es verlautet, 
daß ruſſiſche Prieſter die Armenier 
gegen die deutſche Bahn aufhetzen, und 
es mag hinzugefügt werden, daß, ob— 
gleich das Auswärtige Amt die ſich 
darbietenden Schwierigkeiten durch die 
Gewährung gewiſſer Privilegien ſei— 
tens der Türkei an Rußland in Arme— 
nien als erledigt anſieht, in gewiſſen 
Kreiſen die Anſicht vorherrſcht, daß 
Rußland ſein Möglichſtes thue, um die 
Türkei zu verhindern, die 8000 bis 
10,000 Mark Garantie per Kilometer, 
ohne welche die Bahn nicht gebaut wer— 
den kann, der anatoliſchen Bahn zu ge— 
währen. Der vorläufige Kontrakt ſetzt 
die Höhe der Garantie nicht feſt, und 
der Sultan könnte, ohne ſich dem Ver— 
luſt der deutſchen Freundſchaft auszu— 
ſetzen, den Kontrakt durch das Anerbie— 
ten einer ungenügenden Garantie 
werthlos machen. 


Reuß und Preuß. 


Berlin, 22. März. Bald wird wie— 
der ein Kleinſtaat von der Karte des 
deutſchen Reichs verſchwinden, nämlich 
das Fürſtenthum Reuß-Greiz ältere 
Linie. Der jetzige Fürſt Heinrich XXII. 
iſt faſt vollſtändig taub und nicht im— 
ſtande, ſich der Regierung ſeines Minia— 
turreiches zu widmen. Sein Sohn, 
der 24. Heinrich, leidet ebenfalls an ei— 
ner unheilbaren Krankheit. Der Fürſt 
hat noch fünf andere Kinder, die aber 
ſämmtlich Mädchen ſind. Es iſt ſein 
eigener Wunſch, daß das Stäätchen ein 
Theil von Preußen werde, obgleich der 
geſetzliche Thronerbe der 23. Heinrich 
der jüngeren Linie von Reuß-Greiz 
ſein würde. Hieſige Blätter reißen 
viele Witze auf Koſten der Reuß— 
Greiz'ſchen Duodezfürſten, welche ſeit 
Jahrhunderten ausſchließlich den Na— 
men Heinrich geführt haben. 

Vom Reichstag. 


Berlin, 22. März. Die Oſterferien 
des Reichstages werden vom 29. März 
bis zum 24. April dauern. 

Wie ſchon kurz erwähnt, nahm der 


Reichstag eine Reſolution an, wonach 


künftighin nur freiwillige Truppen 
nach Kiao-Tſchau, Deutſch-China, ge— 
ſchickt werden ſollen, — aber mit dem 
Zuſatz: „Soweit dies möglich iſt.“ 
Die Sozialiſten beantragten, dieſe 
Worte zu ſtreichen; dieſer Antrag wur— 
de indeß abgelehnt, nachdem v. Levetzow 
Abgeordnete 
erklärt hatten, daß es zu den verfaſ— 
ſungsmäßigen Rechten des Kaiſers ge— 
höre, ſelbſt in Friedenszeiten reguläre 
Truppen irgendwohin zu ſchicken, wo 
ihre Gegenwart nothwendig erſcheine. 


Gegen die Heinze-Vorlage. 
Karlaruhe, 22, März. In der Abs 


| geordnetenfammer bes badifchen Land- 


tages beantragten geitern die Sozials 
demofraten und die Nationalliberalen 
gemeinfam, daß die badische Regierung 
erfucht werde, ihre Vertreter im Bun= 
besrath anzumeilen, gegen die Heinze— 
Sittlichkeitsporlage zu ftimmen. 

Man glaubt, daß auch die bairilche 
Regierung gegen die Kunft= und Ihea- 
ter-PBaragraphen diejer Vorlage jei. 

Iroß der zunehmenden Oppofition 
gegen die Vorlage agitirt die Hlerifale 
Preffe noch immer lebhaft zugunften 
derfelben und behduptet, daß die An— 
nahme der Vorlage im Reichstag nicht 
mwieder durch eine Geichäftsfperre-Tal- 
tif werde verhindert werben. 

Berlin, 2. März. Die beutfche 
Preſſe ift noch immer jehr aufgebracht 
über die Ausfchließung des Publifums 
von Situngen de3 HReichstages wäh— 
rend der leßtröchigen Debatte über bie 
Heinze = Vorlage. Die „Hamburger 
Nachrichten“ und die „Kölnifche Zei- 
tung“ behaupten, diefe Ausfchliegung 
fei ungefeglich gemweien, da die Verfaf- 
fung feinen Zmeifel barüber laffe, daß 
die Sigungen bes nationalen Volf3- 
baufes öffentlich fein müßten. Dage- 
gen behauptet die flerifale „Kölnische 
Volkzzeitung“, die Meberlieferungen 
und gewiffe Präzevenzfälle bemiejen, 
daß der Reichstag ganz nad) feinem 
Gutbefinden das Publitum außfchlie- 
ben könne, fo oft e3 nothivendig fcheine, 


Das Rindsiutter fol ihleht fein. 

Stettin, 22. März. Pommerifche 
MWurftmacher bejchweren fi darüber, 
daß die deutfchen Rinder jchlecht ge- 
füttert feien; und erlären, daß infolge- 
defien es unmöglich fei, ihre MWaaren 
vor dem Verderben zu jchügen. Die 
Kälber würden mit Delkuchen gefüt- 
tert, und die Kühe mit Zuderrüben- 
abfällen. 

Dampfernachrichten. 
Tnga eto manten. 

2 Mannheim von Rotterdam; Brooklyn 

— 


Lokalbericht. 


Im Zuchlhaus. 


‚Er-Bantlier Dreyer nach Joliet 
gebracht. 


Beginn De8 Brozehverfahrens 
gegen Berger. 


Er:Bantier Edward ©. Dreier, 
ſchuldig befunden, als Schatzmeiſter 
der Weſtparkbehörde die Summe bon 
8316,000 veruntreut zu haben, und 
deshalb zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer verurtheilt, hat heute 
Nachmittag mit einem Zuge der Alton- 
Bahn feine Reife nach Yoliet angetre- 


ten. 

Ehe der Abend über Stabt und Land 
dämmert, wird der gefallene Finanz- 
mann bie entehrende Kleidung eines 
Sträflings tragen! 

Vor Richter Waterman hat zur jel- 
ben Zeit Das Prozeßverfahren gegen 
Robert Berger, den ehemaligen Part- 
ner Dreyer3, begonnen, der befanntlich 
unter der fiebenfachen Anklage jteht, 
noh Banf-Depofiten angenommen zu 
haben, nachdem die Bankfirma bereits 
hoffnungslos infolvent war. Auch ge= 
gen Dreyer werden, mie befannt, Die= 
felben Beichuldigungen erhoben; ehe 
Unmalt Alfred Auftrian heute aber vor 
Richter Waterman die Prozeffirung 
Dreyers auf diefe Anklage hin beantra= 
gen konnte, hatte dieStaatsanmwaltjchaft 
diefe bereit auf „unbeftimmte Zeit“ 
zurüdgelegt, ein Verfahren, da3 vom 
Richter für durhaus gefegmäßig er- 
lärt wurde, und Durch welches derEin- 
lieferung Dreyers ins Zuchthaus nichts 
mehr hindernd im Wege Stand. 

Anwalt Blatt, von der Adoofaten= 
Firma Gtein und Platt, der NRechts- 
vertreter Berger, benacdhrichtigte den 
hoben Gerichtshof, daf Dreyer in dent 
Berger = Prozeß als Zeuge benöthigt 
erde. Der Richter erklärte, daß er zur 
gegebenen Zeit den erforderlichen Be- 
fehl ertheilen werde, und Dreyer mwirb 
Jomit vielleicht in Wochenfrift zeitweilig 
wieder in Chicago fein. 

Als Gefängnißpdireftor Whitman 
heute Nachmittag den verurtheiltenEr=- 
Bantier aufforderte, fih für die Fahrt 
nad Soliet bereit zu machen, ſtand 
Dreyer minutenlang fpradlos da. 
Dann bat er um die Erlaubniß, Ab— 
Ihied von den Geinigen nehmen zu 
dürfen, und e8 wurde fofort ein Bote 
rad Dreyer? Wohnung gefandt, um 
die Familienmitglieder von dem Wun= 
The des Verurtheilten in Kenntniß zu 
ſetzen. 


Seine Heimreiſe vereitelt. 


Die Detektives Buggie und Flynn 
waren heute auf dem Wege zum Bahn= 


| hofe ver Rod Ysland-Eifenbahngejell- 


ſchaft, um ſich nach Ottawa, Ill. zu be- 
geben, wo ſie den von ihnen geſuchten 
Harry Levy vermutheten, der hier bis 
vorKurzem eine Vertrauensſtellung bei 
der Firma Harry Flower & Co., be— 
kleidet hatte. Der 25jährige Schächer 
ſteht im Verdacht, Baargeld und Werth— 
ſachen der Firma veruntreut zu haben. 
Seit vorigem Samſtag hatte der junge 
Mann ſich nicht mehr im Geſchäftslo— 
kale, Nr. 86 bis 88 W. Madiſon Str., 
blicken laſſen. Auchvor ſeiner Wohnung 
hatten ihm die Detektives ſeither ver— 
geblich aufgelauert. Heute Vormittag 
lief er ſeinen Häſchern in die Arme. Er 
war ebenfalls im Begriff geweſen, nach 
Ottawa, ſeiner Heimathsſtadt, abzu— 
dampfen. Er befindet ſich jetzt wohl⸗ 
verwahrt in der Zentral-Station. Die 
Firma, welche ſich mit der Fabrikation 
und dem Verkauf von Muſikinſtrumen— 
ten befaßt, hatte in der letzten Zeit ihre 
Angeſtellten von Geheimpoliziſten über— 
wachen laſſen, weil ſie ſich das häufige 
Verſchwinden von kleineren Geldbetraä— 
gen nicht erklären konnte. Ein werth— 
voller Schmuckgegenſtand, der eben— 
falls aus dem eiſernen Geldſchrank der 
Firma entwendet worden war, wurde 
in einem Pfandladen auf der Weſtſeite 
ermittelt. Levy hatte ihn angeblich da-= 
felbjt verjegt. Seitdem wurde auf ihn 
gefahndet. Gein Vater fol ein wohl» 
babender und angejehener Bürger der 
—— Ottawa, in La Salle County, 
ein. 


Todt aufgefunden. 


In ſeinem, oberhalb ſeines Ladens, 
Nr. 855 W. Chicago Ave., gelegenen 
Zimmer wurde heute derJuwelier John 
O'Neil todt aufgefunden. O'Neil war 
ſeit längerer Zeit kränklich geweſen. 
Zwei Söhne und eine Tochter des Ver—⸗ 
ſtorbenen ſollen hier leben, doch konnten 
ihre Wohnungen bisher nicht ermittelt 
werden. 

Als der Schlachthaus⸗Arbeiter Thos. 
Coates heute Vormittag nach beendig- 
ter Nachtfchicht in eine Wohnung, Nr. 
5555 Welt 46. Straße, zurüdtehrte 
und feiner Gattin ben Morgengruß 
entbot, erhielt er feine Antwort. Er 
ergriff ihre Hand. , Eisfalt fühlte fi 
biefelbe an. Aus dem Körper feiner 
treuen Zebensgefährtin mar da8 Leben 
entfloben. Die Verftorbente, welche ein 
Alter von 35 Jahren erreichte, war in 
der legten Zeit kränklich geweſen, und 
batte fich in ärztlicher Behandlung be= 
funden. Shre beiden Kinder, bie mit 
ihr im nämlichen Zimmer fchliefen, 
tonnten fich das Ableben der Mutter 
Gatte. E83 wird vermuthet, daß ein 
Schlaganfall dem Leben der Frau ein 


jühes Ziel gejeht bat. 


— 
| Deutiche Zeitung 


Vom Arbeiter⸗trieg. 


Präfident McKinley foll ein Sriedens» 
Komite ernennen. 


Der Unterausfhuß der Induftries 
Kommiflion der Bundesregierung, 
welche die Urfachen der hiefigenStreif- 
mwirren ergründen fol, jegte heute feine 
Unterfuhung fort. Als Erfter betrat 
den Zeugenftand der Patentanwalt 
Chas. K. DOffield. Derſelbe ſprach 
die Ueberzeugung aus, daß die zii: 
[hen den Bauunternehmern und ben 
Union = Arbeitern fcehmwebende Streit- 
frage nicht von Chicagoern beigelegt 
werden fünne. Er meinte, man jollte 
den Präfidenten erfuchen, ein aus 
Männern von nationalem Rufe be- 
ftehendes Komite zur Schlichtung des 
Streites ernennen. Der Bauunterneh- 
mer Thomas MeNicholfon, von No. 
315 Dearborn Str., erklärte dann mit 
großem Nahdrud, der Verband der 
Bauunternehmer werde unter feinen 
Umftänden die Unionen anerfennen,o- 
lange diefelben von den jegigen Yüb- 
tern geleitet würden. Der Verband 
werde im Nothfall denftampf bis auf’3 
Yeußerfte führen und dierbeiter durch 
Aushungern zmwingen,feine berechtigten 
Forderungen anzuerkennen. 

Er-Alderm. M. B. Madden, Präfi- 
dent der „Weltern Stone Co.“, wurde 
bom Borfigenden eingehend über bie 
Urfachen der Streifwirren befragt und 
erfucht, Mittel und Wege zur Beilegung 
des Streites anzugeben. „Die porlie= 
gende Gtreitfrage,“ führte Herr 
Madden in Beantwortung der an 
ihn gerichteten Fragen aus, „fann 
nur dann in zufriedenftellender 
Weiſe beigelegt werden, wenn beide 
Theile, die Arbeitgeber ſowohl als 
die Arbeiter, ſih weiſer Mäßigung 
befleißigen und aufrichtig beſtrebt ſind, 
Frieden zu ſchließen. Wie die Sachen 
jetzt liegen, wollen beideParteien domi— 
niren, was niemals zu einem wirklichen 
Frieden führen kann. Meines Erach— 
tens ſollte ein Schiedesrichter-Komite 
ernannt werden, in welchem die Arbeit— 
geber und Arbeiter gleichmäßig vertre— 
ten ſind. Alle Beſchwerden der Ge— 
ſchäftsführer der Unionen müßten vor 
dieſen Ausſchuß gebracht und ſchnell 
entſchieden werden. Die Entſcheidung 
des Schiedsrichter-Komites ſollte aber 
dann auch für beide Theile bindend 
ſein. Es iſt meine feſte Ueberzeugung, 
daß auf dieſe Weiſe neun von zehn 
Streiks abgewendet werden könnten.“ 

* * * 


Die Brücken- und Gebäude-Eiſenar— 
beiter haben einen Dreier-Ausſchuß 
eingeſetzt, welcher den Baugewerk— 
ſchaftsrath ſchriftlich erſuchen ſoll, zum 
Wenigſten drei Mitglieder einer jeden 
einzelnen Gewerkſchaft zu ernennen, 
die de ren Verſion der Sachlage vor 
der Regierungs-Kommiſſion darlegen 


ollen. 

Der Lokalverband der Maſchinen— 
Fabrikanten hat angeblich beſchloſſen, 
ſich abſolut auf keine Vermittelungs— 
vorſchläge einzulaſſen, ſolange der 
Streik noch andauert. 


Prof. Cohns Begraäͤbniß. 


Dr. Henry Wade Rogers, Präſident 
der Northweſtern-Univerſität, Prof. 
James T. Hatfield, Leiter der deutſchen 
Abtheilung, und Rechtsanwalt J. T. 
Raymond, Mitglied und Vertreter des 
Direktoriums der Univerſität, ſind mit 
den Vorbereitungen für eine würdige 
Leichenfeier beſchäftigt, durch welche 
Profeſſoren, wie Studenten, dem da— 
hingeſchiedenen Univerſitätslehrer die 
letzte Ehre erweiſen wollen. Nachdem 
die Zuſtimmung der ſchwer gebeugten 
Wittwe erlangt worden war, wurde be— 
ſchloſſen, die Feier morgen Nachmittag, 
um 2 Uhr, in der Fisk-Halle der Uni— 
verſität zu veranſtalten. Die Profeſſo— 
ren und Studenten werben fih um 1 
Uhr 30 Minuten vor dem Irauerhaufe, 
Nr. 610 Lafe Straße, berfammeln. 
Um bdieje Zeit wird dafelbft, nur für 
die Hinterbliebenen und engeren 
Treunde, eine private Trauerfeier, ge- 
leitet von Dr. Mofes, ftattfinden. Im 
feierlihen Zuge wird die Leiche ala- 
dann nach Fisk-Halle übergeführt wer— 
den. Rev. A. W. Patten, Kaplan der 
Univerſität, wird die Trauerverſamm— 
lung eröffnen. Dr. C. J. Little, 
Präſident der theologiſchen Abtheilung 
der N. W. U. und Rechtsanwalt Ray— 
mond, ein langjähriger, treuer Freund 
bes Verftorbenen, werben in längeren 
Anfpradden ber hoben, vorbildlichen 
Tugenden des Entjchlafenen gedenten. 
Profeſſor Lutkin von der zur Univerfi- 
tät gehörigen Mufitfchule wird den 
mufitalifhen und aefanglichen Theil 
ber eier leiten. Nach Beichluß ber- 
felben wird der Leichenzug fi) nach dem 
Rojehill-Friedhofe bewegen, moofelbft 
am Grabe noch eine furze, eindrud3- 
volle Feier ftattfinden fol. 


Nach dem Dafürhalten derBafterieo- 
logen im ftäbiifchen Gefundheit3amte 
ift da8 Zrintmwafler heute einmal mie- 
ber durchweg von „verbächtiger Quali- 
tät.“ 

— — 


DaB Wetter. 


Bon Wetter-Bureau_ auf dem Auditorium⸗Tkurm 
wird tür die nächiten 18 Stunden folgende Witterun; 
in Ausficht geitellt: * 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen, bei milder Witterung; Minimaltemperatur 
während der Nacht wahricheinlip ein wenig über dem 
Gefrierpuntt; lebhafte weitliche Winde, die anStärte 
abnehmen. 4 E 

Zlinois: Schön heute Abend und morgen, ausge— 
nommen bdrobendes Wetter im äußerften jüdlichen 
Theile; milde Temperatur; füdmweftliche Winde, 

ee 

n: Am geneinen n e Abend u morgen; 
& fleigender Temperatur; mweitliche Winde, . 


apoft*, 5 


| 


fär- Er 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — Ro. 69 


Schlimmer Logirhausd: Streit. 


Charles Miller fomnıt auf traurige Weife 
um's Leben. 


Sein Schlaffamerad Hermann See als 
Mörder feftgenommen. 


Das Logirhaug Nr. 91 ©. Ded- 
plaines Str. mar heute Morgen der 
Schauplatz eines folgenſchweren Vor— 
falles, der einem Inſaſſen das Leben 
koſtete, während ein anderer ſich jetzt 
wahrſcheinlich auf die Anklage des 
Mordes hin zu verantworten haben 
wird. 

Der 58 Jahre alte Charles Miller 
gerieth nämlich mit ſeinem Schlafkol— 
legen Hermann Zee aus geringfügiger 
Urſache in Streit, wobei Zee ſeinem 
Gegner plötzlich einen ſo wuchtigen 
Fauſtſchlag verſetzte, daß Miller hin— 
terrücks gegen die Fenſtereinfaſſung 
taumelte. Letztere gab nach, und der 
alte Mann ſtürzte aus einer Höhe von 
50 Fuß auf das Straßenpflaſter hinab! 
Als man ihn aufhob, röchelte Miller 
noch, doch ſchon gleich nach ſeiner Ein— 
lieferung in's County-Hoſpital gab der 
Bedauernswerthe ſeinen Geiſt auf, ohne 
—— Bewußtſein wiedererlangt zu ha— 

en. 

Zee machte keinen Verſuch, zu ent—⸗ 
fliehen. Poliziebeamte der Desplaines 
Str.-Reviermahe waren bald an Ort 
und Stelle und nahmen den Burfchen 
feit, der fih ganz ruhig abführen ließ. 

Der verhängnißvolle Streit foll ba= 
durch entjtanden fein, daß Miller beim 
Aufftehen anaeblih zu viel Lärm 
machte, mas Zee fich verbat. Em 
Wort gab das andere, bi3 man jchließ- 
lich hangemein wurde. 

Zee und Miller waren arbeitslos, 
und der Erjtgenannte fol fich erft kurze 
Zeit in Chicago aufgehalten haben. 

Im Laufe des Vormittags murbe 
Zee in der Revierwache einem längeren 
Verhör unterworfen. Er erflärte hiers 
bei, e& habe nicht in feiner Abficht ge= 
legen, Miller irgendivie zu verlegen, 
oder ihn zu tödten. Auch habe er, Zee, 
fi nur vertheidigen wollen, da fein 
Sclaftamerad fich voller Wuth auf ihn 
gejtürzt habe. Mordgedanten hätten 
ihm, dem Xrreitanten, völlig fernges 
legen. 


Nennen es Branpditiftung. 


Sn der in der Vorjtabt Chicago 
Height3 gelegenen Eijenbahnmaterial- 
Yabrif der D. & E. Eo. fam während 
der legten Nacht ein Feuer aus, welches . 
‚einen Schaden von etwa $2000 anriche 
tete. Die Beamten der Gejellihaft 
behaupten, das Feuer fei von Streifern 
angelegt worden. Als vor etwwa brei » 
Wochen dreißig dafelbft beichäftigte 
Mafchinenbauer die Arbeit eingeftellt 
hätten, jei von einigen der Ausftändi- 
gen die Drohung ausgeftoßen morben, 
es würde Streifbrechern nicht geftattet 
werben, ihre Stellen einzunehmen, Am 
legten Montag wären von der Korpo» 
ration zwölf Mafchinenbauer angeftellt 
worden, doch hätten diefelben in 'ber 
Fabrik beherbergt und beföftigt werben 
müffen, da Niemand in dem Dtte fie 
babe aufnehmen mwellen. 


— 


Maſſenverwalter eingeſetzt. 


Auf Erſuchen der „People's Lumber 
Co.“ hat heute Richter Gibbons Herrn 
Leo Salomon, Sekretär der „Architec— 
tural Iron Works“, an Dafley Ave. 
und Kinzie Str. zum Maſſenberwal⸗ 
ter der Geſellſchaft ernannt. In dem 
Geſuch war angegeben, die genannte 
Korporation ſei in Bedrängniß gera— 
then, meil e3 ihr infolge des Streits 
unmöglich war, eine beträchtliche An= 
zahl großer Rontraitarbeiten fertig zu 
ſtellen. Im Intereſſe aller Gläubiger 
läge es, einen Zuſammenbruch der Ge— 
ſellſchaft zu verhüten, was allein durch 
die Einſetzung eines Maſſenverwalters 
bewerkſtelligt werden könne. 


Erſchoß ſich. 


Der Briefträger Frank A. Smalleh 
kam heute am frühen Morgen zur übli— 
chen Stunde in die Poſtſtation G, Nr. 
1926 W. Madiſon Str., der er zuge— 
theilt war. Bald darauf krachte im 
Erdgeſchoß des Gebäudes ein Schuß. 
Als Angeſtellte ſich dorthin begaben, 
fanden ſie Smalley mit durchſchoſſener 
Bruſt todt vor. Der Selbſtmörder 
war 38 Jahre alt und wohnte mit ſei—⸗ 
ner Familie im Hauſe Nr. 2012 Mil—⸗ 
waukee Ave. Muthmaßlich hat lang⸗ 
anhaltende Kränklichkeit ihn in denTod 
getrieben. 


Geſrieth unter die Räder. 


Der 70 Jahre alte William Schup⸗ 
pe, von Nr. 2618 Hillock Str. wurde 
heute auf den Geleifen der Chicago & 
Alton-Bahn, in der Nähe der Throop 
Str.-Kreugung, durch eine Rangirioto- 
motive über den Haufen gerannt und ° 
augenblidlich getödtet. Der Aermite 
mar mit dem Auffefen von Kohlen bes 
[häftigt gemefen, die von Fradimage 
gons herabgefallen waren. In feinem - 
Eifer hatte er das Herannahen der 2o= 
fomotive nicht gewahrt. e 


ee 
* Meil er fich von ber Anklage des 
Tafchendiebftapla nicht zu rei 
vermochte, wurde der 12 Jahre alte Urs 
thur Hill heute von Richter Kerften dem 


Augendgericht überantwortet. ram. 
Schaffer, Nr. 174 Indiana Aoe., trab 
als Klägerin gegen ihn auf. Bo — 
ften der D. Chicago Ave.-Statiom ftel 

ten dem Knaben fein gutes Leumundäs 


" geugniß aus. 





“ 
Fr 


 Merkmürdige Ende 


“ 


* 


Frau B 


Es war einer Frau in Cincinnati vorbehalten, das 


Geheimniß einer tadelloſen Haut zu entdeden. Sie 


hat endlich den Schlüſſel zur weiblichen Schönheit 
gefunden. Alles Seufzen und Herzweh 
jhlechtes Ausſehen kann jeßtzt beſei 
es lieet im Bereich einer jeden te, jung 
in wittleren Aadreu, Die te ı 

die dem Kerzen einer 
Balten. Und was noch angen 

iſt. Mme. M. Rmibault, 
nik entdedte, verſchick rei a 
dangach ſchr⸗ibt q 
Neribönerungsmittels , 
es ift 


verden, denn 


iiſt, zu ers 

Beheim 
an de Frau die 

nügende Quantität 

un au zeigen, 

fh die Schönbeit zu erbalten 


men mau 


ung, wodurd) jede 
| volle Blülhe der Tugend erfalten Kann. 


Ein freies Berjudhs-Padet portofrei per Bolt verjandt in einfachem ms 
ſchlag an Alle, die ihren Namen und Adrefje einfdhiden. 


ert Riley, 


| 


über ein 
1 


oder | 
teite Daut, ı 


berzeugender | 


dieſez 


wie keit | 


sur tie einfache Wahrheit und die richtigen Mittel | 


meiß. Frau Bert Kiley, 103 Ward Wve., Bellevue, 
Kp., erhielt ein freies Verjuchs Bade von 
Ylme Rioault und ties ift, was fir dariiber jagt. 
ra bin Höchst erfreut über d tejnltat. Meine 
Sautfarbe, al ih noch ein Feines Madden war, 
war ımmer Die Urjache vielen Yeraurs, und mie 
ich in Jahten heranwuchs, wurden dieſ 

Bimpel und Miteſſer und andere entſtellende Fehler 


Ein deuntſcheengliſcher Krieg. *) 


T. 
Die englifchen Freundichajtsbetheue- 
rungen, die uns anläßlich der Kaifer- 


reife nad) England entgegentönten, jind | 
verhallt, und wir haben aut daran ges | 
ihäten. Nun | 
bat fi England wieder ohne Maste | 


tban, fie nicht jehr Hochzu 


gezeigt, das Recht jfrupellos beugend, 
die Macht mißbrauchend. Wenn auch 
bisher zwei der beſchlagnahmten Dam— 
pfer freigegeben worden ſind, ſo ſoll 


uns das nicht über den Ernſt der Sache 
binmwegtäujchen, denn die Freigabe er= ! 
weil etwa in England | 


folgte nicht, 


freundfchaftlichere Gefühle für uns 


Pla gewonnen hätten, oder weil man | 


i Badet 


je Ichredlichen | 


! 
ı bielgelejene 
‚ Ichliegt ein Spottgedicht auf den Kai- 


immer jchlimmer und fihlimner. Als ih eine junge 
2 wurd: und lange leider trug und an junge 
Mänuer und Geſellſchaften dachte, mußte ich viele 
bittere Gnttänjehungen erfabren, alles wegen mei 
ner Ichredlich befleften und unichönen Haut. Die 
Iepteıl paar Nabre baten wunderbare Wenderungen 
bervirtt und nur Durch Mme, Ribanlts Haut: 
Veriebonerungs Mittel. Ach befige ein prähtiges 
N l in Mann verjebtit nie, fi über meine 

ne und enizüderde Hautfarbe zu freuen.  Iede 

une jollte jogleich wegen einer freien Probe ichrei: 


‘3 it fein Gefihts-Puder, Gran, Gosmetic oder 
Bleach, euthält kein Oel, Schmitre,: Klebitoffe,. Ehe: 
en oder Sirte irgendwelcher Art, 


Schreibt an Mme. M. Nibault, 362 Elja-Gebäupde, 
Kincinnati, Obio, md fie wird portofrei per Bolt 
In einem einfachen verfiegelten Umschlag. ein freies 
ihres wunderbgren Verſchönerungs-Mittels 
ſchicken, und Ihr werdet immer den Tag ſegnen, an 
dem Ihr geſchrieben habt. Verſäumt nicht, heute zu 
ſchreiben. 22,209m3 


Witzblatt der „Punch“ 


ſer frei überſetzt folgendermaßen: 





den begangenen Uebergriſff anerkennt 
und bedauert, ſondern lediglich, weil es 
beim beſten Willen nicht möglich war, 
in der harmloſen Ladung der Schiffe 
Kriegs-Kontrebande zu entdecken, und 
es auch engliſcher Sophiſtik nicht ge- 
Iingen fonnte, ven Schein eines Rech: | 
tes zu.fonjtruiren. Der Verjuch, fich | 
an uns zu reiben und uns zum Klone | 


Mitt zu drängen, war mährend der 
Samoafrifis unverfennbar, und an der 
Gewandtheit unjere® Auswärtigen 
Amtes, fcheiterte derjelbe, au 
diesmal jcheint die 
rung abgejchlagen, aber nur danf 
Der Morfiht unſerer 


| tifche. Macht zu verhindern. 


Io bleibt des KHaijers fleiner Handel, 

Wenn dieies Deutichlands Macht und Reihthum, 
Den Eng Yangmutb ibm geichenft, (!) 

Für immer in die Sce verjentt? 


Wir wollen uns über die Gefahr, die 
in dem verführerijchen Gedanten Iiegt, 
ohne eigenes Kifito großen Gewinn zu 
erbeuten, nicht binmwegtäufchen durch 
die außerlich freundichajtlichen Bezieh- 
ungen ımferer Regierungen und dur) 
die oft betonte. Thatfache, daß wir den 
Gnaländern näher verwandt jeien, alz 
Ruſſen und Franzofen, wir wollen uns 
vielmehr immer bewußt bleiben, daß 
Verwandtihaft der Stämme und 
Dynafiien jehr Schwache Bänder bilden, 
die ohne Widerjtand zerreiken, jobald 
fie durch auseinandergehende materielle 
Intereffen angefpannt werden. Wir 
bürjen nicht vergeifen, daß wir Deut- 
Ihen trog aller Blutverwandtichaft 
uns Jahrhunderte lang unter einander 
geihlagen haben, und daß noch im 
Sabre 1866 unfer Blut nicht „Did“ ges 
ug ivar, um einen Kampf um die poli= 
Im iie 


; viel weniger lönnen wir von ber. eni- 


jernten Vetterjchaft, die uns mit den 


I - * 2 - . 
| Engländern verbindet, eine folche frie= 


Herausfordes= | 


veneihaltende Krajt erwarten, wenn ein 


l . . — > A—— 
Ringen um die Weltherrſchaft in Frage 


Dampfer= | 


gejellfchaften. Auf einen weiteren Ver= | 
ſuch, Konjlitte zu ichajfen, werden wir | 
jedoch wahrjcheinlich nicht allzu lange | 


warten müflen. 


| allein die Spekulation 


E3 jcheint, als jei man in den leis | 
tenden Kreifen Enalands — und Diele | 


werben nicht nur Durch das derzeitige 
Kabinet verkörpert 
va banque zu jpielen. Das Spiel um 
Tüdafrifanifches Gold alaubte man mit 


White, zu gewinnen; die erite Karte 
Ichlun fehl und man verdoppelte den 
Einfat durch Methuens und Gatacres 
Divifion. Auch diefer Sat wurde ver- 
dureh 


buch Buller und Warren, 


entichloffen, | 


Für den Engländer, der Die 
Angelfochjen für Die zur Herrichaft über 
den Erdball vom Scidjal derufene 
höhere Race bält, entjcheidet einziq und 
| Gewinn und 
Verluſt; nur die Frage: Wie tann ich 
mit dem gerinafien Einfaß den größ- 


ſteht. 


au 
Ein 
ten Gewinn erzielen? 
Bei einem Kriege gegen Rußland hat 
England wenig zu gewinnen und biel 


: g Yang * ... | zit verlieren. Die Zerjtörung des ruffi- 
en Einfat, mit der 2 ı al N Be 
einem fleinen Einjaß, mit der Divifion | jeben Handels ifi für den enalifchen be- 


| deutungölos, eine Unterjtügung jeitens 


Roberts und Kitchener, durch die 7. und | 


8. und lebte Divifion. Die Chancen 


wiederum fehlichlägt, dann kann es auf | 
ber afritaniihen Karte nicht mehr | 
fortgejeßt, e3 miüflen höhere Chancen | 


fotcirt werben. 


Dann werden die enaliichen Spieler | 
ihre Flotte einjegen, und die Karte, auf | 


welche fie jpielen werden, heiht Ruß: 
Jand, rantreich oder — Deutfchland. 
Für England ijt eine Erjchütterung des 


Anfehens feiner Macht von jo unab- | 


febbarer Bedeutung, daß es im Sn- 


terefie jeiner künftigen politifchen Eri= | 


fienz und der Erhaltung jeiner Macht 
in-ben Kolonien den jüdafritanifchen 
Krieg feinesfalls mit einer glatten Nie- 
- Derlage beenden kann. Dagegen würde 
ein Konflitt mit einer großen euro- 
then Großmacht das verlorene Pre— 

ige iieberherjtelen. Welchen von den 
nten Staaten wird aber England 
proDDziren? Die Antwort hierauf 
uns-die herausfordernde Art, mit 
eldher die Engländer gerade gegen un- 
e’Dampfer vorgegangen find, die 
tfache, daß dies nicht gejchehen ift 

bon ehlariifen eines übereifri- 

itans, jondern auf ausdrüd- 
Beranlaffung der britifchen Regie- 
zung. Man glaubt jenjeit3 des Kanalz, 
ab ein Arien mit Deutjchland fich jehr 
miach erledigt, indem man die deutjche 
friend» und Handelsflotte auf den 
nd de Meeres Bette. So 

ib der „Dbferver“: „Deutichland 

it einen beiljamen Rejpett vor unje- 

Rh Hilfsmitteln zur See. Ein Kriea 

e fand von irgend einem fon 
ntalen Staate würde ein Geefrieg 
und da unjere Flotte es immer 
‚aiwei anderen aufnimmt, find 
unverleglih“. Und das 


men cinem Berliner Blatte den oben: 
ei 4, den wir biermit umjeren Xejern 
eisen, ‘ohne ums allerdings mit Den Sonic: 
"Böllig Finveritanden zu -erflären, wenn aud 

nungen zum übten Tpeile als richtig 


einer Zandmadht ift nicht anzunehmen, 
wohl aber läujt Enaland Gefahr, Durch 


foren, und man verdoppelte abermals | RER TERBENIT — 
D 4 F s 1 


dieſe unjchäßbare Kolonie zu verlieren; 
ein rurffiicher Krieg ift den Engländern 
in tiefiter Seele unfympatdifh. Gün- 


u : ‚ | fiiger für England liegen die Yusfich- 
bes Spiels ftehen jchlecht, und wenn es | ftiger für England Tiegen Die Ausfich 


ten Frankreich aegenüber. Hier ift an 
Handel und Kolonien mehr zu gemin- 
nen, und es fcheidet das große indifche 
Rififo aus. Aber die FZranzojen haben 
eine nicht zu unterjchägende Flotte, und 
deren Ueberwindung foftet einen be= 
trädhtlichen Einfaß, während auf eine 
begleitende Aktion zu Yande etwa durch 
Deutichland bei deifen ausgefprochener 
Friedensliebe nicht zu rechnen ift. Ganz 
anders aber und nach allen Richtungen 
bei Meitem am günjtiafien jtehen für 
die Engländer die Chancen bei einem 
Kriege mit Deutichland. Der Einfat 
zur Ueberwindung der kleinen Kriegs— 
flotte iſt bei der großen Ueberlegenheit 
der engliſchen Flotte an Zahl ein ſehr 
geringer, ein gleichzeitiger Landangriff 
Frankreichs gegen Deutſchland iſt zum 
Mindeſten möglich, wenn nicht wahr— 
ſcheinlich. Dem gegenüber wäre der 
eventuelle Gewinn ein ungeheurer: die 
Bernichtung des deutichen Handels, des 
veutfchen überfeeiichen Erportes, die 
Befeitigung des jo unbequemen Kon— 
furrenten auf allen Bläßen der Welt. 
In der That, wenn die Engländer 
ein Bedürfniß fühlen, ihre Flotte in 
Aktion zu fegen,. wenn fie eines See- 
frieged bedürfen, um aus der Sadgafie 
in Südafrika herauszulommen, um ihr 
Anfehen in der Welt wiederherzujtellen 
und ber irifchen Gefahr vorzubeugen, 
fie wären jchlechte Rechner, wenn fie den 
großen Koup nicht da mwagten, wo fie 
mit dem geringjien Einfat den größten 
Gewinn erzielen fünnen. E3 ift alfo 
nothwendig, bitter nothivendig, daß 
wir uns mit allem Ernit-auf einen über 
fur; oder lang aufgedrungenen Krieg 
mit England einrichten. Die Englän- 
der werden uns nicht den Gefallen thun, 
hiermit: zu warten, Bi3' wir unſere 
bierzig  Linienfchiffe vom Stapel ges 


laſſen haben, fondern mwerben fich den | 
‚ Zeitpunkt nach ihzen-Inteneffen wählen, 


T 


fe Dame jeht ſih die 


ö— — — —r — ñ —— — — — — —— —— — — —— — — — 


ſondern iſt 


Gelegenheit zur, Probo 


jind, auf dem meiten Erdentund immer 


“E Tinben. re ee  . 
Wie Fatın, Fi niin-Deutfhkind im- 
eines Mrieges gegen England mit: 


Fu 
Erfolg mehren?*Sind ir wirlich mit 
Flotte und Handel den Engländern auf 
Snade und UIngnabe preisgegeben, oder 
gibt e3 eine Möglichkeit, Die beilagens- 


und die gewaltigen Kräfte unferer 
Zandarmee in die Waajchale zu mer- 
jen? Wir haben da3 Vertrauen zur 
Leitung unferet auswärtigen Angele- 
genheiten, daß fie in weit porjorgenber 
MWeife unjerer Armee die Wege bereitet 
bat. England bat eine Achillesverje: 
G3 muß das A und DO unferer aus- 
märtigen Politik fein, unfere Bünpniß- 


in Frage fommenden Staaten jo zu ge: 
ftalten und fo zu erhalten, daß wir 
England dort verwunden fünnen, mo 
es fterblich ift, daß mir möglichtt von 
Rußland, zum Mindeften aber von 
Defterreich und der Türkei Durchzugs— 
recht und fördernde Mitwirkung erhal- 


nad Indien und Egypten anzutreten. 


[ichfeit verlaffen hat; mir werden nadh- 
weilen, daß die Sade durhführbar 
ift. Ein Spaziergang wird es nicht 
werden, Schwierigkeiten, große Schmwie- 
riafeiten werden uns entgegentreten, 
aber diejfe find nach einem quten alt: 
preußgiihen Soldatenwort bazu Da, 


der der Große hat uns den Weg ge- 


zeigt. Er 309 mit 30,000 Mann nad 
;. GEgypten und mit 120,000 Mann nad 
\&nbien, er hatte die aleichen Entfer- 
| nungen, das gleiche Klima und minde- 
itens  tiejelben Verpflegungsjchiwierig- 
feiten zu überwinden, aber ihm fehlten 


| die. gewaltigen modernen Hilfsmittel: | 


Bahnen und Telegraphen, Räder ınd 
Motorwagen, Konjerven und Chinin. 
Alerander fam als Befreier, wir fom-> 
men als Befreier des Mohamedanis- 
mus von der engliichen Herrjchaft. 
Nach des Sultans eigenen Worten er- 
fennen bie 300 Millionen Mohameda- 
ner, welche den Orient bevölfern, in 
Kaifer Wilhelm II. 
Freund. Von der Sentimentalität der 
Kreuzzüge find wir geheilt, wir treiben 
Realpolitit, wir fämpfen um unjer 
Dalein, und wenn wir gezwungen pür- 
den, einem frivolen enalifchen Angriff 
auf unjere Eriltenz zu begeanen, dann 
wird bor einer Sirieasthat, die Aleran- 
der vor 2000 Nahren wagte, Wilhelm 
II. heute nicht zurüdichreden. 


11. 


Wege: ber eine duch Rußland im Ein- 
verliändniß und unter Mitwirkung 
biejes Staated, der andere Dur 
Deiterreich, Die Türkei, Perfien und 
Afghaniſtan. Rußland, welches ſelbſt 
an den Indus und nach dem indiſchen 
Ozean ſtrebt, würde mit ſeinen In— 
tereſſen ſo ſtark in Mitleidenſchaft ge— 
zogen, daß es unmöglich den paſſiven 
Zuſchauer ſpielen kann, es muß ſich 
entweder den Plänen 

entgegenſtellen oder ſich mit ihm ver— 


bünden. Nun wird aber die ganze aus— 


es. Icheint völlig ausgeichloflen,, dat die 
Ruffen bei einer Option zwifchen 
Deutfchland und Enaland fich für le» 
tere enticheiden follten, mit der Wir- 
fung, die bisherige Freundſchaft 
Deutichlands in eine Gegnerfchaft zu 
verwandeln und gleichzeitig Dem eng: 
fiichen Rivalen in Aſien zur bleiben- 
den Vorherrfchaft zu verhelfen. Na 
türlicher und mahrfcheinlicher it es, 
daß Rußland felbit die Gelegenheit er- 
greift, das alte Sehnen zu Stillen und 
bon ben Bergen des hoben Pamirlan— 
3 beradfteigt in’3 indiiche Thal — 
Zei Umjtände haben bisher die Ruf 
jen gezwungen, diefen Zug in’3 Wun- 
verland zu veriagen: dos Warten auf 
die Yertigliellung der Iranstajpiichen 
Bahn und die Unficherbeit im Rüden, 
ber Gedante an die Möglichkeit einer 
beutjch-enalifchen Freundichaft. — Die 
Iranstafpiiche Bahn hat das Hochland 
von Bamir erreicht und die Probe-Mo- 
bilmachung vor Kurzem beftanden,. 
und die andere Bejoraniß, einen mög- 
lihen Geaner im Rüden zu haben, 
wandelt jich bei einem englifch-deutjchen 
Konflikt in Die einziq aünjtige Gele- 
genheit, daß derjenige Staat, der Ruß: 
land hindern könnte, gegen England in 
Indien Krieg zu führen, bereit ift, mit 
feiner ganzen Macht die ruffifchen 
Pläne durchführen zu helfen. Indien 
ift groß genug für zwei Erben, und 
ir mürben bei einer aftiven Mitwir- 
fung Rußlands diefem gern den in jei- 
ner Intereſſenſphäre liegenden norböjt- 
lichen Theil Indiens von Bombe“ bis 


— — — — — — — en —— — — 


Größte 
und 

ſchönſte 
Auswahl zu niedrigſten 
Preiſen, von 3 Cents die 
Rolle und aufwärts, 
in den hübſcheſten Verkaufs⸗ 
Räumen des Weſtens. 


Muſter⸗-Bücher werden au 
Geſchaftofreunde geliefert. 


Ales neu! 


Grolh & Rlapperid), 
“ 280-8? Randolpß Str., 
Ehleago. 
Neuer Saden. Neue Baaren. 


an Dir fi, | 
da die Engländer nicht ſehr pahleriſch 


ihren beiten | 
| ten 


Nach Indien gibt es für uns zwei | 


iwerthe Schwäche zur See auszugleichen | 


und Fieundichaftsverhältniffe zu den | 


ten, wenn hir gezivungen find, ben gro= | 
ben Gegenichlag zu führen, den Maridh | 


Der Plan erjcheint im erſten Augen= | 
blif al3 das Produft einer zügellofen | 
Phantafie, die den Boden der Wirt: | 


torehound and Tar 


Bringt ven heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Diefes 
äußerſt werthvolle Heilmittel 
kurirt Huſten, Erkältungen, Hei— 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft Er— 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert die Schleimabſonde— 
rung und ftelt die Geſundheit 
in den. Quftröhrer wieder ber. 
Bei Apothelern. 


Pile's. Zahruweh: Tropfen Helfen in einer 
Minute. 


Hill's Haar- und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 


25 Cents, 50 Cents und 81.00. 
größte Flaſche die billigſte 


Die 


Benares überlaſſen. Im Falle einer 


gemeinſamen Aktion würden die Trup— 


pentransporte durch Rußland zunächſt 


daß ſie überwunden werden. Alexan-⸗ 


bis Baku am Kaſpiſchen Meere gehen, 
entweder direkt per Bahn oder über 


Odeſſa, Schwarzes Meer, Batum, Ba— 


ı fu. 








Deutjlands | 


ee ——— — — — 


Anfangspunkt 


bar) 


| enalifch-indifchen 


Dort müßte mittels Bahnfähre 
und Schiffen nah Krasnojewodst, dem 
der Transkaſpiſchen 
Bahn, übergeſetzt werden, welche dann 
den Weitertransport bis Merw oder 
Kokand übernimmt. Der Transport 
würde ſehr zeitraubend ſein, wir wür— 


den etwa ſo viel Monate nöthig haben, 
wie wir bei einer Mobilmachung nach 
einer unſerer eigenen Grenzen Tage ge— 


brauchten. Die Entfernungen ſind ge— 
waltige und das ruſſiſche rollende Ma— 
terial (das deutſche iſt wegen der brei— 
teren ruſſiſchen Geleiſe nicht verwend— 
für große Truppenſendungen 
kaum genügend. Immerhin könn— 
wir auf dieſem Wege nach 
Verlauf von drei bis vier Mo— 
naten mit hunderttauſend Mann an 


der afghaniſch-indiſchen Grenze ſtehen. 


Allein das Erſcheinen einer ſolchen 
Truppenmacht zum Zweck des Sturzes 
der engliſchen Herrſchaft würde in In— 
dien ſowohl in der Bebölkerung als 
unter den zweifelhaften Truppen die 


immer mit Mühe unterdrückten Empö— 


rungen wieder hervorbrechen laſſen, ſo 
daß die nothwendige Ueberwindung der 
Armee militäriſch 
kaum große Anſtrengungen erfordern 
dürfte. Mehr Verluſte als durch eng— 


liſche Kugeln würden unſere Truppen 


durch das Klima erleiden, doch laſſen 
ſich auch dieſe durch geeignete Vorſorge 
beſchränken, »Der Feldzug müßte nach 
Möglichkeit in die hohen Gebirge verlegt 
werden, in welchen das Klima auch für 
den Euͤropäer zuträglich iſt. 

Sollte Rußland von einer aktiven 
Mitwirkung abſehen, ſo müßten wir 


.- 4 den Weg durch öſterreichiſches, türki— 
wärtige Politik Rußlands von dem Be —* 


Gegenſatz zu England beherrſcht und hiet netmen. Wir erwarten, daß unſer 


ſches, perſiſches oder afghaniſches Ge— 


In 
sit 


Bündniß-Verhältniß zu ‚Derterreich, 
das diefes unter Umftänden verpflich- 
tet, mit feiner ganzen Macht für ung 
oltiv einzutreten, ausreicht, um ung 
wenigſtens das Durchzugsrecht zu 
ſichern. Wir erwarten auch, daß die 
praktiſchen Ergebniſſe unſerer freund— 
ſchaftlichen Veziehungen zur Türkei 
nicht mit einigen geſchäftlichen Gefäl— 
ligkeiten erſchöpft ſind, ſondern daß, 
entſprechend der Unterſtützung, welche 
die Türkei im Kriege gegen Griechen— 
land durch uns erfuhr, auch mit der 
Türkei ganz beſtimmte Abmachungen 
getroffen ſind, welche dahin zielen, uns 
nicht allein den Durchzug zu geſtatten, 
ſondern nach welchen auch im Kriegs— 
falle die Dardanellen geſperrt werden 
müſſen, damit unſer Uebergang nach 
Kleinaſien ungeſtört vollzogen werden 
lann. Das Intereſſe, das den Sultan 
bei einem deutſch-engliſchen Kriege in— 
nig mit unſerem Handeln verbindet, iſt 
die begründete Ausſicht, daß ihm als 
Preis für ſeine Mitwirkung die Ober— 
herrſchaft über Egypten thatſächlich zu— 
fallen und ſeine Macht ſich wieder über 
die Muhamedaner Afrikas bis tief in 
den Sudan hinein entfalten werde. 
Der ganze Feldzug gegen die eng— 
liſchen Kolonien müßte unternommen 
werden mit 250,000 Mann: 70,000 
Mann gegen Egypten und 180,000 
gegen Indien. Bei den rieſigen Ent— 
ſernungen und der Schwierigkeit eines 
Nacherſatzes muß zur Sicherheit, und, 
damit man nicht plötzlich wie die Eng— 
länder in Südafrika vor Rechenfehlern 
in der Anlage ſteht, mit hohen Abgän— 
gen durch Klima und andere unvorher— 
geſehene Ereigniſſe während des Mar— 
ſches gerechnet werden. Wir bringen 
daher von der Ausrückſtärke einen Ver— 
luſt von 30 Prozent in Abrechnung 
und nehmen an, daß wir mit 50,000 
Mann in Egypten und 120,000 Mann 
in Indien während des Marſches akkli— 
matiſirter Truppen den engliſchen Ok— 
kupationsheeren entgegentreten. Die 
Truppen müſſen ausgeſtattet ſein mit 
reichlicher Kaballerie und Artillerie, die 
Inſanterie ſoweit wie möglich zu 
Pferde, Eſel und Maulthiere geſetzt, 
die während des Marſches durch An— 
kauf vermehrt werden müſſen. — Vom 
Bosporus durch Klein-Aſien, Syrien 
und Paläſtina bis zum Nil ſind etwa 
15008Kilometer zurückzulegen, das kann 
eine Armee auf Transportthieren in 
100 Tagen, bis zum Indus aber ſind 
3000 Kilometer zu überwinden, und 
bis die Armee dort angelangt jein wird, 
fann ein ganzes Jahr vergehen. Die 
Truppen mülfen gefehont werden, da- 
mit fie fi) ohne Ueberanftrengung ats 
Himatifiten, und die Schwierigkeit gu⸗ 


at 


1 geftatten. Alerander3 Straße. 


g 
ter Verpflegung ‚wird nur ein langſa⸗ 


te durch 
die Wüfte im füdlichen Perfien,.bei dem 


fein Heer fo fchmwer gelitten hatte, iwmer- 


den tpir meiden und den Weg mählen 
durch die wafjerrreichen und fruchtba= 


ten Gebirge, weldhe Kleinafien, Perfien | 


und. Afabaniftari im Norden begren- 


gen. Sollten Perfien und Ajghaniilan | 
unferen Durchzia nicht in jreundichaft- | 
licher Vereinbarung geftatten, jo müßte | 


er eben nach dein großen Worbilde 
Aleranders erzwungen werben. ‚Sit Die 


Armee einmol in Marich gefeht, fo gibt | 


es feinen Widerftand mehr. 


Der Zmed unjerer Ausführungen | 
orientalijche Kriege zu | 


ift nun nicht, q 
predigen, im Gegentheil, wenn Deutjch- 
land einen Krieg zu Waller oder zu 


Lande mit Ehren vermeiden fann, wird | 


es dies immer jedem noch jo verloden- 
den Wafjererfolg vorziehen; uns macht 
Die Dauer des Friedens, die Entmide- 
Inng unierss Handels und umferer |n= 
duftrie reicher, ala jeldit ein fiegreicher 
Krieg, aber wir wollen die friegsluiti 
gen engliichen Vettern darauf aufmerf- 
ſam machen, daß ſich zu dem Rechenfeh— 


ler in Süd-Afrika leicht ein zweiter, 
wenn ſie 


ſchlimmerer geſellen könnte, 
wähnen, ein Krieg mit Deutſchland er— 


ſchen Schiffe. Auch iſt es ein grober, 
volkswirthſchaftlicher Itrthum, wenn 


man in England berechnet, um wieviel 


reicher jeder Engländer ſei, wenn 
Deutſchland aus Handel und Induſtrie 
verſchwände. Jene klugen Rechner ver— 
geſſen, daß in dieſem Falle England 
ſeinen beſten Käufer verlieren würde. 
Wenn Deutſchland verarmte, ſo hätte 
England ungeheuren Schaden, und 
ebenſo gilt der umgekehrte Fall. Jeder 
Theil gewinnt, wenn der andere er— 
wirbt. Die Reichthümer, die ein jedes 
der beiden Länder auf der weiten Erde 
an ſich zieht, ſie kommen zwiſchen beiden 
Völkern wieder zum Austauſch, wie je— 
der Fortſchritt des einen dem anderen 
Segen bringt. Darum Friede, ſo lange 
es angeht. Wenn jedoch unſere Exiſtenz 
auf dem Spiele ſteht, ſo müſſen wir 
quch den höchſten Einſatz wagen. Dann 
dürfen uns keine Hinderniſſe, keine 
Schwierigkeiten zurückſchrecken von dem 
ungeheurene Unternehmen eines Mar— 
ſches nach Indien und Egypten. 
— — — — 


Ein Fortſchritt in der Chirurgie. 


Die moderne Chirurgie hat das Be— 
ſtreben, zu erhalten, was nur irgend zu 
erhalten iſt. Die fortgeſchrittene Er— 
fahrung hat gelehrt, daß unter Um— 


ſtänden Theile wieder anwachſen, die 


vollſtändig vom Körper getrennt gewe— 
ſen ſind. Das Ueberpflanzen ſchlecht 


heilender Wunden oder aroßer Haut: | 


lüden mit Hautjtreifen nady Ihierfch 
it ja zu einem regelrechten Verfahren 
ausgebildet worden. Aus alien über- 


lieferten Menfuraeihicgten — und fir | 


ind nicht alle Märchen — wiffen wir, 
dat abgehauene Nafenfpigen nicht jel- 
ten ganz glatt wieder angewarhjen 
find. Neuerdings haben die Verzte €3 
auch verfucht, abgefchnittene Ohrmus 


Tcheln, ja felbjt abgehauene Finger wies | 
der anzubeilen, und die Verſuche ſind 


gelungen. Wunden an den Fingern 
heilen, wie wohl Jeder aus Erfahruna 
weiß, jehr leicht; die Hände müllen 
mehr als andere Körperoberfläde tag- 


täglich das durch den Verbrauch Akzes | 


nutte ergänzen; ihre reicpliche Gefäph- 
verjorgung und die Yurch den jtetigen 
Gebraud angereate lebhafte Ernäh- 
rung fommt auch den TFingerwunden 
zu gute, Ihre Neiqung, leicht zu hei- 
len, gebt bis auf die Knochen. 
Sahren Schon gelang es Dr. Rich. Hil- 
bert in Sensburg, ein Durch eine Säge 


abgetrenntes Fingerglied wieder zum | 


Anpeilen zu bringen. Neuerdings ıft 
Dr. Paul 
Schlächtergefellen eine ähnliche Undei- 
lung gelungen. Durh ein jehweres 
Miegemeffer mar dem Manne bei der 
Hadfleifchbereitung ein Drittel des 


Iinfen Zeigefingers abgefchnitten mor= | 
den. Er juchte fih das Stüd aus dem | 


Tleifh hervor, Tpälte es unter einem 
Brunnen ab und ging zunädjit zu ei= 
nem Barbier, um fich verbirden zu 
lafjen. Diejer wies ihn aber an einen 
Urzt., Als der Gefelle zu Dr Klein 
fam, war jhon eine halbe Stunde 
nah dem Unfall verflojier. Der 
Stumpf zeigte eine. glatte, jchräge 
Wundfläche, in der die ebenfalls glatte 
und jchräge Schnittfläche des Mittel- 
glievfnohens zu jehen mar. Der 
Schnitt hatte jedoch nur bie Beugejeh- 
nen durchtrennt, mährend die Stred- 
fehne de3 erjten Fingergliedes erhalten 
geblieben war. Dr. Klein nähte zu— 
nächft die beiden Sehnenenden zufam= 
men, jebte das abaefchnittene Fingers 
ftüd genau auf den Stumpf und befe- 
ftigte e8 durch einige tiefgreifende 
Nähte. Die Heilung verlief glatt. 
Zwar fhwoll der ganzefzinger zunädjit 
ftarf an, aber das angenähte Ende be» 
fam bald etwas Farbe, ein Zeichen, 
daß es ernährt wurde; nur fleine 
Hautftüdchen wurben blaufchwarz und 
ftießen fih ab. In etwa eh Wochen 
war bie Fingerfpige volljtändig wieder 
angebeilt; fie lief jich auch befriedigend 
beugen. Wunderbar bleibt immer, daß 
folche Theile trog der vollftändigen 
Irennung hinreichend ernährt werden; 
aus theoretifchen Erwägungen ſchien 
das früher ganz unmöglich. Inzwiſchen 
find nun aber noch ein halbes Hundert 
Falle befannt geworden, in denen Fin— 
gerjpigen oder Glieder, die abgehauen 
waren und feine Verbindung mehr mit 
dem Körper behielten, dennoch mieder 
angercachjen find. Und mürden Die 
alten Bautjouinale deuticher Stuben 
tenverbindungen auf abgehauene Na= 
ſenſpitzen, Ohrſtückchen, Hauptlappen 
u. ſ. w. durchgeſehen, ſo würden ſich die 
Fälle ſolcher erfolgreichen Anheilungen 
vielleicht noch um ein Beträchtliches 
vermehren laſſen. 


— Vater: „Aber Karl, warum biſt 
Du denn ſchon wieder im Examen 
eat Set: „Ja, weißt 
Du, Bater,-ver Brofeffor hat mich da3- 


— 


—— — — 


Bor ! 


Klein (Berlin) an einem | 


jelbe geftagt, toie im vorigen Jahr!" 1 


u 


Baſement— 


— — ⸗— 


Bargains. 


Ein werthloſer Artikel iſt zu keinem Preiſe billig und ſehr viele „werthloſe“ 
Waaren werden fortwährend für ein paar Cents zum Verkauf ausgeboten, zu— 


werth ſind“. 
W 


Ed : a rt 
ahrend wir ohne Zögern behaupten, daß „uniere | 


tammen mit der Behauptung, da& die Waaren „das PVielfache des Preifes 


N 


zreiſe die niedrigſten find*, 


bieten wir dem Publikum unter keinen Umſtänden ſchlechten, fehlerhaften Schund 


auf dieſelben verlaſſen. 


oder werthloſe Waaren an, nur um einen ſenſationellen Preis ſtellen zu können, 
und während wir ſelten Vergleichspreiſe auführen, ſo kann man ſich ſtets 


Dieſer große Baſement-Verkaufsraum iR zum Hauptquartier für 
eine große Hafe Chicagoer Familien an jedem Tag in der Wo- 


' de geworden. 


RE a a ee ec in an nn an a a nt ea nn EBEN 


9 J a * Mr mh N syn 
Vaſement Branch Dept. 


Spihen und Allovers. 


J Ein ſeltenes Aſſortement von weißen, eream- 
ledigte ſich mit dem Verſenken der deut- 


und butterfarbigen Spitzen-Allovers — zu 
einem ſehr niedrigen Preiſe angeſetzt, zu 
48c, 68e und 98e die Yard. 
Leinen Toron Spisen, die bejte Maichi: 
tenzgemacre Sorte, Ic, Se und &c die MD. 
Valenciennes-Spigen umd 


ISc, 220 und 25c fir 12 Yard. 

Reiter von Novelty Allovers, 
Ioffera, Chiffon, Mouffeline, 
den und Flouneings, zu weniger als der 
Hälfte der regulären Preiſe. 

Liberty Seide und Mouſſeline 
Allovers, einige leicht beſchmutzt 
ud 82.50 die Yard 
Yard. 


in Korded 


Vaſement 


Branch Dept. 


Wrappers zu niedrigen Preiſen 
Cotton Serge Haus-Wrappers, mit Schule | 
ter Ruffle und tiefer Flounce rund um den | 


Nleiderrod, ausgeftattet mir fancy Borte: in 
Schwarz 
riſe und Schwarz mit Grau, zu 82.25. 

Pereale Wrappers, mit Kragen, Aermel 
und Joch beſetzt mit weißen Spitzen, paſſen— 
des Waiſt-Futter, 81.25. 


. Andere Percale Wrappers, in dunklenFar-— 


ben, ertra voller Kleiderrod, zu 75c. 


Bajement Branıh Dept. 


Korſets. 


Golf Korſets, in Cream, Roſa und Blau, 


kurze Hüften, mit Spitzen und Band beſetzt 
weich und ſchmiegſam, ſpeziell zu 500. 
Die „Dowager“-Korſets ſind außerordent— 
lich) gut pajlend für ftarte Damen. Sie ha 
best Doppelte Zeiten: Stahle, jebr ftarte 
Front Klaspen und alle Stangen find von 
gchärtetem Stahl. Sie haben die Form des 
Körpers, jind jehr beguem und perfett pa: 
jend. 


50, 


Reue jeidene Korſet-Schnüre, 
weiß md fancy Karben; jpeziell, Re. 


ſchwarz, 


—IX 


Diele Ertra-Mecrestieien. 


Bon der, nod in gar mandem Con— 
berjations = Lericon vorzufindender 
| Anfchauune, daß der Grund des Welt: 
; meeres im Öanzen eben jei, ift man be= 
kanntlich ſchon weit abgekommen; denn 
in unſerer Zeit ſchreitet die Unterſu— 
chung und Forſchung auf vielen Gebie— 


ten ſchnell, ſodaß auch in den angeſe- 
Manches 


henſten Nachſchlagewerken 
den Schickſal verfällt, zu veralten, ehe 
es allzu lange aus der Preſſe iſt und 


ſteht. 

Außer den Meeres - Gebirgen jtellen 
fich in neuefter Zeit die 
Meeres - 
heraus, al3 man früher geahnt Hatte. 


| Unter folgen Ertratiefen verjteht man 
diejenigen Sentungen, welche fich wei— 
ter al3 2000 Faden oder 12,000 Fuß | 


hinab erjtreden; theilmeife nimmt man 


Grenze an. 
Aber jelbit Senfungen, melde über 


bie legtere Tiefe hinausgehen, hat man | 
im Oanzen jet fchon 42 entdedt, und | 


diefelden umfaflen ein Areal von bei- 
nahe 73 Millionen Quadratmeilen. 


Und mehr als die Hälfte des gefamm- 


ten Meeresbodeng liegt tiefer als 2000 | 


Faden. 24 der erſteren Senkungen, da— 
runter die gewaltigſten, entfallen auf 
dem Stillen Ocean, aber auch 15 auf 
dem ſüdlichen Theil des Atlantiſchen 
Oceans, während je eine auf das nörd— 
liche und das ſüdliche Eismeer kommt. 
Die älteren Begriffe vom Meerboden 
verwirklichen ſich nur hinſichtlich des 
nördlichen Theils des Atlantiſchen nud 
des ſüdweſtlichen Theiles des Stillen 
Oceans einigermaßen verläßlich, — 
darüber hinaus ſcheint es noch von 
umſtürzenden Thatſachen zu wimmeln! 

‚Die Zahl ber gegenmär- 
tigen Bewohner von Alasta wird 
auf 40,000 gejchägt. 


YrauPatridDonnellyin 
Drange, R.%., ift die Mutter eines 
mehrere Wochen alten, gefunden Mäbd- 
chens. Trotz des Alters wiegt das 
Baby jedoch nur zwei Pfund und alle 
Bemühungen, das Gewicht zu vergrö— 
Bern, find bisher erfolglos geblieben. 
Sonit ift das Wunbderfind normal ge= 
bildet und hat Ausfichten, am Leben zu 
bleiben. 

Erſſhoſſen Hat fi in 
Manfield, Kp., die 11 AXahre alte 
Tochter des Herrn P. M. Copeland. 
Das Kind verſuchte einen Revolvber, 
den der Vater auf den Kaminſims ge— 
ſegt hatte, von letzterem zu nehmen. 
Dabei entlud ſich die Waffe und die 
Kugel drang demKinde an der Schläfe 
in den Kopf. Der Tod trat eine halbe 
Stunde ſpäter ein. 


— Widerſpruch. — Oft koſtet die 
leichteſte Frau das ſchwerſte Geld. 

— Deutlich. — Fremder: „Trinkgel⸗ 
der anzunehmen iſt Ihnen verboten.“ — 


verkauft werden 


Inſertionen, 
gemacht um wie handgemachte auszuſehen, 


Spitzen-En- 


Plaited 
waren 82 | 
- jeßt 48c md 68c Die | 


mit Iurguoife, Schwarz mit Ges | 


ir verkaufen fie in großen Tuantiz | 
täten (Größen 22 bis 38) 3u $2, 82.25 und if 


feinfäuber lb auf deren Büchergeſtell 


bejonderen | 
Tiefen al3 viel zahlreicher | 


auch SOCO Faden oder 18,000 Fuß als | 


Baſement ra Dept. 


Band, fpezieli! 


1,000 Rollen von neuen hübichen Frühjahrs- 


ch 


| Bändern, genaue Nahahmungen jener, tvels 


che jegt anderswo zu 25c Die Dard verkauft 


Hs > 
alte zu 


15 Yard, 
333 Brocaded 
Iajfeta, einf. Borte, 
15e die Yard. 

>30. Fancy boh!: 
geläumter u. Gorded 
Taffeta, 15c d. Mp. 
Rzöll. faney hohl— 
geſäumter Taffeta, 
mehrere Muſter, 15e 
die Yard. 

333011. hohlge 
jäumter u. gejtreii 
ter Taffeta, mehr? 

Ic Die Yard. 

yöll. jandy geftreifter Iaffeta, mehrere 
Muſter, 15c die Ward. 

483öll. faney Ganzes, mehrere Muſter, 15° 
die Yard. 
SIyöl. fanchy Waids, meherere Murfter, 15° 
die Yard. 
|  3;öll. farrirter und bohlgefäumter Taf: 
| jeta, mehrere Mufter, 15 die Yard. 

333011. Vrocaded Yaffeta, einfache Borte, 

15 die Yard. 

33Öll. fancy Gorded Taffeta, 15c die MD. 

Aazöll. jcywarzes Moire, 15c die Yard. 

3%, 4 und 4301. jchwarzes auf beiden Sci: 

ten echter Satin, 15c die Yard. 

33 und 33304. veinjeidener Taffeta, eine 
| prächtige Cualität, in allen neueften Farben 
| diejer Zaijon, 150 die Yard. 

Reſter — billig, um damit aufzuräumen. 


oh. 


| re MWuiter 


ya 


Rajenent Brand Dept. 
Damen: Halstradıten. 

! Villige Reproduftionen der beiten Moden Die: 
jer Sailon in Hals-Sarnituren. 
„Pulley Band Stof Kragen, 5e jeder. 
Tuded u. Corded Taffeta Ties, 50c jeder. 
Yiberty Seide Ties, 350; herabgejegt von 
er 
Net Ties, 19e und 20° das Stüd, 
Satin Stod Kragen, 19 jeder. 
Peitictte Top Kragen, 1Uc jeder. 


 MARSHALLFIELDECR 


— Nicht ganz bei der Sahe. — Dem 
Herrn Profeffor Grübelhuber bringt 
die Studentenfchaft an feinem NYubt- 
läumötage einen Fadelzua. Der Zug 
naht, und die Frau Profellorin findet 
ihren Oatten eifrig in allen Winteln 
fuchend. „Uber Murelius, es wird höch- 
ſte Zeit, — Ste fommen! — Was fugft 
Du denn noh?* — „Wie Du nur jo 
unlogifeh fragen fannjt, Emma! — 
Meine Fadel juch' ich!“ 


Anvergleichliche 


Piano Werthe 


Lyon & Healy offeriren Apright-Pianos 
von wohlbekannten Fadrikanten zu 
außerordentlihen Seradfikungen. 


Eine ſehr gtoße Erjparniß über die beiten Breije, 
die man anderwäarts erhalten fan, wird denjenigen 
zugelichert, welde ih nach einem „Bargain“- Piano 
bei Yon & SHealy Diefe Wocde erkundigen wollen. 
Ter gufluß von Pianos aller Grade, die von Perſo 
nen, ipeihe Dielelben während des Minters mist) 
I goeije benußt beben, zurüdgsbrauygt worden find, bat 
unjere Verfaufsräume in einen jolden Maße über 
füllt, daß fie unjerem neuen Yager im Wege fiud. 
Alle dieſe Uprights wmüfen jojort ausverkauft wer 
den. Auch haben wir cine Anzahl von MWreisherad 
| Tegungen auf nee Bianos don wohlbefannten Fabri 
katen gewiſſer nicht mehr fabrizirter Muſter gemacht. 

Ganz ber te Aufmerfiamfeit möchten tv.r auf 
die neuen PBianos lenten, die jegt von zehn bervo: 
tragenden wFabritanten eintreffen. Die Uprights, Die 
von uns zı Netto-PBreiien offerirt werden taud auf 
monatlihe Abzablungen, wenn gewünjeht), zu $Li5 
' $150 und 8175, find ficher ebenjo gut wie Diejenigen, 
für welche andersiwo jehr viel höbere Preije verlangt 
werden, Wir mieinen Netto-Preiie, nicht willfürlise 
und Areführende „Yiiten“= Preise. Das pradtvolle 





neue Stute Ilprigbt, das wir Ddieje Saijon zu K20 
markirt haben, bat einen bejowters reizenden Ton, 
welcher voilfommen mit jeinem funftvollen Yeukeren 
im E:mklang fteht. Diejes Piano ift völlig gleichwer 
{big dem „populären $40O0 Style“, wie er anderwärts 
ofjerirt wird. Amjere razilititen für den Piauo 
Verlauf baben nicht ihresgleiihen. Wir ftellen das 
eröbte und frinfte Yager von VBianos, welhes je un: 
tir einem einzigen TDache zujanımengebraht wurde, 
end. Die Ausdehnung unjerer Gejchäfte jegt uns in 
den Stand, weit niedrigere PBrerie anzuregen, als 
es einem Heineren Gejchäfte zu ofjeriren möglich it. 

G5 jollte nicht außer Acht aelaflen werden, Das 
PreissWortpeile ın allen Graden von Rianos zu fin 
den find. Eine Garantie, welche den Käufer auf ale 
Fälle ficheritellt, wird bei jedem Anftrument gewährt, 

Mir find Die einzigen Vertreter von Steinwap:, 
Kiabe: und anderen berühmten Pianos. 

Ginige don den Bargains find: 

daft neues HarringtonWalnut:Ilprigbt, $175; gro= 
Bes Chideringilprigbt, gänzlich reparirt, $195; zieme 
lin neues Knabe Mahagoni-Ilprigbt, neueites Mu: 
fter, 8375; Leland Walnut:lpriaht, $150; New Eng: 
land Uprigbt, $100; Sale Upriabt, SB; New Vort 
Uprigbt, $125; Metropolitan Piano Go. Upright, 
8125; Haines Bros.’ Upright, $195; New England, 
Uprigbt, #125: Schaaf Uprigbt, 875; Wyifcher Up: 
rigbt, $165; Bauer Upriabt, $125: Arion Upright, 
$75: Lnon & Healy Uprigbt, $125; großes Knabe 
Stojenbofz3-Upriebt, &300; Steinway Grand, nicht 
mehr fabrizirtes Mufte, gründlich renovirt, Kon; 
Ghidering Upriebt, 82V; neues Steinwan Maha 
goni-Grand, Mufter wird nicht mehr gemacht, zu ei 


Zuftande, $275;_beinahe neues Yudwig Mahagoni 
Upright, befter Stil, $225: feines Steinway Equare, 
Marfball & Wendelt 
Upright, 
Stone Sauare, $l5; Bradbury Upright, $110; ge: 


in perfeltem Zuitande, 8150; 
Upriaht, 890; Deder Bros.’ jebr billig; 
braudtes Mendelsjohn Mabagoni-Uprigbt, $150; ge- 
braudtes Steinway Barlor Grand, ziemlich ebenio 
gut vie neu. $150; LSeland Mahagoni-Ipriabt, $150: 
zwei neue Steinway Uprigbts, Mufter wird nicht 
mehr gemacht, zu einem Schleuderpreije; Fiſcher Ud— 
tight, 100; MWajhburn Walnut:lipriabt, WW; Hun- 
tington Mabagoni-Ilprigbt, $175; Norris & Hude 
Mabagonisliprigbt, $175; beinahe neues Suabe Up: 
tight, Mabagoni Sebäufe, jebr billig: feines neues 
Fliher, Stil wird nit mepr gemacht, jehr billig, 
und vicle andere, 

Inſpektions-Beſuche ſind mwilltommen und Beiu 
chern, welche noch nicht zum Kaufen bereit find, wer: 
* unjere NRotirungen zweds Bergleihung gern ges 
geben. 

Auswärtige Käufer jollten um eine jpezielle Bar: 
gain = Xifte und ebenfall3 um unjere Tabelle für 
Frachtraten auf Pianos ſchreiben. 

Wir ſchiden Pianos überal bin. 

Vergeßt nicht, unſere großen Spejial-Uprights zu 
beſichtigen, dieſelden ſind prachtvoll verziert und eut⸗ 
worfen, zu $130, $140 und $i75, auf jebr leichte Ab: 
zablungen. 


I 
} 
| 
| 
| nem Bargain; Steinway tiprigbt, im jehr gutem 


Koftellan: „Allerdings ... aber: Sie | 


wiſſen ja, 
am beiten!“ 


VEN 


verbotene Früchte ſchmeden En 





J u — METER EN SER. fü 
EN ee 


„Abendy n oft‘ 


——e—— — —— — — 


Unerhörte Werthe für Freitag. 


Nexe 1900 Sonner. Wuſchloſe. Muslin, Betttücher, Ztaiane 


— — ——— — — — — 


Kampagne-Lügen. 

Slanel:Refler. 
für 356 Refter— feiner Cream 
1 7 weißer Vaby Flanell, ſchott. 
Waſch-Flanelle, Reſter von 
deutſchen und franzöſiſchen 

bedrudten Flanchen — wertb bis zu Güc Ss. 

| 


Serren-Ausflallungen. 
122 — 


Hals trachten für Manner, 
Vuffs 


diesmal ſonderbare melde früber zu 25, Sic und 
—* 
und Bo 


Blüthen. 
Allerlei aus beiden Parteilagern. 


Etwa 200 Republikaner der 34. 
Ward haben geſtern Abend die Gou— 
verneurs-Kandidatur Richter Carters 
indoſſirt und ſich zur ſelben Zeit zu 
Gunſten der Wiederwahl Senator 
Culloms ausgeſprochen. In der be— 
treffenden Verſammlung, welche in der 
Grand Croſſing Turnhalle ſtattfand, 
führte Alderman Math den Borfik. 

Der „Deutfch-demofratifhe Klub 
der 22. Warb“ wird "eute, Don: 
nerftag Abend, in Hoerfhs Halle, Nr. 
254 North Ae., eine Verfammlung ab- 
halten. 

Zu Borftandsmitgliedern des „En: 
terprife Political and Pleafure Club“ 
ber 17. Ward find gemähßlt 
worden; Frant Williams, PBrä- 
fident; Harıy Adams, 1. Vize 
Präfident; Henry Pfrommer, 2. Vize- 
Präfident; Harvey X. Oakland, Sekre— 
tar; U. Waaler, Finanz-Geftetär; 
Hannibal Fenneberg, Schatzmeiſter. 


5%  verfauft mur 
Teds, Imperiald, Your:inshands 
18. 


Der Wahlfeldzug zeitigt auch 
die Yard — alle per Yard zu 17c. 


Economize on 
your gas bills— 


Y-USE-A 
WELSBACH 
MANTLE 


Lawns, Dimities, Prints, Percales, 


Qualitäten und beſte Fabrikate — 
Längen von 1 bis zu 8 Vards — 


Saves gas, gives 50 per cent. more 


light, and will outwear 3 other mantles. und balbgebleidte Gpeeting — beite 


bedrudte 
fancy 


Zongeloth3... 

Freitag ift der Lager-Räumungs-Tag für alle Refter und Ueberbleibjel, die | Der unerhörte Erfolg unjerer Fürzlichen Refter: Berfäufe veranlaft uns, noch) einmal 

während der Woche jich angejammelt haben und unjeren eigenen Neitern fügen wir eine fol große Werthe zu bieten für morgen, fogar noch bejjere und feinere Qualitäten. Reiter 

7 .. J. fi ir3 2 alr & 34 J 3 4 2 = 4 3 

Menge kurzer Fabrikenden und Reſter hinzu —zu gerade der Hälfte. von Sheeting, Longeloth, Nainſook, Cambric, Muslin ꝛc. zu ungefähr einem Drittel der 

* NoveltyGinohams, Orfords, Tiſſues, regulären Preiſe in Folge eines außerordentlich günſtigen Einkaufs. 

Silkalines, Draperies, Ducks, fanecy Mereerized Foulards, Sateens, Cam: 

Ic Suitings, Spirtingd, Galateas, [ brics, Art Denims, Govert3, Welts, Reiter vos Nuslin, Cambric, Kong: 

Madrafes, Zephyrs, Drgandies, Pigues, Flannelttes, Velours, Jacz cloth, Pillow Caſing, ſheer u. ſchwe⸗ 1 

Dotted Mull3 u. j. w. quards, crinkled Erepes, Denims et:. [ * Nainjoof— Standard Fabritate— 3 und 4Ozöllige Stoffe — Eheeting 1 [ 
Eheetino— in Qa io 2 

für befte Oual, Schür: für corded Dimitied, in . 1, für 32:3ölige Mer: einfahe Sheeting—doppelte Eheeting in Längen von 1 bis 3} Yarbs—alfe 2 

c zen = Öingbam3 — dom 5e hübſchen beliebten Styles 20 erized Bonierds — — ertra breite Sheeting — gebleichte ausgeftellt auf dem Bargain:Biered, 

ganzen Stüd, und echten Yarben. 3 die Auswahl ift leicht und bequem. 

= FRE —— — in Bezug auf Style > 

3e für ſchottiſche De für 35öll. Gardinen-Swiß — N ’ Sertiggemadte Petttücher — Mandel Bros.’ Xs 95€ für den Bolt Mandel Bros.’ grasgebleichte 

Lawns — Staple und und Muslin Dots, Figuren, derade ſo gut wie die jeidenen Marke — Longeloth.—12 VdS. per Bolt—gemaht aus 

Etples, und Spitzen-Effekte. Foulards. 13x24} zu 170. 2x2} zu 306. 23x24 zu 35c. feiner egpptiiher Baumwolle — gefimmtes Garn, 

9e für Patifte Andienne, helle, Be für neue Kleider: Percales, 1Oe f. crinkled Jap. Ginghams, 9Ye für eine Job-Lot von Standard baumwollenen Kiſſen-Bezügen —gemacht aus Enden und aus beſter 

mittlerer u. duntler Grund — für Shirt Waiſts, Kleider und 


Frice 50 cents in Staple und fancy Farben — 


Sold Everywhere Qual. Sheetings— Größe HXBS—Eoft:Finiifp—perfelte Stoffe — keine geftärkten, unzuverläfligen 


Celegrapfifche Nolizen. 


\ Inland. 
— Im Arizona'er County Mohave 
er neue Vetroleumfelder entdedt wor= 
en. 


— Auf dem Friedhof zu Virden, 
Su, erfhoß fi) Dr. Emery €. Jones, 
ein hervorragender Arzt von Farmer: 
pille. 

— Bei dem Brand einer Miethäfa= 
ferne in Reim York, an W. 134. Str., 
rettete ein junger YFarbiger Namen? 
M. ©. Nuderfon jehs Menschenleben. 

— Frl. Mamie Reting in Eincin= 
rati, welche feinerzeit Edward Grafe 
auf der Straße erſchoß, weil er ſich 
weigerte, ſie zu heirathen und dadurch 
ihrem Kinde einen ehrlichen Namen zu 
geben, iſt von der Mordanklage freige— 
ſprochen worden. Es wurde zu ihren 
Gunſten temporärer Wahnſinn geltend 
gemacht. 

— Zu Gretna, Neb. wurden die 
Religionsſekten-Gründer Louis Figg 
und ſeine Gattin von einem Haufen 
Ortsbewohner Nachts aus dem Bette 
geriſſen und getheert und gefedert. Es 
wurde ihnen noch Schlimmeres ange— 
droht, wenn ſie nicht aufhörten, „Fa— 
milien zu ruiniren und einen Harem 
zu unterhalten mit den Frauen der 
zerſtörten Familien“. 

— Große Aufregung verurſachte in 
Frankfort, Ky., das Gerücht, daß mor⸗ 
gen, zum Vorverhör der Perſonen, 
welche der Ermordung des demokrati— 
ſchen Gouverneurs Goebel angeklagt 
ſind, große Schaaren Männer aus den 
Gebirgs-Counties, wo bekanntlich der 
republikaniſche Gouverneur Taylor 
ſeinen Hauptanhang hat, mit Extra— 
zügen eintreffen werden. Der demo— 


kratiſche Gouverneur Beckham berieth 


ſich mit ſeinem Miliz-Befehlshaber 

Caſtleman und mit den Eiſenbahn— 

beamten in dieſer Angelegenheit. 
Ausland. 

— Aus Wien wird mitgetheilt: In 
einer Menagerie zu Aargau wurde bie 
14jährige Tochter des Befiter3 mäh- 
rend der Probe von zwei Löwen zer— 
fleifcht. 

— Die Trauung der Erzberzogir 
Stephanie, Wittme bes Kronprinzen 
Rudolf von Dejterreich, mit dem Gras 
fen Zonyai tft auf den 22. März an 
gekündigt. 

— Kaifer Franz Kofef von Defter- 
reich hat dem berühmten italienifcher 
Komponijten Verdi die goldene Me- 
baille für Kunit und Wiffenfchaft ver- 
liehn. 

— Das britiſche Auswärtige Amt 
erklärt, an dem Gerücht aus Berlin in 
Bezug auf eine gemeinſame Flotten— 
demonſtration in den chineſiſchen Ge— 
wäſſern ſei kein wahres Wort. 

— Der deutſche Reichstag hat eine 
Reſolution angenommen, daß in Zu— 
kunft nur Freiwillige nach Kiao- 
Tſchau, Schantung, geſchickt werden 
ſollen. 

— Sydneh, dieHauptſtadt von Neu— 
Süd-Wales, und Adelaide, die Haupt— 
ſtadt in Süd-Auſtralien, ſind offiziell 
als von der Beulenpeſt heimgeſucht 
erklärt worden. In Sydney ſind 
wieder zwei Perſonen an derſelben ge— 
ſtorben. 

— Die Offiziere und Mannſchaften 
des amerikaniſchen Hilfs-Kreuzerboo— 
tes „Prairie“, welches die, von der 
amerikaniſchen Regierung für die Pa— 
riſer Weltausſtellung beſtimmten Ge— 
genſtände nach Frankreich brachte, 
wurden geſtern Abend im „Théatre 
bes Arts“ in Rouen gefeiert. 

— RKaijer Wilhelm wohnt heute der 
Enthüllung der vier neuen Hohenzol:- 
lern-Standbilder in der Giegesallee 
bei und tritt gleich nach diefer Freier 
eine Reife nah Kiel zum Gtapellauf 
eines Krieasichiffes an. Die Kaiferin 
geht dem Vernehmen nad im April 
zur Kur nad) Wiesbaden. 

— Der Bezirkärath von Nord-Dus 
blin, Irland, hat einen Antrag, ber 
Königin Viktoria bei ihrem bevor— 
ftehenden Beſuch inIrland eine Adreſſe 
zu überreichen, abgelehnt, während zu 
Limerick, wo die Orangiſten zahlreich 
ſind, in einer Verſammlung ein dies⸗ 
bezüglicher Antrag gutgeheißen wurde. 

— Eine Verſammlung, welche in 
der Pariſer Vorſtadt Colombes ab— 
gehalten wurde, um General Mercier 
eine dreifarbige Schärpe zu Ehren ſei⸗ 
ner Erwählung in den franzöſiſchen 
Senat zu überreichen, führte zu ftür- 


i N nd 5 Schläge⸗ 
———— und 


— Vom nächſten Sommer an wird 

Deutſchland die Zahl ſeiner, im Aus— 
lande ſtationirten Kriegsſchiffe von 16 
auf 21 erhöhen. China erhält neun 
ftatt der bisherigen jech®, und bei den 
amerifanifchen Küften merden ftatt 

| des bisherigen einen drei ftationirt 
fein. Dem neuen Arrangement zus 
folae werden ferner drei Kriegsfchiffe 
nad) Südafrifa gefchiett werden. 

— Aus Rom wird gemeldet: Der 
parlamentarifche Kampf zmijchen der 
tradifalen Oppofition und der Regie- 
tung über die Indemnität3-Vorlaae 

| der Regierung für die, legtes Jahr ge= 
| troffenen ungefeblichen Maßregeln zur 
| Unterdrüdung der Unrußen in Mai- 
| land und anderen Städten ift in ein 
| fritifches Stadium getreten. Bis jebi 
| haben die Radifalen eine ehr erfolg- 
reide Obftruftionspolitit befolgt, in=- 
dem fie zahlreiche Zufäge einbrachten 
und Redner zur Verfügung hatten, um 
die Debatte in die Länge zu ziehen. 
Dies Toll ihnen durch eine neue Ver 
fügung, die geftern von der Minifte- 
rial-Mehrheit beantragt wurde, nun= 
mehr unmodglich gemacht werben. 


Lokalbericht. 


Mord. 


RW. Gildrift in feiner Barbierftube von 
einem Unbefannten niedergefchofjen. 


Ein gefränfter Gatte der Thäter? 


Das Opfer eines feigen Mordes ilt 
geitern Abend der Barbierjtubenbefiter 
Robert W. Gildhrift, von Nr. 1764 22, 
EStr., geworden. Gildhrift und fein Ge- 
hilfe Kohn MeConnel waren damit 
befhäftigt, Kunden zu bedienen, al3 bie 
Ihüre geöffnet wurde und ein Mann 
mit einem Gewehr in der Hand auf der 
Schmelle erfchien. Der Unbetannte 
blied am Eingang Stehen, legte das Ge- 
mehr an und zielte mehrere Gefunden 
auf Gildrift. Zwei Kunden, der Nr. 
1762 22. Str. wohnhafte ©. 3. Jeff: 
tried und ein gemwiffer Thomas Dam= 
mon, von Nr. 949 St. Youis Avbe., mwel- 
che nahe der Thüre faßen, jahen all’ 
dies, aber fie glaubten, der Mann fei 
| ein quter yreund des Barbiers und 
| habe e& auf einen Scherz abgejehen. 
| Sie erwarteten, daß der Unbelannte 

bald wieder da8 Gewehr jenten würde. 
Statt deffen drücte der Mordbube ab, 
und in ben Hinterkopf getroffen, fant 
Gilchrift, welcher den ingetretenen 
gar nicht bemerkt hatte, entfeelt nieber. 
Der Mörder nahm dann das Gewehr 
auf die Schulter und entfloh. Einer 
der Augenzeugen der Blutthat folgte 
ihm, verlor ihn aber fchon an Eentral 
| Barf Ave. aus den Augen. Die fofort 

in Kenntniß gefeßte Polizei der Zamn- 
dale-Revierwache fuchte überall nad 
dem Mordgejellen, jedoch ohne Erfolg. 
Der Fuhrmann Charles Schaeffer be= 
richtete, daß er um 9 Uhr — etwa eine 
Stunde nah Verübung de Mordes 
— an Kedzie Noe., nahe 12. Str., ei- 
nen Mann mit einem Gemehr in der 
Hand angetroffen habe. Die Beichreib- 
ung, welcheer von dem Manne gibt, paßt 
auf den Morbbuben, wie ihn die Au 
genzeugen der Blutthat fchildern. Der 
Mörder ift ihrer Befchreibung zufolge 
etwa 35 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, 
und wiegt vielleiht- 130 Pfund. Er 
trug einen dunklen Schnurrbart. Be 
fleidet war er mit einem dunklen An= 
zug und braunem Fedorahut. 

Der Erjchoffene mar 32 Jahre alt 
und mohnte im Latmndale-Hotel, an 
Central Bart und Lamndale Ave. Vor 
4 Sahren fam er aus Mobile, Ala., 
nach Chicago, mo er gleich nad) feiner 
Ankunft die Barbierftube eröffnete, in 
welcher er aejtern den Tod dur Mör- 
berhand gefunden hat. 

John C. Vogt, ein Nr. 1729 2. 
Str. mwohnhafter Wirth, welcher mit 
Gilhrift gut befannt war, theilte der 
Polizei mit, derfelbe habe ihm oft von 
feinem Berhältniß mit einer verheira- 
theten Frau erzählt. Vogt gab den 
Namen der Frau und ihre Adrefle an, 
worauf fofort auf Grund der Theorie, 
daß der gekränkte Gatte vielleicht der 
Thäter mar, eine Unterfuchung 
eingeleitet wurde. In dem Zimmer des 
Erjchoffenen fuchte man nach Brief- 
Ichaften, welche vielleicht näheren Auf- 
Ihluß geben fönnten, fand aber nichts 
bergleichen vor. 


* Yuf einem Straßenbahnmwaaen ber 
Britted Str.-Linie,, zmifhen Uroher 
Ave. und Halfteb Str., wurde gefiern 
Nachmittag Frau Margaret Hawlkins 
von Tafchendieben um ihre ne enthal⸗ 
tende Gelbbö ie Ihäter 


# 
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Verſammlung: Jeden Freitag Abend 
im Hotel Milwaukee, Nr. 345 Mil- 
maufee Abe. 

In Arlington Hall, Indiana Avenue 
und 31. Straße, findet heute Abend 
eine republifanifche Maffenverfammt- 
lung ftatt, in welcher außer den Rich- 
tern Gibbons und Cavanagh auch 
ſämmtliche Town-Kandidaten Anſpra— 
chen halten werden. 

Der „Demokratiſche Klub der 25. 
Ward“ wird morgen Abend in der Lin— 
coln Turnhalle eine Maffen-Verfamme 
lung abhalten. 

Um nädften Sonntag Nachmittag, 
um 3 Ubr beginnend, veranftalten bie 
deutfhhen Demofraten der 34. 
Ward in dem Hallenlofal an ©. Chi- 
cago Are. und 71. Str. eine Wgita= 
tionsperfammlung im ntereffe des 
Stabtrath3 - Kandidaten Hermann %. 
Getze. Außer Letzterem werden auch 
Drainage-Kommiſſär Frank Wenter, 
Dr. Reis und Kohn P. MeGooth An— 
Iprachen halten. 

Die Wahlbehörde Hat gefiern Die 
beim Stadtclert eingereichten Nomina= 
tions = Papiere der verfchiedenen Alder- 
men = Kandidaten zertifizirt. Darun- 
ter befanden fich auch diejenigen Samp- 
Jong, des von der „PBarteimafchine” be- 
fümpiten demofratifchen Stabtratb3- 
Kandidaten der 23. Ward. Wie ver- 
lautet, will da& demofratifche County- 
Sentralfomite jegt durch einen Ein- 
baltsbefehl die MWahlfommiffäre zu 
zwingen juchen, den Namen Sampfons 
* auf ben offiziellen Wahlzettel zu 
eben. 

Someit haben nur etwa 50 Ber: 
Jonen bei der Wahlbehörde Proteft da- 
gegen eingelegt, daß ihr Name von der 
MWählerlifie geftrichen murde. 
kanntlich iſt letzteres Schickſal 85,000 
Perſonen, die ſich regiſtriren ließen, 
widerfahren, und Chefelerk Powell 
wundert ſich mit Recht darüber, daß 
nicht bedeutend mehr Proteſte bei ihm 
eingelauſen ſind. 

Ueber den Alderman Herrmann 
werden jetzt in der 21. Ward bie 
ſchlimmſten Kampagne-Lügen ver— 
breitet. So ſagt man ihm jetzt nach, 
daß er ein — Mucker und „A. P. A.“⸗ 
Mann ſei! Seinen Gegnern muß es 
ziemlich „ſchwül“ zu Muthe ſein, wenn 
ſie ſich ſolcher Mittel bedienen. 

Alderman Gunther, von der 2. 
Ward, iſt nicht wenig aufgebracht dar— 
über, daß die „Municipal Voters' 
League“ ihn nicht ausdrücklich indoſſirt 
hat. Dieſe aber erklärt, daß ihr in 
jener Ward beide Aldermen-Kan— 
didaten — Gunther, wie Thompſon — 
genehm ſeien, und daß für ſie kein 
Grund vorliege, Gunther vorzuziehen. 

Der Republikaniſche Klub des 20. 
Prezinkts der 25. Ward hielt geſtern 
Abend in Nelfons Halle, Nr. 863 Shef⸗ 
field Ape., eine Wahlverfammlung ab 
und inbojfirte die Stabtrathg-Kandi- 
batur Alfred D. Willifions. 

Die Antis-Beafe-Leute in der 35. 
Ward machen diesmal ganz befondere 
Anftrengungen, der SHerrichaft des 
„Diktators“ in Lake View ein Ende zu 
bereiten, und allem Anfcheine nad ift 
fein Schidjal auch) fo ziemlich befiegelt. 
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Beinahe erfhlagen. 


Al County-Kommiffär Alfred Van 
Steenberg gejtern Mittag gerade im 
Begriffe war, fi) durch den Eingang 
an Clarf Str. in da3 innere de3 
County-Gebäudes zu begeben, wurde 
er duch Warnungsrufe von Straßen 
paſſanten erſchreckt. Im nämlichen 
Augenblicke ſauſte ein Stein von un— 
gefähr 50 Pfund Schwere vom oberen 
Theile des Säulenbaues herab und 
ſchlug mit lautem Krachen auf dem 
Bürgerſteige auf. Von jähem Schrecken 
gepackt, taumelte Van Steenberg zu— 
rück. Dadurch entging er dem Tode. 
Wäre er ſeines Weges weiter gegangen, 
hätte ihn der Stein erſchlagen. Der 
County⸗Kommiſſär erklärte, er würde, 
falls die Frage der Renovirung oder 
endlichen Fertigſtellung des Rathhau— 
ſes demnächſt vor der County-Behörde 
verhandelt werden ſollte, ganz gewiß 
nicht gegen 
ſtimmen. 


eine derartige Vorlage 


Eutlaſtet. 


Eine Coroners-Jury hat den 15— 
jährigen Bertie Finch, welcher ſeinen 
Vater, den Hausmeiſter George Finch, 
in der Familienwohnung in der Vor— 
ſtadt Auſtin erſchoſſen hat, um ſeiner 
Mutter das Leben zu retten, von jeder 
Schuld entlaſtet. Dieſes Verdikt wur— 
de von dem zahlreichen Publikum, un— 
ter welchem ſich auch viele angeſehene 
Geſchäftsleute von Auſtin befanden, 
mit Beifall aufgenommen. 


— Ein Schlagwort im Munde wirkt 
o —— als ein Schlagring in 


der 


wie den Herren O. Vogel und E. J in, 
alspfel. anen leiſtungéfähigen Zu⸗ Ceſet die „Sonntaupoſt;. 


prachtvolle Farben und Deſians. 


durchaus echtfarbig. 


Kinderkleider, 3 bis 8 Vds. lang. 


Stoffe in der Partie—jeder Kiffenbezug werth von Sc bis 10c mehr ald unjer Freitags: Preis — de. 


Ueberraſchende Schuhpreiſe für den Freitags:Verfauf, 


Mandel Brother’s Bajement Shuh-Abtheilung ift wegen ihrer Freitags Bafement Bargains bekannt und ſein Ruf wird noch erhöht durch die wunder— 


baren Offerten für morgen. 


Schuhe in den neueſten und modernſten Fagons —2.48 und 1.95. 


95e 


für 82.50 Schuhe für Knaben 
und Mädchen-Damen-Schuhe und 
Oxfords —Schul⸗Schuhe für Kin— 
der—fchwarz u. lohfarbig-Veſting 


und Leder-Tops—ſchwer und leicht 
—Knopf oder Schnüre—eine große Verſchleude— 
rung von einzelnen und Mujter- Partien, welche 
vom zweiten Sloor herunter gejchieft wurden, um 
fie jchnell zu verfaufen, ohne Nüdjicht auf den 
Werth, darunter jind, Patent-Leder, Ruſſia Calf 
und Dongola Glacesfeder—eine wundervolle u. 

großartige Auswahl—zu 1.25 und 95e. 


15 


für 50c° Gummifhuhe f. Damen, Mädchen und Kinder—nidht eine Billige,’ gewöhnliche 
Qual., ſondern die jtarten, dauerhaften Qualitäten, welche die raube Behandlung vers 
tragen und das Wajler aushalten werden— vielleicht fehlen einige Nummern, aber nicht 
jehr viele—einige jo hoch wie 60c werth — jet 15c. 


Befjere und größere Werthe als Jhr je geliehen habt zu Preijen die Euch morgen erwarten. 


1.4 


Ertra— 1.95 für neue Frühjahrs- 


für 83 Schuhe — eine Offerte 
von hochfeinen Promenade: und 
Sejelihaftsihuhen für Damen 
— zım Knöpfen oder Schmüren— 
gemadht von Willom Galf oder 


Bici Kid Leder —vorjtehende und biegiame Soh: 
Ien—?2eijten für mittlere und breite Zeheıs—bie 
beiten Muster diejer Satjion—ichwarze und loh— 


farbige Schuhe 


in jeder winichensmwerthen 


Sacon, Sorte und Mahart—Echube, die wir 
jowohl auf Bequemlichkeit und Tauerhaftigfeit 
al3 modern empfehlen — zur Bequemlichleit zur 
Auswahl auf den Bargain-Tiichen ausgelegt — 
Drei Bartien—1.98, 1.45 und 1,25. 


für Eure Auswahl von einer großen Partie DOddE und Ends und MuftersSchuhen für 
Damen, Knaben und Mädchen, wie auch für Kinder — Werthe jo bob wie 3.00 — 
ebenfalls eine große Partie von Orfords und Elippers, wilde herausgedrängt werden, 


weil es an Verfaufsraum mangelt. 


Schwarze und farbige Kleider toffe: Reſter. 


Reſter von ſchwarzen und farbigen Hleiderſtoffen, zu Preiſen, wie ſie ohne Gleichen in der Geſchichte dieſes großen Bargain-Baſement daſtehen. Alle Reſter 
von dem Hauptfloor und dritten Floor Depts. — alle kurze Längen und angeſchnittene Stücke ſind ins Baſement geſchafft und ohne Rückſicht auf den 


Koſtenpreis markirt. 
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verſprochen haben. 


0 
49e und 19e 


Schwarze feidene Erepon=Refler: 


Wenn wir Euch jebt jagen, daß wir 50 bis $1.50 Stleiverftoffe für 49c und 19e verlaufen, h yerzt J 
Reiter von Kleiderſtoffen in den korrelten Muſtern, die beiten Qualitäten, in beliebten Farben, in franz. Serges, Cheviots, Granites, Empreß Cloths Tweeds, 
Miſchungen, Tailot Suitingos, Coderts, Veuetians, Etamines, ſchwarze Brocades, ſchwarze Jacquards, ſchwarze Crepons, ſchwarze Cheviots, ſchwatze Pierolas, ſchwarze Souffles, 
ſchworze Mohairs, ſchwarze Armures — Stoffe, welche regulär jür 50c, Töc, &c, $1.00, $1.25 und $1.50 verkauft werden — jo lange der Vorrath reiht gehen fie am ryeitag für 


25 bis 50 Prozent 


alle regulären $2.00, $3.00 und $ 4Seiden-Erepons zu einer Bona-fide Herabjegung von 


Storm:Serges—42 Boll breit 


der nie zuvor für weniger ald Göe per Yard 


wurde für 


Die Bolfsbühne. 
Apollo⸗Cheater. 


Sm Upollo-Theater an Blue Island 
Avenue, nahe der W. 12. Str., gaftirt 
am fommenden Sonntag die ean 
MWormfer’fche Germania-Truppe und 
bringt dafelbjt auf vielfeitigen Wunjc 
das Jenfationelle Schaufpiel „Schin- 
derhannes, der Räuber des Rheins“, 
deffen Autor Herr Wormjer tft, mel- 
cher auch perfönlich die Titelrolle fpielt, 
zur Aufführung Ale Rollen find 
portrefflih bejegt, und das Gtüd 
wird ohne Gouffleur gejpielt. Die 
Bühne des Apollo-Theaters wurde 
fürzlich vollftändig umgebaut, und 
von den 15 Dekorationen ijt jede ein= 
zelne neu hergeftellt worden. Es iſt 
daher eine gute Ausftattung gelichert. 
Auch für die Zmifchenpaufen ift dur) 
das Auftreten der Kleinen jechsjährigen 
Gefangsfoubrette Henriette Wormier, 
unterftügt dur Karl Böhlers Or— 
heiter, geforgt. Die Vorftellung be 
ginnt fhon um halb 8 Uhr, während 
die Kaffe von halb 7 Uhr ab geöffnet 
fein wird. Da der Kafjenandrang 
jevenfall3 wieder ein ftarfer fein mwird, 
fo follten die Iheaterfreunde fidh vor= 
zeitig Site referpiren oder boch mes 
nigfteng frühzeitig erfcheinen. Billet3 
find jederzeit im Apollo-Theater zu 
haben. 

$reiberas Opernhaus. 

„Adam und Eoa,“ eine frifche, bier 
aftige Gefangapoffe mit einer an urlo- 
mifchen Effekten reichen, über daS ge- 
möhnliche Maß der Poflenftoffe weit 
hinausgehenden und mit reizender, pris 
delnder Mufit durchmebten Handlung, 
wird am nädhiten Sonntag in reis 
bergs Opernhaus, an 22., nahe State 
Str., zur Aufführung gelangen und 
wahrfcheinlic ein volles Haus ziehen. 
Denn abgejehen von der Zugkraft des 
wirklich fehensmerthen Stüdes gilt es, 
dem allgemein beliebten Schaufpieler- 
paar Adolph Schliephad und Frl.Luife 
Altmann, welche an biefem Abend ihr 
Benefiz haben, zu zeigen, in melchem 
Mape fie fich die Anerkennung ihrer 
zahlreichen Freunde und Gönner er- 
morben haben. Herr Schliephad, der 
die ungemein danktbare Rolle des fern 
bon feiner geliebten Vaterjtadt Berlin 
in die Einfamfeit eines reihSländifchen 
Gutes vergrabenen Gut3bejigers Lampe 
zur Darftellung bringen wird, (mäh- 
rend Frl. Altmann in der PBarthie der 
Gänfehirtin Eva auftreten wird), hat 
das Stüd forgfältig infzenirt, und 
bat außerdem, um dem Publikum noch 
eine befondere Attraftion zu bieten, 
dem tüchtigen, ftändigen Perfonal, den 
Heren Schildgen (Vogel), Zepernid 
(Adam), Träger, Geyer und Fräulein 
Kirfh, in den Damen Frau Aus 
aufte Rohland und Frl. Minna Weber 


+. Ep. 
+ Freitag — 
Stüde von zuverläfiiger Etorm:Serge—d2 Boll breit— in 
navyblau und jhlwarz — ein außergewöhnlich feiner Stoff 
i i Jo verfauft 
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nur für 
100 


250 


wachs gegeben. Auch die Dekorationen 
wie die Koſtümausſtattung werden 
nichts zu wünſchen übrig laſſen, und 
Kapellmeiſter Freibergs Ruf bürgt da— 
für, daß der muſikaliſcheTheil der Auf— 
führung dem darſtelleriſchen ebenbürtig 
ſein wird. Für ſolche, die ſich einen gu— 
ten Sitz im Voraus ſichern wollen, ſei 
bemerkt, daß Eintrittskarten zum Prei- 
ſe von 50, 35 und 25 Cents im Vorver⸗ 
fauf in der Halle zu haben find. 


An die Grand Jury. 


Hermann Proß, ein 18jähriger 
Burfche, befannte fich geitern vor Poli» 
zeirichter Kerften fchuldig, der Nr. 235 
Mohamt Str. mohnhaften Frau Helen 
Fifcher eine Uhr und $10 in baarem 
Gelde, jomie dem Frl. Annie Bartels, 
melche in bemfelben Gebäude mohnt, 
ein Portemonnaie geftohlen zu haben. 
Er murbe ans Kriminalgericht vers 
wieſen. 

Unter der Anklage, dem Poliziſten 
John Parriſh Widerſtand geleiſtet zu 
haben, als derſelbe einen Mann, Na—⸗ 
mens George Foley, wegen Straßen⸗ 
raubes verhaften wollte, iſt ein 
gewiſſer John MeMahon von Polizei⸗ 
richter Kerſten den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. Der Blaurock kam 
dazu, als Foley gerade an Clybourn 
Xpe. und Lewis Str. den Nr. 39 
Cherry Str. wohnhaften Alb. Keptszyk 
überfallen und beraubt hatte. Er ver- 
folgte ben flüchtig gewordenen Bandi- 
ten und holte ihn nach längerer Jagd 
ein. Als PBartifh ven Mann feftneh- 
men mollte, ftürzte fih MceMahon auf 
ihn und griff ihn mit einem Eifenftüd 
an. Nur mit Hilfe herbeigeeilter Bür- 
ger konnte fich der Polizift feines An 
greifers erwehren und beide Burfchen 
feftnehmen. 


— 1:90. —J — 
Freigeiproden. 


Sm Dezember vorigen Jahre kam 
bor Richter Dunne ein Schadenerjaß- 
Prozeß zur Verhandlung, welcher mwe= 
gen des Todes von Frank Polenzti, 
verurfacht durch einen Zug der Bahn 
— gegen die Chicago & Northmeitern 
Eifenbahn = Gejelichaft angejtrengt 
worden war. Diefe Verhandlung mur- 
de unterbrochen durch die Mittheilung 
de3 für die verflagte Bahn eintretenden 
Anwalts Zaleski, der Geſchworene Jo— 
ſeph B. Teegarden hätte ſich ihm ge— 
genüber erboten, für $100 Sorge tra= 
gen zu wollen, daß die Jury fich nicht 
einige. — Teegarden murbe imegen 
diefes® angeblichen Verſuchs, Beſte— 
chungsgelder zu erlangen, in Antlage- 
zuftand verfegt. Geftern ift er von einer 
Sury in Richter -Hutchinfons Abthei- 
lung des Kriminalgericht3 von der An= 
lage freigefprochen worden. 

— — — 


Tauſende von hübſchen ſchwarzen Seiden-Crepons vom dritten Floor Des 
partment, fpeziell für den Freitagsverfauf — befte Qualitäten von ben 
Bourfouffles, Seiden-Matelaffe, SeideneDamaft, Seiden: Puff, erhabenen Seiden-Effelten, Seiden:Brocades, GeidensBrodhes und Geiden-Jacquards, 


Meue feidene geftreifte Khallies 
öffnet, rechtzeitig für den Freitags:Verfauf — neue Wifelte — mo— 
dijche Perfians, Dresden, perfiihe Effette — alle neues 
ften Farben — bübjchefte Schattirungen — ausgezeichnete 
Entwürfe — fie jolten eine Senjation erregen zu 


fo könnt Ahr liberzeugt fein, 


. 40 Kiften,— 
+ joeben ges 
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Das Feſt der Wirthe. 
Bankett und Ball in der Garfield-Curnhalle. 


Durch ein ſolennes Feſtmahl „mit 
Damen“ und ein elegantes Ballver- 
gnügen beging geitern Abend der 
„Nordfeite Wirthsoerein“ in der präch- 
tig geſchmückten Garfield-Turnhalle 
ſein 20. Stiftungsfeſt. Leider ließ der 
Beſuch der wirklich hübſch arrangirten 
Feier zu wünfchen übrig, und naments 
lich wurde es allgemein jehr bedauert, 
baß eines ber getreueften Mitglieder 
bes Vereind, Er-Präfident Carl Ro- 
fenom, durch Krankheit verhindert war, 
an dem „Geburtstag“ des Verbandes 
theilzunehmen. Aus gleichem Grunde 
mußte auch Präfivent Phellpsz, vom 
Staatsverband der „Liquor Dealer?’ 
Protective Affociation“, abjagen. 

Das Arrangement3-Romite — aus 
ben Herren Peter Lubiwig, Cha3. Horn, 
Paul Sauger, Henry Hafelhuhn, Yof. 
Beitel und Carl Rojenomw bejtehend — 
hatte mit den ihm zu Gebote ftehenven 
„Hachtenntniffen“ beiten? dafür ge- 
forgt, daß das Teit einen in jeder 
Meile genupreichen Verlauf nahm, und 
mas ber Tzeier an Befuch abging, murbe 
u fröhliche Stimmung mebr als er» 
etzt. 


Beim Bankett „ſervirte“ Delmonico⸗ 
Proſſer, und Menu wie Arrangirung 
der Feſttafel, waren, wie immer 
bei ihm, elegant und geſchmack— 
bol. Nach dem erften Gang ent- 
bot Dize » Bräfident Peter Ludwig 
in paffender Anfprahe ben Felt: 
theilnehmern ein herzliches Will⸗ 
fommen, und überreichte dann dem 
langjährigen Yinanz=-Gefretär red. 
Shollenberger einen prächtigen Regen- 
Ihirm mit goldenem Griffe, „ala An 
erfennung be Vereins für treue 
Pflihterfüllung“. Ein aus den Herren 
Paul Gauger, E. Horn und Sofeph 
Beitel beitehendes Komite wird im 
Laufe des heutigen Tages dem erfrant- 
ten Er-Präfidenten Rofenom ebenfalls 
ein Ehrengefchent diefer Art — GStod 
mit goldenem Griff — bringen. 

Die eigentliche TFeitrede hielt Herr 
Auguft Mette, während Präfivent 2. 
D. Wodad, vom 1. Diftritt des 
Staatsverbandes (Coof County), in 
mohldurhbachter Anfpradhe einen 
Ueberblid über bie jegensreiche Thätig- 
feit der hiefigen Bezirf3-Vereine gab. 

Auf das fernere Wohl und Gebeihen 
des „Nordſeite Wirthsverein“ wurde 
natürlich manch' Gläschen Rheinwein 
er — Lang fol er leben, Bivat 
och! 


’ 
— — 


— Die Tafel⸗ und Ball⸗Muſi 


wurde von dem Drcheſter des jungen 
Roſenow geliefert, welcher geſtern 


‚in 


recht erfolgreicher MWeife, fein Debut 
— AB Efrengäfte 


dak Ahr bier genau erhaltet, 


Ganz:wollene Granit:Cloths : 
Cloths — der populärfte Stoff der Saifon— in den neuen lebhaften 
und mittleren grauen Scattirungen, 
Heliotropes, Old Roſe, Gardinal, blau, Gaftor, braun — 
&c Stoffe — folange fie vorhalten Freitag für 


mas Mir 
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500 Stuce rein⸗ 
mwollene Gramie 


Violett, Cadets, 


Feſt anweſend: G. E. Yooß, Vize⸗Prä⸗ 
ſident des Staatsverbandes der „L. D. 
P. A.“, ſowie Joſ. Grein, der Sekre—⸗ 
tär desſelben. Fernerhin Präſident 
Wodack und Sekretär Ad. Wendt, vom 
L. Diſtrikt. 

— Der Fahnenſchmuck, den Hallen⸗ 
verwalter Frank dem Feſtſaal verlie⸗ 
hen, hätte dem gewandteſten Dekora⸗ 
teur Ehre gemacht. Das Ganze machte 
einen brillanten Eindruck. 

— Das ,‚Weinfieber“, von dem ein 
gewiſſer Karl befallen wurde, ſoll die⸗ 
ſem heut' noch gewaltig in den Präſi— 
benten-Beinen fteden. Das „Rippen“ 
ift halt auch eine Kunft! 

— Gämmtlihe Ganymebe prangten 
geftern Abend im „Schwalbenfchmwanz“. 
Dtto Nahm fah einfach „jöttlich“ auß. 

— Als Empfang3-Komite follten bie 
Herren Philipp Enders, Yon Fehr, 
F. H. Herdrich, Rob. Sohns, Herm. 
Teſſendorf, Peter Ott, Rud. Anbach, 
Guſtav Berkes, Leo Ernſt, Herm. von 
Glahn, Chas. Wacker, Guido Greiner, 
C. Koenigsberg, F. Kori, John Nied⸗ 
hols und John Fellmann fungiren — 
viele von ihnen glänzten aber durch 
— 

— Wann der letzie Walzer ge 
wurde? Schwamm brüber! " * 


Dingfeft gemamt. 

‚In ber 43. Str. Polizeiftation bes 
finden fi) drei Burjchen, Stephen 
Wright, €. H. Lefter und John Zlaner 
mit Namen, unter der Anklage bed 
Straßentaubs hinter Schloß und Rie- 
gel. Die Drei find befhuldigt, unlängft 
einen gemiffen Hermann Blod am 
hellen Tage überfallen und beraubt zu 
haben. Bloc, welcher außer zahlrei= 
Ken Kontufionen au) einen Bruch des 
Kinnbadens erlitten hat, befindet fidh 
im Countyhofpital in Behandlung. 

Die Arreitanten find geftern auch von 
dem Nr. 4925 Yuftine Str. wohnhaften 
Anton Wienede als die Banditen iben» 
tifizirt worben, meldhe ihn am legten 
Sonntag an Loomis und 49. Stu, um 
20 gg ven —— wurde 

on den Räubern niederge 
und mit Füßen getreten, bis — 
nungslos liegen blieb. ud 
— — 
Pollamt Auftin angegliedert, 


Aus MWafhington murbe geflerm - 
Howard Roberifon, Poftmeifter im. 
Auftin, benachrichtigt, baß das boztige 
PVoftamt am 1. April unter bie Bol« 
mäßigfeit der Chicagoer Poftverwal- 
tumg geftellt werden wird. Der Bofle 
dienft in Auftin fol durch Anftellung 
weiterer Beamten und Briefträger bes 
beutend erweitert und verbeſſert 


ben. Herr Roberijon ver — 
Superintenbent ber Ziveigflation im 





An = . 
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Die Kriegsfteuern. 


& Von ber mwachjenden Regierungs- 
unfäbigfeit der republitanifchenStaat3- 


männer legt auch die Thatfache Zeug- 
nid ab, daß fie fich einbilden, bie 
Kriegsfteuern in alle Emigfeit ruhig 
fortbeitehen lafjen zu können. Dieje 


Steuern, die noch ungleichmäßiger ver- 


theilt; und deshalb für die Betroffenen 
noch drückender ſind, als ſelbſt die Zölle, 
wurden ſeinerzeit als ein patriotiſches 
Opfer bezeichnet. Weil ſich das ſprich— 
wörtlich geduldige amerikaniſche Volk 


in bad anfceinend nur zeitweilige 


Uebel mit Ergebung fhidte, wurde vor 


-sller Welt geprahlt, daß es „im An 


geſichte des Feindes“ wieder einmal 


“ feine unvergleichliche Vaterlandsliebe 


- erziöungenen 


befunbet habe. lm jo mehr follten fi 
offenbar die Regierung und der Kon- 
greß beeilen, dem opfermwilligen Volfe 
bie Laft wieder abzunehmen, wenn e3 


‘ nicht nothmwendig ift, fie weiterzufchlep- 


pen. Denn es ift unitreitig eine jehr 
thörichte Politit, einer freimilligen 
patriotifchen Gabe den Stempel eines 
Iributes aufzudrüden 
und das Volk merken zu laffen, daß 


65 feine Vertreter die Kriegsbegeiſterung 


Ki lke bauen, die Kriegsflotte, 


geil 


6108 ald Vorwand zur feiteren Anzieb- 
ung ber Steuerfchraube benüßt haben. 
Die Steuerzahler haben unter jolchen 
Umftänben das fchredlich unangenehme | 
Gefühl, in eine plumpe Falle gegangen 
zu fein, und nehmen fich vor, bei ber 
erften günftigen Gelegenheit mit ben 
Bauernfängern abzurechnen. Gelbit 


. ber freigebigfte Menfch ärgert fich, wenn 


er auch nur um einen Nidel beichwin- 
belt worden ijt. 

Als die Kriezsiteuern eingeführt 
wurden, förmte Niemand die außer- 
ordentliche Ergibigfeit der gemöhne 
lichen Steuerquellen ahnen. ITroßdem 
die Urheber des fogenannten Dingley- 
gefeßes öffentlich große Zuperficht zeig- 
ten, fürchteten fie im Stillen, daß fie 
mit einem fortlaufenden Defizit zu 
Kämpfen haben würden. Hauptjächlich 
deshalb befchloffen fie, nicht allein Durch 
eine Anleihe die Koften des vorausficht- 
lich kurzen Krieges gegen Spanien zu 
deden, fonbern auch gleichzeitig neue 
Steuern auszufchreiben. Die geradezu 
unerbörte Entmwidlung des amerifa- 
nifchen Gewerbes und Handels in ben 
legten zwei Jahren hat aber die regel> 
mäßtgen Zölle und Binnenfteuern für 
bie Regierung fo einträglich gemacht, 
daß felbft die enorm gejteigerten Aus 
gaben aus ihnen beftritten werden fün- 
nen. Somit verbleibt faft die gefammte 
Einnahme aus den Kriegzjteuern als 
Ueberfhuß, und wenn ber Kongreß 
au nur die geringfte Sparjamteit 
üben wollte, jo fünnte er die Kriegs— 
fteuern ganz abjchaffen. Statt deijen 
finnt er Tag und Nacht auf neue Mit- 
tel- zur Verfchwendung des Geldes, das 
urfprünglich zur Befreiung Cubas be- 
ftimmt war. Er will der Standard 
DA Company und ähnlichen Paupers 
jährlich 10 Millionen fchenten, ein 
Kabel nah Manila und Hongkong 
legen, den Nicaraguafanal auf Bun- 
die 

t Ichon fchmwer zu bemannen ift, min= 
de 8 verboppeln, das jtehende Heer 
bauernd auf 100,000 Mann bringen 
und die Penſionsbewilligungen noch 
vermehren. Während das amerikaniſche 
Bolt über zu hohe örtliche — 
tagt, und jede arößere Stadt des Lan 
des mit finanziellen Schwierigkeiten zu 
fämpfen bat, will der Bund jährlich die 
fchier unfaßbare Summe von 700 
Millionen Dollars verbrauchen. Bor 
merig mehr als zehn Jahren fam er 
fer gut mit der Hälfte Diefes Betrages 
aus, troßdem auch damals fchon bie 
Benfionsausgaben lächerlich übertrie- 
ben waren. 


Die Kriegsfteuern find aber größ- 


int fo eingerichtet, daß fie nicht 


Michmeigend auf die große Maffe ab: 
merden fünnen, jondern von 

bie fie bezahlen müflen, jehr 
lich gefpürt werben. Abgefehen 
bon den Brauern, bie ven Preis ihres 
MBieres nicht erhöhen, und von den Apo- 
, welche die Stempeljteuer nicht 


au ben feit Jahrzehnten fetitehenden 


ber Paientmedizinen auffchlagen 

wird Jedermann an fie erin- 

zit, der eine Marte auf eine Bant- 
"Moftanmweifung, einen Kaufbrief 
‚eine Quittung Heben muß. Sie 

en nicht nur eine Belaftung, fon- 
auch eine Beläftigung des Bubli- 
18 und merben bejto verhaßter, je 
ner fie: fortbeitehen. Gerade meil 
Monatsausweis bes Schab- 

* on einem gröheren Weberfäjuffe 
prablt, Ben die Steuerzahler immer 
n marum man jie nicht end- 

: * der Bee an den alor- 
iungsfrieg befreit. Das 
— des Finanzſekretärs 
mat ihnen ala Spotigeheul in die 


beffen find bie republifanifchen 
fömänner in Waſhington von 
me über die Portorico-Angele- 
Anfprucd genommen, daß 

m Untillen des VBoltes gegen 

fteuern nicht? gewahr werben. 

jt bilden fie fih auch ein, daß 
falls nırr aus einem „Mißver- 
herr und daß es den 


riumphe 
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“gpell bindere” © 
reblamteit-zu. zerftreuen. Die Stimm- 
geber aber werden fich die Frage bor- 
legen, warum den 800,000 Einwohnern 
Bortoricos im Wege der ausgleichenden 
Gerechtigkeit $3,000,000 gefchentt, und 
den 76,000,000 Ameritanern nach wie 
por mindeftens $100,000,000 jährlich 
ungerechter Weife-aus der Tafche ge: 
zogen werden. Wenn die republifa- 
niihen Staatsmänner mit Vorbedadht 
und Ueberlegung darauf ausgingen, 
„ihren“ Krieg und alles, was mit ihm 
zufammenhängt, recht gründlich ber— 
baßt zu machen, jo könnten fie e8 gar 
nicht gefchicter anfangen. 


Bernädtig. 


Daß unfere neuermworbenen jubtro= 
pifchen und tropifchen BefiBungen von 
der Natur jo vortheilhaft und reich 
ausgeftattet wurden, daß wir Alle, die 
wir zu Onkel Sams Haushalt aehö- 
ren, unfehlbar jammt und fonders 
reich und unabhängig werben müffen, 
wenn wir e& nur berjtehen, Die ung von 
ben Erpanfioniften verjchafften Mög- 
lichfeiten richtig auszunügen, das ift 
uns jo oft gejagt worden, daß wir es 
nachgerade alauben müffen und jelbit 
die allerungläubigften Ihomae "* 
darauf bejchränfen, zu fragen, mie ift 
das 3u machen? 

Die Frage wird in der Regel in der 
hämiſchen Abſicht geſtellt, die Expan— 
fionsichwärmer in®erlegenheit zu brin= 
gen, aber das gelingt ihnen nur jchlecht, 
benn vornehmlich dank den Forſchun— 
gen es Ackerbaudepartements in 
Wahhington, iſt es den amerikaniſchen 
Kolonialfreunden möglich geworden, zu 
ſagen: Greift nur hinein in das 
Kolonial = Gefhäft und mo ihr es 
padt, werdet ihr es profitabel finden. 
Nach den Gelehrten des Aderbau-De- 
partements läßt fih auf Portorico, 


vornehmlich aber auf den Hamali= und 


den PBhilippinen-nfeln jo ziemlich 
Ules ziehen, deiien Kultur noch Profit 
zu bringen verfpricht. Wir brauchen, 
wenn wir nur wollen, fein Pfund Zu- 
der, Kaffee oder Tihee, feinen Tabak 
oder Reis, feine Schote Vanille und 
feine Banane, feine Kofosnuß und 
feine Dive mehr im Yuslande zu fau- 
fen und könnten Jo die hunderte Mil- 
lionen quten amerifaniichen Geldez 
„Jparen“, die mir Sgule noch jährlich den 
vertommenen Ausländern für jolche 
Produkte bezahlen müffen. 

E3 ift geradezu munderbar, mie 
dumm die Menjchheit bisher gemejen 
ift, und welch’ irrige Vorftelungen fie 
bisher hatte. Glaubte man, daß die 
Geidenfultur auf Portorico nicht ge= 
mwinnbringend jei, fo hat man fich ge- 
irrt, mähnte man, e3 werde fich nicht 
lohnen, auf den Philippinen die der 
yamilie der Sapotaceen zugehörigen 
Dihopjis--, Jlonander- und Payena— 
Bäume, aus deren Milchjaft die Gut- 
tapercha gemonnen wird, zu ziehen, fo 
war das ein lächerlicher Irrthum, und 
geradezu fomifch war die Annahme, 
die Ficus-Arten, aus deren Gaft ber 
berühmte Para-fautfchul gemonnen 
wird, fönnten nicht anbersivo üppig 
gedeihen, als gerade da, wo das feucht» 
heiße Klima des mittleren und nörd— 
lichen Brafilien und der Ouayanas 
berricht. Das Klima der Hamaii-|n- 
feln ift befanntlich — fo wurde früher 
bom Aderbaudepartement in Wafhing- 
ton verfichert — daS herrlichte, gefün- 
deite Klima der Welt, aber troßdem ift 
es „juft the thing“ für die Kultur der 
Oummipflanzen Brafiliens und Mit- 
telamerifag. &3 ift eigentlich fchade, 
daß unfere einheimijche Produktion an 
„Cod“-Fiſchen ſchon groß genug iſt, 
den Beruf zu deden, daß für Spaten, 
den Megebreit und die nordiiche Ziwerg- 


eiche fein fo rechter Markt vorhanden 


it; denn das verhindert, daß wir einen 
wirklich richtigen Beariff bon der groß— 
artigen Leiftungsfähigfeit und Bielfei- 
tigfeit unferer neuen Befigungen er- 
halten. Wäre eine Jolche Nachfrage da 


nad; jenen Produkten der kultiven 3o- 


nen, jo würde unjer Aderbau-Depar- 
tement unzweifelhaft nachweifen fön- 
nen, daß fie zum Beifpiel auf den Bhi- 
lippinen beffer gedeihen mürben, als 
jonftwo auf dem Erdenrund. 

Doch nun ernithaft: Sn feinem Ieh- 
ten Jahresbericht wies der Ackerbau— 
fefretär Wilfon darauf hin, daß die 
Bäume, von welchen hauptfächlich Gut— 
tapercha gewonnen wird, höchitmahr- 
icheinlih auf den Philippinen-Inſeln 
ganz bortrefflich gedeihen mürben, ba 
fie auf den malayifchen Nnfeln einhei- 
mifch find und Klima und Boden ber 
Philippinen ganz ihren Anforderungen 
entjprechen, und jüngft jagte er, ba 
durchaus fein Grund erfichtlich el, 
weshalb es nicht möglich fein follte, 
auf den Hamwaii-nfeln Bara-Gummi 
zu ziehen. Das Klima, fagte er, jei 
gerade das rechte, die Nnjeln mwiefen 
alle Arten von Boden auf und ba erft 
ein geringer Theil der Bodenfläche un— 
ter Kultur fei, biete fi) Raum genug 
für eine ausgedehnte Gummibaum- 
Kultur. Das Departement beabfichtige 
daher einen millenfchaftlichen Verſuch 
zu machen, mit der Anpflanzuna bon 
100,000 Bäumen und würde, fall3 die 
ErgebniffedenErwartungen entjprechen, 
die Gummi-‘nduftrie auf den nfeln 
einzuführen undnadhfträften zu fördern 
fuchen. Angefichts der wachjenden Be- 
deutung des „Gummis“ und der fich 
ftetig mehrenden Nahfrage nad) 
Kautihuf und Guttapercha in der Jn- 
duſtrie wird dieſer Verſuch von nicht 
geringem Intereſſe ſein. „Gummi“ 
ſteigt ſtetig im Preiſe, und während die 
Nachfrage beſtändig ſteigt, droht die 
Produktion abzunehmen. Im Rech— 
nungsjahre 1898 importirten die Ver. 
Staaten 46,055,497 Pfund Kauitſchuk 
und Guttapercha im Werthe von $25,- 
386,010, mährend die Einfuhr des 
Aahres 1890 fi auf nur 33,842,374 
Pfund flellte und nur einen Werth von 
$14,854,512 hatte. Für das Jahr 
1900 nimmt man eine Einfuhr im 
MWerthe von $30,000,000 an. 

Die wiffenfhaftlichen Verfuche des 
Aderbaudepartements find jebenfalla 
zu billigen, aber man empfindet etwas 


Unbehagen, wenn man-von eir 
fichtigten Einführung und Förderung 


der Rautfehut- Kultur hört, Man ift 
etwas mißtrauifch geworden, denn man 
bat mit Gäugling-Induftrien zu 
jchlimme Erfahrungen gemacht, ald daß 
man fich für bie Einführung von neuen 
mit GStaatöhilfe jonderlich erwärmen 
fönnte. Die industriellen Pflegetinder 
jind dem Volfe der Ver. Staaten jehr 
theuer zu jtehen gefommen, und es ijt 
nachgerade auf dem Standpunfte ange= 
langt, daß e3 beffer ift, billig vom Aus- 
land zu faufen, alö theuer im Inland 
zu produziren; daß es beffer thut, Rü- 
benzuder zu faujen und Weizen zu ber= 
faufen, wenn Zuder billiger angeboten 
wird, al mir ihn herftellen könnten, 
wenn ein Ucre Weizen mehr Rein 
gewinn abwirst, als ein Acre Zuder= 
rüben. Die „Schubzölle“ und „Boun= 
ties“ haben noch immer die neuen Jn= 
duftrien zu jchweren Laften gemacht. 
So lange der „Schuß“-Gedanfe noch 
mächtig ift im Lande, muß das Gerede 
bon neuen nduftrien immer Sorge 
machen. 


Der BadetpoitsBerfchr mit 
Deutichland. 


Das amerifanifche Publitum bes 
ginnt, für die Vortheile und Bequem- 
lichfeiten des zwijchen den Ver. Staa- 
ten und Deutjchland feit Anfangs Df- 
tober v. J. beſtehenden Packetpoſt-Ver— 
kehrs immer mehr Verſtändniß zu ge— 
winnen und ſich die bequeme Einrich— 
tung immer mehr zu Nutze zu machen. 
Von Woche zu Woche nimmt die Ver— 
ſendung von Packeten von hier nach 
Deutſchland zu, wenngleich dieſer Ver— 
fehr noch nicht ſo groß iſt, wie der in 
entgegengeſetzter Richtung. Bei dem 
großen Aſſortement von Waaren aller 
Art, die in Form von Poſtpacketen hier 
eintreffen und vor ihrer Ablieferung 
von Zollbeamten auf ihren Zollwerth 
unterſucht werden müſſen, beginnt es 
im hieſigen Poſtamt an Raum dafür zu 


fehlen, und werben für den fich jteiig er= | 


weiternden Verkehr beſondere Vorkeh— 
rungen getroffen werden müſſen. Jeder 
eintreffende und von hier abgehende 
Dampfer hat mehr Poſtpackete von und 
nach Deutſchland an Bord, als auf der 
Fahrt vorher, und ſcheint der Verkehr 
beſtimmt zu ſein, noch große Dimen— 
ſionen anzunehmen. 

Ein höheter Beamter des hieſigen 
Poſtamtes hat ſich über die neue Ein— 
richtung wie folgt geäußert: In letztem 
Jahre wurde mit Deutſchland ein Spe— 
zial-Abkommen getrofſen, wonach alle 
unter gewiſſen Bedingungen in einem 
der beiden Länder von der Poſt ange— 
nommenen Sendungen, im Höchſtge— 
wicht von 11 Pfund und im Umfang 
bon 3% bei 24 Fuß, aucd bon dem an— 
deren Zande als reguläre Bojtjtücte be= 
handelt werden müflen. Die Einrid)- 
tung jcheint fich zu bewähren, und fie 
bat jich Tchon jet für den Verkehr der 


beiten Länder als große Erleichterung | 


eriviefen, indem die Umftändlichkeit des 
früheren Verfahrens bie Verſendung 
bon Waaren-Padeten To erjchwerte, 
daß das Publikum vielfach gänzlich auf 
jolche Verjendung verzichtete. Bei dem | 
Portofate von 12 Cents pro Pfund 


oder Theil eines jolchen find die Ein= | 
nahmen, melche der Regierung aus der | 
neuen Einrichtung erwachlen, ganz be= | 


trächtliche. Allein im lebten Monat | 
find zufammen gegen 10,000 Boit- 
padete aus Deutjchland hier einge- 
gangen und nach drüben verfandt wor= 
den. 

Der Abfenber muß dem Padet eine 
Sollerflärung beifüigen, welche Die 
Adreſſe, Beſchreibung des Packets, ge- 
naue Angabe des Inhalts deſſelben, 
den Werth der Sendung, die Adreſſe 
des Abſenders und ſeine Unterſchrift 
enthält. 


abſendenden Poſtanſtalt in verſiegelten 


Säcken mit der Aufſchrift „Packet— 
Poſt“ verſandt. Der Adreſſat erlegt 
beim Empfang des Packets Inland— 
Borto von 5 Gent3 und er muß die vom 
Tarif de3 Landes 
Steuer für die empfangenen Waaren 
bezahlen. Gonitige linfoiten 
Verfendung gegen früber bedeutend bil- 
Tiger. 
it auch Zeiterfparniß damit verbun- 
den, mas die neue Einrichtung bejon- 


ders für die Gejchäftsmwelt merthooll | 
Alle veutichen Mujfter fommen | 
jegt per Polt und fünnen die hiefigen | 
Kaufleute daher ihre NReifenden etwa | 


madt. 


eine Woche früher auf die Tour fenden, 
als das früher mögli war. Den Mu- 
fterfendungen wird hier bejondere Aurf- 
mertfamfeit gejchentt, indem fein Ge 
genftand, deffen Werth über einen Dol- 
lar beträgt, bier zollfrei eingehen darf. 
Dur Untenntniß der Abfjender be- 
züglich der biefigen Beitimmungen ſo— 
mie durch Die vielfachen Schmugael- 


Verfuche wird den die hier einaehenden | 
Poitpadete infpizirenden Zollbeamten | 
Um die Waaren | 
imerden die | 


viel Mühe verurfacht. 
zollfrei herbeizubefommen, 
verfchiedenften Mittel angewandt, doc 
find Die meiften Schliche jchon bekannt. 
Menn derartige Verfuche entvedt mer- 
ben, 
Steuerbetrag zu erlegen. 

Außer mit Deutjchland fliehen die 
Ber. Staaten no mit 17 anderen 


Ländern Ländern in derartigem Vers | 


trags-Verhältniß, doch ijt jchon jebt der 
bezüaliche Verkehr mit Deutjchland 
größer, al3 mit den anderen Ländern. 
Diefelben find: Ehili, die Bahamas, 
Barbados, Kolombia, Eojta Rica, 
Düniich - Weftindien, Hawaii, Hon— 
bura®, Namaica, die Lerivardb umd 
Windward Infeln, Merifo, Salvador, 
Britiſh Guiana, Newfoundland, Tri— 
nidab und Guatemala. Sept follen 
auh Großbritannien, Franfreih und 
Dejterreich den Wunich haben, mit der 
Union in Boitpadet-Verfehr zu treten. 
Bei dem quten Erfolge, welchen ber 
erite Verfuch in bdiejer Richtung mit 
einem großen europäilchen Staate bi3- 
ber gebracht hat, dürfte e3 nur eine 
Frage der Zeit fein, daß die Einrich- 
tung aud) auf andere europäifche Län- 
der ausgedehnt werben wird. 


(R. 9. Hanbelaztg.) 


Die Padete werden von der | 


porgejchriebene 


jind | 
nicht damit verbunden und Stellt fich die | 


Bei der prompten Beförderung | 


hat ber biefige Empfänger ven | 


ER 

Die Preffe der Meburgiſchen Mo⸗ 
narchie beſchäftigt ſich ſeit einiger Zeit 
lebhaft mit einem Vorſtoß tſchechiſcher 
Blätter gegen den deutſchen Botſchafter 
in Wien. Fürſt Philipp Eulenburg 
hat bei der Ankunft des Prinzen Hein— 
rich im Botſchaftshotel ſeine Freude 
darüber ausgedrückt, ihn als Erſter auf 
deutſchem Boden begrüßen zu können. 
Darob ſtimmen die „Narodni Liſty“ 
und andere tſchechiſche Blätter ein Ent— 
rüſtungsgeſchrei an, als habe ſich der 
Vertreter des Deutſchen Reiches einer 
ſchnöden Beleidigung des Staates, bei 
dem er beglaubigt iſt, ſchuldig gemacht. 
Die Angelegenheit iſt zu lächerlich, als 
daß ſie hier zu Lande Beachtung fände, 
wenn nicht der offiziöſe Draht von den 
Kundgebungen für und wider den Für— 
ſten Eulenburg geſchäftig aller Welt 
Kenntniß gegeben hätte. Das „Wiener 
Fremdenblatt“, das Beziehungen zu 
dem Grafen Goluchowski unterhält, 
hat ſchon auf die Exterritorialität der 
Botſchaftshäuſer hingewieſen. Die 
„Bohemia“ hält es der Mühe werth, eine 
ganze Reihe Ausführungen von Völ— 
kerrechtslehren wiederzugeben, die be— 
weiſen ſollen, daß der Botſchafter ſein 
Haus als deutſchen Boden zu betrach— 
ten und zu bezeichnen befugt ſei. Wir 
bekennen, daß wir alle Berufung auf 
das Völkerrecht in dieſem Falle als 
überflüſſig anſehen. Die „Narodni 
Liſty“ und ihr Gefolge werden ſich 
durch keine Gutachten — auch der 
erſten Rechtslehrer — überzeugen laſ— 
ſen. Schließlich aber iſt es für den 
deutſchen Botſchafter und die deutſche 
Nation einigermaßen gleichgiltig, was 
die Tſchechenblätter von ihnen denken 
und ſchreiben. 

Das „Prager Abendblatt“ erinnert 
daran, daß im Jahre 1898 Herr v. 
Szögyeny, der öſterreichiſch-ungariſche 
Botſchafter in Berlin, ſeine Landsleute 
im Botſchaftshotel mit den Worten be— 
grüßt habe, es freue ihn, ſie auf öſter— 
reichifch-ungarifchem Boden empfangen 
zu fönnen. Das „Prager Abendblatt“ 
| ſteht in engſter Beziehung mit der Re— 

gierung. Wenn Fürſt Philipp Eulen— 

| burg die Gejege der Höflichkeit verlegt 
| hätte, wäre alfo Herr dv. Szöayeny des- 
ı jelben Vergehens fchuldig. Aber beide 
| Dipiomaten willen jo gut mie beide 
Regierungen, daß es alter Brauch ift, 
die Botichaften juft jo als heimischen 
Boden zu betrachten, wie die Kriegs- 
Ichiffe auf dem Weltmeer. Wer nicht 
gerade fanatifcher Tfcheche tit, merk 
vielleicht auch, daß das Haus der öjter- 
reichifchen Delegation in Budapejt al3 
öfterreichifcher, und nicht al3 unga= 
tifcher Boden behandelt wird. it das 
richtig, Jo wird füglich auch die deutjche 
Botfchaft in Wien als deutfcher Boden 
von dem bdeutjchen Botfchafter ange- 
ſehen werden dürfen. 

Aber dieje Fragen ernithaft völfer- 
| rechtlich prüfen zu mollen, bieße den 
tichechifchen Gehäffigfeiten eine Vedeu- 
tung beimejjen, die ihnen nicht zu= 
| fommt. Was jollen die ganzen Aus- 
ı Fälle gegen den Fürjten Eulenburg be- 
ı zmeden? Glaubt man ihm unterftellen 
zu dürfen, dab er etwas Anderes ge= 
meint habe, als daß er glüclich fei, als 
| Erjter in der deutjchen Botfchaft im 








I 
I 





| Namen des deutfchen Volfes den Bru- 
| der des deutjchen Kaifers begrüßen zu 
| fönnen? Wenn die tſchechiſchen An— 
| ariffe überhaupt einen Sinn haben Jol- 
| Ten, dann fünnen fie doch nur die Auf- 
ı faffung andeuten, als betrachte Fürft 
| Philipp Eulenburg Wien oder Dejter- 
reich-Ungarn als einen Theil des deut- 
| chen Reiches ‚als eine deutjche Provinz. 
Sich gegen eine Jolche wahnmißige Ver- 
dachtigung auch nur mit einem Worte 
zu verwahren, muß aber eines Vertre- 
beutichen KRaifer8 und des 
 Deutfchen Reiches vollfommen unmiür- 
dig erfcheinen. 

Der qanze Streit ift von den Tſche— 
| henblättern willfürlih vom Zaune ge- 
brochen tworden; er ift fo albern, daß e3 
ı genüot, die Abaeichmadtheit des Aus: 
falles auf den deutichen Botfchafter 
öffentlich zu brandmarften und dann 
| über diefe Ungelegenheit fein Wort 
weiter zu ** in dem Vertrauen, 

daß die große Mehrheit der Bevolte 
rung Deflerreid Ungarns ebenjo tie 
ihre Reaierung über ven deutfchen Bot- 
Ichafter und feine Gefinnung und über 
den Werth der engen Freundfchaft mit 
dem Deutichen Reiche andere Anfchau: 
ungen heaen, als die „Narodni Lifty“ 
und ihre Gefinnungsaenoffen. 

(„Ber!. Voll. Ztg.“) 


Die engliichen Geheimfonds. 

Ueber die Verwendung des geheimen 
Dispoſitionsſonds, der der englifchen 
Regierung jedes Jahr vom Parlament 
zur Verfügung geftellt wird, macht ein 
englifches latt einige intereffante An 
gaben. 

„sedermann“, jagt eg, „weiß, Daß | 
dieſer Fonds dazu verwendet wird, um 
| Verrätber zu beftechen und Spione zu 
ı belohnen, und es gibt nicht3 Verächtli- 


ters des 


Fleiſchverluſt 


zeigt ungenügende Nahrung an. 
Er führt zur Nervoſität, Schlaf⸗ 
loſigkeit, allgemeinem Kraftver— 
luſt, bereitet die Auszehrung und 
andere herrſchende Krankheiten 
vor. Um Euch dagegen zu ſchützen, 
nehmt 


| 

! 

| 

| 

| 

| 

| 
das mufterhaftefte Mittel gegen 
alle zehrenden Krankheiten in 
sung und Alt, Sie hebt die 
Derdauung, giebt Fleiich, Stärke, 
* und Widerſtandskraft. 


.00, © 
Sctie — — Kate York 


here für einen Engländer als einen | 
Verräther, feldft wenn er für umfere 
eigene Regierung arbeitet. Unjer ge- 
heimer Dispofitionsfonds ift deshalb 
vielleicht der Eleinfte der Welt. Jm ver— 
gangenen Jahre betrug er 13,0008ftrL., 

und damit fann man nicht viel Be— 
ſtechungen ausführen, Aber vor einigen 
Sahren I tmurde eine drei- iımd viermal jo 
große Summe für Beftechungen ber= 
imendet und an maßaebender Gtelle 
gibt e& Leute, die der Meinung find, 

daß den Antereffen des Staates beffer 
gedient würde, wenn der Fonds 100,- 
000 Ktrl. betragen würde. 


Die Verwendung des Geldes iſt eines 
jener wenigen Geheimniſſe, die wirk— 
lich gewahrt werden. Das Parlament 
votirt das Geld. Das Geld wird dem 
Schatzamt ausgezahlt. Die Staats⸗ 
Sekretäre für auswärtige Angelegen— 
heiten, für die Kolonien, für das Mut— 
terland und fürIndien dürſen von dem 
Fonds bis zu einer gewiſſen Grenze, 
die für jeden Einzelnen feſtgeſetzt iſt, 
Gebrauch machen. Nehmen wir an, 
unſer Geſandter in Rußland arg— 
wöhnt, daß gewiſſe Vorbereitungen ge— 
macht werden, um von einem perſiſchen 
oder chineſiſchen Haſen Beſitz zu er— 
greifen, und er wünſcht nun einige ge— 
heime Auskünfte zu erhalten. Er kann 
unter ſolchen Umſtänden aus dem ge— 
heimen Fonds jede beliebige Summe 
ziehen, die für die Bezahlung des 
Spions nothmwendig tft, aber Niemand 
außer ihm jelbft weiß, mem er Die 
Summe zahlt. 

Viele engliihe Parlamentsmitglie- 
ber haben fich jchon gegen eine derarti- 
ge Verwendung öffentlicher Gelder auf- 
gelehnt, und Jahr für Jahr verfucht 
man Ausfünjte über die Perfonen, an 
die daS Geld gezahlt wird, zu erhalten, 
aber eine Befanntmadhung der Namen 
tmürbe natürlich den ganzen T5onds 
nußlo3 machen. Bevor ihnen das Geld 
eingehändigt wird, das fie verlangen, 
haben die Staatsfefretäre vor einem 
Regierungstommilfär folgenden Eid zu 
leiften: „Ih Jchmwöre, daß das Geld, 
das mir zur geheimen Berwendung im 
Auslande oder zur Aufdedung, er: 
binderung und Unterdrüdung vonVer- 
Ihmwörungen gegen den Staat ausbe— 
zahlt wurde, von mir bona fide für 
den genannten Zwed und für feinen 
anderen Zweck beftimmt wurde.“ 

Der Grund für die Abnahme diejes 
Eides ift darin zu juchen, daß der qe- 
heime Fonds eine Zeit lang für Wahl- 
zwede und Bezapluna von Regierung?- 
günfilingen verwendet wurde. Gegen- 
märtig wird der größte Theil des Gel- 
des von unjeren Gejandten im Aus- 
lande ausgegeben. 

Um zu milfen, mit welcher Urt von 
Feind Großbritannien es einmal zu 
thun haben mag, muß da Land mit 
den Details der auslandiichen Armeen, 
mit dem Charakter ihrer Gefhüte, mit 
ihren neuejien Erfindungen in Julber, 
Patronen, TIorpedos, unterfeeifchen 
Booten u. f. m. befannt fein. Das 
Land muß auch über die Abfichten an- 
derer Länder gegen England unterrich- 
tet fein, um fie eventuell zu vereiteln. 

Sehr merthoole Inſormationen 
diefer Art fönnen nur durch Beftechung 
eines Beamten einer ausländischen Na- 
tion erhalten werden, ınd daf derarti- 
ge Beltechungen fehr hoch fein fünnen, 
wird durch die Ihatfache veiwiefen, daß 
Großbritannien für eine Sopie des 
Vertrages von Tilfit zwifchen Frant- 
| reich und Rußland feinerzeit 40,000 

Lftrl. zahlte. 

Adgefehen von den übrigen europäi- 
chen Großftaaten, find auch Die ae- 
beimen Ausgaben der Eleineren Staa= 
ten — Belgien, Holland, Dänemart, 
Normegen, Schweden, Schweiz, 
Spanien und Portugal — größer als 
die Englands, da alle dieſe Staaten 
durchſchnittlich 100,000 Lſtrl. geheimen 
Zwecken widmen. Die Transbaal— 
Regierung hat für den geheimen Dienſt 
jährlich 800,000 Lſtrl.*) — ungefähr 

ein Sechſiel der Totaleinkünfte des 
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Landes — verwendet. Der Geſammtbe— 
trag, der in Europa, Aſien, Afrika und 
Amerika jährlich für den Geheimdienſt 
verwendet wird, beträgt etwa 5,000,— 
000Ritrl. 

E3 ijt fein angenehmer Gedante für 
ehrenhafte Steuerzahler, daß ein jo 
großer Iheil ihres Berdienites jährlich 
für den Verfuch veriwendet wird, aus 
Männern Verräther zu machen.” 


Lokalbericht. 
2incoln Bart:Berwaltung. 


Sn ihrer geftrigen Sikung bat die 
Lincoln Park-Behörde beſchloſſen, in 
dieſem Jahre $2500 für die Bereiche- 
tung der Menagerie im PBorf zu ver- 
ausgaben. Noch aeftern Übend reiften 
Präfident Widerfdam, Kom. Winfton 
und Gupt. Redieste nah Lircinnati 
ab, um der in dem dortigen Zoologi- 

| fen Garten ftattfindenden Berjteige- 
rung feltener Thiere beizumohnen. Die 
Herren find beauftragt, momöglich bier 
Kameele, zwei Qamasz und eine Anzahl 
Affen für den Barf zu erwerben. 

Ein Herr Emil Schultz ſuchte um 
die Genehmigung nach, in einem Theile 
des Parks eine Miniatur-Eiſenbahn, 
ähnlich der im Central Park zu New 
York, gegen eine Jahresabgabe von 
$500 betreiben zu dürfen. Der Fahr- 
preis für eine Rundfahrt fol 5 Cents 
betragen. Das Gefuh wurde behufs 
meiterer Eriwägung zurüdgelegt. 

——)+9 ——— 

* Der katholiſche Calvary-Friedhof 
welcher im Jahre 1859 eröffnet wurde 
und mehr ala 160,000 Grabjtätten 
enthält, wird demnächit gejchloffen wer- 
den müflen, weil er nahezu mit Grä- 
bern bebedt ift. Der doppelt fo große 
Mount Carmel-FFriedhof an der Weit: 
grenze ber Stadt wird aladann die 
alleinige Begräbnihftätte für die An- 
bänger ber fatbholifchen Kirche werden, 
welche bem Zuge be XTodes folgen 
müſſen. 


TE we hebaa 


os en — glaubpat vu wagen. J— a 


arbeitete wie Bi en 


Biber, um” 
unſeren La— 
den zu ret— 
ten, 


während wir zu: 

jehen mußten, wie 

unfere jahrelange Arbeit in ein 

paar Stunden vernichtet wurde, 
Wir haben wie Biber gear- 

beitet, um unferen neuen Laden 

für die Srühjahrs - Eröffnung, 


Samllag, 24. März, 


fertig zu ftellen mit einem neuen 
zager von Srühjahrs-Kleidern 
für Männer und Knaben zu 


jpeziell herabaejeten Preifen 


für alle Waaren. 


Es wird fich gut für Euch 
bezahlen, bis zum Samftag zu 


warten. 


Neuer — 2 


276 & 278 North Avenue, 


Das Erbihafts:Steuergeich. 


Eine Entſcheidung von größerer 
Wichtigkeit hat Hilfs-Countyrichter 
Hodion in dem Falle der Erben der 
fürzlich verftorbenen Frau Wilhelmine 
Schwarh abgegeben, welche ein Vermö- 
gen von etwa $25,000 binterlaffen hat. 
Eine der Erdinnen, die Frau eines von 
der Verjtorbenen an Kindesſtatt ange— 
nommenen Sohnes, hatte Steuerfrei— 
heit für ihr Erbtheil beanſprucht, mit 
der Begründung, daß das einſchlägige 
Geſetz nicht auf ihren Fall Bezug haben 
könne. Der Richter entſchied jedoch, 
daß die Frau eines adoptirten Sohnes, 
oder der Gatte einer an Kindesſtatt an— FR 
genommenen Tochter nicht auf Be- 
freiung von der Erbfchaftsfteuer An- 
jpruch haben. 


—. 
Ein Juſtizirrthum? 


Am 12. Oktober 1894 wurde ein 
gewiſſer Adalbert Swartz ſchuldig be— 
funden, in St. Joſeph County, Mich., 
einen Farmer, Namens Willard John- 
ſon, ermordet zu haben; er wurde zu le— 
benslänglicher Zuchtbausitrafe berur: 
theilt. Die Freunde des Verurtheilten | 
behaupten, unumftößliche Bemweife ae= | 
iwonnen zu haben, Daß derfelbe un- 
fhuldig jei, und daß in Wirklichketi 
Henry Eowan, der Jich in Chicago auf- 
halten fol, den Mord verübt habe. 
Die hielige Polizei iit bereit von ©. 
&, Gardner, Vorfteher einer Lehranz= | 
ftalt in Battle Greet, Mich, erfucht 
worden, auf Gomwan zu fahnden. 


Schuldig befunden. 


Vor Richter Ball ſtand geſtern der 
Zigarrenfabrikant Solomon Koofatoff, | 
angeklagt, gefälſchte Schußmarten der 
„Cigarmakers' International Union“ 
an Zigarrenkiſten angebracht zu haben. 
Der Angeklagte verzichtete auf die Hin— 
zuziehung einer Jury. G. W Ber- 
fing, Bräfivent der Union, deſch por, 
Daß 100 Kilten Zigarren, welche ver 
Argellaate an die Firma A. Banaman 
& Co. verkauft hatte, mit gefülfchten 
Schubmarten verfehen waren. Roofa= 
foff wurde jchuldig befunden. lleber- 
morgen mwird ibm der Richter das 
Strafurtheil verkünden. 

.-»——— 


Bleiröhren⸗Diebe. 


Aus den zur Zeit leerſtehenden Ge— 
bäuden Nr. 115 Nord Boulevard, Ei— 
genthum von W. A. Sheridan. und 
Ecke Knilworth und Chicago Avbe., T. 
A. Worswick Eigenthümer, wurden ge⸗ 
ftern ſämmtliche Bleiröhren geftohlen. 
Die Einbrecher entkamen unbehelligt 
mit ihrer Beute, die einen Werth von 
8400 tepräfentirt, 


a a den und Bekannten Die, traurige Nachricht, 
a 


Wilhelminga 3'Us, geb. Seidler. 
am Dienitag, den 20. März, ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, den 3. März, 
um 1 Uhr, vom ITrauerbanje, 17 MeRcynoldz 
nad) der Bethelebems- Kirche und von da nad dei n 
Concordia-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme 
die trauernden Ginferbliebenen 
Gottlieb Jills, Gatte. 
Johann ZJills. Sohn. 
Louiſe, RE delens Site, 


Str 


bitter 


Eo hab’ ih nun vollendet 

Den jhweren Lebenslauf, 

mich ganz zu Bott gewendet 
‚Und gch’ jegt bimmetauf. 

Schr matt bin ih nou Thränen, 
Dein Herz ift ſchwach von Noth 
Uud feltjam matt von Stöhnen 


Drum fomm’, o lieber Tod, 


Zodes: Anzeige. 


reunden und Belanuten die traurige Rachericht, 
daß unjere geliebte Gattin, Mutter uad Tochter 


Sulda Burd, geb. Lampredt, P 


ek Zoded: Anzeige. 
| 


nad kurzem Yeiden im Alter von % Jahren fanft im 
Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt amı 
Sonntag, den 35. März, Nahmittags 14 Ubr, vom 
Trauerbauie, 18 Ordard Str., nad Roiebill. Um 
file ITheilnabme bitten die betrübten 6 nterbliebe: 


nen: 
En: Burd, Gatte, nabit 
Besten und Ratkalle ER 


zo ı und Rofing Burd, Schwieger- 


Bymm ER | Dr. Mr 


| * findet ſtatt am 


* geodi⸗-Kirche 


einige Thüren Sitlich von 
Rarrabee Str. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belfannten die traurige Nachricht, 
dab nmieine geliebte Gattin und unjere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Gertrud Sommeljen 
am Mittwoch, den 21. März, um 5 Uhr 45 zen. 
Morgens, im Alter von 67 Jahren und 2 Monateı 
ſelig im Herru entſchlafen iſt. Die Beer digung fi 
det ſtatt am Fre eitag Morgen ua 19 Uhr vom rau 
erbauje, 5407 Shields Ave., nach Der St. Martins 
Kirche, Princeton Ave. und 59. Str und von da 
per Grand Trunf-Babn nad de m St. Marien:Got 
tesader. Um ftille Tbeilmapıne bitten Die tiefbetrüb 
ten Dinterbliebenen: 
Hilolaus Dommelien, Gatte. 
Nebit Söhnen Toch tern, Schwiegerjöhnen, 
Schwiegertochter, Enkeln u. Entelimmen, 


Todes: Anzeige. 
Fra inden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Ehar otte Bolinter 
am Dienfiag, um balb 9 Uhr Abends, 
a janst im Herrn entichlafen ift 
Jahren M 


nach ſchwerem 
m Zutat Ey 
sraten und 8 Tagen, 

Freitag, Den 23. 3nä i 

un Tramerbaufe, 99 | S 
id von v 
er 


ch A Uhr, vo 
ach de on 
curdia: griedbof Um till te bitten Die 
traueri ıden Hir terblieben en: 
Friedrich Voltmer, Gatte. 
nebſt Söhnen und Schwiegertöchtern. 


NR 


Freunden und U ie unten die traurige 
daß unſere liebe an er und Großmut ‚ter 
Marin LYandolj 
im Alter vo Sabren geitorben iit. 
{ un. findet statt anı Freitag, Dat 2. 
dnittags, dom Tranerhauſe 
os, 7533 South Chicago 


Nachricht, 


Die Berrdis: 
März, um 2 
ibrer Tochter, 
Ade., nach Oal⸗ 


on 82 


Iohn Preiiter, zum Weißbrod, 
Emma 008, Kinde 
nebit 39 Enkel n und Enfelinnen, 


Beerdigungs: Anzeige, 


An Freitag, den 23 
don 


. März, findet die Veerdigung 


James W. Sce 
ftatt, voin Trauerhauſe, 1804 Barry Avenue, nah 
Roſehill. 


—— Puil v Icnas am 2, Mir, 
geliebter Gatte von Mary Inas 
ı 7 Kindern, Bruder do ) und Joſeph 
onas Begräbniß am F n 29. YRärz, in 
Ehermerville, I RE, t. Baul Train ver: 
tät das Union D Vorm. präziſe. 


5 
und 


Soutauno. 
Verwandten und Allen 
ben Tochter 


Freunder die meiner lie— 


Loniſe 
ſo viel Liebe und Gutes erwieſen und auch ihr zue 
legten Ruheſtätte folgten, unſeren innigſten Dank. 


CharlesBürmeister 
Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nov!,ddibe 


Ale —— —— puͤnktlich und biſſigſl NENNE 


Zutides D . POWERS, 


Theater in 
Re und Wal iner. 


Direltion. 
Geſchaäftsführer.. ..Sigmund Selig. 


BERN a 18, den : 25. März; 1900: 
Abonnement3:Borjtelung. 


us Anlan feiner 40jährigen 
Ihätigfeit am Deutichen 
Zhceater in AUmerifa. 


Alauerblümden 


Schwant in 4 Aften vo 
& Blumenthal und Kaselburg. 
Site jegt zu haben. doſaſo 


— 9 
Abend 
für 
Siegmund 
Selig. 


15jähriges Stiftungsfeſt, 
Konzert und Ball des... 


„Arion: Männerchor der Südfeite“ 


Sonntag, d. 25. März, in der Südfeite Turn: 
halle, 3143—47 State Str. Anfang 8 Uhr Abds, 
Gutes —— ——— Große 


————— der Brandenburger. 
—s— Den 25. März, Nachmittags 3 Ubr, 
u Eicke’s Balle, 106 D. Randolph Str. 
Agitations-Berſammlung. 
Alle Brandendurger und Berliner ſind herzlich einge⸗ 
—— Eintritt $1.00, Beitrag ce monatlich. 


KINSLEY’S; 
Table DV’Hole Dinner 


Ein Dollar. 


Safe 2. Floor— Jeden Abend 
8:30 bi 8 „Orceitrelle. * 


105—107 
Adams Str. 


Hand’s 
Orchester 


Abends nah 6 im 
Dentichen Reftaue 
rant. dduie 


ABS! 


Das neueſte Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 

—* vor —— Güte und 
n Bieren wie aud 
— — vorgezogen. 


—— Hebammen: Schule. 


a Staatd-Egumen. 
GERTRUDE Pi PLEN 
——— 


ee 





utflake 


Oatmeal 


ze 


6, : 2 


cers. 


ILLINOIS CERFAL vo,, 
Bleomington and Chicage, 


t 


2ofalberid)t. 


— 0... 


Un fälle. 


Frau Julia Gloß, Nr. 368 Hudſon 


Ave., eine 47jährige Wittwe, glitt ge— 
ſtern bei dem Verſuche, einen 
licher Richtung fahrenden 


Linie zu beſteigen, 


ßenpflaſter, daß ſie ſchwere Verletzun— 
gen erlitt. Die ſie im Deutſchen Ho— 
ſpital behandelnden Aerzte halten ihren 
Zuſtand für recht bedenklich. 
Von der Struktur der Northweſtern— 
Hochbahn an Sunnyſide Ave. 
geſtern Nachmittag der 
ſchäftigte 54jährige Arbeiter 
Dunne qus einer Höhe von ſechzehn 
Fuß herab und erlitt ſchwere 
Verletzungen. 


Keine beſſere Speiſe für Kopf— 
und Handarbeiter; nichts De— 
likateres, um den Appetit zu 
erregen. Es hat ein Aroma wie 
Ihr es nie zuvor in Frühſtücks— 
Cerealien geſchmeckt habt. Ver— 
kauft in ein Pfund und zwei 
Pfund Packeten von allen Gro— 


1 


| 
| 
| 





| beflerungen bat 


Lilinois, 


Die Lofalbehörde für Straßenver- 
in ihrer geftrigen Si- 
tung unter Anderem bejchloffen, die 
Gleveland Moe., von Lincoln Woe. bis 


aa North; Ape., und Maple Str., von Ya 
in füd- 

ai en elektrifchen | tiven zu Taflen. 
Stroßenbahnmwagen derSedamid GStr.- | 
am Trittbreit ab | 
und ftürzte jo unglüdlich auf dasStras | 


Sülle Vive. bi8 State Str., neu asphal— 


Yıverman Eullerton erhob befannt= 
ic; am vorigen Montag im Gemeinde- 


4 
— —— — — —— —— —— —— — — —— — — — — — — — —— 


rath die Beſchuldigung, daß die Stadt- 


verwaltung ihre Angeſtellten gezwun— 


gen habe, ſeine, Cullertons, Bewerbung 


| um Wiederwahl 
' pfen. \ 
* Cullerton Gelegenheit erhalten, vor der 
ſtürzte 

J 
daſelbſt be- deweiſen. 
Sames | 


in dos Vlerianer-Hofpital eingeliefert. | 


Der in Elmburft, JUL, wohnhafte 
Menmwood neben den Geleifen der Ehi- 
c009 & Grest Weftern-Bahn bemußt- 
Io aufgefunden. Drei Finger der 
rechten Hand waren ihm abgefahren, 
außerdem hatte er eine tiefe Gtirn= 
wunde und einen Schädelbruch erlitten. 
Dine Zweifel war der Verunglüdte 
duch einen Zug über den Haufen ges 
rannt worden. Er befindet fich jegt im 
County-Hoſpital, wo jein Zuftand ala 
fritifch bezeichnet wird. 


Yuf den Geleifen der Bittsburg, 


| Bundesbehörden 


ı Güpfeite 


Hort Wayne & Chicago-Bahn, an 103. | 


Str. und Indianapolis MWpe., wurde 
geftern Abend ein von Hermann So= 


nin, Nr. 376 ®. 14. Place, gelenttes | 


Fubrmwerf durch die Lokomotive eines 
beranfaufenten Zuges getroffen und 
zur Seite gefchleudert. Sonin flog in 
weitem Bergen vom Magen auf bie 
Strafe hernieder, fi) dabei 
Berlegungen zuziehend. Sein Wagen 
wurde faeſt vollſtändig zertrümmert. 
Geſtern wurde die Leiche des jun— 


rey vorgeführt wurde, 


Mitglieder der 
‚nnere | 
Dunne, welcher Nr. 73 | norait * 
— gefaßt, nach der Pariſer 
Dit Chicago Ave. wohnhaft ift, wurde | } °B Y 


— “| ferenz zwilchen Mayor 
nr In 1 — 8* * 
John Newman wurde geſtern Abend in den Mitaliedern der Drainage-Behörte | — — — 


Morgen Nachmittag wird nun 


Zivildienſtbehörde ſeine Angaben zu 


Die Photographieen 
ſtädtiſchen Feuerwehr 
ſollen, in ein Gruppenbild zuſammen— 


gefondt werben. 
Mitte nächiter Woche fol eine Kon= 
Harrijon und 


ftattfinden, um den Plan zu erörtern, 
die Kontrolle über den Chicago-Fluß 


thunlichit zu beläms | 
ı Schülern 
an 


Deutihe Kinderlieder für Kindergärten und 
Dorfchulen. 


Keine Gehaltserhöhungen. 


Auf Empfehlung feines Mufit- 
Komites befhloß der Schulrath ge— 
ftern, deutjche Kinderlieder auf die 
Lifte der Supplementar-Lehrbücher für 
Kindergärten und VBorjchulen zu jegen. 
Hiermit [cheint das Schulrathsmitglied 
Loefh wenig einverftanden zu fein, 
dent als derjelbe, etwas verjpätet zu 
der Gitung der Erziehungsbehörde 
eintreffend, hörte, welchen Beichluß 
man gefaßt hatte, meinte er auffah- 
rend: „Sonderbar! Nachdem mir 
befirebt waren, den deutjhen 
Unterridt auß der Bolts- 
ihule außzumerzen, wollen 
yir jebt dem Lehrplan deuifche Rinder: 
lieder aufbalfen“. Ueber diefe Bemer=- 
fung interpellirt, erklärte Herr Loeſch 
franf und frei: „Yawmohl, wir wollen 
den beutjchen Unterricht nicht, jolange 


feine Mittel hierfür Hüffig haben“. 
Miederermägung zu ziehen, wurde mit 


das Votum mie folgt fiel: 

Dafür ftimmten: Clayton Mar, 
MW. ©. Chriftopher, €. R. Walled, 7. 
J. Loeſch, Cheſter M. Dawes und 
Präſident Harris — 6. 

Dagegen: Frau C. K. Sherman, 


Thomas Gallagher, Frau Iſabelle 
O'Keefe, Chriſtian Meier, Joſeph S. 
Schwab, Joſeph Stolz, George W. 
Clauſſenius und Auſtin O. Sexton 
— 10. 

Der Proteſt des Lehrerbundes gegen 
die angeordneten Gehalts-Abzüge 
wurde einfach zu den Akten gelegt, und 
die Empfehlung des Ausſchuſſes fü 


auf zwei für 

1200 Schülern 
mehr als 
beſchränken, 


700 


drei 


bis und 
mit 
au 


Komite 


mit 
auf 


Dü 5 


| lung, unter den Schulfindern eine Kol- 


Jämmtlicher | 


lette für die Errichtung eines Dormis | 


| toriums für die flädtifche Blinden: 
| Schule zu veranftalten. 


Ausſtellung 


Die Empfehlung 


für Turnweſen, den Turnunterricht im 
Sommer ſchon am 15. Juni einzuſtel— 


der Vehörde des Sanitäts-Diſtriktes zu 


übertragen. 
ee 


Erwiſchter Falſchmünzer. 


Seit mehreren Wochen hatten die 
Falſchmünzer gefahndet, 
mit falſchen 
Stücken überſchwemmte. 
wurde James Fyfe, ein bei der Ar— 
mour Co. angeſtellter Maſchiniſt, als 
der Schuldige verhaftet. Als Fyfe 
geſtern dem Bundeskommiſſär Humph— 
betheuerte er 


Fünfcent— 


anfänglich ſeine Unſchuld, geſtand aber 


ſchwere 


dann, daß er ſich ſeit längerer Zeit mit 
der Anfertigung falſcher Fünfcent— 
Stücke befaßt habe. Der Angeklagte 


| wurde an die Bundes-Großgeſchwore— 


nen veriwiefen. In dem Mafchinen- 


‚ raume der Fabrik, wo Hufe arbeitete, 


gen Ernſt DO. Schlapp aus Burlington | Tan nu 
münzer für ibre Smwede benußen, und 


am Ufer des Cryſtal-Sees aufgefunden 
und geborgen. Der Bedauernswerthe, 
welcher bei den Eltern ſeiner Braut 
Frl. Gertrud Cottsworth, Nr. 126 
Home pe, in Dof Barf zum Belud 
teilte, war am lebten Samftag auf die 
Entenjagd aeaangen und Dabei im Gee 
ertrunken. 


ea — 


Sleinere Shhndenfeier. 

In wdreiſtöckigen Gebäude Nr. 
185 Plymouth Place, Eigenthum von 
Gebrüder Porter, Nr. 175 Dearborn 
Straße, kam geſtern Nachmittag Feuer 


aus. Der eiligſt herbeigerufenen Feuer- * 
John Cullen, dor und bot ſich an, die 


wehr gelang es, die Flammen faſt noch 
im Keime zu erſticken. Der angerich— 
tete Schaden dürfte die Summe von 
8100 kaum überſteigen. Das Haus iſt 
zur-Beit unbewohnt. 

Die binter dem Wohnhaule Nr. 966 
Lincoln Abenue gelegene Scheune 
wurde geſiern durch ein Feuer, das 


gebrochen war und ſchnell um ſich ge— 
griffen hatte, vollſtändig eingeäſchert. 
Der Beſiher, Wm. Suehlſen, 
außer der Scheune 


‚auch eine Anzahl fertiq geitellter fal- | 
Der Angeklagte | 


| 1Sjährige Marie Roberts 
| Baitille. 


ı der Beltohlene nicht erfchienen. 


| 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


büßte | 
und dem im ibr | 


uniergebrachten Heu- und Haofer-VBor- | 


des 


rath auch ein Pferd ein, das in den 
Flammen ſeinen Tod fand. 

Das Wohnhaus Nr. 5519 Madiſon 
Abenue wurde geſtern Abend ein Raub 
der Flammen. J. B. MeCann, der es 
bewohnte, berlor dabei ſeine geſammte 
Hauseinrichtung. Der Geſammtſchaden 
wird auf 833500 abgeſchätzt. Urſache 
unbekannt. 

— 7e 
Gedenkfeier der Shleoweg⸗ 
Holiteiner. 

Kaum ſind die Nachklänge von 
kürzlich in der Wicker Park-Halle ſei— 
tens des Schleswig-Holſteiner Sänger— 
bundes veranſtalteten und in ſo groß— 
artiger Weiſe verlaufenen Gedenkfeier 
verhallt, und ſchon wieder 
ſich der Verein an die 
gemacht, um abermals 
hiſtoriſchen Tag zu feiern. Es 
der 24. März, der Tag der Erhebung 
Schleswig-Holſteins im Jahre 1848, 
der alsdann in der Wicker Park-Halle 
bie Schleswig-Holſteiner nochmals zu 
einer patriotiſchen Feier zuſammenfüh— 
ren wird. Nachdem ſie am 18. b. M. 
gezeigt haben, daß ſie, wenn es -ilt, die 
Thalen ihrer Vorfahren zu feiern, alle 
auf dem Platze ſind, wird mit Sicher— 
heit gquch am nächſten Samſtage ſür die 
Schleswig⸗Holſteiner, unter denen ſich 
noch ‚wiele alte Kämpfer von 1848 be⸗ 
er die Parole „Wider Bart-Halle“ 


Arbeit 


ein. 


| der Ehe aefchmiedet. 


fand man Utenfilien, wie fie Falich- 


Icher Nidelftüce auf. 
ift 51 Jahre alt und wohnt mit feiner 
yamilie im Haufe Nr. 6030 Green 
Str. 
— — — 
Nomantiſcher Abſchluß. 

Seit zwei Wochen ſchmachtete 
unter der 
Anklage des Diebſtahls in der County— 
Als geſtern der Prozeß zur 
Verhandlung aufgerufen wurde, war 
Wohl 
aber trat ein junger Mann, Namens 


Gefangene vom led weg zu heirathen, 
wenn man ihr Die Freiheit 
Nachdem der Staatsanwalt fi) zur 


Tr [ S ı ⸗ 
Niederſchlagung der Anklage bereit er- ab und verurfachten nur leichte Wırn- 


Härt hatte, verfügte fich das Paar nad) 
dem Brivatzimmer des Richters Wa— 
terman und wurde dort in die Tefleln 
Am Arme ihres 
Gatten konnte die Bejreite ihres Weges 
ziehen. 
ee 
Douglas⸗Frauenverein. 


In Nohes Halle, Ecke California und 


Odgden Avbe., wird der Douglas Frauen— 


d. M. ſein viertes Stiftungsfeſt feiern. 


Das aus den Damen Emilie Koontz, 


Klara Weintz, Käthe Hunſche, Pauline 


| 
| 


j 


| glängenber 


Karbah und KXouife Leembuis be- 
ftehende Arrangements = Komite ift 
angejirengt damit bejchäftigt, 
Vorbereitungen jo zu treffen, daß ein 


m 


Derlauf des Feites unaus- 


ı bleiblich fein Dürfte. 


ber | 


hat | 


Die Stadt verklagt. 


m Superior-Gericht hat ein azwifs 
fer Thomas U. Coof die Stadt Chie 
cago auf $5000 Schadenerfaß verflagt. 
Der Kläger gibt an, am 24. Mat 1898 
fei fein Fahrrad, ald er die Fullerton 


| Ye. entlang radelte, in ein tiefes Loch 


einen | 
ift | 


barnieberliegt. 


im Straßenpflafter geratben. Anfolge 
beffen wäre er abaeftürzt und habe fich 
dabei außer einer Verftauchung des lin 
fen Schulterblattes noch jchiwere andere 
Verlegungen zugezoaen. 


* Unter $3200 Bürgfchaft ftellte 
Richter Kerften geitern den Angeflag- 
ten Robert Cappinger, welcher ben Ar- 
beiter George Wafhington in den „We 
ftern Wheel Works“ brutal mißhandelt 
haben fol. Das Verhör murde vom 
Richter bis auf Weiteres verfchober, um 
den Verlauf der Verlegungen abmwar- 
ten zu fönnen, an denen der Kläger 


vergeblich auf einen | 
welcher die | 
ı Kirche, 
Vorgeftern 


len und ihn am 17. September mieder 


a ⸗ 
Bajaar von Baitor Blods 
Gemeinde. 


sn Beter Ihomjens Halle zu Jef—⸗ 


ferion Park hatten fich geftern Abend | 
die in jener Gegend wohnhaften Deutz | \ | 
ı tt er noch beute 


Then in fo großer Anzahl eingefunden, 
daB NRaummangel eintrat. 
Frauenberein ber dortigen deutjchen 
deren 


ı Frau Baftor Bloc, Frau Frahın, Frau 





. 
”. 
die 


Monahan und ſeinem 


gemeinſamen Wohnung, 
VPoplar Avbe., zu einem Streit, der bald | 





| Schreiber, 


ſchenke. be zwei Schüfle ab. 


|ferh Walfh, einen bei der 
Manufacturing Co.“ angejtellten Wert: | 
welcher bor etwa 14 Tagen | 
mährend eines NRencontres mit Streis | 


ge wird ber. | führer, 
Verein am nächfien Sonntage, den 25. | 


Behrens, Frau Nanfen, Frau Schud- 
ard, Frau Bormann, Frau Cordt, 
Yrau Groth, Frau Wörris, 
Frau Brandt und Frau 
Bölinger haben fi um die gefcehmad- 


| volle, reiche Einrichtung des Bazaars 
| berbient gemacht. 
| Verfaufsbuden macht dem Kunftfinn 


ı der Herren Henn Frahm, Schreiber ı Tichteit 


Der Aufbau 


und Brufchaber alle Ehre. 


Zahlreiche, arößtentheils hoofle | !. IF, . 
Jahleeidie, gröptentheilß mertbofle | E5 Dura Teine tabellofe Gefchäfisfüh— 


Sachen ſind daſelbſt zu erſtaunlich bil— 


ligen Preiſen zum Verkauf ausgelegt.“ 
Heute Abend werden die „Mandolin- 


Boys“ konzertiren. Der Schluß des 
Bazaars wird morgen Abend erfolgen. 
me 
Die Augeln praliten ab. 


befhäftigten Schlächtergefellen 
Vetter Names 
Martin fam eS geftern Abend in ver 
Nr. 3049 


in Ihätlichkeiten ausartete, Der Er— 


ı ftere ariff im Verlauf der Priügelei zu 


einem Mepvolver und feuerte auf feinen 


trafen Martin am Nopfe, 
prallten aber an deifen Schädelfnocen 


den. Der Schießbold, welcher fich Seldit 
ftellte, wurde in der 35. Str.-Rolizei- 
jtation eingefperrt. 


Straffrei entlaflen. 


Volizerrichter Wallace hat So: 


„Line Belt 


| fern vor der Fabrik an Stewart Ave, 


und 39. Str. den Arbeiter Wm.Schind- | 

| ſchwer 
verwundet hatte, von der Anklage des 
ſt Mordangriffs 
die | 


ler durch einen Revolverihuß 


jreigefprochen. 
aleichen wurden Die 


Des⸗ 


letzung und Verſchwörung beſchuldig— 


ten Streiker Wm. M. Farland, Ruſſell 


Quinn und Richard MeClellan ſtraf— 
frei entlaſſen. 


unſer Geld nicht ausreicht und wir 
Der Antrag, den obigen Beſchluß in 


10 gegen 6 Stimmen abgelehnt, wobei 


Jeſſe Sherwood, John T. Keating, 





für 
Unterricht, die Zahl der Probelehrer 
auf einen für Schulen mit weniger als | 
ı 700 Schülern, ſolche 
1200 
wurde 
| zurückgewieſen. 
Ein gleiches geſchah mit der Empſeh- 


des Ausſchuſſes 


Am nãächſten Sonntag, anläßlich des 40jäh⸗ 
rigen Schaunfpıieler- Jubiläums von Sig: 
mund Selia: „Mauerblümdyen‘, Schwanf 
von Blumenthal und Kadelbura. 


Vierzig Jahre beutjcher Schaufpie: 
ler in Amerifa zu jein — das ift ein 
Verdienſt, deffen ih nur Wenige in 
diefem Lande rühmen Dürfen, eine 
Auszeichnung und zugleich ein Beweis 
treuer Anhänglichkeit an den Künfiler- 
beruf. Gar viele der beutfchen Schau— 
Ipieler in Amerifa find bier der Bühne 
untreu geworben, jobald fich ihnen 
befiere, lohnendere Ausfichten boten, 
um fich in der neuen Heimath eine neue 
Zukunft zu jchaffen. Nachdem die 
Verkehrsverhältniſſe zwiſchen hüben 
und drüben bequemer geworden waren, 
haben die meiſten der aus Deutſch— 
land herübergekommenen Bühnen— 
künſtler hier nicht länger als höchſtens 
vier bis fünf Jahre gewirkt, und 
ſind dann wieder zurückgekehrt auf den 
heimiſchen Boden, in welchem ihre 
Kunſt feſt wurzelt, während ſie hier 
zwar eine Pflanzflätte, aber feine 
Heimftätte gefunden hat. — Sigmund 
Seligs Künftlerlaufbahn ift ein Stüd 
deutſcher Theatergeſchichte in Amerika. 


Sein erſies Auftreten fand hier in der 


Saiſon 1859 bis 1860 in dem deut— 
ſchen Theater unter Deutſch und 
Steidle auf der Weſtſeite ſtatt. Zwei 


Saiſons hindurch war er alsdann als 


jugendlicher Komiker im „Deutſchen 
Haus“, unter der Direktion von Boett— 
ner und Thielemann, thätig, bis er im 
Sabre 1862 nad New Mort ging, wo 
er jür Das Sommertheater ein Engage: 
meni angenommen batte. Es folate 
alädann eine Reibe Kebr- und Wander- 
jahre, Die ven juntaen, für feine Kımdl 
begeifterten Schaufpieler nah Bhila 
delphia, Baltimore, St. Louis, Cin— 


cinnati und Shlieglih nach Milmwantee | 


füßrten. Much Chicago war in der 


Sirifchenzeit mehrmals berührt wors || 
In der Gaifon von 1883—84 | 


den. 
wurde Herr Selig in Milmautee, wa 
er zubor unter Colmer und Wuriter 
thätig gemwejer war, jelber Iheater- 
direftor, und brachte während Ddiejer 
und der darauffolgenden Sutfon das 
deutiche Volkstheater in der Turnhalle 
zu großer Blütbe. Sein ernfies Stre- 
ben fand Ichon damals alfgemeine An 
erfennung. In den Jahren 1885 und 
188€ war er der Leiter des „Germania- 
Theaters” in Detroit; darauf wurde er 
Mit-Direftor des deutfchen Ihecler- 
Unternehmens in Chicago neben Eol. 


Iſenſtein. 


Als das Milwaukee'er Direktoren— 
Dreigeſtirn Richard, Welb und Wachs— 
ner im Jahre 1888.0ud) die Leitung 





Der | 
rühriger Bafior Herr ı 


Biod ift, eröffnete dafelöft den von ihm | 


; beranftalteten Bazaar. Die Damen | 


Frau | 


der | 


ter Chicagser deutichen Bühne über: 
ıahm, wurde Gigmund Geligq deren 
Gefhäftsführer. In dieſer Eigenſchaft 
unermüdlich thätig. 
Daß er auch als Komiker früher man— 
chen Triumph gefeiert hat, dürfte den 
älteren Theaterbeſuchern noch wohl er— 
innerlich ſin. Sein Iſaak Stern in 
„Einer von unſexe Leut,“ Mydas in 
der Operette „Die ſchöne Galathee,“ 
Bitterling im Volksſtück „Der Poſtillon 


von Müncheberg,“ Schneider Zwirn in 


„Lumpazivagabundus,“ Don Pedro in 
„Prezioſa“ u. A. m. galten als ſchier 
unübertreſflichen Leiſtungen. Noch heu— 
tigen Tages, ſelbſt wenn er nur kleine 
Epiſoden zu ſpielen hat, iſt Sigmund 
Selig eine auf der Bühne ſich ſteis Gel— 
tung verſchafſende künſtleriſche Perſön— 





Beide Aus | 


der Körperver:= | 





eRRaSE 
N Der berühmte franzöfiiche 
fl 
—9 ſchreibt wie folgt: 


— 8 
Sänger 


VYlancon 


lichleit. Mehr noch aber, wie durch 
ſeine ſchauſpieleriſche Thtäigkeit, hat er 


rung, durch ſein freundliches Weſen 
unter den Beſuchern des deutſchen 
Theaters viele warme Freunde erwor— 
ben, und dieſe werden es ſich nicht neh— 
men laſſen, dem wackern Bühnenvete— 


ranen an ſeinem Ehrenabend die wohl— 
verdiente Anerkennung durch recht zahl— 
Zwiſchen dem in den Stock Yards 
N 

Sohn | 


reichen Beluch zu bemeifen. Zur Auf: 
führung gelanat der hier lange nicht 
mehr gegebene beluftigende Schwanf 
„Mauerblümchen“ in nachver— 
zeichneter trefflicher Rollenbeſetzung: 


Juſtus Wörmann, Tapetenfabrikant, Ferdinand Welb 
Paul Wörmann, ſein Neffe ....Albert Mehzer 
Eduard Marberg, Wörmanns Gompaanon, 
* . Otto Strampfer 

.. Anna Richard 
Eliſabeth Biſchoff 
Beamter, 
here here et 
Gyunaısiz Ent A > a —— 
Franzista, ſeine Tochter ....... Frida Runge 
Martin Volz .. Heinz Gordon 
Doktor Sucad . . . .. eo. Theodor Pechtel 
end, feine Tochter . +. Martha Lapping 
Derimine, feine Todter . + — . Ida Albat 
Aſſeſſor Krammitz . Julius Schmidt 
Kommiſſionsrath Hermann ..... Helmar Lersti 
Kranfe, Tapejieret . 222.200. Karl Koenig 
Bıigitte, Haushälterin bei Wörmann, 
irren nennen» Liltoria MWelb:Markbam 
Sinze, Komptoirdiener bet Wörmann, Anton Gefrer 
Lorenz, Diener bei Marberg . . .. Frig Lindner 


Der Vorverfauf bon Gibpläßen 
wurde heute Vormittag an der Kaffe 
bon Powers' Iheater eröffnet. Es iſt 
‘edem anzuratden, fich rechtzeitig mit 
Eintrittäfarten zu verfehen, da der Zu= 
brang zum Vorverfauf ein außerge- 
mwöhnlich großer tft. 


Heuriette, ſeine Frau....... 
Edith, ſeine Tochter 
Spangenbach, penſionirter 


Fur; uud Neu. 

* In einer Wirtbihaft an Clark 
Str. wurde geitern Abend ein gemiffer 
Batrid Callahan von einem lUnbefann- 
ten angegriffen und brutal mißhandelt. 


' Der Verleßte fand im Counig-Hofpital 
| Aufnahme. 


Der Ihäter entfam. 


En ee ee ee ee, er 


| „Ich gebrauche das echte Johann Hoff’ 


M 
| 


Ü sche Hüffige Malj:Ertraft und 
finde, daß e8 meiner Stimme und meinem 
allgemeinem Gefundheitszuftande ehr wohl 


— 


Ein Dutzend Flaſchen des Johaun Hoff'ſchen füſſigen Malz⸗ 


Ertrakis enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier oder Porter. 
Johauu Hoff's flüſſiges Malz⸗Extrakt macht Fleiſch und Blut. 


Dohann Hoff, 


Berlin, Nene Wilhelm Str. No. 1. 
New Hork, 156 Franklin Str. 
Paris, 88 Rue de PEchiquier. 


A 


_ SCHLESINGER 
EN En 


feidene u. wollene Soc für $3 „Seide Finih“ 


HI für 54 
Ichwarze Erepon-Reller: Eplea. |fehmarge Erepon-Reler: Erlen, 
Morgen ift der große vierteljährfiche Verkauf — peremptorifche 


” | 
Morgen ift der große vierteljährliche Verfauf — peremptoriiche | 

| Näumung aller einzelnen Längen, die fich jeit der Inventur anz 
| gejammelt haben — ein großer Zufluß von mehreren taujenden 


Näumung aller einzelnen Kängen, die fich feit der Ietten Inden 
von unjerer großen 


tur angejammelt haben. Gin großer Zufluß von mehreren tau: 





jenden von jeidenen und wollenen Paris jhiwarzen Crepons und Seide: iniih jhwarzen Mohair Grepons 


| engl. Mohair jchwarzen Grepons von umferer großen Sektion von Seftion don jchwarzen Stoffen auf dem dritten loor — herum: 
| tergeihiet nady dem Pafenıent und zu einem unvergleichlich nie⸗ 
Längen von 2 bis 6 Yds. — Verkauf 
Die größten 


ihwarzen Stoffen auf dem dritten Floor—heruntergeichiett nad) 
dem Bajement und zueinem unvergleichlicd) niedrigen Preije mar: drigen Preiſe marfirt 
| Eirt--Fängen von 2 bit 6 Nds. — Rerfauf vom Stüd zu $2 bis 


$4 die Yd. —- alle 81. 


vom Stüd zu $l bis 2 die Yard — alle 50c. 


Fin umvergleichlicher Bargain. Pargains in joawarzen Stoffen in Chicago. 


Ein außergewöhnlides Schuh-Ereigniß. | 


Die bemerfenswertheiten BYafement-Schuh:Bargains in Chicago ind Hier am yreiiag zu erhalten wenn 3. EM. die vollitändigen 4 
Partien eines der größten Einkäufe von erfter Klaſſe zuverläſſigen 533-, 54- und ShrSchuben offeriren, der je nach diejem Marfte ge: h 
ichieft wurde — direkt gekauft von einem Der arößten und zuverläfligiten Schuh-Weichäfte \ 
der Welt — wir offeriren fie Freitag zu $1.25. M 
Werthvolle und gute 53- und 54-Dreß- und 3⸗ 
Straßen-Schuhe für Damen—gemacht mit 
ſchweren Extenſion-Sohlen leichten 
Sohlen — in ſchwarz oder tan, mit 
Knöpfen oder zum Schnüren —Cloth 
oder Glaee Tops —Patent-Leder oder 
Stock Tip Bor Calf oder Viei Kid 


— Coin, Pug, Bulldog oder hübſche 


und 84-Mädchen dinder-Schuhe 
Viei Kid 


1 08 
Up-to-date 


Coin zehen alle durchaus hochſeine 
8 Schuhe — Mädchen-Schuhe in allen 
Größen von 83 bis 10 umd 11 bis 
A: (Sröben fiir Anaben von 11 bis 

ä > und 23 bis 9 Auswahl 813. 


Frühjahrs Schuhe — voll— 


ſtändige Partien in tan und 


und 
in und 


alle nene, 


Knaben-Schuhe 


oder Por KCalf Leder 


Opera Zehen—jede Mode—jede 
Leiſte, und unzweifelhaft 
ſenſationellſte Dollar-Schuh— ſchwarz — mit Tuch 

Offerte in Chicago—regul. 83— der-Teps— 24 


und SH:Schuhe für $14. bis 6 


die 
pder Ye: 


bis 8 und AN 


$2.45. 


— — — — — 


33 wendbare Regentag-Röcke. 
8310 & 85 wendbare Golf Plaid Capes. 


Sreitag—ein weiterer Gefchäfts-Triumph—eine andere entjcheidende De» 
monftration von 5. & Il’s Ueberlegenheit in allerfeinjten Golf Capes 
und Sfirts — ein anderer Preisvorfchlag, der nur hier möglich tit — im 
Golf Dlaid Hauptquartier — wo mehr Golf-Rleider controllirt und ver: 
fauft werden im Wholefale und Retail, als in irgend einem anderen 
halbdutend Gefchäfte in Almerifa zufammen. 


5000 wendbnre Jolf Re: 
genlag Promenadenröcke 


in den neueſten 


3000 modiſche wend— 
bare Golf Plaid Capes — 
in einer Anzahl der 

Muſtern—der neueſten Moden — 
neue eingeſetzte korrekt hergeſtellt 
plaited und 

Bor-Rüden— 
mit 18 Reihen 


Steppftih unten 


von jadhlundigen 
Schneidern — 
gemacht von 

der erſten Klaſſe 
wendbaren 

Golf⸗ 

Cloths, 

Klein⸗ 

verkauf 

zu 83, 

24, $5 und $6 per 
Yard—in Ihwarz 
und all den 

richti⸗ 
gen Zu⸗ 
ſam⸗ 


am Rode— 
gemadt von den 
beiten $3, $4, 
$5 und $6 
Habit Bad 
Golf Cloths — 
in ſchwarz und 





all den korrekten 


Clans und 
Checks 
—alle 
von 
Männern 
ange⸗ 
fertigt, 
alle 
Größen 
und 
Längen. 


N ! ING * 
NIT 
A — ⸗ N) f 
RE2T} X ; SS % N 
A4 — 
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mens 
ſtellun⸗ 

gen, 

für welche dieſe 
große Verſchleu⸗ 
derung berühmt 
wurde. 
Morgen eine koloſſale Auswahl von 5,000 Golf Capes und 5,000 Golf Skirts —von er⸗ 
fahrenen Schneidern zu einer Zeit gemacht zu nur den Herſtellungskoſten — als ſie froh 
waren, nur ihre Organiſation aufrecht zu halten, — gemacht von ſ. & M.'s berühmtem 
Golf Cloth Lager — beſtellt zu den niedrigſten Wollenpreiſen des letzten Jahres — und jetzt 
offerirt zu viel weniger als der Hälfte des wirklichen Werthes, den dieſelben Kleidungsſtücke 
haben, die unter gewöhnlichen Verhältniſſen fabrizirt ſind. 


* ⸗ 
Jiene Walch-Stole, Hinghams, Cawns, Penangs 
ı Kontraft-Partien — in jeder Binjicht weit unter dem Sabrikpreis — auferordentlicher Derkauf 
am Sreitag. 
2 dt 
Je 


3: 7 
2 1 
2 
Entwürfen — genug Refter, um 2,000 Damen 


1 2 
2 
{ damit zu verjorgen — alle die beften Stoffe — 
30.12. 


für Percales, Lawns, Dimities, Prints und andere 
waichbare Stoffe, werth bis zu 25c—Refter — cine iwuns 
derbare gemtichte Partie von begehrenswerthen wajchba: 
ren Stoffen. 


für Standard Qualität Schürzen = Ginghams — 
alle Größen ChHeds, blau, braun, grün etc. — az 
brif = Nefter — alle find gute Längen für Schürzen. 


für 10e 363511. Percates — enthaltend alle Moden bie- 
fer Saifon — eine prächtige Partie von Fabrik = Res 


für Simpion’s KHinejiich blaue Kattune — alle die be=- 3 
! Pi ftern — große Bargains, 


ften Mufter der Saifon — 5,000 jchöne NRefter — jede 
Länge ift zu gebrauchen. 





für Abbotsford’3s Standard Nurje Stripe Ser: 

fuder8 -— Längen für Unterröde, Kleider, Walls 

etc. 8 
für feinſte Madras und Zephyrs, werth von Ze 
bis 350 — 32 Zoll breit — wirflid eingemwebie 
Farben in den beften Shirt Waift und Drek« 


für 1230 Ioile du Nord und fancy Zephur Ginghans — 
prächtige Moden für Shirt MWaifts und Kinder-Kleider — 
Reſter — Längen bis zu 10 Yards. 


für 1230 leider Penangs — ausgezeichnete Moden in 
marineblau, Weinfarben, chinefiichem Blau, jhwarz und 
weiß etc. — Längen aufwärts bis zu 12 Yard 





(Griginef-Rorrefpondenz der „Ubendpoft“.) 
Frautfurter Brief. 


Frankfurt a. M.,6. März 1900. 
Deutſchland wird auf der Pariſer 
Weltausſtellung wieder großartig ver⸗ 
treten ſein, und die deutſche Ausſtellung 
wird borausfichtlich rechtzeitiger fertig 


fein, als die der meiften anderen Län- 


ber; e3 fei denn, daß aud im Auss 
lande, mie hier, unter dem Motto ge- 
arbeitet wird: „Nur pünktlich fertig“. 
Auch die Frankfurter Indufirien wer- 


den wieder gut — ja beffer — vertre- 


(= ten jein, als je zubor auf einer Welt: 


J 


F 


RER 


”r 


u EEE 


I 


| 
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ausftelung, und mie für „Chicago 
1893" wird für „Paris 1900“ Die 
Kunfifhmiede der Gebrüder Arme 
Brüfter, die bei vielen Chicagoern noch 
perjönlich in auter Erinnerung Steben 
werben, eines der Hauptichmuditüde 
ber Nusftellung liefern. ch habe mir 
das große plafiifche Werk, das auf der 
Barifer Austellung den deutjche 
Ehrenhof ſchmücken ſoll, kürzlich ange— 


ſehen, und ich muß ſagen, es macht 


einen viel impoſanteren Eindruck, als 


Auf einem Granitfelſen von etwa 13 
Fuß Höhe ruht ein Adler mit aus— 
gebreiteten Schwingen, der ſeine Kral⸗ 
len in den Leib eines ſich um den Fels— 
blod mindenden dradyenartigen Uns 
gethüms eingefhlagen hat. Der 
Adler mißt in der Flügelipannung 
nabezu 4 Meter —= 13 Fuß. Der 
Drade würde aufgerolit faft 23 Fuß 
Länge haben. Das gewaltige Werk be- 
eilt aufs Neue, ebenjo wie vie aus ver 
gleichen Wertitait vor etwa zwei \sab- 
ren hervorgegangenen Wappenlöwen 
für das Hamburger Rathhaus, daß die 
reine Ambos⸗Arbeit — ohne jede Zu— 
that von Gußeiſen — ein vorzügliches 
Material für die dekorative Großplaſtik 


abgibt, vorausgeſetzt, daß dieſelbe eine 


ſo abſolute Beherrſchung des Materials 
zeigt, wie ſie in dieſem Werke dem Be— 
ſchauer entgegentritt. Eine weitere 
Vorausſetzung iſt allerdings, daß der 
erfindende Künſtler ſich bei ſeinem 
Modell ſo vollſtändig in den Geiſt des 
zu verarbeitenden Werkſtoffs vertieft 
hat, wie es bei dieſer Adlergruppe 
durch den Bildhauer Prof. Hausmann 
geſchehen iſt. Die reichen Federgrup— 
pen in den Flügeln und dem Federkleid 
des Adlers, die Hautfalten und der 
Rückenkamm des Ungeheuers laſſen es 
in ihrer lebensmwahren Natürlichkeit 
vollſtändig vergeſſen, daß alle dieſe 
Einzelheiten unter unendlichen Schwie— 
rigkeiten aus maſſiven Eiſenblöcken 
herausgeſchmiedet werden mußten, 
deren Geſammtgewicht die enorme 
Zahl von 92 Zentnern erreicht. Mit 
Stolz werden die Frankfurter auf dem 
Wettbewerb der Völker durch ein aus 
ihrer Stadt hervorgegangenes Werk 


die deutſche Kunſtinduſtrie quf einem 


Gebiete vertreten ſehen, auf welchem 
deutſche Arbeit bisher noch nicht er— 
reicht worden iſt. 

Cohn und Arbeitsverhältniſſe in 


Zur Lage der Arbeiter in Stutt— 
gari“ betitelt ſich eine Broſchüre, die 
bon Th. Leipart im Auftrage der Ge— 
werkſchaften herausgegeben wurde. Es 
iſt eine umfaſſende Arbeit über die in 
Stuitgart herrſchenden Lohn- und 
Urbeitsverhältniffe, Die ein reiches und 
wertboolles Material entHält. Auf 
Bolfftändigkeit können die ftatiftifchen 
Angaben allerdings feinen Anspruch 
erheben; brauchbare Antworten liefen 
bon: 6494 männlichen und 1086 meib- 
lichen Arbeitern ein, das beißt von 33, 
beziv. 12, Prozent der Arbeiterbevölfe- 
zung. Die Veranftalter betonen, daß 
fie das redliche Beftreben hatten, völlig 
objektive Antworten zu erhalten. Der 
erjte IHeil der Brofehüre geht die ein- 
zelnen Berufsarten durch, Der zmeite 
zieht die Gefammtrefultate und ftellt 
Bergleiche an. Sich entriehme der Dar- 
ftellung die nachfolgenden Angaben: 

Die Durchjchnittsarbeiiszeit der 
Berufsarbeiter beträgt 58.5 SAunden 
wöchentlich und ſchwankt zwiſchen 47.8 
Stunden (Xylographen) und 85.5 
Stunden (Fuhrleuten). Den Fuhr— 
leuten ſtehen am nächſten die Bäder 
(83), Frifeure (80.6), Gärtner (77.5), 
Heizer und Mafchiniften (71.1 St.). 
Bei 4866 Arbeitern (75 Proz.) beiveate 


Stuttgart. 


© fi) die Arbeitsdauer zwifchen 51 und 


12 


* 


Echwankungen von 8 bis 60 Mt) 


(8 
\ 


60 Stunden. — Der Durdfchnitts- 
wochenlohn beträgt 22.22 Mi. 


Die höchſten Löhne haben Xylogra- 
phen (34.25 Mf.), Handlungsgehilfen 
(27.76), Buchdruder (27.64), Gra- 
beure (26.56), Bildhauer (25.97), 
Brauer (25.52).. Die niebrigjten 
Zabaf = Arbeiter (14.21), Gärtner 
(14.33), Bäder (14.80), Siegler 
(15.50), Iaglöhner (16.72), Eijen- 
babner (16.81). Die Verbeiratheten 


'" Baben in allen Branchen (mit Aus- 


nahme der Yubrleute) einen höheren 


7 Berbienft als die Ledigen; der Mehr- 


‘ 


perbierift beträgt 


im Gefammtdurd: 
Jonitt 16.8 Proz., ift aber in den ein- 
zelnen Arbeitszmweigen jehr verjchieden. 
Was das Berhältnif des Lohnes zur 
Arbeitszeit anlangt, fo läßt fich im 
Allgemeinen jagen, Daß — von einzel- 
nen Beeenlangen abgejehen — die 
ztegel gilt: je länger Die Urbeitgzeit, 
deſto eier die Söhne. : 
Dieſes Ergebniß zeigt ſich beſonders 
‚bei einer Umrechnung des Wochen- 
bienfts in Stundenloßn. Die 
ohnung des verheiratheten Arbeiters 
Stutigärt foftet jährlich 299 Mark. 

4 Mrbeiter zahlen Mt. 150—200, 
209 Mit. 200—300, 583 Mt. 3—400, 
305 DIE. 4500. Recinet man die 
jahres innahme des verbeiratheten Ar- 
ters mit 1187 ME. an, jo bildet der 
enittliche Hauszins von 299 Mt, 
Mi biejer Sabreseinnahme 25,2 Proz. 
er 90 uszins bedeutet alfo eine jehr 
le Belaftung des Arbeiterbupgets, 
ngen von 1 Zimmer hatten 8,2 

£ ber Arbeiter, von 2 Zimmern 

n 3 Zimmern 28,0; von. 4 

ı 6,1; endlich bejaßen 1,2 
Ürbeiter Wohnungen von 5 
Simmern. 26,2 Proz. haben 
Zimmer meiterbermie- 
Acbeiterinen ſchwankt die 
pijchen 47 und 85 Stun⸗ 














| Sgnnungen in 


— — 


den. Doch betragen die Arbeitszeiten 
über 66 Stunden insgeſammt nur 1,6 
Proz.; der Durhfchnitt ift 56,5 Stun: 
den. Der Wochenverdienft der verheira= 
tbeter: Arbeiterinnen beträgt 10,55ME., 
derjenige der ledigen Arbeiterinnen 9,08 
Mi. Am böchiten Stehen meibliche 
Handlungsgehilien (14,74 Mi.) und 
Sürtler (14,10), am niedrigften find 
die Arbeiterinnen bei Schloffern, Dre= 
bern (7,90) und Konditoren (7,72) be: 
zahlt. Unter den verheiratheten Frauen 
waren 35,5 Proz. ohne Kinder, 64,5 
mit lindern, 
Dor'diedenes. 


Bei der Umgeftaltung des \nnung3= 
wejenz, die auf Grund des Reichsgefe- 
bes vom 26. Juli 1897 erfolgt ift — 
bat fih die Zahl Der Innungen in 
Preußen von 7753 auf etwa 7400, al= 
jo um 4 bi 5 Proz. verinindert, da 
zahlreiche Kleine und leiftunasunfähice 
Innungen ſich aufgelöſt haben oder 
geichlofien oder,mit anderen verſchmol— 
zen worden find. Dagegen ijt die Zahl 


e * 9 | der Innungsmitglieder pon218,000 auf 
das große Thor in Chicago bervorrief. | . — 


etwa 290,000, alſo um rund 33 Proz. 
geſtiegen. Einen Zuwachs weiſen die 

den Regierungsbezirken 
agdeburg, Arnberg, Düſ— 
hannover⸗ 


Schleswig, M 


ſeldorf, Trier und einigen 


ſchen Bezirken auf, während in den Be— 


zirken Koblenz, Wiesbaden und Sig— 
maringen die Gewerbevereine an Mit— 
gliederzahl anſehnlich zugenomen ha— 
ben. 

Aus der dem Reichstage zugegange— 
nen leberficht über die Einfuhr Der 
wichtigeren Waarenartilel in das deut= 


Iche Zollgebiet ijt erfichilich, in welchem | — 
Maße die verſchiedenen Getreideiorten | © 


auf, den Rückgang der Getreidezölle im 


lauſenden Etatsjahre eingemwirkt haben. | 1 
Monaten | R 


Weizen hat danah in pen 
April His November 1899 gegen den 
gleichen Zeitraum des Vorjahres 4,7 
Millionen Mark, Roggen 11,8 Millio: 
nen, Hafer 4,9 Miliionen, Gerfte 0,5 
Hauptjächlich ift es alfo die geringere 
Roggeneinfuhr geivejen, welche 
Ertrag der etreidezölie vermindert 
bat, MN. 
te — 

Nezept Nr. DB51 von Fimer &_ Amend heilt nicht 

alle mönlichen Krankpeiten, aber Rheumatismus heilt 


es vollitändig. 
— 


Gibt es eine Grenze? 


Die Frage, ob die Anzahl der von 
der Erde aus fichtbaren Sterne unend- 
lich groß tft, ob alfo mit zunehmender 
Vergrößerung ber Ielejfope 
weitere neuesyeere vonSternen enthüllt 
und in die Erfcheinung treten werden, 


ift eine der älteiten und wichtiriten in | 


der Erforſchung desWeltgebäudes. Bis— 
her hat nun thatſächlich jeder Fort— 
ſchritt in 


mer neue Sternenheere und Nebelwel— 
ten kennen gelehrt, ſodaß man wohl zu 


dem Schluſſe kommen mußte, die An- 


zahl der ſichtbaren Welten ſei unbe— 
grenzt. Die Aſtrophotographie, das 
neueſte Forſchungsmittel am Stern— 
himmel, ſcheint aber das Gegentheil 
dieſer Anſchauung zu ergeben. Einer 


der erſten und erfolgreichſten engliſchen 


Forſcher, Dr. J. Roberts, hatte im 


Jahre 1886 mit einem 123lligen Re— 


flektor Photogramme vom großen An— 
dromedanebel aufgenommen und da— 
rauf Sternchen bis zur 17. und 18. 
Größe und ebenſo lichtſchwache Nebel— 
partien erhalten. In der neueſten Zeit 
ſind nun mit demſelben Inſtrument 
und derſelben Belichtungsdauer, aber 
mit viel lichtempfindlicheren Platten, 
neue Aufnahmen des Nebels mit dem 
Ergebniß hergeſtellt worden, daß weder 
die Anzahl der Sterne, noch auch die 
Dichtigkeit der Nebelmaterie auf den 
lichtempfindlicheren Platten gegenüber 
den früheren zugenommen hat. Ferner 


iſt der große Orionnebel von 1886 bis 


in die neueſte Zeit mit Expoſitions— 
dauern, die bon einer Minute bis zu 7 


Stunden 35 Minuten pariiren, aufges | 


nommen boorden ;das Ergebniß wor, 
daß bei diefen Ic 
dauern meder die Anzahl der auf den 


Platten fihibaren Sterne noch auch die | 


Ausdehnung der Nebelmaterie größer 
war, als auf Platten von derjelben 
Lichtempfindlichkeit, die nur 90 Minus 
ten lang erponirt wurden. Die fchöne 
Sterngruppe der Plejaden, die wir jebt 
am füdmeftlichen Himmel jeben, ilt 
mit dem 203ölligen Reflettor zu ber= 
Tchiedenen Zeiten zmwilchen 1886 und 
1898 bei Belihtungsbauern, die zii- 
jchen 1 Minute und 15 Stunden va= 
tiiren, aufgenommen morden. Die 
Veraleichung der Platten hat ergeben, 
daß diejenigen, die nur 14 Stunden er=- 
ponirt waren, diefelbeAnzahl der Klein= 
ften Sternchen zeigten iwie diejenigen, 
die bis zu 12 Stunden lang erponirt 
waren. Auch die erft auf den Photo- 
grammen recht in die Erfcheinung tre= 
tenden außerft zarten, um Merope ge- 
lagerten Nebelmalfen Iaffen feine Dich- 


tungazunahme undBerbreiterung Durch 4 


die fo viel längere Erpofitionsdauer er= 
fennen. Schließlich find auch verjchie- 


dene Bartien dr Mendichteften Theile | k 
der Milchftraße, befonders im Schwan, | ib 


mit demfelben Inftrument und mit Be- 
lihtunasdauern von 60 Minuten und 
bon 2 Stunden und 35 Minuten auf- 


den | 


immer | 


der optilchen „raumdurd;= | 
dringenten“ Kraft der Telejtope im= | 





langen Telichtungs= | f 











genommen worden mit dem Eraebniß, | 


daß die fo viel längere Belichtungs- 
dauer feine fchmwächeren Sterne fennen 
aelehrt Hat, als die fürzere. Hiernad) 
fcheint es, daß mir jet mit ber pho= 
tographifchen Platte in den Telejtopen 
bi3 an die Grenzen de3 unaeheuren 
Meltfyitem3 heranreichen, dem unfer 
Sonnenſyſtem als winziges Partikel— 


chen angehört. 


— Anzüglich. — Alte Schachtel (ſich 
demaskirend): „Nun, wie finden Sie 
mich in dieſem Koſtüm?“ — „O, die 
Maske — ſtand Ihnen reizend!“ 

— Ihre Bedingungen. — Freundin: 
„Es werden jetzt auch Schulärzte ein— 
geführt; mas bälft Du davon?" — 
Höhere Tochter: „Eine jehr nette Maß- 
regel, wenn ber Schularzt jung, hübjch, 
ledig ift.” 


für Me Ster!ling Gilber 


Te Sriendjhip Hearts, 
356 für $1 Sterling Silber 


"» sHerren= Ringe, Set mit 
großem Turguoije. 

= für $1 Sterling Silber 
4560 Netherſole Bracelets, mit 
8 Ringen zum Anhängen von Her— 
zen. 


4Be für ı 


50e 


oder 


Ungeheure Silberwaaren-Bargains 
für 1.50 ſolid goldene Rin 
45c mit ne arg . 


0 Bulley Beltz, mit 
großer 
eifen-Nadel—der allerneufte Artikel, 


für 1. 


einfachen Stein = 


voldplagpirter Huf: 


50 jolid goldene Drop 
Serew Obrringe, mit 
Eettings, 


ebter Bargainssreitan 


AND GO 


u In dem Broguen-Bepartement 


“ für Gravcs’ ober Mennen’s für Prophylatie Hahn» 
10€ Zahnpulver. 19€ bürften. 


10€ für Gipey’s Fragrant Cream 25 für Qui Vive Marguife 
für aufgejprungene Hände Gream oder Drange 
und Geſicht. Flower Skin Food, 50e Größe. 


"das Stüd für Baders Theer- für Ben Levy’s La Blade 
12c Exife, 25: Größe. 2% Gefiht3: Puder, 


Des großen Trutz⸗Verkau 


Große Verkäufe, wie dieſer, laſſen eine Menge guter Waaren in Form von Reſtern, Ueberbleibſeln, beſchmutzten Sachen und angebrochenen Partien zurück und 
wir ſind zufrieden, Waaren dieſer Art zu jedem Preis, den wir dafür erlangen können, loszuſchlagen. Deßhalb ſind die Bargains hier morgen ganz außer⸗ 


ordentlicher Natur. Wer früh kommt, hat die beſte Auswahl. 





Frühjahrs-Putzwaaren | 


En ee Bas 


ET 00 


Ir 


— — 
a 


für Novel Paftel Laubiverk, alle hübſchen 
gen, 6 Mujter, with 2öc. 


Schattirung 
19c 


ed Mofen, 3 
in ein. Bind= 
en, in roja, 
roth, Jacque 
minot, cream 
u. gelb, mtb. | 
50° p. Bund. 
für 


1 .95 neue 


fertige Hüte, 
nur in ſchwarz 
— paſſend für 
gegenwärti— 
gen Gebrauch, 
eine Auswahl 
von Facons, 
gem. v. neuem 
Strohbraid, 
Jet u. Taffe— 
taſeide, an— 
derswo zu 
82.30 vertauft. 
1 95 und 2.45 für Eure Auswahl von 3900 | 
Roeded neu-garnirten Frühjahrs-Hüten, aus 
feinen Stoffen gemacht, jeder verſchieden vom 
andern und iſt ſehr moöodiſch und hübſch — ſo 
out wie irgend ein 55 Hut an State Str. 
Kopien von franzöſiſchen Modellen — ſchön ge— 
machte Hüte, die feinſten in Chicago, aber zu 
einem mäßigen Vreis unſere Konkurrenten 
verlangen Doppelte f. denſelben Werth — 
tauft Euren neuen Frühjahrshut hier — ſpezielle 
] 


% 


für 
Cruſh⸗ 








das 


Werthe morgen zu 


s 4.75, 6.50, 8.00, 10.00, 12.00 


Milionen Mark meniger Zoll ergeben. | 





Waiſts, Suits, Skirts, Wrappers 


Wenn wir nicht unſere Anzeigen durch die That wahrmachen und mehr als wahrmachen würden, 
würden wir Euer Vertrauen bald verlieren, deshalb erſuchen wir Euch, uns Glauben zu ſchenken, 
wenn wir ſagen, daß die Freitags-Offerten in Waiſts, Wrappers, Suits und Skirts ganz phäno— 


1.00 


gehen zu Tauſenden — denn dies iſt der größte 
Bargain in Shirt Waiſts, der noch je offerirt 
Dieſe Waiſts ſind aus Lawnſtoffen von 
ausgezeichneter Qualität gemacht und das ganze 
Waiſt iſt hübſch getucked. 


Al 
Damen-Wrappers. 
Sin weiterer Verkauf in unſerem Wrapper De— 
part. der bei Jedermann Kopfſchüteln und Er— 
ſtaunen hervorrufen wird, 
dern wird, wie es möglich iſt, daß wir imſtande 
ſind, ſolch erſtaunliche Werthe zu bieten. 


menaler Art ſind. 


wurde. 


T5e 


für einen auten Bercale Wrapper 
— fein fchäbiger Wrtifel, | 
ein Stkirt von voller Weite, 
. mit Ruffles 
it von Combination:Befak mit Nuffles über den 
Schultern — ein 
morgen zu 75c. 


für unfere San Waifts mit 
Tuds ringsum, Dieje Waifts 
haben in unjerem Waift:Dept. 
berechtigtes WUufjehen erregt. 
Kein Wunder, daß fie jo reis 
Benden Abjag finden — fie 


4.00 


nit aus C 
gemacht, Wofür 


| bocfeine Sarnen 


2.98 


weil man ſich wun— 


ſondern 
das 


beſezt iſt, die Waiſt 


6.50 


pofitiveer $1.50 Wrapper 


für 
Seide von beiter Quatität, 


nur 


die 


derjeite, 
mel, 
ſchetten — hübſch getucked. 
Seide von minderwe 
unſere Con 

und 86.00 verlangen, 


15, 


! Euch morgen zu 84.00. 


. -öd d — 
Kleiderröcke und Suits. 
für 
voller 
Auswahl und 
| — arbeitet, 
Box Rücden und Applique Beſatz. 
für 
Serge Suits 
Schwarz, 
| — „ Neuen 
| ganz mit Ecide gefüttert, 

mit dem beiten Percaline, wert) $12.50. 


ein hübſches 


Kleider-Werthe 


290 f. durchaus ganzwoll. 
—* Kniehoſen für Knaben 
— Größen 4 bi5 15 Jahre—in 
mittleren, belen und dunklen IJ 
Muitern—teineNunmern mit fi 
Schnallen und Schleifen unten 
öde wertd. 


1.45 


Knaben, 


für ganzwoll. Knie— 
hoſen-Anzüge für 
Größen 3bis 15 
Jahre — in einer Auswahl 
von bübfhen Etreifen und 
Karrirungen—helie und dDunlle 
Yuiter — 82.00 werth. 


z m 
2.85 bofen = Anzüge für 
Knaben, — Größen 3 bi3 16 
Sabre, in den neueiten Mus 
ftern der Saijon, in blauen 
Serge, Gaflimeres u. Wors 
ftedg — Heine Nummern mit 
> Doppelfnöpfigen Wejten—$4.50 
* werth. 
4 45 für lange Hojen = Ansüge für Rnas 
+.) ben, Größen 14 bi 19 Jahre — in 
einfacher oder doppelfnöpfigen Yacon — gut ges 
jchneidert. 5 
em . ;ir dauerhafte Arbeit3-Beinfleider für 
“ic Männer—in Streijen, Karrirungen und 
einfachen Shwarz— Bargain: Freitag nur Kir. 
= 33 fie durchaus ganziwoll. mittelſchwere 
dd Yuızüge für Männer, Größen 34 bis 42 
—in einfahen Schwarz und Qlau und Sarri: 
n umd Mlaids — einfah: und doppelfnöpfis 
mit breitem inneren Vorftoß — 


Meift! aus Taffeta 

in Schwarz, die 
ganze Waiſt — Vor: 
Nüdjeite, 
Kragen und 


eje Waiits find 


für moderne Knie— 


Aer⸗ 


Dan: 


tı 
tondern es 
und wir of 


Stirt von 
Weite, ausgezeichnete 
jehr gut ge 
mit neumodiſchem 
Facon — 

Cheviot 
Vlau oder 
der 

Jacket 


gefüttert 


ganzwollene 


gt 


“ yerröcfe für Männer— Anzüge aus 
Reefer F 


rſords, V as, blauem Clay und geſtreiften 
Stirt — mit einfach: od. doppelfnöpfis 
verröde aus Orfords ujiw, gem. 


! 





Sroßartige Kreitng-Bargains in einem großartinen Bargain-Bajement 


Spiben, Bänder, Tafdjen- 
tücher, Regenſchirme, 
Braids 


2 für 10e Spitzen — größte Räumung bon 
— kurzen Längen und einzelnen Partien 
von feinen ſchwarzen und weißen ſeidenen Spi— 
tzen und neuen engliſchen und deutſchen Torchon 


Spitzen und Einſätzen. 

IL für 15c Band-Refter — furze Längen und 
° stefter von feinen Seiden-Bänder, 1} bis 

4 Zoll breit,— einfache und fancy Bänder, Taf: 

fetas, Satin:z, Gros Grains, Ganzes und 


faney geſtreifte Bänder. 
5e für Be Taſchentücher, umfaſſend feinſte 
Snitial und bohlgejäumte für S"rren und 
Damen, weiß und farbig berändert, fene Swiß 
und Spitensgarnirte und beitidte Tajchentücher, 

einige leicht befhmugt und zerdrüdt. 
für 85c Negenihirme für Herren und 


49: z 
“ Damen Stabl Rod, überzogen mit 
edhtfarbiger englifber Gloria, mit Sterling Sils 
ber beichlagenen Griffen und dazu pafjendem 
Ucberzug. 
1c 2e und Be für 156 Braid zum Gar: 
⸗ niren — Tauſende von Yards von Der 
Poucets K Neſſer Auktion — feinſte ſeidene und 
Mohair Hercules und Novelty Tubular Braids, 
in Schwarz, Weiß und allen Farben. 





Glaswaaren und Steingut— 
Spezialitäten 


1c das Stüdf für einfache und Entwürfe von 

nachgemachtem geſchliffenem Glas Frucht— 

und Beeren-Geſchirre. 

5e das Stück für nachgemachtes geſchliffenes 

DE Glas Quart Waifer over Milch Vitchers. 

Ic für echte handgemalte böhmiiche Ylumens 

Vaſen. 

12 für 4 Stücke Frübftüd-Set3, beftehend 
—* aus bededter Zucker-Doſe, Rahm Pitcher, 

bedecktem Butter-Geſchirr und Löffel-Halter. 

10€ für braune irdene TheesSannen — gute 


große Sorte. 
2% für Frucht Banks, alle Farben und 
w 


Formen. 


Große Vargains in 
feinem Antkerzeug 


en für 106 fancy Vefts 
a ' = 

für Damen, mit 
nicderem Hal3 und Ärmel: 


los. 

250e fir 5006 Mercer: 
s ized Seiden Veſts 

für Damen—alle Farben. 


250 * 


men, niederer Hals und 


Järmellos. 
— für Be ⸗ 

? für 25c fanch ge 
15c ftreifte und Polfa 
Dot3 Strumpfwaaren für 


Danıen, 
für echt⸗ 


1 
1 23c ſchwarze Kin— 


der-Strümpfe, doppelte 
Knie und nahtlos. 


für Kombination 
Suits für D 





On 
er 


für 500 jhwarz und weiß farrirte Ar= 
beitihemden für Männer, 
für öde mitteljehiwere gerippte Hemden 
und Hojen für Männer, 


Tapeten-Trotzbietung 


Die ganze Produktion einer Tapeten- Fabrik in 


billig gelauft und wird morgen zum Vertauf ausgelegt — viele 


gains, 
3e 
auf reiche Effekte und Schönheit der Entwürfe, 
91 
123C Seoritante 
ten und offjeriren Gud Dunkle Farben zu demjelb 
die Nole für grobes 


18c beiten Farben der Eaijon. 
befichtigen. 


wertb. 


die Nolle für Angrain = Tapeten, in den neu 


die Nolle für reiche 


m 


Wir Tapezieren zu 


Hausausfallungs-Waaren 


35e für Incandetcent 
Gaslampen, — vollitändig 
mit Mantel, Schirm und 
erokeni, unzerbrehbarem 
Zylinder. 


Anti-Truſt Bleiweiß, 
Fäßchen. 

Se für Gilt Edge und 
ti⸗Truſt Gas-Mantles. 


210 für 
ſchwere 
geflochtene 
Weiden: 
Wã ſche⸗ 
Körbe. 


automat. 


350 für 6x12 verftellbare Holding Gar: 
ren — die Eorte die fih nicht 
zieht. 


die Sorte die nicht ledt oder roftet. 


Se für ladirte Kaffees oder Be für Birken: oder Wal: 10 
Theebüch nuß veneered Stuhlſihe. 


fen, 2:Pfd. Größe. 


die NRolfe für neue und Hübjche Mufter in guten Xapeten, volle 10c die Rolle 


die 9 Barlor und Hallen = 
Fabrilanten waren. Wir haben eine vollitändige 


Affortiment von feinen geprebten 


| 

| 

Vorder: und Deden, übertrifft alles was jeither fabrizirt wurde in Bezug | 
ES wird fih für Euch dezablen, unjer Zager zn 


z3e die Rolle und garantiren die Arbeit. 


3e per Pd. für St. Louis 


$1.98 für echte 
Colby Wä ſche⸗ 
Wringer, mit 


Clamps und ſo— 
liden weißen 


40 für Mrs. Pott's Bügeleiſen-Griffe. 
480 für Nr. 8 galvanifirte eiferne Wajchkeffel — 


Handtudyeng, Domeflics und 
Waſchſtoffe 


jür Ze ſchwere Twilled und fancy geſtreifte 
Craſh-Handtuch⸗Stoffe. 


l2c 
2c 
Ic 
3ie 
4 
43c 


für 5c ganz arobe gejänmte gebleichte und 
ungebleichte Wajchlappen. 


für 5: Merrimad helle Hemden-Prints, gas 
rantirt echtfarbig. 
für Sc Rolle weiße Watte, Nollen voller 
Größe. 
für Te ungebleichten jchiveren Nap Canton 
Ylancll, 27 Zoll breit. 
für 6c Standard ameritanifhe indigoblaue 
Sleider = Prints 
De für Ze Zephyr Kleider-Ginghams, 
Streifen und Ched3, 
„ie für &c gebleichte Muslins, alfes 
ER Marken, wie Yarmer’s Choice, 
X, Nutledge und andere, 
8c für 36 ol breite Percales, in hübſchen 
Blumen- und Seroll Muſtern, für Damen— 
und Kinder-Kleider. 


in fancy 


Standard 
Chapman 


Ruichofen-Amüge und Hofen 
für Ainaben 


79€ für ‚81.50 Nnichejen- Anzüge für Knaben, 
⁊ in ſchwarzen und grauen Miſchungen — 
Größen 7 bis 14 Jahre, 
19e für 35e Mnichojen für Nnaben, gutes Aſ— 
fortiment von Vifchungen, Größen 4 biß 
14 Nalre, 


Weine und Liköre 

für ein volles Quart alten Gudenheimer 
Whistey. 

die Flaſche für alten California 
Sherty und Sweet Catawba Wein. 


die Geneva Holland 
Gin. 


65€ 
25 
50e 


Port, 


Flaſche für alten 


1.95 für 53 Cambridge Schuhe für Damen. 


Runfl-Hadelarbeiten 


Be für 25c fchön geftempelte Tray Gloth3, reines 

Leinen, 

Ic für 25c bedrudte Kiffen-Tops, fertig zum Ges 
braud. 

19 35c teinleinene Dreffer und Gideboard 

Scarfs, mit fchwerer gefnüpfter Franſe. 


Swenters und Gürtel 


15€ für Muftergürtel für Männer, werth bis zu 
e 50°, alle Sorten und Arten, mit Xeder über: 


zogen und Nifelringe und Schnallen. 
39e für T5c twollene Eteaters für Sinaben, mit 
« Byron und NollsKragen, alle Größen und 
Varben, abwechjelnde Streifen und einfach. 


69€ 


für $1.00 wollene Sweaters für Männer, in 
einfachen oder fancy Streifen, alle Größen. 


Rurzwaaren zu Eurem eigenen 


Preiſe 


1c für 2c Aluminium Fingerbüte, große Spule 
. Heitfaden, Be Cube Mourning Pins oder 8 
Papiere Haarnadeln — Auswahl für 1e, 


Se für Fancy Claftic Be für Te Bolt Feather: 


Strumpfband:Längen. ſtitch Braid. 


40 für Dutzend Zus Ze für 5c Papier Linghts 
bular Schuhſchnüre. ning Nähnadeln. 


Bargains in Toiletten: 
Artikeln 


se f. Be Flafche Neau: 
hanıp'3 Gream of Roses, 
für aufgeiprungene Hände 
und Geficht. 

Se für Mufter Drefling: 
lämme, wih. 156. 


40 per Cake, oder 450 
per Dh. für 3. 6 
Kirt's Juvenile Seife. 


w. 
le für 5e Taſchen— 
fpiegel, mit Metallrtand, 


Wenn Ahr Leier von „Magazines“ jeid, jo werdet Ahr geichen haben, daf der Gambrige 


Schuh für 83 angezeigt üit. 
verfauten Diejelben zu dDiejem 


x 


Hervorragende Händler in jeder Stadt der Ver. Staaten 
Betrag— nicht mehrund nicht weniger. Siefind an den Eeide 


Top Kacings in jedem Paar und an der Bor mit nachjtehender Echugmarfe verjehen: 


Die Fabritanten diejer Schuhe haben Tauſende von Dollar ausgegeben, um da3 Publikum dieſes Landes willen zu laflen, dab die Cams 
bridge Schuhe die beiten find, Die je für $3 gemacht wurden, und jeder Schubladen, der dDiefe Schuhe verkauft, muß einen Kontraft unte ⸗ 
nen, der ihn verpflichtet, dieſe Schuhe für 83 zu verkaufen, aber wir haben 6,475 Paar davon ohne die Verpflichtung ſie zu 
Preiſe von 83 zu vertaufen. Wir haben darum das Recht, ſie zu verkaufen für was wir wollen, und darum marliren wir ſie für 

Sie find zu haben in einem Aſſortment von acht Facons, in Vici Kid und 3 Facons in Vatentleder, einſchließlich alle die leitenden Mo— 
Jeder Schuh hat handgewendete Sohlen. Es ſind Coin Toes ſowohl als die feinen „manniſh“ Facons, in einfach- und doppel— 
ſohliag. — Dreß-Boots und Street-Boots in Vici Kid und Patentleder, in jeder möglichen Weite — alles 83 Cambridge Schuhe. 


den des Jahres. 


Eambridge 85 Schuhe für 


Zu dem obigen Terfauf von Cambridge B Schuhen ofjferiren wir 1,465 Baar Pici Kid Schuhe 
XIV. Ubjügen, die in der ganzen Welt für $3.50 


Populäre Mufik 
Handy Andy Mard). 
Smoty Modes. 
SD Life to Hear Ihat Song 


ſchwarz, mit franzöfiichyen oder Louis 


Cincinnati wurde von uns fehr 
wirkliche War: 


Again. 


eften Farben, mit dazu paffenden 


Tapeten, welche den Stolz des 
‚Nuswahl in diefen Tapes 
en Preis, 1230 die Stoile, 


Tapeten, in den 


manche unterm | 
Koftenpreis 


Zuder. 


98 für 


für 


95 
Mehl. 


4t Safer. 
10c 
Mehl. 


5 70e für fertig gemifchte 
in Sausfarben, alle Farben. 
An: Se für Granite email: 
lirte Wafler: Dippers, 


I 
12c 


Tub 





Te für thol 
—* —— — m 


f. 9: öl, 
Bed Biete 


der Corn, 


Forever (ballad). 
Light of Aſia Waltzes. 
Georgia Roſe. 


15c 


Piano-Stimmen 


+ Pid.-Sad | 
, Tillsburys beftes od. | 
Cerefota Patent:Mebl, 


JFaß -Sack 
Red Shield Patent⸗ 


füt Vadet Pillsburys 


für 10 Pfd. beftes 
granulirtes 


für Padet befte Spag= 
betti Macaroni. 


Vfd. für beite ges 
tiebene Gocosnup, 


Kanne fü fi 2, 
12c ne Mir 
Aepfel⸗Butter. 


3. für 3 Kanne 
251 nn re 


25 fi 3 Büchjen —* 


a 


für 


a3 Ba 
Be 


obe. 


50e . 
das 
98: 81.50. 
1.48 =, 
2.48 
3.20 


4.75 * Paar, 


7.50. 





1.5 


Did. für fancyg Moore 
16c Part Aprikofen. 
10 


ArXid. für Old Govern: 
ment Iava Saffee. 


39.für fanch ausgeſuch⸗ 

te Ausleſe von Ool⸗ 
ong, engl. Breaffaft und 
Basfet Fired Japan The. 


Pd. für beftes aus: 
— eeſuchtes Badc-Pulver. 


1026 *. für Nelſon 

*Morris Supreme 
Schinken, (Ger Beſte der 
Welt.) 


I 
| 
Pd. für große Galis | 
fornia Zwetſchgen. | 

| 


4ic 


Korn: 
12c 
Te 


10 Bid. 


2 9c für Eimer 
Enmift Glover 
Lard. 


Leaf⸗ 
12c 
50c 


ZI Gin" jiksafaenne 
ak. i elbit:wajchen 


30 BEE 


Damen, 
per Waar verlaujt iverden, zu 


Spiben-Borhänge 


für Gardinen, 
für Gardinen, 
Paar für Gardinen, 
Baar, für Gardinen, 
für Gardinen, 
für Gardinen, 


für Gardinen, 


Bargain-Freilag Groceries-Preife 


50c für 10 Pi. 9. & 


"rfür 2 Shadteln 
€. Granulirter 15c 


befte Barlor ‚Matches 
Sriſche Ziſchwaaren 
zum Koſtenpreis. 
| 25 per Duart für Bals 
® 


timore Auftern. 

per Pid. für Nr. 2 

Weißffiſch. 

8e per Pd. für Fancy 
Codfiſh Steals. 


per Pfd. für Fancy 
Halibut Steals. 


für 1-Pfd. Brid 
Georgia Codfiſh. 

per Stück für fette 
öt Family Maderel. 
für 
Büchſe rother Lachs. 
für 8⸗Pfd. Eimer 
Family Wpitefiip. 


Zchnallen, Schmuckſachen und 
Scheeren 


für Ge Kragen- oder Gürtel-Schnallen, 
Stein-Set und emaillirt. 


mit Amethyſt⸗ oder 


Spezielle Freitags-Offerten in 
Damen-Trachten | 
| 


elette DreſſingSacques 


Te franz.’ 
Taille dur: 


Op für 
39e für Damen, 


weg gefüttert, 


. Rüden, 
bübih) g ix 


für 15° Hutnadeln, 
öfe für Damen, QTurguoije Settings, 
it 15550. gefütterten 
‚ in joliden Farben u. % Schmudjahen — Partie beftebt 
Nadeln, Scarf: Radeln, Hut⸗ 
Studs, Waift Set3 und Beauty 
bi für Ic. 
8e für 25e Scheeren, gute Dualität_Stapl, 
BE giortirte Größen, einige mit meflingener 


Nut und Volt, 


laited 


Accordion y 
perfiichen Str 


fancy 
IA 


> für 15e ſchneider gemachte Kleider: 
Diſtenders. 
für 81.00 hochfeine Korſets — angebro— 


39 Earth. 
2 Gene Partien und leicht beſchmutzte Kor— 
ſets von unſerem zweiten Floor-Department. 


Gardinen und Polſterwaaren 


ie die VYard für ſchweren beſtickten ſchweizer 
> 
2 


Saſh-Muslin. 
⸗ 
oc 
Be die NMard für 15c Fabril = 
drucdten Denim. 

29 
Vargains in Knaben-Kappen 
12e für die Nusivahl von 39 Dubend grauen 
u Militär =» Müsen für Anaben, mit Ges 

wehr und Slanzleder Bifit—25c und 30c werth. 
für die Auswahl von 50 Dutend aflortir: 


10c ten Golf Müsen für Snaben und Männer 
—25c wert). 


Zeine Candies zu weniger als 
Wholeſale-Preiſen 


120 Pfd. für aſſortirte 120 das 
Cream Patties. Vanilla 

Creams. 
12e das Pfund 


aſſortirte Cream 
mels. 


Männer-Halsbinden u. Socken 
und Damen-Strümpfe 


= We h 6 * für 12}c chtiöäwarze gan nahtlofe Damens 
für 10c Eilfolines, in guten - Strümpfe — jo lange der Vorrath reicht, 
Muſtern. 66 


oder 6 für 25e, für feidene 


— * 
deſter von be— das —* en - x 

u atin Band Vows, großesAſſortiment 
von Muftern zur Auswahl — werth Bis zu Se. 


6c jr 12} echtihwarze und lobjarbige nabie 
loje baummollene Halbftrümpfe für Mäns 
ner. 


da3 Paar für Noitingham Spiken = Gar: 


dinen, 


Mädchen-, Knaben- und 
Damen-Schuhe 


50e für Glace-Kid Schuhe für Mädchen, mit 
o Matentleder:Spige," zum Schnüren oder 
zum Knöpfen, Größen 11 bis 2, wirklicher Werth 


$1.00, 

« für Satin Calf Schnür ſchuhe für Kras 
Y8e bei, jihwere Sohlen, für Frübjahrs:&es 
braud, alle Größen, wert) $1.50. 


1 50 für die Auswahl aus einer Partie ron 
.o Damen-Schuben, welde in unjerem 
Main Floor Departement zu $2.00 und 82.50 
vertauft wurden. An der Partie find beinabe 
alle Facons von Leiten und alle Größen zu fins 
den — morgen im Qargain = Bajement zu $1.50. 


Binder: 
Wägen 


* a m für 
— N de % 4.95 Whitneys 
! } 5 1 Außerft bequeme 
Go:Cart3, aus 
ſchwerem Weiden: 
aeflehbt gemacht, 
Shellac Finish, 
mit bober Daib 
Front, Anti-frrics 
tion Nubber=Tired 
Stahl:Räder und 
pat. Foot Brafe, 
Sonnenfhirm und 
öhitnep’s verftel- W 
barer Go-Cart W 
Schirm Nod, w. 87. Bi 
2 69 für Whitney's Go-Carts, mit Rubber⸗ 

+ Tired Stahl-Rädern, hoher Daſh— 
Front, aus ſchwerem Weidengeflecht und mit 
patent. Foot Brake, regul. 

Preis 34.50. 


Pfund für 
Chocolate 


für 
Cara- 70 d. Vid. f. reinen, 


bome-made Taffy. 


dem vereinbarten 


0% 
ds 


7 3 für Whitney's 

3. 65 Quarter-Sawed Oak 
Go-Carts, mit Anti-Frie— 
tion Nubber-Tired Stahl-Rä⸗ 
dern, abnehmbares Fußgeſtell, 
pat. Foot Brake, ſchwere 
Scroll Federn, werth 85.50. 


® 
Gambridge Schuhe 
oder 1.95 


Vabies-Sachen: Trotzbietungs-Preiſe 


werth er 


2* 
83 


lohfarbig 


für 
in 





feine Kid Moccafins für Vabies, in Lohfarben, Braun, Ehmwarz und 

), bübig mit Seidenjchnur bejegt, 25c Werth. 

werth i5c für Viſhod Facçon Slips ſür Vabies, hübſch beſetzt, ganzwollene Bands, Dos 
met Flanell Skirts und Pinning Blanfets, jedes Zoe wert — Auswahl am 

- Bargain = yeeitag für lic. 


nl, 
werth. 


werth 


feine ſeidene Kapuzen für Babies, ſchwer beſtickt, 


wer th Band garnirt, mit voller Ruche und großen Binden, 


Om. 
ot 


69€ 


wer th für Kinder, aus Ladies' Cloth gemacht, 


mit großem Kragen und Cuffs mit drei Reihen von fanch 


Braid beſetzt, 81.25 werth. 
Babies, aus feinen BR. 


für Reefers 


wer th 
49 ⸗ für, lange und kurze Kleider für 

*, ſools gemacht, mit runden oder Quadrat Pokes, beſetzt 
mit feinen Tuds und Epigen oder Stiderei, einige bohlgefäumt, 
reguläre $1.00 Kleider, aber leicht befchmust. 


| 
| 
| 
wer th | 

| i 
Ungeheure Glaswaaren-Troßbietung | 
Wenn Ihr Euch die Mühe nehmt, nahzuforfhen, fo werdet Ihr finden, daß dies B 
unbedingt die niedrigiten Breife find, die heute angezeigt werden — fein Wholefales 
Söndler ift imfiande niedrigere Preije anzufegen, al3 diefe Retail-Breije, 

das Stüd für 


1 
lc fanch Waſſer⸗ 
cläſer, einfach oder ge— 
ill 


* * 
15€ and 
Lampen, fomz 

May niet m. Brens 
a ner, Olas und 
Bi Docht, fertig 
Mazum Gebrauch, 


— 10€ für 25 Glas waare, beſtehend aus 7 Zoll hohen 

Frucht⸗ Bowlen mit Füßen, großen Gelery 
Tray, Gale Salvers, 10:3Ö0. Bajen u. f. wm. — 
Eure Auswahl am Bargein- Freitag zu 10e. 


15€ für 50c und 60c Glaswaare, beftehend aus gro⸗ 
ben Apfelfinen-Borlen, Gate Sealvers, 4:Gall. 

Mafler-Kannen, gro: 

Ben Eelerp Traps, bes 

dedten Zuderdojen, bes AN 

dedten Buttergejäben 

u. f. w. 


3 


—V—— 
U) 
—— 


J 


5e das Stück für bededte 
Buttergejähe aus Jmis 
tation Cut Glch, Werth 2öc. 


® für Frucht: oder 
50 Salat:Shüfleln aus 
prächtigen 
werth 


—* 
** 


— 
020,8 


für die jhön 
10c ften und feins 
dee hide, ie 
unter %c daß Stüd 
berfauit. 


1:Pfd. große 


Porzellan, mit 
Hand- Dekorationen, 
$1.50. , 
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Des merfwürdigen Erfolges eines Beilmittels für 


und Magenleiden. 


Das ganze Geheimnif 


Unverdaulichkeit 


Ein neues Heilmittel, welches die Behandlung von Magenleiden revolutionirt, ift dem Publiftum zugänglich 


Das Heilmittel ift nicht eine wun- 
derbare geheime Entdecdung, nodh ift es 
eine Patent’Aledizin, noch wird behaup- 
tet, daß es Alles Furirt, ausgenommen 
Unverdaulichfeit und Magenleiden, mit 
welchem neun Sehntel unjerer Nation 
mehr oder minder behaftet find. 


Das Heilmittel ift in einer $orm 
von angenehm fchmecenden Tablets 
oder KLozenges — zufammengefeßt aus 
vegetabilifhen Srucht:-Efjenzen, reinem 
afeptifchem Pepfin (frei von animali- 
jhen Giften) Golden Seal und Dia: 
itafe. Sie werden von Apothekern all: 
gemein unter dem Ylamen Stuarts 
Dyspepfia Tablets verkauft. 

Diele interefiante Derfuche, die mit 
diefen Tablets angeftellt wurden, zeig- 
ten, daß fie eine merfwürdige verdau:- 
ende Rraft befiken; ein Gran des 


der Willenichaft indoffirt. 


wichtigften Beftandtheils in einem die- 
fer Stuart Dyspepfia Tablets genügt, 
das 5000fache von magerem Fleiſch, 
Eiern, Datmeal oder ähnlichen gefun- 


den Speifen zu verdauen. 


| Stuarts Tablets wirfen nicht auf | 
| die Eingeweide wie Hachtifch - Pillen 
| und billigen Abführmittel, welche den 
ı Magen immer irritiren und die Ein: 
| geweide entzünden, ohne auch nur das 
GBeringite auf die Heilung von Unver: 


daulichkfeit zu vermögen. 


Salls der Magen ruhen fann und 
in der Derdauungsarbeit unterftütt 
wird, wird er bald in feiner normalen 
Stärfe wieder hergeftellt fein, da fein 
Organ jo mißbraudht und überarbeitet 
wird, wie der Magen. 
Öeheimniß und ganze Geheimniß des 


Das tit das 





merfwürdigen Erfolges von Stuarts 
Dyspepfia Tablets, ein Heilmittel, das 
vor ein paar Jahren thatfächlich noh 


unbefannt war und jeßt das am mei: | 


jten gebrauchte Heilmittel für Magen: 
Ihwäche ift. 

Diefer Erfolg wurde allein durch feine Dorzüge 
als Derdaungsmittel qefichert, rein und einfach, da 


perdaut wird, 


die genofjenen Speijen, verdauen fie vollitändig, jo 
dat ite Sofort von Blut, Sehne und Nerven afjimi- 
lirt werden. 

Jeder Tropfen 
oder Sehne im Körper 


Blut, jeder Knochen, 

fanr nur in einer Art er: 
neuert werden und dies 
gejunder Speifen. Es gibt feine andere Art und 
die Idee, daf eine Medtzin allein das Blut reinigen 
oder neue Sehnen und ftarfe Tlerven erzeuat, tft 
lächerlich, und fteht auf einer Stufe mit der dee, 
day Dyspepfia eine Keimfranfheit ift, oder dem an- 


| Sodbr 


ı Derdanunasfraft liefern, 


Nerv 





it durch richtige Derdanung | 


gemacht worden und von vielen hervorragenden Aerzten und Männern 


dern Jrrtbum, daß ein fehwacher Tagen, der das 


Efjen nicht zu verdauen vermag, dazu gezwungen 


werden fann, indem man die eweide durch 


Eing 
Pillen und Abführmittel reizt und 


entz zündet. 


Stuarts Dyspepfia Tablets heilen Dyspepita, 


ennen, ſauren Magen, Magenkatarrh, Gaſe 


und Blähungen nach den Mahlzeiten, weil ſie die 


die das Einzige iſt, was 


me * | K4 4444 T s . Ja 3 Arstar ) fi 
es fein Magenleiden gibt, wenn die Speife richtig | fchwacbe Magen brauchen, und wenn dtejer Mangel 
ı nicht gehoben wird, jo tjt es nußlos, zu veriuchen, 
nd ee ‚ . — Au mal SEIT syn dd 

Stuarts Dyspepjta Tablets wirken direft auf | ihm mit Anwendung von „Tonics“, „Pillen und 
| Abführmitteln zu helfen, die abjolut Feine 


| ungstraft beißen und es auch nicht beanipruchen 


Derdaus 


Der regelmäßige Gebrauch von ein oder zwei 
von Stuarts Dyspepfia Tablets nach den Mahl. 
zeiten wird ihren Werth und Wirkjamfeit bejjer bes 


weiien, als irgend etwas Anderes. 


Sie werden überall von Apothefern verkauft, 
und ein Feines Büchlein über Urjache und Heilung 
von Magenleiden wird frei verfandt, wenn man 
fchreibt an 5. A. Stuart Co., Marſhall, Mich. 


290000000 _ 


Just 
Areilag il pegieller Dargain-Lag! | 


ji 300 Dutend 200 Nards Spu: 
Zwirn, len Maichinen - Zwirn, alle 


Nummern, in ſchwarz oder weiß, 


2 Spulen für 

Fütle 100 Dutzend 250 Qualität 
ſchwarze Mohair-Gürtel on 

Damen— mit  fancy Silberſchnalle, 

alle alle Größen dreitas zu 


Sitümpſe nabt 


loſe baumwollene De 
Strümpfe für Damen, per WR 
Reine weiße Kid Strap Strap 


Slippers. Slippers mit fancySchleire 


und Schnalle für Damen — alle Größen, 


werth 81.00 das Paar, rbT: 


SandgemadteHaus-Slippers für Damen 
--Siröpen 3 bfs 8—wertb $1.00, 
das Paar für 

Keine 


Damen ‚ Schuhe. Knöpf= oder 


Shnür-Schube fir Damen—alle Größen 
-— mwerth $2.00 das Baar — alles jolides 
Leber, ipeziell, Berfaufs- Preis 


Viei 


4 81.50 Bieyele 
Knauhen⸗Schuhe. 33 23 
ben —Größen 24 bis 54 — jedes Paar aus 
itarfem Yeder— Verkaufs: 


Preis 


1500 Nd3. — gute Qualität 
hallun. 1590 "Kleider: ii Hemden: 
Katun—werth 6c per Yard — 3c 


4000 Yards feiner Qualität 


Saleen. 


150 Stüde bejte Klei: 
* der: lannelette— aus- 


dc 


Kant 


gezeichnete Mufter—ganze Stüde— 
werth 10 und 12$c, per Yard 


Berwandte Scelen. 


(Qumoresfe von Math. Maper.) 

Alfred vernachläffigte feine Schul— 
aufgaben. Er. hatte bereit3 zwei „Vie- 
rer“ in dem KLateinifchen befommen 
und mar jtet3 fo zerjtreut, daß man 
ihm alles zweimal fagen mußte, bis 
er e& hörte. Niemand konnte fich erflä- 
ren, io bieje Zerftreutbeit herrührte, 
und e3 lag doch jo nahe auf der Hand: 
Alfred war verliebt. — 

Bor at Tagen machte er die per- 
fünliche Belanntichaft der Holden. Er 
hatte zwar früher jchon oft bei ber 


Ssgiefaub auf fie gewartet, —* 


Calico-Wrappers für 


Wrappers. Damen — garnirt mit 


Braid—alle siarben und Gröpen—genau 
pallend—ipeziell für Freitag 49€ 
350 Baar feine 


5 6 Ir Di en 
pigen-Jardinen. EiHc& 
dinen in dem neiteiten Gntwürfen — 3% 
Nard lang und 56 —* breit ⸗Eczu oder 
weiß—werih 81.75 

Shirt » Waitts für 


Shirt-Waills. < Damen - — gemacht 


von guter Qualität Alannelette, ‘Percale 
oder Yamn — alle Grören — einige etwas 
beijhmugt — wert) von 6öc bis 81.00 — 
jolange jie vorhanden jind, 

nur, 





Fancy — 


Männer-Hemden. 


vs gelte Percale 
oder feine Cheviot-Arbeitshemden für 


Männer, mit doppeltem Joch 290 


und Taſchen, das Stück 
Rappen Fancy blaue Flanell Stan— 
Rley-Kappen für 


Knaben, das Stück., 


Groceries. 
Poſitiv friſche Eier, garantirt, 
per Dutzend 
Tip‘ Top condenjirte Mild), 
per Kanne 
Unjer jpezieller 19c Xava Kaffee, 
per Bund 


Beiter friicher gerollter Hafer, 
per Pfund 
—* Laundry-Stärke, 
4 Pfund für 
J. C. Lutz & Co.'s beſtes ——— 
fota Patent: Meil, per 244 Bid. 
Sad für 


Von 8:30 bis 9:30 * 
50c Qualität Muslin Bein: 
Eleider für Damen, 
das Paar 


‚aber nie Gelegenheit, fi ihr zu nä= 
bern. 

Endlich [hlug die Stunde der Erlö- 
fung! Ein quter Freund mweihte Alfred 
in das Geheimniß ein, daß in der Vor- 
ftabt viel beffere Eis wäre, al3 auf 
dem jtäbtifchen Eislaufplate. Um ich 
bon der Richtigkeit diefer Angabe zu 
überzeugen, nahm Alfred feine Schlitt- 
Ihube und fteuerte dem gepriefenen 
Drte zu. 

Als er dort anfam, mar ihm, als 
hätten fich die Pforten der Glüdjelig- 
feit geöffnet: das erfte lebende Wejen, 
das er dort erblidte, war — fie! Frrei- 
lich fah er bald darauf die Tante, aber 
nun konnte ihn — * —* a bhalten 


| er feinen Liebling fogar 


| Mit muthigem Herzen trat er vor Die 
Vergötterte hin, nannte mit höflicher 
Verbeugung feinen Namen und bat fie, 
fie iiber die fpiegelnde Fläche führen zu 
dürfen. Welch Hochgefühl fchmellte jei= 
ne Bruft, ald er, das geliebte MWefen 
| zur Ceite, über die Fläche glitt! 
„Sräulein Laura, menn Gie müß- 
ten, wie fehr ich mich nach diefem YUus 
genblid gejehnt habe!”  flüfterte Al⸗ 
fred der Kleinen ins Ohr und drückte 
ſalbungsvoll ihre Hand. Seine Worte 
wurden inniger, und als er merkte, daß 


auch Laura wärmer wurde, machte er 
| ihr 


eine fTchiichterne Liebeserklärung. 
Nun fing auch Zaura zu beichten an; 
fie geitand, daß auch fie fich Jchon lange 


| 9— ſeiner Bekanntſchaft geſehnt habe. 


Alfred wurde nun auch mit der Tante 
bekannt, auf die er einen ſehr guten 
Eindruck machte. Er küßte ihr in zu— 
vorkommendſter Weiſe die Hand, wo— 
| Für fie ihn einen „feinen jungen Herrn” 
I nannte. Alfred wußte fich bei der gu— 
| ten Tante derart einzufchmeicheln, daß 
nah Haufe 
; begleiten durfte. Nun fam für Affred 
jene goldene Zeit, wo alles aufgeht vor 
| Freude und Entzüden, wo man alles 
viel fchöner fieht al3 andere Menfchen, 
wo das Herz gegen alle irdifchen Be- 
ſchwerden gefeit ift und von Glüd fo 
| überquilli, daß für Hleinliche Sorgen 

fein Raum mehr bleibt. Ein jolches 
ı Glüd kann felbjt durch zwei lateinische 
| Vierer nicht getrüibt werden. 
| Laura fam jeden zmweiten Tag aufs 
ı Eis und Alfred natürlich au. Ir der 
| als Wärmejtube dienenden Bretterbude 
| wurden, wenn die Iante nicht gerade 
| in unmittelbarer Nähe war, gar heiße 
| Küffe gemwechjelt und gar feierliche 

Schwüre geſchworen. 





| Und nun faın der Sonntag, mo mes 


der am Gpymnafium noch an der Töch- 
‚terfchuhe Unterricht war. Ulfred 
alaubte, er fünne vor Ungebuld die 
| Zeit nicht erleben umd erwifchte ben 
dritten Vierer im Lateinifchen. 
ı Am Sonntag mufch Alfred fich drei- 
| mal Kopf, Hals und Ohren und nahm, 
| als er fich das Haar fcheitelte, ein Li- 
| neal zur Hand, um mit geometrifcher 
‚ Genauigfeit vorzugehen. Er nahm ſei⸗ 
ne Ihönfte Halzbinde, reinigte jeine 
Handſchuhe mit Benzin und borgte fich 
ein Spitentaf—hentud der Mama. 
| Nun war alles in befter Ordnung, nur 
eine3 machte ihm Sorgen: er hatte fein 
Geld und mollte feiner Angebeteten 
doch To gerne ein Fleines Angebinde 
überreichen. Seitdem nämlit vom 
Herrn Brofeffor ungünftige Nachrich- 
ten einliefen, hatte ihm Papa das Ta- 
| Tehengeld entzogen. Nun ftand er ohne 
| Geld vor dem michtigften Augenblide 
feines Lebens! Doc er wußte fich zu 
helfen: er ließ der guten Mama eher 
feine Ruhe, bis fie endlich Erbarmen 
fühlte. 
„Wie viel braucht Du?“ fragte fie. 
„Nur zwanzig Pfennig, jühe Ma— 
ma!“ beiheuerte Alfred. 
Die Mama fand aber fein Hleineres 
Geld, und fo mußte Alfreb verfprechen, 


— nn nn — — —— — nn 


von fünfzig Pfennigen dreißig wieder 
zurückzubringen. Mein Gott, was hätte 
Alfred nicht alles verſprochen! Nun 
muſterte er nochmal ſchnell ſeineToilet— 
te und betupfte ſich zwiſchen Mund und 
Naſe mit Tuſche und Ockergelb. So— 
dann nahm er ſeine Schlittſchuhe und 
eilte ſeinem Glücke entgegen. Unter— 
wegs kaufte er für ſein Herzblättchen 
um zwanzig Pfennig verzuckerte Man— 
deln und für ſich um zehn Pfennig Zi— 
aretten. 

Nun erfchien Alfred auf der Bild» 

fläche. Sofort hatte er „ie“ erblidt — 
aber welche Ueberrafehung wurde ihm 
zu theil! Ein fehneidiger Oberleutnant 
führte fie — feine Laura — an ber 
Hand. 
Sm erften Augenblide mar Alfred 
tie gelähmt. Dann fühlte er jein Blut 
fo ungeftüm zum Herzen dringen, daß 
er glaubte, erjtiden zu müffen. „Und 
mie freundlich er mit ihr thut!” ein ra= 
fender Schmerz überfam ihn und 
fchnürte ihm mit eifernen Fingern die 
Kehle. Das Paar fam nun Dit an 
ihm vorüber, und Yaura warf ihm ei- 
nen freundlichen Blid zu, für welchen 
er jedoch fein Verjtändniß hatte. „Alfo 
auslachen will fie Dich auch noch, nach» 
dem fie Dich fo erbärmlich verrathen!“ 
fchrie fein blutendes Herz in wahnfin- 
nigem Schmerze — „die Schlange!” 
Seine Augen wurden feucht, Jo baß er 
nicht3 mehr fehen fonnte, aber mit Ge— 
twalt hielt er die Thränen zurüd: fie 
ift nicht werth, daß man um fie weint 
— die Falfche! Und die Tante ijt 
heute gar nicht da; wahrjcheinlich find 
fie fchon verlobt, daß ſie ſo allein 
herumlaufen dürfen. Es war kein 
Zweifel mehr; der ſüße Traum war 
ausgeträumt! 

Alfred machte ſich beklommen auf 
den Heimweg; da begegnete er einem 
Schulkollegen. 

„Du, Schmidt, haſt Du die lateini— 
ſche Aufgabe ſchon gemacht?“ fragte 
Alfred. 

„Sa“, fagte Schmidt. 

„Darf ich fie morgen abfchreiben?“ 

„Meinetmwegen!“ 

„Aſo Servus!“ 

„Serbug!" — — 

Gott, wie hatte er fie geliebt! Er hat- 
te ihr fein aufrichtiges, treues Herz ans 
geboten und fie hatte ihn ſo ſchändlich 
derrathen. Da gibt es nur ein Mittel: 
einen Revolver! Was hätte er auch noch 
zu ſuchen auf dieſer erbärmlichenWelt? 
— Aber dann hatte er wieder mit ſich 
ſelbſt Mitleid und dachte an die verzu— 
ckerten Mandeln, welche er ihr verehren 
wollte, „O, ſie hätte ſie nicht verdient, 
die Falſche!“ Er öffnete die Düte und 
aß und ſeufzte und freute ſich, daß 
Schmidt ihm verſprochen hatte, die la⸗ 
teiniſcheAufgabe abſchreiben zu dürfen. 

Als er zu Hauſe angekommen war, 
verkroch er ſich in den dunkelſten Win⸗ 
kel, zündete ſich eine Zigarette an und 
weinte gar bitterlich. Er dürfte unge— 
fähr zwanzig Minuten ſo geſeſſen ſein, 
als er das Geräuſch nahender Schritte 


bernohen. Sofort — er die a 


Ss 


in den Ofen und verbarg fein verein 
tes Gefiht. Die Mama hatte ihn in 
feinem Wintel entdedt. 

„Alfred, haft Du mir die dreißig 
Pfennig zurüdgebracht?” fragte Die 
Gute. 

„Da find zwanzig!" fjagte Alfred, 
ohne aufzubliden. 

„ber das Scharfe Auge der Mama 
hatte jchon bemerkt, daß da etwas 
nicht in Ordnung war. 

„Sag, Alfred, ift Dir unwohl?“ 
fragte die Beſorgte. 

„Nein!“ tönte es halb meinerlich, 
halb ärgerlich zurüd. 

„Mir jheint, Du meinft, Alfred 
mein Kind? Öott, wie fiehjt Du aus, 
Du bijt frank, Alfred!“ 

3u allem Weberfluffe fam nun aud 
der Bapa nad) Haufe. 

„Was ift denn wieder mit diefem 
Schlingel?“ begrüßte er feinen un- 
glüdlichen Sohn. „Da habe ich wieder 
Ihöne Sachen gehört! Ich werde aber 
furzen Prozeß machen: in die Xebre 
merde ich ihn geben; er fol Schuiter 
werden, wenn er fürs Gymnaſium 
nicht taugt!“ 

„ber Mann, jei doch nicht immer 
fo unausftehlich,“ vermittelte die Ma- 
ma, „Tehitt Du denn nicht, daß das 
Kind Frank tjt, Schwer frank; fchau, 
tie gelb und grün er ift!“ 

„Wird mahrjcheinlich wieder jchlechte 
Zigarren geraucht haben?“ meinte ber 
Bapa. „Nun, ich Toll ihn nur einmal 
erwiſchen —!“ fügte er verheißungs— 
voll hinzu. 

„Komm, Alfred, Du mußt zu Bette 
gehen,“ tröſtete die ängſtliche Mama, 
„ich werde Dir einen kalten Umſchlag 
machen und ein Senfpflaſter auflegen, 
das wird ſchon helfen!“ 

„Ein guter Stock würde mehr hel— 
fen!“ prophezeite Papa mit Ueber— 
zeugung. 

„Jetzt habe ich aber gerade genug,“ 
rief die gereizte Mama, „mit Dir kann 
man kein vernünftiges Wort mehr 
reden!“ 

Alfred ſträubte ſich gegen den kalten 
Umſchlag und das Senfpflaſter; es 
ſchien ihm wie eine Ironie, daß man 
die heilige Wunde ſeines Herzens da— 
mit kuriren zu können glaubte. Er 
mußte ſich aber fügen und außerdem 
noch ein Glas Bitterwaſſer trinken und 
das alles wegen ihr, die ihn ſo ſchänd— 
lich verrathen hatte! „Da gibt es nur 
ein Mittel: eine Kugel!“ brummte er 
unter die Bettdecke hinein. 

Am nächſten Tage erklärte ſich Al— 
fred, um den kalten Umſchlägen und 
Senfpflaſtern aus dem Wege zu gehen, 
für vollkommen geneſen, ſchrieb 
von Schmidt die lateiniſche Aufgabe 
ab, ſo daß er eine gute Note erhielt und 
mit Papa ein proviſoriſcher Ausgleich 
zu ſtande kam. Er hatte ſich feſt vorge— 
nommen, das Verſäumte nachzuholen 
und ſich um das falſche Mädchen nicht 
mehr zu fümmern. — 

Der Dienftag rüdte heran und Al- 
fredg Entjehluß begann zu manten. 


Gut, er wird Tr aber nur um 
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erhöht. 


ihr zu zeigen, daß ihm an 

gelegen ſei; keines Blickes wird er ſie 
würdigen! Trotzdem macht er ſolche 
Schritte, als ob er den Blitzzug ver— 
ſäumen könnte. 

Laura kam ihm entgegen und em— 
pfing ihn ſehr herzlich. Alfred reichte 
ihr in ſeiner Verlegenheit zwar die 
Hand, konnte aber ſeine Verſtimmung 
nicht verbergen. Verſtohlen blickte er ſie 
und ſie ihn von der Seite an. Da räu— 
ſperte ſich Alfred und fragte ſtreng wie 
ein Unterſuchungsrichter: 

„Wer war der Oberleutnant, 

dem Du vorgeſtern gelaufen biſt?“ 
„Mein Schwager!“ wimmerte 
Laura. 

„Dein Schwager?!“ — Dieſe ein— 
fache Aufklärung übte auf Alfred eine 
eigenthümliche Wirkung aus. Er 
fühlte plötzlich eine ſo wohlthuende 
Wärme, daß es ihm förmlich ſchwin— 
delte. Im Kopf fing es ihm zu wirbeln 
an, es überkam ihn wie eine Offenba— 
rung und er glaubte, vor Wonne ver— 
ſinken zu müſſen. Sein Herz wurde 
weich wie eine ſchadhafte Pneumatik 
und ſeine Kniee ſchlotterten wie loſe 
Staubflügel. 

Mein Gott, wie unrecht hatte er die— 
ſem Kinde gethan! 

„Laura, einzige Laura!“ 

Nun erzählte Laura, wie ihrSchwa— 
ger am Samſtag aus Berlin angekom— 
men, und wie es ihr ſo unangenehm 
war, daß ſie den ganzen Nachmittag 
mit ihm eislaufen mußte und wie ihr 
der böſe Blick, den ihr Alfred zugewor— 
fen, ſo weh gethan habe. Sie erzählte, 
wie traurig ſie da geweſen, wie die 
Mama dann glaubte, daß ſie krank 
wäre, wie ſie dann zu Bette gehen muß— 
ie und wie man ihr dann kalte Um— 
ſchläge machte, Senfpflaſter auf den 
Rücken klebte und Bitterwaſſer zu trin— 
fen gab. 

„Mr horchte auf: „Einzige Lau⸗ 


mit 


ihr nichts 


Sehroeder's Apotheke 


J 


—— — — — — — — — — — —— — nn ————— — — 


— ‚13:3 55 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
ELLE Te Net NT EEE 


Sreie wilfenfhafttihe Unterfuhung der Augen — Genaue An⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normalpunkt 
Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und Au⸗ 
gengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Augen einzeln geprüft 


mit der Thuermuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Und nun erzählte aud) er, Jomeit «8 
mit feiner Würde vereinbar war, teilt 
ihm fo ziemlich das gleiche Schiefal be- 
Ichieden war. 

„. . und das Genfpflafter, 
wahr, das hat ſo gejuckt?“ 

„O, das hat ſo gejuckt!“ 
Laura. 

„. . und die kalten Umſchläge, 
waren ſo kalt, nicht wahr?“ 

„O, ſo kalt— die kalten Umſchläge!“ 

„Und das Bitterwafler?“ 

„— jo bitter 
Ihluchzte Laura. 

„Siehſt Du, 
find für einander bejtimmt!* jubelte 
Alfred. 


Der nähite Taq brachte wieder einen 


Vierer im Lateinifchen. 


— Der Orund. — „Mann: „Was 


rum wird die Baufe bei Euerem diden 1} 


Major einguartirt?" — Soldat: „Weil 


fie durch feine andere Thür durchgeht.“ 


— Die Bolizeivon Meran 


berhaftete Karl Roſier, der als Proku⸗ 


riſt einer Bank in Düſſeldorf hundertk⸗ 
tauſend Mark unterſchlagen hat. Er 
mar nach Meran gefommen und Hatte 
in der Billa Poih Wohnung genom- 
men. Bei feiner Verhaftung wurden 
noch zehntaufend Mark bei ihm gefun- 
den. WRofier murde dem Kreiögericht 
Bozen überwieſen. 

— Die 
maarenhändler® Müller = Groß 
Mülgaufen im Eljaß unterhielt Thon 
längere Zeit ein Liebesverhältnig mit 


dem ebenfall3 verheiratheten- Ange 
ftellten Mundmiller. Erft vor Kurzem 


als —*—** Magdalena von 
Gatten in 
men, lieh fe fich abermals mit 


—* 
Liebhaber überraſchen. Müller⸗Gros 


feuerie zwei Revolverfchüffe auf "die 
Ungeiteue ab, die den Kopf der Frau 
trafen, o&ne fie jofort zu töbten: 

ift Rettung jo gut wie ausgeſ 


nicht 


Bitterwaſſer!“ 


Gnaden wieder aufgenom⸗ 
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Laura, mein Glück, wie 
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 Korumons und Norfolt, Va.. 


THE TRIPLER 
LIQUID AIR CO. 


General-Offices, 11 Broadway, Alcıv Work. 
Gapital » Sto@ 1,000,0009 Shares, par Baluc, 510.00 das EStüd. 


FULL PAID AND NON-ASSESSALE. 
— Keine Prioritäts-Aktien oder Bondſchulden. 
100,000 


> * J — 
Aktien für das Publikum, zu 585.00 per Aklie. 
Jetzt zum eſten Male offerirt. 

Die Aktien-Beſitzer in dieſer Geſellſchaft ſind abſolut frei von aller Verantwortlichkeit und wer⸗ 
den theilnehmen an dem Gewinn des Betriebes der verſchiedenen auswärtigen oder hieſigen Sub-Com⸗ 
panies, von deren Aktien ein großer Theil im Beſitz dieſer Geſellſchaft verbleiben wird. 

Tranus fer⸗ Agenten International Banking & Truft Go., 149 Broadway, N. Q. 

General-Sounsel: 


COODRICH, VINCENT & BRADLEY, The Rookery, Chicago. 


" Sie Tripler Liquid Air Gompany fontrofirt abjolut alle Erfindungen, Nechte und Ginridtungen 
von Charles €. Zripler für die Heritcliung und die Anwendung don flüſſiger £uit. Tie Priorität und 
ber Werth diejer Nechte bilden ein YWionopol in der Geihäjtswelt. 


Die Geickihait hat eine Fabrit im Betrich in 121 Weit 59. Str, New Hort City, 
we Hülfige Kuft jür seinäitlihe Zwede in einreihender Onantität hergeitclit wird. 


Aufträge für Aktien oder Anfragen wegen näherer Auskunft an 


BARTLETT, FRAZIER & GO., WESTERN ÜKION BUILDING, ERICAGO. 


‚18,22,25,29m3,1,5ap 


empf, 
BF 84 LaSalle Str. 
1 — allen Heimall 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
Billige Sadrpreife nad) und von Europa. 
Sygialitä: Deutsche Sparbank 


rdreditbriefe; Geldſendungen. 


— Srormalten —— eingezogen. Vorſchuß ertheillt, wenn 


Man beachte: 
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gewünſcht. Zorans baar ausbezahlt. 


Vollmachten En notariell und Tonjulariic) bejorgt. 
Pilitärjad; en Pad; ins Ausiand. 


sam Ronfultationen frei. Liſte verſchollener Erben. 


Seutihrs Konjular: und Nedhtsburean: 
3.8. Roijulıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass cffen von 9 bis 12 Uhr. 


4.8. Lowitz, 


39 GLAAK STR, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


tür Dampierfahrten von New NYort: 


2W. März: Grprch, nach 

Bremen. 
„Kenfington*, nad Antwerpen. 
„La Gascogne“ .. nach Havre. 
„Werkendam“, nad Rotterdam. 
„Patricia“ .... nach Hamburg. 

„Kaijerin Marie Therefia*, 
erpreit, nach Bremen. 
„Noordland“, nad) Antwerpen, 

Gıpren, 
nach Havre. 

Zage vorher. 








Eiſeubahn⸗ ‚ne Fahepläne. 


Zucht Shore Eifenbahn. 

Dier limited Schneilzüge täglich zwiſchen Chicago 
a. St. Louis nad Nerv York und Bojton, via u | 
Eiienbahn und Nirtel-Plate-Bayıı mit eleganten Eh: | 

und Buffet-Schlafwagen durch. ohue Wagenwechiel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Bia Wabajih. 

Abfahrt 12.02 Mta3. Antunft ın New Nor! 3.30 Nadım. 
5 „ Boiton 5:59 Abds. 
Abfahrt 11:02 A5os. 5 New Nork 7:50 Vorm. 
„ Boiton 10:20 Borm, 


Dienitag, „Zahn“, 
Mittwoh, 21. März: 
| Donnerftag, 22. Wärz: 
Samitag, 24. März: 
Samitag, 24. März: 
Dienftag, 27. März: 


RR, März: 
März: „Ya Tourainc*, 


Mittwoch, 
Donnerſtag, 20. 





Via Nidel Plate. 
Abf. 10:35 Porm. Aukunft in New York 3:00 Nachm. 
u „ Hofton 4:50 Nadım. 
Abf. 10:15 Abds. . „ New York 7:50 Vorm. 
„ Softon 10:20 VBorm. 
Züge gehen ab von Et. "Louis wie folgt: 
Dia Wabajih. 
Ubf. 9:10 Borm. Aufunft in New York 3: 30 Nadın. 
"  » often 5:50 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. New York 7:50 Ber, 
Bojton 10:20 Born. 
Wegen weiterer Ei uzelheiten, Raten, Edjlafwagen, 
Plaß u. j. w. jerecht vor oder jchreibt an 
6. ©. Xambert, u 
> Banderbilt Ave., New Vorf. 
3.3. MeGer zthy, Gen. Weiters Paflagier-Agent, 
205 ©. Klarf Str., Ehicano, Jli. 
Zohn 3. Goof, Tictet-Agent, 205 ©. Clark Str., Abfahrt von Chicago 2 
Ebicago, Ju. 


u Bolimachten, 
notariell und Fonjularijich, 
BEE Grbichaften, 
regufirt. Borfhup auf Perlangen. 


Deulfdes Bonlular- 


und Rechtsburean, 


99 Clark Strasse. 
Difice-Stunden bi} 6 Usr Ubds. Sountags 9—12 Uhe 
7108 


| (aussenus Lo, 


Dubuqus, iy 20d1e uud Kyle.....110.0:8 1 7.20% | 
Nochord & Tubuque. .13. 0M 1.3U 9 Gegründet 1864 Durch 
Konſul H. Clauſſenius. 


JUinois Zentral-Eiſenbahn. 
— Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
Bf, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden können (mit Ausnahme des Pojtzuges) 
an ber 22. Str.», 39. Str... Hyde Barf- und 63, 
Sir »Station beitiegen werden. Stadt-Tirfet-Dffice, 
9 Adams Str. nnd Auditorium«Hotel 
Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Menimbis Spraial * 30 »r * M2U 
Bew Orleans & Memphis Limited * 5.3UN "11.08 
Monticellv. \iit.. und Decatur. — 3 "1.0 
Et. Louis Diamond Spezial 7.3580 
Et. Louis Daylight Spezial "Bon | 
Springfield & Decatur EIN 
Cairo, Zagzug...... ! 7.00 3 
Springfieid & Decati E — —A 
HEEMDDIS. Ya 3 rıraıa Poftäug.. "WR | 
Blopmınaton & €! — N 
enmth rn Erpreg..... e , 2. 
Rankakee & “tem aan. ZEN 
Lest, Dubnaue, Siour Ety & 
Siour Falls Scmellzug...... ...- "SEN 
Diste € pr: "1030 
Nodford, Dubuaue & Sıour Sıty.."10.30N 


2100 
° 250% 
*10.0 8 
-10.208 


T. B 





Burlington-Linie. 
Chicacgo· Burliugton⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Tel. 
No. 3331 Main. Schigfwagen und Tickets in 211 
Ciark Str. und Union-Bahnhdof, Canal und Adams. 
Zuge Abfahrt Ankunft 
. unfere Spezialität. 
—— — or in den legten 25 © »bren baben mir lüder 
Clinton, Moline, Rod JZsiaud .... 1.30 R 5 666(ſc76 
ort Madiſon und Keofuf........." 15ON 20,6 Erh da Pi 
nter, Utan, KBatitoriu . 1. » N 
2 R ce-ulirt und eingezogen, — 'Borichitffe gewährt. 
Herausgeber der „Bermißte Grben-Lifte“, nad aınt» 
Emaba, E. Bing. Nebraska. 5.50 9 
Fanias ECity. St. Joſerh 6. UM 
St. Paul und Minnerdolis. erre BR 
Bi Paul md Dlinsteapolis.. 410.55 5 
ee cu d Hanjas BED. „> >.» 10.0073 , q 
Morddeutidien Lloyd, Bremen. 
Aelteites 
Deadiwsod, Hot Sprinas, ©. T . *11.00 N 
*Füglip. FTäglicd. ausaqenonnen Sonittan®. ifd) “ | z 
K ausgenounmen Samitagq3. e Deu eg e N za 0 s 
I— — —— ng — t.£6% 
— f 
EHIGAGD & ALTON-UNioN FASSENGER STATION. NRolarials⸗ und Rechtsbütean. 
OhICSSO. 


"Täglich. Taguch "ausgenommen sh. 
Kolol nah Pur. uuın. Kowı....t 8208 4 ED a | 
Litewa, Streator Be La Ealle...+ 8.20% 
Galesbürg nud Ouincy 
Dttawa und Streator +30 
7 lihen Cucllen zufammengeftellt. 
; Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
Quinch. Keotut. Xxt. Madiſon *11.00R 
Omaha, Lincoln. Denver "11.00 
treet, between Madısun and A, s Sts. 
T Ottice, 101 Adams St. Telephone, Central 1463, 
* — — mw 
90—92 Deardborn Strafe. 
Eonntags offen rn 9-12 uhr. 


Bollmachten "SE 
Rochelle, Rockford und Forreitun. 4 8.303 
Sterling, Rochelle und zn. 4.30 3 
General: Agenten des 
Ealt Lafe, Daden. California: .. 11.00 R 
ddfa,; 


Arrive. 
“ 9.09 AM 9.15 PM 
* 11.00 AM| 4.30 PM 


"Dally. tex. Sun, | Leave. 
Stat» Expross—tor St. Louis..... 

e Alton Limited—for St. J,ouis 
Alton Limited—for l’eoria + 11.00 AM FR PM 
aeiie Vestiouled Express, ......2uu00..- 9 3.00 PM; 1.00 PM 
+ 5.00 PM't 7.15 PM 
sy PM| 10.00 AM 


Schiffskarten. 


Hamburg, 
Bremen, 
— Notterdam, 


pP 
and Uwighbt Actommodation...... *“ 6.2 
Kansas City, Denver, and Calitornia ....*) 6.00 PM| 8.45 AM 
—— Fast Mail. | 6.00 PM) 1.00 PM 
St. Lonis “Palace Express’. ” 900 PM] 7.15 AM 
— 8 Colorado, and Utah Express*| 11.30 Pv!' 8.00 AN 
—— & Springfield Midnight Special. 8.00 AM 


8285. 00 
2 en a 
5 2 8 . OÖ Ö —— 


Geldſendungen durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich 
Oeffentliches Notariat. 
Vollmachten mit konſulariſchen Veglaubigungen. 
Erbſchaftosſachen, Kollekttionen, Spezialität. 


A. BOENERT, 92 LaSalle Str. 


14mar, tg&ſonbw 


Cie Gle Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Sinie. 
Ale Dampfer u“ = machen bie Reife regelmäßig 


nah 


Chicago & Erie-Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark, Auditorium Hotel nud 
Dearborn⸗Station, Polt u. Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Diarien Lokal 47.038 WV.UWNR 
New ri & — 3. VOR *5.00N 
Mamestorwmn nd wurum. rn DOOR 
Bodelter Krcomodation . LION 10.08 
und Borton. LION & 
4 A ' 2U N 
ile + Ausgenommen Sonntags. 


‚Onioaco (GREAT WESTERN RY, 


- “The Maple Leaf Route.” 
Gentral eu. 5. Ave. und Harriion Straße 


von 


; 115 Ada Telephon 330 Main. 
en. Sonntags. Abfahrt — — Schweiz. 


Utow 10.3, 8 
18, © Yaul Su. h rt 71 DEARBORN sim. 


Eity, St. — on 939% Hiwice W Kozminski 


Spramore und sYTOn LOCal. „22... “310% 10.258 EEE RER» 


N ROUTE-—S2:carborn Station. 
RR 82 Slark Str. und. * Hotels. 


polig u. Eincinnati.. 
te und Lounisville 
Eincinnati.. 
Bolis m. Gincinnati.. 5 b 
D er u. — RER 


t * iu 
dia mapolis u. Cincinnati.. 
— sSonuniag ausg. 


136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein volljtändiges Kager von 
Möbeln, Teppiden, @efen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


Baltimore & Ohio. J 

tral Paflagier-Station; Tidet- 

rer. Elan. Keine ertra 
verlangt auf Limited Sügen, Die —— 


bfabrt unft 
? und — Be on 


9.08 
898 
38 


oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. 


19jdbflj 


„Vertraufiche Auskünfte frei“ 


über Vermögen:, *6 et Brivat:Ans 

trauensjas 
een dt — * — ne Done mad Euiden 
es En 


den Ber.Staas 
* I ER er die i $; 
olutfre mat 


niedrigiten find. 


. LION 
... TON 
8.00 N 


—— 
n 
Busburg Erpre 


.— Die New Hort, Shicage und 
i8:@ifenbahn. 
en. am Loop. 
e Büge täglich — — 


| 002 18 
Exbreb.....] non 2ER 


nun nen 15R 8 


......... 
x 
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Ber, Sıdeab 
t und Notar, 
400 — 


ique. 


! 
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ner W 
Mn und —— 1 Binie nad Südd an 833 


General: Agent | 


Straus & Schram, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche | 


Ein Bejuch wird Euch überzeus | 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als bie | 


Abendpoli⸗ 


— — 


uUnſere Tänze. 


— 


Quabrille bon heute. - Denn e8 märe 
eine förmliche Schande für Tänzer wie 
Zängerinnen geweſen, dieſen Kontre— 
tanz nicht mit völliger Graftheit burdh- 
zuführen, und man fah auf jedem nur 
halbwegs diftinguirten Valle darauf, 
ja es galt als Ehrenpunft, daß alle 
Unmejenden die Quadrille mit Atkura= 
tejfe und Gragie tanzten. Durh den 
Saal zu bummeln, wie man e3 heute 
thut, die einzelnen Figuren nad) Will- 
für, Bequemlichkeit und auß Unfennt- 
niß zu verunftalten, das hätte damals 
als ein Verftoß gegen die gut? Sitte 
gegolten. Namentlich das Herren= wie 
das Damen-Solo war eine Klippe für 
alle, welchen es an der nöthigen Sicher- 
heit und Kunft gebrach. Jeder Tanz- 
meijter erfand übrigen? Jeine eigenen 
Pas, und erit das Yahr 1859, in mel- 
em die fogenannte Kaifer-Quadrille 
in Schwung fam, machte dem regello- 
fen Zuftande jo ziemlih ein Ende. 
Um diefelbe Zeit fam auch) der Kotillon 
neuerdings auf (bemn er I eigentlich 
ein alter Tanz) und bürgerte fih zu- 
erit in der vornehmen Welt rafch ein, 


Mir ftehen zwar in der Yaftenzeit, 
aber troßdem mwird dad Tanzbein noch 
weiter geſchwungen, ſoweit es noch eine 

ballfreüdige Jugend und ein tanzlu— 
ſtiges Alter gibt — bis in den Früh: 
ling hinein. Deshalb mag’® aud) im- 
mer noch angebracht fein, einen Rüd- 
blif zu werfen auf die Zeit, mo Die 
Tänze entitanden, die jebt zur 
Freude und Luft der Menjchen 
das fpiegelnde Parkett des Balljaals 
beherrjchen, auf die Wandlungen, Die 
fie im Laufe des verfloffenen Sahrhun: 
dert3 durchgemacht und auf die Rolle, 
die fie gelegentlich |pielten im KHinter- 
grunde der gewaltigen Greigniffe, die 
fich auf der Bühne der Gejchichte voll- 
zogen. 

Zu Anfang 1800 behrrfehte Napo- 
leon die Welt und die Geifter. Aber 
der große Korfe, der e3 fo trefflich ver- 
ftand, feiner Zeit zum Ianze aufzus 
Ipielen, war fel6ft fein Meifter in ber 
Kunjt der rhythmiſchen Bewegung. 
Al3 man nad) der Revolution wieder 
an harmlofe Fite zu denfen beganıt, | mit iöm der Brauch, den Damen präg: 
führte der Sailer Staatsbälle ein, tige Geſche nke zu reichen; namentlich 
feierlich-prunfhafte DWeranftaltungen, | in Baris überbot man ich gegenſeitig 
auf denen es ſittſam und geziert zu= | in dem Werthe der Spenden, die oft 
ging, wie nur an irgend einem foliden, | jehr koftbar waren. Die Mode der Da- 
alten Hofe. Napoleon jelbit tanzte ge- ———— — ſeit damals; es 
legentlich auch mit, und es mag ein war etwa die Mitte des Jahrhunderts. 
ſeltſamer Anblick geweſen ſein, den Berühmt war ein Kotillon im Jahre 
Kaiſer, ungeſchickt und linkiſch, ſeine 1862; er wurde auf dem zu Ehren des 
Pas machen zu ſehen, — eine Rolle, die Prinzen und der Prinzeſſin von Wales 
ihm übrigens wenig Vergnügen berei- in London veranſtalteten Balle der 
tete. Man tanzte hauptſächlich Qua- London Guards getanzt und währte 
drillen und — Kontretänze, auch von zwei bis ſechs Uhr Morgens. 
wohl Menuett und die langſame Alle- Der Baler gilt auch jegt ned) all- 
mande, die erfte Form des MWalzert; , gemein als ein deutfeher Tanz; neuer- 
die Fröhliche, Haffiiche Walzerzeit war | dings reflamiren ihn aber die Franzo- 
noch nicht gefommen. * ſen für ſich. Ein franzöſiſcher Schrift— 

In England blühten damals dieAl- ſteller will nämlich die Entdeckung ge— 
macks, Subſtriptionsbälle, zu wel- macht haben, daß der „König der 
chen nur die ausgeſuchteſte Geſellſchaft Tänze“ aus der Provence ſtamme. Er 
Zutritt hatte, und die, weil ſich auf gibt ſogar den Tag an, da man am 
ihnen alle hervorragenden Perſönlich- Hofe zu Paris den erſten Walzer 
keiten, einheimiſche wie auswärtige, die tanzte: es ſoll der 9. November 1178 
gerade in London weilten, trafen, auch geweſen ſein. Die Provençalen hießen 
eine nicht geringe politiſche Bedeutung den Tanz la Vollà, die Deutſchen 
beſaßen. Ein halbes Dutzend Damen machten daraus Walzer und die Fran— 
der Ariſtokratie war tonangebend, und zoſen, in Unkenntniß des franzöſiſchen 
ihrem Deſpotismus mußte ſich alles Urſprunges, übernahmen das Wort 
beugen. Die Gebote, welche ſie auf- als la valse. Doch bedeutet dieſe Be— 
ſtellten, waren ſo ſtreng, daß einmal zeichnung den modernen Walzer, mie 
ſogar dem großen Herzog von Welling- er erſt in unſerem Jahrhundert in 
ton der Zutritt verwehrt wurde, weil Mode kam, während der langſame, 
er in weiten, anſtatt in den vorgeſchrie- ländlerhafte Walzer, der wohl der ur— 
benen engen Beinkleidern gekommen ſprüngliche deutfche Tanz war, ſchon 
war. Der Held von hundert Schlach- im vorigen Jahrhundert, jedoch als 
ten verneigte ſich und ging gehorſam L'Allemande, in Frankreich getanzt 
wieder weg. Almacks, die im Jahre wurde. 

1764 gegründet wurden, behaupteten Wie dem auch ſei, heute übt der 
ihre Popularität bis in die Mitte die- Walzer eine Weltherrſchaft aus, und 
ſes Jahrhunderts. Zwar finden ſolche dieſe Epoche des Glanzes begann an 
Subſkriptionsbälle auch gegenwärtig dem Tage, als Kaiſer Alexander J. 
noch in London ſtatt; aber ſie haben von Rußland, bei Aimacks in London, 
ihre geſellſchaftliche Bedeutung voll- in voller Uniform und mit Orden be— 
kommen verloren. Zu Beginn desJahr- deckt, ihn zum erſten Male und zwar 
hunderts tanzte man auf ihnen, wie in mit der Prinzeſſin von Lieven tanzte. 
Paris, hauptſächlich Kontretänze, wie Raſch verbreitete er ſich dann und wur— 
fie die ſchöne Herzogin von Gordon aus de der Lieblingstanz in allen Geſell— 
Schottland eingeführt hatte. ichaftsfehichten, bei allen ziviliſirten 

Etwa von 1810 an fam die Duas | Yölfern. Wöer er hat felbft in unfe- 
brille in Mode und machte ihren Weg | rem Jahrhundert Roh Wandlungen 
durch die Welt. Doch es mar nicht die | purchgemacht. Sein Temipo wurde be- 

— - = fchleunigt, und erft als Wiener Walzer, 
Finangzielles. mit der Muſik der Lanner undStrauß, 


— — — begann und vollendete er die Reiſe um 
Bee 5 bis 6 Prozent 


die Erde. 
zu verleihen auf Ein anderer der heutigen Salon 
Grundeigen- 


tänze, die gewöhnliche Polka, ift übri- 
gens dem Walzer eine zeitlang jehr 
thin von 8500 | gefährlich gewefen und hat fogar feine 
ı t 8500 Popularität in den Schatten geitellt. 
- aufıär 5. In den 30er Jahren wurde die Bolfa 
Wm. €. Heinemann & (o., 
92 LASALLE STRASSE, 
— Offeriten erſte Hypotbelen als fichere Anlagen. 








in Prag zum erſten Mal getanzt, von 
da kam ſie nach Wien, ein Tänzer Na— 

mens Raab brachte ſie nach Paris ins 

Odeon — und dann geſchah etwas 
Seltſames. Der neue Tanz erregte, 
mo er erjchien, förmliche Senfation, 
und man fann heute den Zuftand, in 
welchen damal3 Europa gerieth, faum 
begreifen. E3 war eine fürmliche Epi- 
demie, die alle Klaſſen überſchwemmte: 
Alt und Jung ſah man hopſen und 
ſpringen. Man ſchrieb ganze Bücher 
über die Polka, dichtete ſie an, kompo— 
nirte zahllofeNMufitftüde in 2]4-Tatfte; 
felbft die Zeitungen metteiferten mit 
einander im Lob und Preis des neuen 
Ianzes. Die „Iimes“, ihre englifche 
Würde vergeffend, jchrieb damals, 
„daß für den Augenblid die Politik im 
öffentlichen Anfehen bei Seite gejtellt 
jei Durch den neuen, alles abjorbiren- 
den Tanz, die Polka, welche in fich die 
| Intimität des MWalzers mit dem euer 
des Irish jig vereinige“. Strauß 
Vater fchrieb zu jener Zeit feine be= 
rühmteſten Polka 
Montijo, der ſpäteren Kaiſerin der 
Franzoſen, gewidmet war. Man be— 
gnügte ſich aber nicht, nach dem neuen 
Takte zu tanzen, man machte aus dem 
Morte die Modezeichnung. Die Da- 
men frifirten fi A la polka, man 
fleidete ih A la polka, man that al- 
les A la polka. 

Mit und nad) der Polfa fam lang- 
fam eine Reihe anderer Tänze in Mode, 
die Barfoviana, die Mazurfa, der 
Schottifch (1847) und verſchwanden 
zum Theil wieder, um neuen Plaß zu 
machen. 

Auch Koftüm- und Mastenbälle gab 
e3 jhon früh in diefem Yahrhundert, 
und namentlich am Hofe des britten 
Napoleon war man fehr phantafievoll 
im Erfinnen folder Beranftaltungen. 
Berühmt waren die Pelz- und Yebern- 
bälle der Prinzeffin von Sagan, ber 
Berfailled- und Irianon-Ball, die 
Schwanen- und Pfauenbälle der eng- 
lichen Gejelichaft, die Wiener Re 
douten, in denen man die füblichefar- 
nevalöluft nachzuahmen, mit Geift und 
Geihmad zu überbieten Juchte, und in 
jeder Großjtadt gibt eg nochXofale oder 
gab e8 joldde, an deren Namen fi) die 
Erinnerung toller Faftnachtsfreuden, 
beiteren, jorglofen Lebensgenuſſes 
fnüpft. 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 53 u. 85 Deachorn Sfr. 
zu — ook DIR au tegend einem 
verleihen. Kit i 
E. ©. Pauling, 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypothefen 
GELD su nievrigften Zinfen 
u d. Neelle nud te Bed 
ROESTER & ZANDER, 69 DEARBORN 5%. 


Geld Wir haben Gelb aum Verleihen 
Betrage zu den niedrigs 
Wechlel und Kredit: Beihe ani Em auf A393 
132 LA SALLE STR. 
zu verkaufen. — 
auf Grundeigenthum in Chicago und 
ſadidozzuum 


Keine Kommiſſion. n.o. srout a co., 


Anleihen auf Chicagoer 206 Lasalle Str. 
verbeſſertes Grundeigenthum. Tel.: Expreß 681. 


818 83 E. HMadison Sir., 


gegenüber MeBiderd Theater, 
Zweiter Stod. 


Kredit. 


Die beite Gelegenheit. 


Große Auswaßl von pajjenden 


Herren: u. Knaben: Anzügen 
(fertig oder nah Maf), 


gerade jo billig wie in anderen Plägen 
für baares Geld, 


Mur ein Bollar die Woche. 


Yp Krer. or, d% 
Kl of = N, 


81 & 83 E. Madison Str. 


Zweiter Floor. mz13didofobmw 
Abends offen bis 8 Mhr. 


@ie helfen unfehlbar. 


die St. Bernard Präuterpillen, bei allen organijchen 
Leiden. Sie regen die Zbätigleit der erichlarften Yes 
ber woblthätig an, befördern. die Verdauung, tragen 
zur Ernährung des Körpers fowie zur Aus ſcheidung 
der verbrauchten Materie bei, —— das Blut und 
beugen dem — na dem Kopfe dor. In 
biejer — die villen die aus den rein⸗ 
Kim eh "he 8 n den Stoffen Kern —18 
Stan ; 


Freies Auskunfts-Burcan. 
Kühne koftenfrei kollektirt; Rechtsiahen allerArt prompt 
ausgeführt; Banterott-Berfahren eine Spezialität. 

92 Sasalle Str., Zimmer 41. 4m" 
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s, deren erſte Eugenie 


— ——— den. 22. wär 1900, 


um m on ann nn m ——— — — — — 
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BOSTONSTORE 


11810124 STATE ST.ano 
Unzählige Banrgeld-Bargains Freitag! 
Seidenftoffe, 


Wir fauften das ganze Lager eines großen Fabrikanten zu einem 
außerordentlich niedrigen Preis, und verfaufen dajjelbe zu 25e 


Reiche 
Novelty: 


996 
Stüde 


bis 40c am Dollar. 


Hochfeine Novelty Seide, beitebend aus 225011. Clan Tartan Plaidg, 
ftreiften Taffetag, Print Warp Taffetas, Atlas Cord Taffetas, 
jetas, Bolta Dot Taffetas, Ganelle geftreifte Taffetad und Brocade Yancies 


E 59e & 69c 


— in den neueiten Färbungen' und Entwürfen 
nicht weniger wie 81.25 die Yard werth — 
für Er . 


beite ebend au: Atla? 
Atla 


Novelty Scide und Atlas, 
— geſtreiften Taffetas, 

Noveltyh Brocades —neue 
in hellen und dunklen Effelten-75e und 81.00 
Vard werth — für 


die 


Bedruckte Atlas 
welche gewöhnlich jr 50c Die 
Um 9 Uhr - 
velty Gffette, in yänge u don 3 bis 


und Trimmings, Futterſtoffe, 
Vard — in 3 großen Partien — 


3500 Reſter von Seiden⸗ 
3 Vards 


geſtreiften Plaids 
3 Cords und Bengalines, Bosket Gewebe und 
Mufter—ne: ie Färbungen, 


Foulards, große und kleine Entwürfe, die Sorte, — 
Mard verfauft wird — Yreitag 

Stojien, einfache 
Reſt, 
fane Arbeit — Werthe bis 


230,1 


und Atlas— 
per 


cen, 


Fr ine 


au. 
Atlas ge: 
AR Im für Männer. 
Werth, für. 





au 


yere Ueber öde für Männer — 
3 grau, wertb $0.25, morgen zu 
schwere Ucberrödfe jür 


u. Ched3, 


Feine mitte 


Männcr: 
Snaben: 


Ganzwollıne Gaffimere-Anzüge für Männer—hüdige Miſchun— 
Sad: und Frod:Styles, werih $3.50, zu 


Qualität ganzwollene Caflimere Anzüge für 
Männer, — ZU — * ©, *3. 98 


"> Kleider, 


52.98 


Ganzwollene Caſſimere, Gheviot und Morfted Anzüge 
Rn N — $15.00 85. v83 


C bediot⸗ Ueber * für — wel * zu. in 
Stadt für 87.50 — werden 2 


98 
3.90 


Männer, welche 


— fuͤr *815 verkanft werden, mor— =; 3.08 


39e & 480 ag | 


Ben, in Fame 
Werth 81.75, 
ofen für K 
wertb 26, 

und No 
raſſend für Waiſts 


15 stm Die 


5e & dc 


Ganzwoll 


Schwarze Chevi 
gewöhn 


Um 10 Uhr Morgens. — Velvet 


Stock Kragen für 50 | 


Damen, werth lõe, 
| 


im 


BC 


ein garnirte Site und 
Turbans, die wahre Wun 
der in Vezug auf Wlode 
und Shönhit find, wie 
fie von feinem anderen 
GSeihäft unter 8.00 und 
80.00 offerirt tverden 
würden — 
Freitag zu ‚82.48 
Sarnirte Promenade-Hüte 
fir Damen und Tam O': 
Ehanters für Mäpddhen — 
faney Scarf Beſatz 
with. 31:50... - Ic 
Ungebeure WBartie von 
Stroh-Formen, 
alle Tarben, mtb. 50° bis $1.00-Nlusw, 19: 
Seiden Vonneis für Kinder, werth 50e, 19€ 
Freitag nur 
Import. De Apfelblüthen und andere Plus: 
men—im Wholejale für 49c verfauft— 
Freite d zu 10e 
Freitag it eine weitere Ge Tegenheit um ide 
„Dewey“:ftofe zu Taufen für . 
Import. u. hieſige Veilchen (6 Th. 
Bündchen), with. 39, per Bunch. 
200 Bündchen fchönes Frucht: —JJ "Be 
— gewöhnlich zu 309c verfauft— zu . 
Alle Hüte koftenfrei garnirt. 
Geitridtes Unterzeng 
s 
grür Damen und Serren. 
Um 10 Uber — Gerippte 
an für Damen, niederer 
Jals und ärmellos — € 
mwerth 10°, zu . . 3e 
HWVUm 11 Vorm. — Schr vere ge⸗ 
URS \ tippte Veit und Weinkleider 
— I, für Kinder—angebrodene Grö: 
170 hen — werth bis zu 25c >c 
das Etüd — zu . . od 
Um + Nahın. — Union: Suits 
für Damen, in Naturwolle u. 
eeru, — werth 8 
SE — U. . ; 15€ 
Ye Wldine graues' Unterzeug 
ür Männer — Werth 
25 das Std — zu. 10c 
Schweres Fließgefüttertes Umterzeug em 25c 


Vänner—werth 50 das Stüd—zu . 


Männer Hut d ept. 


60 Dußtzend ſteife Hute, werth 81. * 
zu nur. 


75 Duisend Grufber und eh Huͤte 


69e 
werth $1.00, zu . 


‚29€ 
Militär und Golf: Kapden für Knaben, 3 
werth 3c, jun. . *. c 


end 2 M 
Teppiche, Rugs und Matten. 
—ÿI — —— — — 
Einige Sachen von Intereſſe von unſerem 
* 5. Floor. 
Ingrain Carpet, hübſche lebhafte 1 
Farben, per Yard . r Er er idic 
- 
totb. 256, Ausiwahl von der Partie ‚15: 
Ganzwollener yngrain: Garpet, eine - 
55e Qual., per Yard 5 . 35e 
Columbia "Aruffels, ! 56 Boll breit, dse 
Bruſſels Carpet, reinwollene Ober — 1 
50e Waaren, per Yard .. er 323c 
Schott. Arminfter, der echte Artite # 10% Stoffen” in 
Allem, leicht beijhmust an den Kanten — die 
unjer Näumungspreis am 
Freitag iſt — ee 89 
Extra- Spezialitäten i in Bugs. 
John Promley & Son's Sultan Smyrna Russ, 


500 Muſter-Enden Ingrain-Carpet, 

Waaren, unſer Preis, ber Yard 55e 
Waaren wurden zu $2.50 per Yard verkauft — 
in vier einblematiſchen Entwürfen — ameriktani— 


ſche Flagge, Sampſon und Schley, L. A. W. u. 


The Myflie Shrine— 60 am Dollar 


werden offerirt für 
e Si.7983 82. 48 
‚Be 


wtb. $4.50 
Stroh: en Br u Waaren, 
geben für u 


Spitzeu⸗Gardiunen, Polſterſachen 


Nottingham Spitzen-Gardinen, einzelne Paare 
Muſter-Gardinen, einige etwas imperfekt—wir 
haben ungefähr 1000 Gardinen im Ganzen, und 
dieſelben werden in drei Preiſe abgetheilt für 
Freitag. Sie variiren im Werthe von 75c bis zu 
83. 00 das Paar, und geben PRO zu 1 3 
6de, 30e ME; . 2c 
Wenn Ihr Gardinen benötbigt. taı :ft nicht — 
bevor Ihr unſere Auswahl in Iriſh Poir 
echten Aruffels, Swiß Tambour und Point Bu 
Galais geieben habt, denn wir haben eine un 
ftändige Yuswabl von diejen Stofjen. Zu 33% 
billiger, als Ahr fie anderwo faufen fönnt, 
Portreren — Wir haben 3 Partien in er- 
trı fchweren Ottoman Cord und Satin Damast 
— die in den meiſten Plätzen für 8 
das Waar ofierst werden — unfer 
Nreis, per Paar, ift.. ‚3.7 > 
deueſte von 


Rope⸗ Portieten — wir führen das 
dieſen ri — volle BEN: und ie bil: @ 
lia wie . -Yöc 
Gretonneg — Ide Maare — 

der Yard s 5e 
Fiſch-NRetße — für Gardinen, der größte jental3 
offerirte Wertb — Stoffe mwertb bis zu 506 die 
Yard, an für 22e, 19e, 15c, 

I a. 62e 
Tapeten _9, 0 Rollen auf unseren Laden⸗ 
tiſchen, werth bis zu We die RN: — ‚2ic 
Rorders, per Roffe — 20 


Möbel-Bargains. 


— α! 
Weiß emaillirte eiſerne Bettſtellen, ſtark gemacht, 


Meſſing verziert, alle Größen, 81 .98 


wa BE — N, . : rs 
Couches, hübſches Nococo-Geftel, Mabagony 
mit der beiten Sorte Xeatberctie ge— 


Finiih, 
politert, bübjch abgenäbt, *8 

wertb $O — nur. . 13.98 
Solid eihene Parlor- riſche, Größe der Tiſchplat⸗ 
te, 24x23, ftark gemacht, 

wertb $1.50, nur . 980 
Kombination Haar— Matratzen, mit der beſten 
Sorte Haar Ticking überzogen, gut eingefaßt 


und abgenäht, alle Größen, werth 83. 69 


But . 
Große Arm Shaufelitühle, Antique und Ma: 
bagony Finijb, —— eier 1.3 9 


wertb 2.50—nur . 


Spigen— Speziell. 


Leinene Tordon:-Epigen — 1 Zoll Ber 1e 
wertb 5c die Yard — zu. . — 
2 Zoll breit — 4 Zoll breit — 
werth Rc—zu . 31 wertb 1c—ju. » 5e 
Dazu paſſende Einſätze. 
Spezial-Verkauf von Plauen Venetian All-Over 
Spiten — regulärer Preis 
De — zu. e 5 —— 4öc 
Fabrik-Enden von Stidereien — hübche —*— 
Wortk Muſter — werth von 5 bis m die e 
Yard— zu Se, Se, Sie uw. ; 


Farben und Anftreicher- Zubehir. 
. 6% 


50, * NRNe 


21e 


Newberry gemiſchte Farbe, größe Aus: 
wahl von Farben —zu, per Gal... 
St. Louis Bleiweiß, in 13, 25, 
Pid. Fäßchen, zu, per Pfd.. 
Hygienic Kalſomine, in allen derben 
Ju, per Pachet . — 
Cleano Zapeten-Reiniger, der befie 

im Martte . . — 
re Politur, große 
Fla 

3:3Öll. ihwarze” Amperial Wand Bür⸗ 

en, reine Borheh, langer Geif 25€ 


Um 2 Uhr 
Jubey Ruchinag, 
werth 15e die Yard, 





Schürtzen⸗ Gingbams 








achm. — 
und Plaid O 
Flanell, wer th 6c, 


— 


ehwarze Seider⸗ Spesielitäten. 
tzjeidere intportirte ſchr — Tr 
sl. Die Yard totb.—f #5 Ir 
varzer Taffeta — 29: 
50 Stüde 27364. ichwarze r nal u: RC 
feta—$1.ım) Die Yard wertb, für . . 6 9% 
65 Stüde 27zoll. Ihwarzer Satin D uch 
$1.25 wertb—für . . 79 


4) Stüde 24zöll. ſchwarzer 8 
Ducheß—82 die MY. werth, wie 


Farbige Kleideritoffe. 
500 Ntefter von fehivarzen und farbigen Klei— 


deritofien, alle Styles und Yarben, 1 bis 6 YD.= 
Längen, 


4 und 3 weniger wie gewöhnlid). 


S pis D Uhr — Böröll. Shepberd Cheds, 5e 
aſſortirte Farben, Ue Die Yard wertb, für. + 
er Fang? fancy corded Plaid Suitings, * 
Roth lau, Grau uſw., 2e die Yard 
werth — - für 63 c 
Höll. eiden aemischte Frübiahrs = Suitings, 
in. Blau, raun, Nothb und Grau, von 
Anderen zu 3Ic die Yard verfauft, 19e 
unjer Preis für Freitag —F 
50öll. gan zwollenes Covert Gloth, in hübſchen 
Sairline Streifen, eine fhwere Sorte, ‚48: 
&1 die Yard werth, für. .... 


aus Die Yaı rd 


Satin 
fin. 


950 Stüde jchwarze ge 
die Yard, zu Se, 79e, 
59e md . 
350 Stücke brachtvolle Crepons, 
82.00 die Yard, zu $1.10, 9Se, 
sde, 69e und 


Fleider-Autterfoffe. 


Eilefia, in den gang: 

bariten Schat: 

tirungen x Ir 
Rod: 


. bi3 zu $1.75 
BER... .. 
Werthe bis zu 
®& 
59e 


Merceriſirte ſei— 
dene Luſtre 
36zöll. ſchwarze 


Crinoline — 1c 


Bimetalliſche to 

ze we 15c Oanzwollenes Moreen 
5 in einer Varietät u 
€ — — 12 


Futterſtoffe .. 
Faney Taffeta 
für 34 
363Öll. jchwarze mann 
Moire 33 c 


25 


Nodfutter oo. 
Leinen  Serim 

Taffeta, 
Finiſh 


Zwiſchen⸗ 
furte r 1 c 

Herrinabone Hair Gloth 
— (wirkliches * 8: 


Schwarz und farbig, 
- 


zu 19e 15c 


Sateen Waiſt Futter, 

und Haar) 
Von 8.30 bis 9 Vorm. — Neſter von Slirt 
Canvas, in Längen von 2 bis 
zu 4 Yarde : s 12c 





K en 


Clarts Häkelfaden, 

per Knäue . — 
Coats Stopfgarır, leicht beſchmuͤtzt 
nur in weiß, 3 Ballen für — 
Speziell um S Vorm. Freiteg3, an 2. 
Goats’ und Glar!’3 6-Cord Nähfaden, 
ber Spule . 
%. ©. King's "heiter 3 Cord Baſti ng: ‚gas 
den, 2 Spulen für 
Prainerd & Armitrongs, 
ter’3 und Nichardjon’s beite — 
Stidjeide, per Strang . - » 


aihfofe-Grtras, 


Türtifhrothe 
Balichd . x . » 
Um 4 Ubr — 
Andigoblauer Kleider-Falico ... 1 sc 
Sılbergrauer Sleider:Galtoo . 0... 
Standard Shirting Print3 

Um 10 lbr—10,000 Yd3. jchivere == Fla⸗ 
nelette, alle Muſter und Farben, paſſende Län— 
gen für Wrappers, Sacques, ete. — 3 
with. 123: per Vard—zju . „sie 


2 
Je 


Floor. 


1e 
1e 


veldind vros. Pot⸗ 


‚ie 


23c 


Meike Watte — 1! 

per Role . . ⸗ . 

Um 2.30 Born. — Schwarzer Sateen Henrictta 

Finiſh, garant. echtſchwarz — 

twertb 12%c per Yarı —juU . 63€ 

Um D Born. — feine Partie Kleider: Gingbams, 

Toile du Nord und Nenjrew Yacın3 — il c 

toth. 10 per Yard—zju . FE 

Um 3 Nahın.—Eotton Grepe— 

wertb 8 — 30 ar lc 

Um 4.30 Rahm. —30zBll, Mindior VPercale — 

feine Aus wahl von Farben—ſehr wünſchenswerth 

für Kleider, Wrappers ete. — 

wertb 10° — zu . s u Sc 

Um 430 Rn. — Anosteng u. Lancaſter 2e 

alle Farben, Vd... 

‚. — . ir 

MWeißwanren-Speztalitäten. 

— —— —— A ne 1 Ada En Br 

Weißer karrirter 1 

HORDE 2. 0.0 u EEE 4 

Weißer dotted Swiß— 

feine Qualität . . ... 10c 

Weiber Organdie für ER = 

der, jür 25e, Z2e, 19e und... 15c 

Fatbiger Pique, Polla Dots und Strei ‚63c 

fen, 12k werth, TREU a 
TZajdentüher — Wufter-Partie don 
Swiß beſtidten ITaichentüchern für Damen, 
nicht ganz perfekt, werth bis zu 50c dasStüd 
Freitag für 25e, 19e, 15e, 

122e 


Freitags Schuh⸗Verlauf. 


Seidenbeſtichte Haus-Slippers für 
Damen, &c da3 Paar mwertb — 
Freitag von 9 bis 11 

Darst, TEE. 6 one ae 19e 


Dongola Kid Three Point Haus: 
Elippers für Damen, T5c das a. 
mwertb, — Freitag von 1 
bi3 3 Nah. für... 
Mufter- Schuhe für Da- 
men, 81.50 und 82.09 


wertb — Frei: 49€ 


tag nut ... 


—— 8,0 das gear wert, Soblen, 
Spring Hee . Ve das Maar .. t 
FR: a . ; 39 


Groceries und Fiſche. 


a. Fitt!’ Hol: ee 8 Chicago 

ein Butterine amily Ener 

—per Pfund 17c ae — ‚Te 
k reelftor ombination 

er Eube_ Loaf EM. Mafiee, 54 

Sud — —_ DB Sion 81.00, 

5 SM. für. per Pfund 2060 

Abertd, City € Oda= Speziell hochfeiner I. & 

Crackers — 6c 

Pid.-Badet .... 


— — 4 Fund 
Fancy rother Lachs — 
1-Pfund hohe 
Büchſe ER ‚10e 
Fancy importirte Sar⸗ 
dinen — ce 
3: Pfd.-Küchien 


Kartotfeln, fanch —* 
—— Bufhei⸗ 


- u. Gemüje-Säs 
2 en © mereien—p. DD. 1c 
— —— —— Be. Stück 
⸗ v ⸗ n ras 
Büchſen .... 3e Samen, Pfund. 14c 
Siſche, friſch und cured. 

Friſche runde Häringe zii ie 8c 
per 3tc teat 4 Pfund “.. 
Biund...... sc = — — 

anch friſche Medium ine ü „Bl 15 

—34 und Forwes R 2 R 
Weiß 
per 


ene Kniehoſen für 
Streifen, gewöhnlich verkauft für Ge, 
ot Hoſen für Männer, 


lich verkauft für $1.25. für 


| Um 4530 Nach. in 


ei 


uting 


Schwarze Stoffe- Spesinlitäten. 





ziece doppelbrüftige Ru tie — * in züge für Kna 
cy Plaid Cheviots, 
morgen 
vaben, 
morgen . 


N 69€ 
Morfied: 4 


gübfche Eheds und 
MORE IE I): 5 en 


in v: — 
Knaben, 


19e 


angebrechene Größen, 


| um 8 Uhr Morgens.—Baum— 


122c 


gefließte Bett-Blan— 
fetS, werth 50c da3 


| Kar, per Stüd.. 


Damen:T Trachten. 


Unterröfe für Danıen, in 
Schwarz und farbig, alle 
nenen Schattirungen von 
Heliotrope. Ceriſe, Royal 
Blau und Grün, Um— 
brella Facon, mit Flonnce 
und zwei oder drei Ruff— 
les, zu 79e, 9Se, 1.39, 
81.69, 81.98 und aufs 
wärts3 bis zu B3.69. 


Tennis Slanelf Unterröde 
für Damen, mit gebäfel- 


ten — werth 19€ 


3% . 
Unter: 
mit 
werth 98e, 


Schwarze Sateen 
töde für Damen, 
Flounce und Ruffle, 

—— 3% 
Damen: Wrappers aus Galico "oder Percale, ge: 
macht nach den neueiten Yacons, große Auswahl 
von Farben, zu 59e, 6de, 7de, Se und 
— bis zu — 

Um 9 Uhr — Calico Wrappers für 

Tamen, werth 69%, zu. . ‚39 
Muslin-Beinkleider, uͤmbrella wacon 

werthb 250 . ' 10c 
Muslin-Veinkleider von befferer Quaiitãt, gar⸗ 
nirt mit Spitzen oder Stickerei-Einſäße und 
Rufile, 25e, 29e, 39e, 49c, 59e un 


aufwärts bi zu OSe. 


+ in en 
Bargains „en £ 
MWaih-Kleider für Kinder—Grds 
Ben 1 bi3 5 Nahre— . 
s1.00 Percale Shirt 
Waiſts f. Damen, Freitag ‚16e 
Damen, Freitag, für . 
QTailorsmade Suits für Damen, 
$10 u. $12 wertb— Freitag 
WE: 
3 3. Floor. 
Pelz, rri 2ER. 
Aſtrakhan Vote, andere einfach, "ST g8 
Seide und wertb 4.50 — 
Seide S1 +3 


”. Ü 
Müntel-Dept. 
50 wertb—für . . . 
$1.00 Kleider-Stirts für 39€ 
für $4.98 52.98 
Grtra— 75 Glectric Scal Collarette!, einige mit 
fie werden am Freitag verkauft zu 


Korjet: Spezialitäten. 


Um 10 Uhr—Geftridte Waifts 
twertb Dice, zu . . 
Um 4 Uber — Nazareth Maiftz für 
Tamıen, werth 75e, zu . . eu 
ee Az orıma“ Zwiichenfutter, 
erth T5r iu. 

eine für Damen, gute dar 
con md dauerbaft, with. 3öc, zu 

und Demden: 


für BR 5e 
15e 


10e 
19 
Strumpfwaaren Sperfaiaten. 
Speziell— 1000 Tsd. ungebl. —— 2e 
für Herren, per- Wear 
Speziell Dip. farbige naht: Se 
Iofe Halbjtrüümpfe f. Herren, ver Paar... 
Speziell—l5%0 Ded. Arbeitshpemden 9e 
f. Herren, in & heviots u. Shirtings, Stüd . 
Speyiell-50 Tpd. bellfarbige Ne: 19e 
gligeehemden, f. Männer, Wh. 39, St. 
Speziell — 100 2. farbige gebügelte 
Herrenbemden, Flgin, United u. Bime: 
tallic Vrand— Wh. $1.00 u. $81.50— St. 48c 
Speyzicellum S Vorm. Freitagg— c 
1000 Tsd. 4:PIy Keinenfragen f. Männer, 
Speziell um 8 Porm. 


ichwarze nahtlos 
ver Maar : 


Freitag—100 Did. 
Damenſtrümpfe, 2c 


Glaswaaren: 6. Anuer. 
an N er TE TEE —— — 


Gure Auswahl von fancy Tafel Gläfern, 2 
Größe, voer Weingläjer mit Füßen, 1! 
ein’q> Devon Se wertb — Auswahl zu 2c 
Vrilliaßte Eryſtall-Glaswaare, die beſten Re— 
prett :fiienen don gefchliffenem Glas zu Fabrik— 
VKreiſen. 
10e für We, Be und 30 Slaswaaren, einfhl. 
Cafe Stands mit Fühen, 3-Stüde Rauch Set2, 
4:Stüde Condiment Set3, Oliven Teller mit 
Griff, große Frucht oder Beeren Bowlen in 
effortirten Formen und Muftern, Waflee Ran: 
uen, bobe Gelery Behälter, Frucht Bowlen auf 
Füßen, Candy Trays u. f. w. — 10 
Fure Auswahl zu c 
Se für 10c und 15e Glaswaare, 
MWaare, einjchl. bededte 
Teller, Rahmzstannen, Gurten:ebälter, _be= 
dedte Buder:Dofen, Plumen-Bajen, Löffels 
— Jelly Stands auf Füßen 5 
‚5. w., Eure Auswahl u . . .. c 


prächtige neue 
Butteraefüße, Käfer 


Am Leinen-Counter. 


— —— — 

Um 8.15 Vorm.—ec brauues geköpertes 1e 
Ben, BEN 7 

m 30 Vorm. —75e Ball be —X 

Chenille Tifchdeden, das Stüd . . 25c 
5c baumwoll. befranfte Dud: Handtücher, mit ro⸗ 
then Rändern, und baummoll, befranfte 2% 
Glas: Hmdtücher, das Stüd . . 

Um 1.30 Nahın. Sc dedleichtes leinenes gekö⸗ 
pertes Roller-Handtuchzeug, 18 Du Sic 


breit, rotber Rand . er 
60e filbergebleichter Tafel- Damalt, 712 "39e 


Zoll breit, für . 

3 — befranſte Waſchlappen, 

das Stüd . 

5c befranfte Damalt- u 7: 


und — Eur 
bietten, dad Etüd . 


Muslin, fertige Betttücer, Slivs 


36;Öll. gebleichter Fruit 
Musliin—um 8 Uhr 
Gebleichte Betttücher, 81x90 Boll, reine, 
weiche Appretaur . . . ... 
Gebleichte Kiffenbezüge, 45x36 ‚Zoll, 4ie 
um 8 Rorm.— das Stüd 2 
9:4 gebleichtes Pepperell 17ic 
Petttuchzeua—Dard . . 20 1. .> gie 


46zÖll. gebleichtes Pepperell 

Retttuchreug—Vard . 

Um 8.30 Borm. — 5:4 Fabrifrefter von J el⸗ 
Oeltuch, eg Qualität — > 
per Yard 4c 


Seiden-Band. 


Nr. 40 ganzfeid. Band, Eatin und Gros rain, 
beite Qualität, neue Farben, 15 
re —— 


5301. Breite — wertb 39 
J el 2:68 ‚19e 


of the Zoom Sic 


33c 


en .00* 


.. 0.10% 


Mufterbartie 2 ihiwererQualität ganzsfeidenem 

— hr | in —— > 
it r * 

F m.. 12; c wth. Se u. .1öe 


Dritter Floor Spegititüten 


2 Gran Duinine 

Sapfuleg, ae 
i aze 

—— — 
var ⸗ 

pepfia Zablets 25 
v⸗ e Spearhead Zabel, — 

ringe. . > Unzen, 38 

Sozodont, "486 d. c 

Basta ar — dlom Dep Xabat, 1: 
artin tjaparilla, ⸗ 

$1.00 Gimer ea 34c 

Rogers Carbon 

twriter — per 


Veerleß Bay Rum, 


Pint- ce 
Floribe Male r 

ori er, 
+ Rint:lafche be 
2 Duart Fountain 


3c 


De en 


BET! 


EEE 


u 
ENTE, 





— — 


— — 


Billig und gut, 
Belehrend und unterh 


— iſt die — 


⸗ 
öOOOVOOOOCOOOAAXXVVXAXA-)σ- COOOOüõSSOAODOOO 


Keine Monatsſchrift, ſondern 


eine Heituna mit. . . 


tinfeite 


16 Seiten für zwei Cents, 





ID 


> 
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Eigene Depeſchen. Vorzüglicher Lokaldienſt. 


Gute Beiträge. Spannende Erzählung. 
Hemeinverjtändliche Wifjenfchaft. 


Mit und Humor. Mufif und Kunft. 
Rathiel und Spiele. 


Dereinsleben. 
Srundeigenthums-Marft. 


?cQT HIT 


112 Spalten für 2 Genis, 


PP 32 
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für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


* s 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


— — — 


Frei! Auswärtige Lefer folten für unjeren new illuftrirten Katalog fchreiben, 
* twelder in ein paar Tagen erjcheinen wird. 


Fabrifanten (tweldher in Geld: 
verlegenheit war) Tauiten wir zu 
45 am Dollar und offeriren die: 
felben für morgen glei billig. 


Gemacdht von reinwollenen und feidenen Stoffen — wie Brils 
liantine, Sicilians, Homejpuns, Serges, wollenen und jeides 
nen Erepons u. jchliht und gemufterten Seidenftoffen, 

$3.00 bis 88.50 wertb — in 4 Partien: 


9 Partie 1-$3.98 Partie 3-$1.98 | 
7 Partie 2-$2.98 Partie I— = 


Zleiderftoffe. 


Eine Partie Nester, in jchwarz und farbig, 
ſchlicht und in Novitäten, werth bis zu 30€ 


1.5, par Yud. .... 


Notions— Zutterfioffe. 


MWaflerdihte Rod-Einfaffung, braun und 
ichwarz, 10c werth, per Yard. . 2... 


Gotton Canvas, gut 10c werth, 
2 a 


Tragen. 


Reinene Kragen für Damen und Herren, 
gut 10c werth, Etüd.. . . . s 


uaben: Rleider. 


Wir haben 200 Anzüge für Suaben, beitehend 
aus drei Stüden (Rot, Weite und Snichojen), 
weile wir räumen müffen, um Plag zu fchaf- 
fen für unfere Frübjabrs-Waaren. — Diefe Ans 
züge find gemaht von durdhaus reinwollenen 
Stoffen — meift große Nummern, $4.00, $5.00 
amd $6.00 wertb, folange der Vorratt 2 95 
reiht Freitag das Stüd zu .„. . . .wr 


Schuhe. 


$1.25 Prince Albert und Oxford Slippers für 
Damen in Schwarz und lobfarbig, 98C 
alle Größen, Freitag per Paar en: 


2c 
4c 


dc 


Das ganze Lager eines Chicago Rod: 
völlig 


Schuhe — (Fortſetzung.) 


50° Gummijchuhe für Knaben, Größen 
3 bis 53, per Paar ch .. 19 
81.75 Atlas Kalb Schnür: — ar 
ür Männer, durchaus jolid, alle ‘ 

en per Paar Bu er ae 6 1.29 
39% Garpet Slippers für Männer, durdhaus_jolid 
lederne Sohlen und Baditay, alle 250 
Größen, per Paar . x... 


Groceries. 


Beſtes böhmiſches Noggenmehl, 
Al Pfd.⸗Sack 3Be—per Faß ... 
Beſtes Xxxx Minnejota Patents 
Mehl, 5 Pimd . 2. 2.0. 
Granulirtes Waſch-Soda, 
10 Pfund 

Grants Old Home Lad-Soda, 3 Pid.: 
2.0 05» 4 
Kanarien-, Hanf- und Raps-Samen, 

3 Pfund. ke 
Amportirter deutjher Mohnjamen, 
per Piund . a 
Gute Parlor Matches, 

ae 55 5. 
Fancy Fernlofe Rofinen, 

ber Bund » oo 0 0 0 Soon eat 0.n 


‘ Fancy Rio, Maracaibo, un: 
Speziell: fere Kombination oder gol: 
ven Santos Kailce, 
per Bid. 


»: 2,98 
ee 
Te 
2% 


10€ 


- 
re 


per Dubends He 


00 


d— 


2 
* 
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Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


— The Tyranny of Tears”, 
ater8.—, AU Laflo Porto“ und „Capals 
Nufticana*, ’ 
Operahdoufe—,Sag Harbor“, 
ers.—. The Lait of the Rohans“. 
bia—.Thbe Singing Girl". 
ic.—, U Bacelors Honeymoon“. 
ortbern.—Eight Bells*. 
rn.—NRojemary“. 
in8.—,Duo Vadis“. 
terion. — „Gaugbt in the Web”. 3 
ienzir— Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitts 
Woh und Freitag Abend. 


“unnTo.n —-5 


._. uanan- 
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Lokalbericht. 


* County⸗Schatzmeiſter Raymond 
macht als einen bemerkenswerthen Um⸗ 
ſtand bekannt, daß ſich heuer um 50 


rozent mehr Steuerzahler in ſeinem 
= Bureau melden, um ihre Abgaben zu 


entrichten, al3 fonft um diefe Jahres- 


| zeit, Während fonjt das Kaffenperjos 


nal immer erft im April verjtärkt wer- 
ben mußte, bat es in diefem Jahre 


Achon jet vermehrt werden müffen. 


“Vor Polizeirichter Kerjten hatte 
ftern der Buchhalter Georg Fried» 


Anendber auf die Anklage hin zu verant- 


"ioorien, feinem früheren Arbeitgeber, 


M.S. Eismann, von Nr. 189 5. Abe., 


eine Summe Geldes, welche er für ver= 


aufte Waaren eingenommen hatte, 
anterfchlagen zu haben. Der Ange- 


 Hlagte verzichtete auf ein Vorverhör 


id wurde unter $400 Büragjchaft an 

e Grand Jurh veriviefen. 
* Bor Richter Stough im Kreiß- 
richt wurde geitern eine von den be= 
zühmten Golit-PBaczewicz’Ihen Schas 
benerjahflagen zur Verhandlung auf- 
rufen, und zwar die auf Zahlung von 
25.000 Jautende, welche im Namen 
m Frau Agrtes Golif gegen die Stadt 
maelttengt worben ijt. Da kein Ver: 
freier der Klagepartei vor Gericht er- 
en, wurde ber Prozeß nieber- 

lagen. 

Die Wohlthätigfeitspereine „Chis 
Bureau of Charities,“ „Children’s 
home and Aid Society,“ „Vilitation 
d Aid Society“ und die Verwaltung 
Sllinois Induftrial School“ wer: 
15. April ihre Bureau nad) 
echften Stodiverk des Unity-Ge- 
"perlegen, um dafelbft gemein- 
ih ihr Wohlthtigkeitswerk be— 
iben zu können. 
? in Teras traf gejtern 
daß dort ber 


| 


2.0.2 


Seirathsskigenfen. 


Kolgende Heirath8-Lizenfen wurden in der Office 
des Gountveßlerts ausaeitellt: 


Bowen R.Clauſon, Ir. Mayme B.Cooper, 20, 22. 
Nicholas Behrens, Anna Fecker, 2, 26. 

Eharlie H. Alman, Martha Neumann, 23, 17. 
Samuel B. Sloan, Berenice M. Johnſon, 23, 21. 
Olaf P. Pearſon, Martha H. Hanſon, 25, 24. 
John M. Johnſon, Mathilda Johnſon, 25, 21. 
Frank P. Bates, Mrs. Annie Snyder, 409, 48. 
George H. Clark, Eſtelle M. Baker, 29, 22. 
William Roemer, Clara Andres, 32, 23. 

Sam Lavin, Eſther Goldſtrile, 2, 21. 

Edward T. Roß, Suſan E. Sherman, 21, 10. 
Alexander KHuchowsti, Annie Beder, 26, 20. 
Frank W. Landeen, Alma Ofterberg, 31, 26. 
YRilliam Ludewig, Gmilie Klopp, 21, 21. 

Mar 9. Boyien, Mary KH. Ienien, 27, 24. 
Glarence NR. Forbes, Elizabetb B. Bellert, 18, 19. 
Sojephb Pornet, Xena MeClusta, 2, 19. 

6. Adolpb Weinert, Lillie Rufe, 31, 
William F. Purjel, Maude E.- 2ooth, 2 
Albert Yochman, Mrs. Emilie Hanien, 2 
Alfred U. Petrow, Pauline Goerid, 32, 
Aulius Gors, Martha Sch, 23, 18. 

Andreas N. Nieljen, Bertha M. Olfon, 26, 31. 
Wolf Raminstv, Mary NacobE, 24, 21. 

Sohn I. PWorter, Cora Beterjen, 32, 24. 
Sammel Lehrberg, Sobrina A. Morris, 33, 24. 
Frank Vogt, Katie Howard, 27, %. 

Charles T. Martin, Sylveita Hopping, 8, 21. 
William Geibel, Anna Peterion, 31, 21 

Edward De Ehappell, Ada Sable, 35, 20. 
Sojeph Muß, Youife Maynorme, 21, 19. 

Niels Hanjen, Charlotte Kobanfon, 45, 30. 
Nohn E. Mesnard, Bertpa Eich, 21, 19. 
Charles U. Finkheiner, Harriet Byers, 24, 2. 
James Gullen, May Noberts, 35, 23. 

Charles Himmelitein, Nae Edelitein, 22, 21. 
Charles Rapp, Xena Groß, 2, 18. 

Herman Stade, Emma Bruhn, 24, 21. 

Leone ©. Polacco, Nennie Gaftnelli, 26, 8. 
George U. Barr, Mprtle Mathes, 9, 9, 

Nobhn 9. Knantz, Mrs. Emma Dorling, 50, 40. 
Albert Grell, Alpina Wenzil, 233, 2. 

Edward Niedham, Corinne Anderfon, 31, 3. 
Frank M. Taraba, Ewiliy Hebla, 23, 2, 


[— te 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. März 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Schlachtvpieh. — Beſte Stiere, $5.55—85.75 
per 100 Pfd.; beſte Kühe, 8. 5—84.50; Maſtſchweine 
4.585.074 Schafe 34.60-80.00. 

Moltereis Produfte — Butter: Kos 
butter 151630; Deiry 19—22%c; Greamery, 21—2%c; 
befte Runftbutter 18-20, — Käje: Friiher Rabm« 
tüje 1240—13 das Pid.; andere Sorten 9—11c da8 
Rund, a 

Geflügel, Eier, KRalbfleifh und 
Fische. — Lebende Truthühner, 7384 das Pid.; 
Hühner, 8—84c; Enten 994; Gänje 86.00.00 
per Dukend; Truthübner, für die Küche hergerichtet, 
9—11c das PD.; Hühner 8—0c das Pid.; Enten 
N—10c das PVd.; Tauben, zahme, 5Ic—$1.75 das 
Duzend. — Eier 12—12% das Dpd. — Kalbfleiich 
60er das Pfd., je nah der Qualität. — Ausges 
tweidete Zämmer $1.10-8.50 das Stüd, je nah dem 
Gewicht. — Filbe: Schwarzer Barid 12—12c; 
Zander 5ic; Karpfen und Büffelfiih 2—5c; Gras: 
bedbte 6—Te das Pd.; Frojhichenfet 15—50c das 
Dugend. 

Grüne Früdhte — Aepfel 22.50-84.00 per 
Fab; Bananen 65c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
——— der Kifte; WUpfelfinen $2.00-—$3.00 per 
diſte. 

Kartoffeln, 3040c per Quibel. 

Gemüje. Kobl, $2.00—83.50 der Barrel; 
Zwiebeln, - biefige, - 40—70c per ‚Bufbel; -Bobnen 
2 2.235; lumentohl 22.50-92.75 per Kite; 
Sellerie —4%k per Did: Spinat 82.50-83.50 per 
Brl.; Salat 35—40Ie_per Kifte; Erbien $1.50—81.75 
per Buibel: gelbe Rüben, neue, 3.00 per Brl.; 
Tomatoes $2.00-82.75 per. Kiite; Nadicschen 40c per 
Dis. Vündden; Erdbeeren 2Z5c—B5c per. Quart , 

Getreide. — Winterweizen: Nr. & 67368; 
Nr. 3, rotber, G6-Te; Rr._2, harter, Gs—G6kc; 
Nr. 3,_barter, B—btle, — —— — 
—— . Gb; Nr. R—64kc. 

BR : Hofer, Rr. 2, Ui 


Abend 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenihums-Ucbertragungen 
in der Höhe von 81000 und derüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Grundftüd 443 W. Nandolphp Str., 18X100, Glen 
KHoltonu. WU. durch W. in CE. an Thomas T. 
Rugent, 84300. 5 

9. Eir., 156 $. mweftl. von-Cottage Grove Ave., 25 
x15, M. n, Eur u U. durch DM. in E an 
wi. U. Eurtiß, 31244. — 

5. Etr., 10 F. öftl. von Green Str., 250125, 
Sohn Walter an Charles Bivian, $1750. 

Greenwood Ave, 443 F. nördl. von 65, 
137, Morton &. Wheeler an Wlattie 
800. 

Wood Str., 170 F. ſüdl. von 46. Str., 24x14, 
Jonatz Eisner an Alois Kaſal, 8*81400. 

California Wve., 154 6. ſüdl, von Bloomindodale 
Ave., 24X125, Charles A. Bocatius an Samuel 
Schweitzer, 5000. 

Ontario Str., 179 5%. öftl. von N. 48. Uve., 50x12), 
Samuel Schweißer an Charles A. Bocatius, KBW. 

Tel BL., 315 F. öftl. von Ardland ve, 50x14, 
Adolph Rott an Wlichuel Janiec, HIUOW. —— 

Inſide Lot 150 F. öſtl. von Kedzie Ave., 137 F. 
nördl. von Monroe Str., 56)5560, J. Edmondſon 
an David Hunter, 81100. * 

Weſtern Ave. 100 F. nördl. von 71. Str., 50X125, 
H. G. Foreman än Henxy Waterſtradt, 81800. 

Harding AÄve., 144 F. nördl. von Obio Str., 24X 
125, Maria Bean an Ungeline 8. Bean, $1500. 

SKcdzie Ave, Nordoitete 37. Sitr., 175X125, und 
anderes Srumdeigenthum, George WR. Letoureau 
an die Weſtern Foundry Co., 8000. 

Lowe Ave., 198 F. ſüdl. von 72. Str, S>2154, 
Jacob H. Hubbard an Edwin W. Aris, *83000. 
Escanaba Are., 141 F. ſüdl. von 115. Str. 1000 
125. und anderes Grundeigentham, Edden J. Darſt 

an Elwin A. Caſey, 831. 

Wincheſtee Ade., 96 F. ſüdl. von Wabanſia Ave., 
5x121, M. 5. ShHeppard an S. Feugel u. U. 
*1ðb. 

S. 43. Ave., 99 F. nördl. von 14. Str., 58)125, 
Jan Blecha an Anton Blecha, 82500. 

Dasſelbe Grundſtück, Auton Blecha 
Blecha, 82700. 

Bist Str., 169 F. ſüdl. von 16. Str. 24123, J 
Zeman an J. Zeman, ir., 83000. 

Troy Str., 169 nördl. von 24. Str., 25X126, 
Nachlaß von We Lukes an 3. 3. Ealot, $11W0. 
6. B., 13 5. öjtl. von Union Upe., 21X125, C. 

Eugene Lyle an Frant W. Lyle, 86000. 

Troy Str., 157 F. ſüdl. von Franklin Ave., 30X 
1254, R. C. Moore en M. A. Davidſon, 81950. 
Hope Str., 170 F. öſtl. von Morgan Str., X70%, 
Andrew Dubach an Herman X. PBaesler, 8200. 
O'Brien Str, 120 F. weſtl. von Union Str., X 
173, George F. Heidemann an David F. Bremner, 

*11, 000. 

25. Str., 1560 5. meitl. von Robey Str., 24X100, 
M, Kriftufel an M. Brezina, 82400. 

Princeton Ave., 35 %. jüdl, von u. Str., 205X 
124, Boofleepers’ Building and Loan Xociarıon 
an F. Hoffmann, 851710. 

Ada Str, 125 F%. jüdl. von 70. Str., 334x124, 
E. G. Rowlinſon an W. Romwlinſon, 82500. 

63. Pl., 344 F. oſtl. von Union Ave., 19X125, Mary 
U. Lyle an C. Eugene Lyle, 85000. 

Kingsbury Stt., 231 F. nördl. von Indiana Str., 
343 F. durch bis zum Nordam des Fhicagofluſſes, 
Percival W. Clement und Frau an Percival W 
Clement und Henry G. Smith, Truſtees (ANutland, 
Vermont), $l. 

Wellington Str., 105 F. öitl. von Ajhland Ave., 
25%125, James Nood, jr., an Thereje Boehl, 


*1000. 
50. Pl., 141 F. öſt!. von Halſted Str., 25X125 
James L. Mäcfarlane an John Gillespie, 84000. 
N. 45. Ave, 191 F. nördl. von Wihlon Ave, 2X 
125, Commonwealth Xvan any Burlding Wffocias 

tion an U. W. heim, $1500, 

Tasjelbe O$runpftüd, A, W, Eheim an W, Benfing, 
81500. 

Union Ave., 175 F. nördl. von B. Str., 2124, 
James L. Macfarlane an John Gillespie, 82000. 
15. Str., 120 5. weitl. von Thrcop Str., 24X124, 
Guſtav Wiljchfe an Otto E. Wilke, 86500. 
George Ste, 106 F. eitl. von Nobey Str., 

S. Brown. jr., en Jojeph Waller, 450. 

Lewis Ave., 141 F. jüdl, von Fullerton Ave, 5X 
124, und onderes Grundeigenthuim, ©. E, Walter 
an ©. Nasınftein, $1500. 

Proſpect Ave., 87 %. nördl, von Willis Str., 5X 
135, 4. 9. Hill an F. 3. Larae, 831000. 

Grundftüd 75 Rees Str., 21.01X210.83, 
Bunge an John DB, Miller, $3000. 

2]. Etr., Nordweitede Nuble Str., 100%X95, William 
%. Fuller an Charles $. Hoff, H5W. 

2, Str., Sidmweitede Glifton Part Ave, G6X100; 
22, Str., Süpdoftede Chifton Park Ave., 66)82, 
Glaude B, Garrett an Ijaac ®, Yinenthal, $12,000 

54. Str, zwijchen Halfted Str. und lnion Wpe,, 
163x125, 3. X. Davenport an M, U. Finnegan, 
*2750. 

Lincoln Ave., 100 F. ſüdöſtl. von Garfield Ave., 82 
X8l, L. Hamilton MeCormick an Charles H. 
Osborn, 8000. 

Elſton Ave., Südoſtecke Warſaw Ave., 35)467, S 
Bauermeiſter u. A. durch M. in C. an Charles 
Voſe, 51203 

Weſtern Ave., 49 
12, A. Schmidt u. 


Stt, 2x 
D 


Heiſen, 


an Anaſtaſie 


253x125, 


Louis J. 


F. nördl. von Cornelia Str. 29 


A. durch M. in C. an P. 
Rasmuſſen, 81558. 

Superior Ave., 12 F. nördl. von 8. Str., 23X 
124, F. Murawsti u. A. durch M. in C. an die 
Commonwealth Loan and Building Aſſociation, 
s1557. 

Hermitage Ave, 237%. nördl. von Belle Plaine 
ve., X15, I. Straß an E, Straub, $1350. 
Claremont Ave., 75 F. nördl, von Hirih Str., 25X 

124, 6. Winf an U. Wint, 8531000. 

Halited Str., 140 F. jüdl, von Erie Etr., 20X116, 
Joel GE, Bullard an Auftus Chancellor, 800. 
Aberdeen Etr., 20 F. nördl. von Congre EStr., 20X 
5, Ghicago Permanent Building and Xoan Aflo: 

ciation au M, %. Colligan, 81200. 

Paulina Str., 312 %. füdl. von 36, Etr,, 
AR, Steltner an 9. Legner, 81250. 

Armour Ave., 117 F. nördl. von 36. Etr., 24X1%, 
3. VB. Miller an 9. Docderlein, 81200, 

49. Str, 10) %. Weitl. von Ganal Str, 
M. Papik an J. A. Langan, r., $1300. 

49. Str., 150 F. weſtl. von Canal Str., 
M. Rybar an J. A. Langan, jr., 81800. 


—⸗ñ— — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Andris, Anna M., 75 I., 616 W. Erie Str, 
Anderjon, Annie, 3 3., 769 Maplewood Ave, 
Baer, Sam., 5 3., 210 Ewing Str. 

Difemann, Wilhelmina, 81 Y., 407 Sedgwid Str. 
Diener, Kohn, 37 N, 24 N. May Etr, 

Gridjon, Annie, 9 3., 4430 YLalalle Str, 

Elm, George, 78 I, DON. Hermitage Ude. 
Franz, Fred., 42 8, 507 Well Str, 

Felmeten, Peter, 33 J., 4600 NR. Lawndale Ave. 
Geether, Nettie, 29 I. 1W 21. Pl. 

Heß, William A., 22 J., 152 S. Lincoln Str. 
Kahn, Laura T., 33 J, 182 Center Str. 
Kraiſinger, Antonie, 30 J. 30 Nutt Str. 

Kenk, Rev., Mathias, 54 J., Alerianer-Hoſpital. 
Lent, Katie F., 51 J. 151 W. Van Buren Str. 
Luchſinger. J. 28GElybourn Ave. 


241x135, 


xl ’ 


25x13, 


Frieda, HN. 
Ooetjen, Margaret, 46 3., 5118 Auftine Str, 
Pregel, 3. E., 40 3., 754 Larrabee Str, 
Peter, Charles, HN, 28 W. Madiion t$r, 
Paul, Lonije J. 14 3, 171 Walnut Str, 
Nihmann, Nobn, 13 3., 237 Wells Str. 
Schill, Gatherine, 64 I., 1922 Arımour Ave, 
Schlotfeldt, Iasper F., 62 I., TOT N. Fairfield Ape, 
Soverling, Mugufta, 30 3., 3157 Wentworth Ave. 
Strotber, Annie, 0 N%., 190 Oft 2. Str. 
Scrafel, Achann, 16 3, 710 W. 22. Pl. 
Scheber, Mard, 20 3., 122 De Kalb Str, 
Tichederer, Nobn U, 56 YlerianersHofpital. 
Tiemann, Marie, 11 N., 790 27. Str, 

Meier, Eida, EN, CM. M. Etr, 

gills, Wilhelmine, 54 I., 17 MeReynolds Str, 


— — —ñ—— — — 
Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


George, eine einſtöckige Brid-Reſidenz, 148 50 

Superior Str., veranſchlagt auf 85000. 

A. 9. Hill & Eo., einftödiae Brid Cottage, 2490 N. 
Central Park Ave, 81600. 

x. Gintrallo, zweiftödiger Bau mit Ladenräumlich 
feiten und Flats, 1200-92 Nadjon Blod., 4000. 

Albert Leng, zweiftödige® Bridhaus, 6640 Evans 
Ave., BB000. 

Loui3 Frank, einftödige Frame Cottage, 1508 51. 
Str., $1200. 

—++>09 — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 
Thomas W. gegen Albina Thatcher, wegen Ehe— 
bruchs; Mary gegen Albert Mansfield, wegen Ver— 
laſſung; Hans C. gegen Laura Comonſon, wegen 
grauſamer Behandlung; Cecilia gegen Warren L. 
Briſtol, wegen grauſamer Behandlung; Anna N. 
gegen Fr. X. Root, wegen Ehebruchs; Mary Eliſe 
gegen Harry Miles, wegen Verlafiung und Ebe: 
bruchs; Guflie gegen Thomas Mulligan, wegen grau: 
famer Bebandlung; Frank F. gegen Emma Zouije 
Holmes, wegen Ehebruchs; Blanche gegen PaulMer: 
cier, wegen graujamer Behandlung; Maria gegen 
Johannes Keumann, wegen graufamer Behandlung. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


* 


A. 


Verlangt: Abbügler, Trimmer und Examiner an 
Knabenröchen. 868 N. Lincoln Str., 1. Floor, nahe 
North Ave. 


Vverlanot; Aeltlicher Mann, um Pferde zu beſor— 
. DTM. North ve. dofr 
Verlangt: Lediger Shubmader für Reparaturen. 
98 Canalport Ave. 





Verlangt: Junger Mann, in Bäderei zu arbeiten. 
Giner der das Gejhäft verfteht, vorgezogen. 646 N. 
Raulina Etr. 


Verlangt: Junge, das Apotheter-Scihäft ju er: 
lernen. 92 Milwaufee Ave, 


"Rerlangt: Aunger Mann als Storeroom:Mann und 
Gajhier in Neftaurunt. Adr.: DO. 431 Abendpoit. 


Verlangt: Aunae, der fon an Cafes gearbeitet 
Hat. RI Wells Str, 


Verlargt: Thätiger Deutjhe- Amerikaner, auf- der 
Nordicite mwobnend, als Kolleftor und SEolicitor. 
Kleines Salär im Anfang, jpäter mehr, Referenzen. 
x. U Abendpoft. 


Veriangt: Mann für Hausarbeit, einer der Gar: 
penter= ober Bapcerhanger: Arbeit verftcht, bevorzugt. 
19 Weit Randolph Str., Hotel:Office, 


ee 


Brot, 38 Wal 


RD 


— 
ago, 

BDerlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Ehmicdchelfer, 48 Auftin Ave, 


Verlangt: Schneider, Vaitters file Guftom -Goat 
Shop. ‚189 Fifth Ave., 3. Floor. 

Verlangt: Gin junger fediger Mann für allgemeine 
Arbeit. 1243 George Str. 

Verlangt: _ Wagenmacher fiir Reparaturen und 
Pladjmith: Finifbing. 139 Mells Str. 


Verlangt: Office- Junge, Apr. niit Aitersangabe, 
Nationalität und Referenzen unter L. 910 Abendpoſt. 
dofr 


Verlangt: Office-Junge von 14 bis 16 Jahren, 
mit Zeugniſſen. 34 N. Elark Str. 

Verlangt: Ein guter nüchterner Mann für zwei 
Pferde. Muß engiſch ſprechen können und in der 
Stadt Beſcheid wiſſen. Referenzen verlangt. 193 
Wells Str. 


Verlangt: Saloon-Porter. 300 W. Late Str. 





Verlangt: Porter im Salvon, ein guter enter: 
mwaicher, 87 per Mode. 1435 N. Clark Str, Gde 
Ontario Str. 





erlangt: Ein ftarter Junge an Brot zu arbeiten. 


451 N. Clark Str, 
Verlangt: Ein Porter im Saloon. 65 E. Ran: 
dolph Str. 


‚Derlangt: Guter Paperhanger und Painter. Ste: 
tige Urbeit das ganze Jahr. 1454 Grand Apc., nahe 
Humboldt Boulevard, 

erlangt: Vorter, der etwas von der Gärtnerei 
verſteht. 231 E. Jackſon Str, 


Verlangt: Ein euter Schneider für Buſheling. — 
8. Loewenftein & Sonz, 196-200 Market Str. 


Junge an Brot. 


Verlangt: Ein ftarter 55 N. 
Galifornia Ave. 


Veriangt: Weber an Rugs. Nur ftetiger Mann 
braucht nachzufragen. 1497 Milwautce Ave. 


Verlangt: 3. Hand Protbäder. 398 Armitage Ave. 





erlangt: Deuticer ftarter junger Dann als Oro: 
cery-Clerk, 2518 Yincoln Ave, 


Verlangt: Ein guter Irodenreiniger und 2 gute 
Mäjcer. Karl Bloevorn, 535 N. California Ave, 


erlangt: Gin guter Porter, der etwas von der 
Gärtnerei verſteht. 231 E. Jackſon Blod. 


Verlangt: Painter und Caleiminer, ſtetiger Mann. 
452 S. Kedzie Ave. Nachzufragen Abends 6 Uhr. 

Verlangt: Ein Junge, der etwas Engliſch und 
deutſche Schrift ſeßzen kann, oder ältlicher allein— 
ſtehender Mann, um in Heiner Druderei zu arbeis 
ten ‚augerbalb der Stadt, Lohn gering, aber eine 
bleibende Stelle. Nahzufragen: 30 Belden Court, 
Gity. 





Verlangt: Zwei gewedte ungen für Office-Arbeit, 
ungefähr 15 Sabre alt. Bringt Affidavit. Nadzufra: 
gen jofort. 20 Monroe Str., 6 


>, Floor, 
Verlangt: Zuverläſſige Jungen, 14—16 Sahre alt, 
für leichte Yabrikarbeit, 47 W. Late Str., Metal 
Epecialty Mfg. Go., 4. Floor. 


erlangt: Erfahrene Prejfer und Trimmers 
Meften. 127131 Haddon Ave. 


Verlangt: Möbelichreiner, um zu Zeichnen und 
Stofbills zu machen für feine Bauarbeit, 24 ©. 
Sefferjon Str. CE. Schweizer ig. Co. mdofr 

Verlangt: 10 Farmarbeiter; guter Lohn. Noß' 
Labor Agency, 33 Market Str. Wmzʒz, Iw 


dofr 





Berlangt: Alle einzelnen Männer und verheirathes 
ten Paare, die wir Ffriegen können täglich für Vieh: 
und Milch: Farmen, Hobe Löhne, Nachzufragen: En: 
right & Co, 2I MW, Yale Str., oben. 

l4m3,tgl&jon—lap 


Stellungen juhren: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hand, der felbitftändig ar: 
Kubicek, 


Geſucht: Brotbäcker, 2. 
beiten kann, ſucht Stelle. Stetiger Platz. 
696 S. Jefferſon Str. 

Gejucht: Junger Mann fucht Stelle als Manager 
oder Barkeeper in Saloon oder Reftaurant, Sit bes 
fannt in der Stadt. Apr. H. 611 Abendpoft.  Dofrja 


Sejuht: Aumger deuticher Waiter wünjcht bald Bes 
ihäftinung, Stadt oder Yand, Näheres: Dir, Glajen, 
3 Noble Ave, 

Geſucht: Weltliher nüchterner Bartender ſucht 
dauernde Stellung. Verrichtet jede Arbeit; geht auch 
außerhalb; beſcheidene Anſprüche. Adr.: N. 214 
Abendpoſt. 








Geſucht: Erfahrener deutſcher Bartender ſucht Stelle 
zum Bartenden. 3156 Wabaſh Ave. mdfr 


Gejuchht: Gin zuverläfliger alleinitchender Mann in 
den mittleren Nabren, ftart und aejund, gejchidt in 
irgend einer Arbeit, jucht Stelle als Strantenpfleger, 
Xanitor oder Wahmann, W,: 774 Abendpoit. 

dmdo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Majchinen: und Sandmäddhen an Shops 
röden. N. Korn, 37 Fist Str. dofr 
Verlangt: Frauen zum Hojenfinifhen. 474 Cly— 
bourn ve, dofrſa 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Weiten. 338 W, 
Ohio Str., Knudſon. 


Verlangt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. Mrs. 
Madſack, 734 Elybourn Ave. 
Verlangt: Mädchen, welches etwas Maſchinennähen 
kann. B Clybourn Ave. 





Verlangt: Handmädchen an Coats. Guter Lohn. — 
27 Saddon Mve., Glube & Plotfe. 
Verlangt: Majhinen = Mädchen an Hofen. 220 W. 
Divifion Str. ofr 
Verlangt: Mädchen von 15 Jahren um Yutter zu 
nähen. 20 W, Dipifion Str. r 
Verlangt: Mädchen, Franſen an RugS zu nähen. 
1497 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Bäckerei und Re⸗ 
ſtaurant als Verkäuferin. Simon Rottner, 490 Lin— 
coln Str. dofr 


Verlangt: Majchinenmäddhen an Weften. 8066 N. 
Mapleivood Ave. 


Verlangt: Mädchen von 15—17 Jahren in der Ya- 
brit, 500 Glybourn Xpe, mido 

Nerlangt: Handmädhen an Nöden, auh Mafdi: 
nenmädchen und Heine Mädchen zum Lernen. 510 N. 
Paulina Sir. mdo 


Verlangt: Majhinenmädden, Paifter und Knopf: 
lohmacdherinnen an Weiten, 127 Haddon Ave. 
dimido 








Verlangt: Tüchtige Hände an Bonaz-Maſchinen, 
Cording und Braiding. Gute Bezahlung. Feine Ars 
beit. Chieago Embroidery Co., 2 W. Ohio Str. 

dimido 


Verlangt: Mädchen an Power-Maſchinen zu nähen, 
auch Mädchen an Handarbeit. 86—596 E. Ohio Str. 
6. Floor. 19m3, 110 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an 
Scam: und Tafjchen-Näherınnen. Teadher® und 
Stitherd. 5 MeReynolds Str. —do 


Perlanat: Damen, in ihrer Wobnung zu Häkeln. 
Stetige Arbeit. Gute Bezahlıng. 34 Deurborn 
Etr., Zimmer 740. —31lmz 


Hofen, 





“audarbeii. 


PVerlangt: Nunges Mädchen 
Hausarbeit. 246 Biflell Str. 


zur Hilfe in ber 


Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1123 &. Center Ave. 
Verlangt: Mädchen, das Orders kochen fann, für 


Sommer:-Plag. Etadt. Guter Lohn. 231 E. Jadjon 
Boulevard. 


Verlangt: 





Verlangt: Gin eriter Mlaffe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1163 N. Clark Str., 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haitsarbeit. 


Mus zu Haufe jehlafen. Guter Lohn. 1163 N. Clark 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 543 
Tearborn Wpde., 1 Flat, 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. $4 
ver Woche. Kleine Wäjche, Nachzufragen Freitag. 456 
Votomac Ave. 





‚Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Mäfche, guter Lohn. 1041 Sheffield Ave., Eingang 
Edool Str. 


eh in al nn SI u ee m. 7 Me en an 
Verlangt: Junges Mädchen fr leichte Hausarbeit. 
Keine Wäiche. 5322 Calumet Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Fleihiges Mädchen für allaemeine Ar- 
beit. 4 bis 8.00. 1759 NR. Halited Str. dir 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 554 Raulina Str., Navensmwood. 











Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Hemer Familie. Nadhzufragen 52 Shaleſpeare Ave., 
nahe Logan Square. dirja 


Verlangt: im tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Wollen Sie einen guten Pla? — 3238 
Vernon Ane, 

Berlangt: Fin gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. Lohn $4.M. 
Modernes Flat. Nachzufragen ſofort. 3751 Lake 
Ave., 1. Flat. 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
587 N. Hopne Ade., 1. Flat. 

Berlangt: Gute Lund-Röhin für Scloon. Na: 
zufragen 249 ©. Clark Str, 


Verlangt: Gin deutiches Mäpdden für Hausarbeit. 
322 Arcder Ave. . "dofej 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Wausarbeit. 
Lohn 4. IB ES. Troy Str nahe 12. Str. dofrſa 


Verlangt: Eine Frau zum Reinmahen. 1870 R. 
Hopne Uve., vorne unten. 


Rerlangt: Junges Mi itrive 
a! — 
®. ann. Das einzige te deutichsameritas 
ermittlungs 586 
in Sen tn To BE 


dofrja 


2 


d — 
df 
B. C. 


* : a en men 
Tonneritag, Den 22. März 1900. 


nn 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
> Heiner Familie. Guter Lohn. 10% MW. North 
ne, 


‚ YQerlangt: Gutes Mädchen oder ältere Verjon für 
leihte Hausarbeit. 1636 Yate Etr., nahe Garfield 
Bart, dofr ſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 1032 Milwaukeee Ave., 1. Floor, bınten. 


Verlangt: Gutes Mäpdden flir feihte Hausarbeit. 
Keine Wäjche. 5105 ©. Hihland Ave. 

Verlangt: Gutes 
beit, eines welches 
gan Ap:, 


Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
das Kochen verfteht. 3639 Midı= 





„erlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. 
Woreit Ave. 

Verlangt: Mädchen für Diningroom. 210 W. Chi: 
cago Xne, 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Outer Lohn. 477 Milwantee Ave, 

Verlengt: Mädchen für Kinder und im Haushalt 
34 belfen. 1425 Diverjey Boulevard. 


‚Verlangt: Ein ftarkes Mädchen oder Witiwe, um 
die Daushaltung zu führen, auf dem Sande. Platt: 
deutjche vorgezogen. 1110 Lincoln Abe. dojrja 





Verlangt: Leltlihe Frau als Haushälterin. 18 


tr. 


Jobnje: 


Verlangt: Gutes allgemeines Küchenmädcen. 2236 
Michigan ve, 
Verlangt: Nettes ſartes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 57590 Wabaſh Ave., 1. Flat. 
dofrſaſonmo 
414 





_ Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Lincoln Ave., Bäckerei. 


ſür Hausarbeit. Reinhardt, 
Ave. 


Verlangt: Mädchen 
Weſtern uͤnd Fullerton 


Mitteliährige Frau als SHaushälterin. 
— Abends nachzufragen. M. Boldt, 976 
Clybourn Ave. dofrſa 


Verlangt: 
Nah 5 Uhr 


Verlangt: Deutiches Mäddten für Boardinghaus 
und Saloon. Muß das Kochen verjtehen. v6 Wullers 
tun pe, 

Verlangt: Junges Mädden für leichte Hausarbeit, 
Heine Päcderei, feine Sinder. 582 Nacine Uve., nahe 
gincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen, 14—16 Jahre, für Hauserbeit. 
Feine Familie, gutes Heim. 1953 N. Aihland Xpe. 
unten, 





Verlangt: Tüichtiges Mädchen für allgemeineYaus: 
arbeit. 901 N. Halited Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Ave., 2. Floor. 
„ Berlangt: Gin Dädchen für Küchenarbeit im Ne: 
ftaurant. 84 Wells Str. 





Verlangt: Köchin, 5.00, Fein Wiüjche; zweites 
Mädchen, 35.00. 317 E. North WUve., 1. Ylat. 


„ Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 608 Didjon 
Str. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 199 W. Di: 
bifion Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Familie von Zweien, 4015 Wabajh Ave., 3. Fl. 


‚ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu Haufe 
ihlafen. 735 Scdgwid Str, mido 

erlangt: Gine ältere Frau für allgemeine Arbeit 
bei einer jungen Wittwe. 1631 Grand Ave., Saloon. 
mido 


erlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Mus zu Haufe fchlafen. 5440 Ajhland Ave. mdo 


] ıgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Frühjahts = Hausreinigen, 4418 Berkeley Ave. 
dimido 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Boardinghaus. 1372 W, Yale Str, 
20m3, 1wEſon 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Muß gut kochen und waſchen können. Familie von 
Dreien. Modernes Flat. Booth, 4841 Michigan Bouz 
levard, 19m 3,1wu.jon 





Berlangt: Alle Frauen und Mädchen, die zur ba= 
ben find, täglich für Anftalten, Hotels, Neftaurants, 
Koithäujer, Yaundries und Privatjamilien, Gute 
Löhne. Enright & Co., 21-7 W. Late Str., oben. 

l4mz,tglkion—lap 


Verlangt: Fine alte Frau auf ein Baby aufzu: 
pafien. 1322 MW. 12. Str., im Store, 16m3, Iw&ſo 


Warnung! — Alle deutſchen Mädchen, und Fami— 
lien die deutſche Hilfe benöthigen, werden aufmerk— 
ſam gemacht, daß nur ein einziges deutſch-amerika— 
niſches Vermittlungs-Bureau exiſtirt. 586 N. Clark 
Str. Eigenthümer W. Feller, Tel. Nr. 195. 

17m31w 


Verlangt: Mädchen als Geſchirr-Waſcherin und für 
allgemeine Arbeit im Dining Room. 708 N. Halſted 
Str. 17m3 1w 


Veriangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 31. Sir. l4mzimt 








Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Hotels, 
Glubs, Gates und Anftitute, Köchinnen, PaſtryCooks, 
zweite Köchinnen, Aufwärterinnen, Stubenmädchen, 
Küchenmädchen, Gefchirrwaicherinnen, zweite Mäd: 
hen, Kindermädchen, Schruppmäddhen, Wäſcherin— 
nen, 10 OMäpdchen für Hausarbeit, Haushälterinnen, 
Ehepaar findet jofortige Stellung. Größtes Nach— 
mweijungs=:Bureau in Chicago. 12 Jahre etablirt. 132 
N. Glart Str. Mathews. Imz, domo, Imo 


un nn 


Geihäftsgelenenheit 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
— nn 


„Singer Grundeigentsims- und Geichäftsmatier, 
59 Dearborn Efe., virtanft Grundergentbum ud 
Geſchäfte. Schnelle, retlle Trausaltionen. 

24feb, Imo. Kon 


Zu verfanfen: Schuh: Repairibop, billig wenn gleich 
genommen. Gigentbüpner verläbt DieStadt. 226 Chef: 
ield Abe. 


Zu verlaufen: Gutes Schneidergeſchäft, Stote un 
Werkſtatt. Selten gute Gelegenheit. Näheres 1255 N. 
Glarf Str. dojrja 


— un 
‚ u 7 


Zu verkaufen: Milchroute. 23 Auguſta Str. 
dofr ja 


Zu verkaufen: Bäckerei billig, dieſe Woche. 195 W. 
Huron Str. 


Zu verkaufen: Saloon in guter Lage, niheit 
Verkaufs-Urſache, Usðs Ogden Ave., nahe St. Louis 
Ave 
Ave. 





Zu verkaufen oder zu bertaufchen gegen jehulden= 
freie Nordweitjeite Cottage, Rohlen-X)ard mit Erz 
preßgeſchäft, le Q a5 8600, mit Haus 
und Yot. Adr. NmzIiw 
Seltene Gelegenheit für unternehmenden Geſchäfts- 
mann: Vertaufe meine ganzen Rezepte in der Fett— 
waaren-Branuche und Carbolineum deutſche Fabritate. 
Proben zur Anſicht. Guſt. Baumann, 667 Osgood 
doſa 


313 Abendpo 


t mit einem klei— 


: Billig, Milchdep 
nen Store. OW. Montana 


gu verfauien: Gut zahlende e Milch-Route 
auf der Nordſeite. Ad N j 
i jolbe mit Stores 
. 6 Ubenpdpoft. 
I acı Saloon und NRe— 
ftaurant, SU icon, Stod ı eneinrichtung 
dieſen Betrag werth. Günſtige Gelegenheit ſür eine 
e Eriſtenz. Offerten unter O4 an die Abend— 


Hp 


Abreiſe 


nd 
nd 


Abend 
Zu verkaufen: 
wegen Krankheit. 


tv Saloon und 
Nachzufragen 562 N. Hal r. 
dimidofrſa 

Zu verkauf onte an der 
Norpjeite; billi s doſt. — 

Zu verkaufen: Alt etablirter Ed-Groceryſtor 

Saloon. Umzusshalber billig. 429 NR. Paulina —7— 
19mz3, IwKſon 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Carpenterſhep, in 


Zu vermiethen: dem ſei 


Jahren gute Geſchäfte gemacht wurden. Bei Kaſpar 


Hahn, 37 Elpbourn Ave, 


Zu vermicthen: Großer Store, 200 Oft North Ave, 
2 : — * 
Nachzufragen 73 Orchard Str. 29mn3, WW&ſo 


— eb 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gejuht: Zimmer und Woard, Ehepaar 
mit Tjährigem Mädchen, in jüdischer Familie, nabe 
YaSalle Schule, Nordjeite vorgezogen. Adr.: N. 221 
Abendpoſt. dofr 


Zu miethen geſucht: Kleines Haus von 5 oder 6 
Zimmern. Nordjeite vorgezogen, Adr. mit Mieth3: 
Angabe unter DO. 417 Abendpoit. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen — oder zu dvertaujchen — Immer an 
Hand: 50 Stüd ältliche Pferde und Stuten, pajlend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Yarmarbeit und Zudt:= 
äwede, 1000 bis 1509; bis 885; ebenfalls ae» 
brauchte Farm-Geſchirre. Für Leute, die dieje Urt 
Pferde zu faufen beabfichtigen, wird es fih bezahlen, 
dorzuiprechen und fie zu jeben. 3. 9. Finn & En., 
753 Weit 43. Straße, Ede Union Ave., nahe Union 
Stod Yards, Chicago. 18ın3,Imo,tgl&jon 


.)“ 
2 


Zu verkaufen: Schwarzes Pferd, 7 Jahre alt, 1400 
Piund. 208 W. Chicago Ave, 


Zu verfaufen: Ein gejundes Yuggypferd. 227 WM. 
dir 


North Ave. 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, 35. — 1301 Latondale 
Ave. doja 





‚gu verfaufen: Great Dane Puppies, 6 Wochen alt, 
die feiniten in der Stadt. 421 Sedgwid Str., 1. Fl. 


- 


Kauis: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rıubrit, 2 Cent! das Wort.) 
Zu verlaufen: Hed:Käfige. 446 


Milwaufee Uve., 3. 
Floor. 


Möbel, Damenkleider, ſogleich, bil— 


2%, Str. 


Zu verfaufen: 
fig. 433 Oft 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchie Maſchinen von 80 aufwärts. — 
MWeitfeite = Office don Staudard = Nähinajchiuen: 
Kuy. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
eftlib von Halfted. Abends offen. 71? 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Syamilie, Nehmt Ogden Ave, Car, 753 Tur: 
rer Ave. 


Verlangt: Gutes, fleißıges Mädchen für 


meine Hausarbeit. 740 W. Monroe Str. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
Guter Kohn, 192 Honore Str,, nahe Adams Str. 
mido 


Berlangt: Gin ältere Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Kinder. 724 N. Weitern Ave. 
midofr 








Verlangt: Starfes Mädchen für SHauserbeit. Reine 
Mäjce. Guter Lohn. Ebenfalls ein Kindermädden. 
1717 Deming Pace. mido 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Winzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Alleinitehende 48 Jahre alte, nur deutſch 
und däniſch ſprechende häusliche Wittwe ſucht paſ— 
ſende Beihäftigung. Kann Haushalten für Wittwer. 
Mrs. Hoffman, 990 N. Leavitt Str. 


Geſucht; Eine junge erfahrene Haushälterin mit 
beiten Empfehlungen, mit einem jährigen Mädchen, 
fuhrt Stelle. 1040 Milwaufce Ave, Milcitore. 


Mäfche wird jauber gewajchen. 90 Ediller Str. 


1 12 Weed 
Etr., nahe Cipbourn Mpve., Dinterhaus, oben. 


Sefuht: Frau ſucht Tagsüber Arbeit, 





Sefuht: Frau Sucht Peihäftigung für einige Ar 
beit während des Tages. Frau B., 27 Lurling Str., 
oben, 





Gejuht: Fine Frau in mittleren Kabren fudht eis 
nen Bla ald Haushälterin oder zumGejchirriwaichen. 
Adr. DO. 408, Abendpoit. 

Gejuht: Frau in mittleren Jahren, ohne Anhang, 
fucht beflere Stelle als Hausbälterin. Nahe E. 47. 
Str. Briefe unter DO. 413 Abendpoft. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle als Wirths 
f&hafterin in befierem Haufe wo die Yrau fehlt. — 
G 353 Abendpoft. dofr 


Sefudht: Köchin fuht Stelle für Saloon oder Re 
232 Abendpoft. 





ftaurant. Adr.: N. 


Gefuht: Eine erfter Klaffe Lunhlöhin fuht Stel: 
lung. Gute Referenzen. Adr.: 9. &0 Übenppoft. — 
doft 


Geſucht: Reſpektable Frau, 40, wünſcht feinen 
Haushalt zu führen für ein oder zweiHerren; eigenes 
oder dampfoeheiztes Flat. Adreſſe: P 302, Abend— 


poſt. mdfrſa 


Rechts anwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cente das Wort.) 


Walter G. Kraut, deutſchet Udvotat. Falle 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Gerichten. Recptss 
geiyäite jeder Nirt zufriedenftellend vertreten. Vers 
fahren in Bankerottfällen. But eingeritetes Kollet⸗ 
tirungs- Departement. Uniprüce überall durKgeicgt. 
Löhne jhnel tolektirt. Schnelle Ubrehnungen,. Bere 
134 Waihington Etr., Bimmer 814. 
M. 188. 90 


Wir unterfuchen Mftrafte, ftellen Dokumente 
(Truft, Warranty und Releaje Decds) aus, bejorgen 
Feuerverfierung, Alles jehr prompt und billig. 


Empfehlungen. 
Tel. 


Richard A. Roh & Eo., 
Zimmer 814, Flur 8, 171 SaSalle Str., Ede Monroe. 
Imz,tglkijon,* 


Abftrafte nnterfuht, Rahlabgerict, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zimmer 43, 157 Waſhington Str. 
l0mz,Im&jon 


Löhne, Noten, Dietde und Schulden aller Urs 
prompt follettirt. Schicht zahlende Diether binauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nit erjolgreid. — 
Wlbert U. Kraft, Udvolat, 95 Glart Str. Zimmer 
609. önod,if 


Fred Blotte, Rebtsanmwalt. : 
AL: Rehtsiahen prompt beforgt. — Euite 8433 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Etr. non, 1j 


€. Milne Mitchell, Nedtsanwalt, 725 Reaper Flod, 
Rordoft:Ede Wafhington und Elart Str. — Deutih 


geiprogen. — Neth unentgeltlich. inov,tgl* 


Patentanwälte. “ 


(Unzeigen unter -dieier Rubrik, 2 Gens das Wort) 


Batente beic 


— Mm, R, Rümmier, PatentsAns 
walt, OIM 


ziders Theater Gebände, C 


3. Miler, Batknt-Unwalt. Bromptt, forg- 
Luther er, R 


en 


544 Larrabee Str., 2, Flat, 


er ee hen 
i Dr. Ehiers, 120 Wells Str, SpezialsArzt. — 
Geſchl 


Br u ET 


hr Fönnt ale Arten Nähmafhinen Taufen 
MWholefale-Preiien bei Alam, 12 Adams Etr. 
filberrlattirte Einger $10. Hiahb Arm $12. 
Wilfon $10. Spredht vor, che Zbr Tauit. 


Neue 
Neue 
Tiebr* 


Piano, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Pianos geftimmt, reparirt fo gut wie neu. Kimball 
Upright Piano, in guten Zuftand, zu verkaufen für 
$75. Nicholjon, 11 Lincoln, Uve., nahe Wells Str. 

mido 
faufen ein bübiches Rojenhbol3 = Piuno. 
21m3, IwKſo 


Nur 825 
317 Sedgwid Str., nahe Tivifion Str. 
Dame wünſcht ihr ſchönes erſter Klaſſe Upright 
Piano, faſt neu, zu verkaufen. Braucht Geld. Will 

ſehr billig verlauſen. 23642 Vincennes Ave. 
onmodimido 


Nur 8 für ein ſchönes Cable Upright Piano; 
leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells Str. 
2mz31w 

Nur $65 Baar für ſchönes kleines Upright Piano, 
faſt neu. Aug. Groß, 682 Wells Str. 20m31w 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtik, 2 Cents das Wort.) 


Ulerander’S Gehyeims PBolizetz> 
Agentur 9 und 9 Filth Ave, immer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Wege unterfugt alle unglüdliden Pantilienvers 
bältnifje, Ebeitandsfälle u. j. w. und jammelt Be: 
weife, Diebitähle, Wäubereien und Gchmwindeleien 
werden wuteriucht und die Schuldigen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Uajprüche auf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u, dergl. mit Erfolg gelten» 
gemadt. Freier Kath in Rehtsjachen. Wir find die 
einzige deutiche Volizei-Ugentur in Ghicage. Sonn: 
tags ojfen bis 13 Kr Mittags. 2m® 


Wir Lollektiren ydnell Löhne, Noten, Mieth3- und 
Koft:Rehnungen, Grocery: und Fleijcher:, Echmieds, 
Plumber-, Saloon-, Kohlen- und Futter-, 
waaren⸗, Kleidermacherinnen-, Polſterer-⸗, Milch-, 
Aobothetker-⸗ Fiichler-, Jobbings und Rechnungen aller 
Art kollektirt auf Prozente; wir berechnen Euch 3 
Prozent und ziehen es don der Rechnung ab, wenn 
tolfeftirt; wir find lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kolleftions:Grfhäft von RetailsAußenitän= 
den, denn irgend eine andere Kollettions: Agentur in 
Chicago; derjucht es mtit uns und überzeugt Euch; 
feine Kollektion, Feine Schlund. The Greene 
Agency, Binmer 502, 59 Dearborn Str. 

20j° *,Im,tgl&fon 

Die deutfhsamerifaniiche Lam and Goflecting Afjos 
ciation: Richard Fijcer, Rechtsanwalt. Jede 
Art Rehtsgeigäite jorgfäitig und prompt bejorgt. 
Kollektionen gemadht in allen Theilen der Ber. Staus 
ten und Canada. Deutih und böhmijch geiprochen, 
Konfultation frei. Zimmer 303 und 2304 Xournal 
Bipg., 160 Waihington Str. Bhone 2196 Main. 

3mz,Imo,tgl&jon 








Löhne, Noten und fhledte Rechnungen aller Art 
folleftirt, Garnifhee bejorgt, iclehte Miether ent: 


‚fernt, SOppothefen foreclojed. Keine Borausbezahlung. 


Greditor’S Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Vladifon Str. 
F. Schultz, Rechtsanwalt. —C. Hoffman, Konſtabler. 

23feb, li 


Lofal Bridfeger: und Steinmaurer  Union’s3 Ge: 
fBäft3-Berfammlung jeden Donnerftag Abend 8 lihr, 
in Wendel’3 Halle, 1504 Milwaufee Ave.; neue Mit: 
alieder aufgenommen; Arbeit an Hand. — G. GE. 
Raum, Präfident. 15—31m3,&fen 


Da meine Frau, Ada, mich verlaffen bat, bin ich 
für Schulden, ‘welche diefelbe madhen mag, nicht ver= 
antwortlid. David Herkelreth, 300 Blue Ysland 
Ave. midoft 


Unterricht. 

(Vnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Enaliſche Sprache für Derrten und Da— 
men, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handels fächer, bekanntlich am beiten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, ilwaukee Ave. nahbe 
Vaulina Str. Taos und Abends, Preiſe mähig. 

Reginnt jezt. Prof. Geotge Jenſſen, Prinzipal. 
160g, ddja® 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Ein unfehlbares Mittel gegen Aſthina zu haben, 


8:, Saut:, Vlut⸗ Rieren⸗, Teber⸗ und Na⸗ 


mdido | 


x r 


san. 


— — — — 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Barınländereisn. 
Garmland! — Jjarmland! 
: .. Waldland! 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigene Hm 9m 
erwerben. 
‚Gutes, bebolztea und vorzüglich zum Aderbau ge» 
egucles Land, gelegen in dem -berlihinten Wlaras 
tbonz und Dem jüdlichen Iheile von: Lincoln Cous 
td „Wisconfi zu berfaufen in Yarzelien von 49 
Ader oder reis 8.W) bi3 $10 pro Uder, je 


Stunft, freie Sandkerten, cin illus 
für Hcimftätteiuher* u. f. w. 
9. Kochler, BWaujau, 
oder beſſer ſprecht vor in⸗ jener Chicago 
goffice im zweiten Stok, N. E. Norrb 
Fde Elpybourn Adk. , mwofelbit er 
ın zieniteg, der 27. März, ton 9 Uhr Morgens 
bis I Uhr. Abends für einen Tag zu jprechen jein 
wird. Herr Kochler iit in Diejer Gegend auf eis 
ner yarın grob geworden und taım deswegen auch 
genaue Auskunft geben. Und er ift bereit, Saufs 
luftige mit hinaus zu uchmen und ihren das Land 
J. 9. Kochler, 505 6. Ete,, Wauſoeu, 
dieje Zeitung zu erwähnen: 
jun20, jadido,ima 


am 


Bitte 

* Alabama! Alabama 
dvarrılamd—gutes Sand im jüdlichen Niabama 
zu verlaufen. Billige reife Nabe dert Stadt 
Mobile (70,000 Einwobr Geei für che 
Produfte. Zweimal das 
gutes Land in dieſer Gegend kaufen w 


x 
X e 





100,000 Ader gutes Farmin 
confin, Clart County, nahe P 
\, u act. segen nah 
unft wende man fi an A. Schiller & Co., Ei⸗ 
denthümer, Zimmer 64, 163 Nandolph -Str. 
— 3mz31mo&Kſon 
‚Ban verlaufen: Michigan Farm, 100 Acker, Lake 
Counthees Zimmer Haus, gqroße Barn, 8000, werth 
*53300. A. Madfen, 1242 Milwaukee Ave. 


2% bi3 
Er. 
2in,1j 


Vrachtvolle Getreide⸗ oder Frucht-Farmen. 
100 Ader. Ulrich, 196-198 Oft Wajbington 


Nordweilfeite. 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häufer mit Mailer, 
rebe den Gliton und Belmont Ave. Straßenbahnen. 
Kur Ad; HD baar; $12 monatlid. Ernft Me i 
1 J aufee Ave, zwijchen Fullerton und Gali: 
fornia Xpve. 2mztol⸗ 
Zu verklaufen: Store, Haus und Lot, ſehr billig 
weg breiſe, denkbar beſte Gelegenheit für kleinen 
Geſch muß bis Anfang April verlauft 
werden. *83000. Leichte Zahlungsbedingun— 
ſtav Stein, 1342 N. Weſtern Ave. 
17m3 1wuſo 


Nordſeite. 


zu vertauſchen gegen kleines 
Framehaus, 12 Zimmer, neuer 
Lot iſt eine Eck-Lot. Verkaufs-— 
ende Frau. 1801 High Str. 


diges 
Lotten, lee 


Sadweſtſeite. 


Zu verkaufen: Eche 600x140, an Oaden Ave., drei⸗ 
ſtöckiges Haus mit Meatmarket auf einer Lot. Adr.: 
L. 6 Abendpoſt. dofrja 


Berihiedenes. 


Hcbt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermietben? Kommt für gute Nejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen Pin 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch K Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,tgl&jon® 


Sheriff3-Verfauf! — 160 Ader Farm für $1209, 
theilweije unter Pflug, in Wisconſin; dieſe Farm tik 
32500 wert. — Henry Ulrich, 34 Clarf Str, Zimmer 
401, 13—241n:3 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts das Bari) 


Geld zu verleiben 
auf Trödel, Piano, Pferde, Wagen m. f. . 
Kleine Anleiden , 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Bir nehmen Eu die Möbel nicht weg, iwenn Iig 
die Unleihe machen, jondern laflen diefelben 
in Eurem Beliy. 


Wir faben das 
orößte ventihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ufe guten, ehrlichen Deutichen, Tommt ıu und, 
wenn Abe Geld haben wollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mis 
vorzuftprechen, che Ihr anderwärt3 bingept. 
Die fiiherfte und zuperläfligfte Bedienung zugefihert, 


A. O. French, 10ap, 11&jo2= 
128 LaSalle Strafe, Dimmer 3. 

Tas einzige deutjche Gefchäft in der Stadt. 
Eagle Loan Eo., 70 LaSalle Str., Zimmer 34. Süd» 
weit-Ede Randolpp Str., D. (w Woelder, Manager. 

Wir leihen Geld an Leute in befferem Stande auf 
Model und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bilz 
ligiten Naten und Tleichteften Bedingungen in der 
Stadt, zahlbar nah Wunjh de3 Vorgers. Eure Pas 
piere_bleiben in unfercım Befig, wie geben fie nicht 
als Sicherheit wie Manche in diefem Gejhäft. Sie 
brauchen teine Angit zu haben, dab Sie Ahre Saden 
verlieren, unjer Gejhäft ift ein verantiwortlides und 
tcelles und ift lang etablirt, nicht mit anderen 34 
bergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Gie 
es aus dab Wir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Euer Gejbäft mit uns ift jo privat wie Das des 
Kaufmannes mit feiner Banf. Verjchtviegenheit ges 
fihert. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwands 
ten. Höfliche Bedienung. Wir haben alles deutjche 
Leute, die Jhnen alle Austunft mit Vergnügen ers 
theiles. Bitte jprechen Sie bei ung vor. 2din&jo* 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Voan Compaav.e 
175 Dearborn Sit., Zimmer 216 und 217. 
Chicagdo Mortgage Loan Compaav— 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

181 W. Madiſon Sir., dritter Flur. 


Wir leiden Euch Geld in großen und kleinen Be⸗ 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it» 
gend melde gute Gicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Zheilzahlungen werden zu jeder Zeit an= 
genommen, wodurch die Koften der WUnleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Lean Gompany, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und —— 
a) 


Chicago Gretit. Company... 

9 Wafhington Str, Zimmer 304; BrandsOffice! 
534 Lincoln Ave, Late Biem. — Geld gelichen an 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit au uiedrigeren Raten, als bei anderen Fir⸗ 
men. Zahitermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; höfliche und zuvortommende Bes 
handlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengften 
BVerichwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Safe WVierd wohnen, Lönnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nah unjerer Office, 534 Lincoln UAp., geben. 
Main:Office 99 Wafhington Gt., Zimmer 304. 5ie* 
Geld verlieyen, privatim, auf Möbel, Piano3, 
Vierde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedrigiter 
Kate. Wenn She Geld und auh einen fyreun? 
braucht, fprecht bei mir nor. Zeben und leben laflen 
ift mein Motto. Zeit und Wbzaplung nah Belieben 
des Borgers. U. 9. Williams, 69 Dearborn Str. 
12jan, bie 


a redete 


Finanzielics. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld opiie Kommijion. — Louis Freudenberg dver=- 
leiht PBrivat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miflion. Vormistags: Refidenz, 377 R. Sopne Ave. 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags, 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag, tgl&fon* 


Geld ohne RKRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 biß 6%. Häuien 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taucht. — Williem Freudenberg & Co., 140 Waſb⸗ 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb, ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Au können wir Eure Käufer und Yots 
ten jchnelf verlaufen oder vertaufchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 ilwau⸗ 
tee Upe., nahe North Üve. und Robey Str. 

Bot, ddfa* 








ohne Kom: 


Au verleiben: 2 Summen von $600, Se 
if icholas 


.Privatgeld. Auf erſte Sicherheit. 
145 LaſSalle Str., Zimmer 415. 


1347 
dofr 


Zu leihen gefuht: $2000 auf erfte Mortgage. 
Sincoln Ave. 


Bezahlt feine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Wor.: W. 711 Abendvoſt. 14d. bwu 


— deld — 
— ohbnefommijjion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunds 
eigentbum zu verleihen. 
Erite Hypothet zu verkaufen. 
Eonntag3 offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch K Co., 
171 LaSalle Str., Ecke Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
12dꝛ tal &ſon 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent das Wort, 
eber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heiraths geſuch: Sittſames Mädchen, W., 
tüchtige Köchin, 8200 Vermögen, wünſcht ſich zu 
verheirathen. Auskunft eriheilt Kuchl, 347 Wabaih 
Are. — Heirasbsfandidaten follten nicht verjäumen, 
fich die neuefte Nummer der ameMluniichen Heiraths- 
zeitung fommen zu laflen. . Enthält viel Gemiatio- 


nele# 
— —— — — — 
Seirathsgeſuch. Eine Wittwe, alleinſtehend, 
Jehre, nicht ganz vermögens los haus lich, ndchie 4 
t nn befieren gut 


dieje Weile die Belann 
et s a ftmeinende möger 





die Menfchheit,.. 


ne ee an nie bene sen ee ee iind nuhtsspebiene 


Ei Sie ale 
NR 


en ren nn ana) arm namnn Some nummer ne een warn ern ame mine Han u ui AR ern. 


Eine Mahnung an 


Die Urfahpe Ded Donners, 


— — — 


Warnung. 


Den Gleftrifche Gürtel 


be für 30 Tage! 


Dreigig Jahre Tang Habe ich Leidende in allen Welttheilen erfolgreich 
behandelt. Das Studium und die richtige Anwendung eleftro-galvanifcher 
Heilapparate ift meine Lebensaufgabe. 


benüßt zur Heilung bon: 


Uervenſchwäche, ſchwachem Rücken, 
Venden: und Hüftenweh, Rheumatismus, 


Hieren:, Peber:, Magenleiden, u. ſ. w. 


Ueber 100,000 jhwacdhe Männer haben ihre normale Kraft wiebererhals 
ten durch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittels — Elektrizität. Sch 
fann dem Spftem das fehlende und verlorene Element erfegen durd) den 


Dr. Sanden’s elektrifcyen Gürtel 


mit den neueften Berbenerungen, kein Brennen oder Blafenziehen. 
ch offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichlommt, 


veraltet oder Nahahmungen. Vermittelit des Suspenjoriums heilt diefer Gürtel alle Schwä— 


chen, welche von $ugendfünden oder Ausfchweifungen herrühten. Keine Medizinen, fein Unterbrechen der Urbeit, 
ber Gürtel heilt allein während des Schlafes. 


EEE Mein reich iMuflrirtes Buch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt. ER 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 ihr. 


Jadwiga. 
A 


Roman von 


(Foriſetzung.) 
Hei, wie das perlte und 
wie die Kelche klangen und 


ſchäumte, 
läuteten, 


wie die Herzen ſo weit wurden und ſo 
ſcheinen wirklich beſſer zu ſein als ihr 


jung! ER 
„Sind wir nicht zur Herrlichteit ge- 
boten,“ fräßte Winktiewicz und 


Gläfer flirrten. WVergnügt fiel der 


ichlug | 
mit der Fauft den Takt dazu, daß bie | 


| - - . * m - 2 . 
ı Icheftlich aus dem Hofe. E3 war jedem 


lieb, Geſellſchaft 
plauderten ſie in jener 
genden Art von allem Möglichen. 
„Es wurde mir vben zu helß,“ ſagte 
der junge Lehrer in einer Pauſe, „und 
fröhlichen Soldatenſtand zur 





Gumnaſialdirektor ein und betrachtete 


mit glänzenden Augen ſeine Bruſt, ob 
nicht das alte Burſchenband noch dar— 
über läge, und dazwiſchen ſummte und 
brummte es und ſaeng Libowski, der, 
wenn er angeheitert war, immer me— 
lancholiſcher wurde, mit belegter Stim— 
me das Lieblingslied Mierzwinskis: 
“W glos serdeezua dumka plynie”, 

Dberlebrer Reinhold fchrie: „Die 
Polen find aut, ut, gut — daS fage 
ih! Szersfi, Kr Maryan wird verjeßt, 
er verdient es —“ 

„D eine Zigarette,“ 
aunafi mit einer Stimme, bie 
Sein follte, „eine Zigarette —“ 

„Sana Europa wundert fih nict 
wenig,“ fuhr der kleine Rektor unbe— 
kümmert fort. 

„Hier bleiben, Klagr! Alter Kerl, 
ich als älteres Semeſter —“ 

„Biſchof, wer die meiſten 
lüßt —“ 

„Ruhig, Reltor,“ ſchrie Oberlehrer 
Reinhold, „Klaar drückt ſich — ah, 
dieſe Füchſe!“ 

„Wer da trinlt recht brav,“ hörte der 
junge Lehrer ſeinen älteren Kollegen 
noch johlen, dann machte er aufathmend 
die Thür hinter ſich zu. Er hatte es 
nicht mehr aushalien können. Seine 
Augen thränten und ſchmerzten, gebeizt 
von dem dichten Tabatsqualm, und ein 
paar Schweißtropfen Standen auf feiner 
Stirn... Langjem aing er die Stufen 
binab und trat auf den Hof. Die 
frifche Luft des AHend3 that feinen er- 
hibten Sıhläfen wo&l, und ob er durch 
aus fein Nöraler war und in ber Ge- 
ſellſchaſt luſtiger Kumpane nach guter 
germaniſcher Weiſe auch im Zechen 
feinen Mann Stand, ertappte er fich Doch 
plößlich auf dem Gedanten, wie thöricht 
und Heinlich e& war, fich jet ins bum= 
pfe Zimmer zu |perren umd fich voll zu 
trinten, wie fhön und erhaben Die 


donnerte Dac= 


Mädchen 


jahren. 


haben, und ſo 
leichten ſprin— 


zu 


ſo verſchwand ich plötzlich. Uebrigens 
habe ich mich geſreut, ſo herzliche Men— 
ichen Hier anzutreffen. Dieje Bolen 
Ruf.” 

„Db der denn gar fo fchlecht ijt?” be- 
3mweifelte Saßthal. „Ich Denie, man 
ichwärmt von Diefen Treiheitshelden 
noch immer.” 

„Yuf der einen Seite — ja, aber Sie 
dürfen auch nicht vergeflen, daß doc) in 
ganz Deutichland und Frankreich bie 
„polniſche Wirthſchaft“ ſprichwörtlich 
geworden iſt.“ 


MA2 AN 3322 
„Das allerdings. 


— ⸗ 
ie 
eh 


fenn’n Diele 


! 





| wie um eine Gnade. 
ı mich der Efel! 


183—185 8. blark Sir. 


CHICACO. 


Am Mittwoch und Samitag bis 9 Uhr Abends offen. 


ihnen verbot, mir den NRodjaum zu 
füffen, fo bettelten fie förmlich darum 
Und ba padlte 
Meik Gott, auh ic 
glaube ein moderner Menjch zu fein, 
der troß feiner Norliebe für den freien, 
Hälfte 
ichon jozialiftifhes Blut in jeinen 
Wdern bat — aber das meine Brüder? 
Diefe Leute gleichberechtigt mit mir 
und uns? Diele Leute, die fich Jelbit 
am Iage hundertmal ihrer Menfchen- 
würde begeben? Nein, und taufendmal 
nein!“ 

Gr batte fich fürmlich in Feuer gere= 
det und fich zulet fast anjtrengen müf- 
jen. Sebt hielt er inne und fchwieg für 
lange Minuten, während deren er tief 
und jchnell athmete, Auch ſein Beglei— 


| ter fprach fein Wort und fah nachdent- 


Dftlichen Gegenden unfres lieben Vater= | 


Iondes wohl erft feit Turzem?“ 

„Kun eigentlich 
Kennen überkaupt nicht reden. In 
Kaznsivo bin ich jet Jeit fünf Viertel 
Sie mwiffen ja, wie 


darf ich bon einem | 
| Tich, „und verzeihen Sie, 


man als | 


| junger Lehrer berumgefchict wird. Uc, | 


bittend | 
| burg 


' da, Jcheint mir, 


Stilfe der verdämmernden Yandiaaft | 
erjchten gegen das Lärmen und Johlen 


im ſchwülen, verqualmien Zimmer. 
Es war auch friedlich ringsum. Wie 


antwortete er dann. 


aus weiter Ferne kamen die Stimmen 


der Damen gezogen, die im 
ſpielten. Dazwiſchen ſchrieen die Frö— 


Garten | Schüler ven 
| weit über tt. 


che und mwiebherte ab und zu ein Pferd | 


aus dem Stalle. Sonit alles 


rubig. | 


Und groß und goldig verzudte drüben | 


der letzte Abendſchein. 
Der einfame Mann feuizte. 
ter, da fo hineinreiten könnte, dachte er 


Ach, 


ſchneller gehen. 


ſtill, und minutenlang ſtieg die Erin- 
nerung in ihm auf, wie er zu Hauſe auf 
bem armen Bauerngütchen mit den bei= | 


den müden Kraden ohne Gattel und 


titten war. Da erfaßte 


wenn ich an meine lieveMlarf Branden 
benfe — — " 

Er feufzte leise. 

„ud; ich bin dort zu Hanie, in Die- 
ier fo fchönen und von cllen, die fie 
nicht fennen, jo geringfchägig behanpel- 
ten Mark. Bergleihen darf man oller- 
dings nicht. Schon ver Menichenjchlag 
ift ein ganz anderer.” 

„Nicht wahr?“ fiel 
freudig ein. be 
auch gefunden, daR Diele 
gemeinen, ih will nit c 
bejchränlier, aber vieleicht 
meriger rec,om und 
flächlicher ſind als unſre 
Sehen Sie, ich habe ja das beſte Bei 
ſpiel. Von den dreihundert Schülern, 
die wir haben, ſind zweihundert Polen. 
Ab Sie, daß in einer einzigen 


der Primus ein P 


ſagen 
doch geiſtig 


allem ober— 


ne 
Ider glauben 
ter neun Stialfen 
iſt? Rein!“ 
„Das braucht num wohl gerade nicht 
an den Gsiftezgaben zu liegen,” meinte 
Sahthal. „Weiner Erfohrung nach 
find fie fogar uns Deutichen an Iolent 
durhjienitlich eher überlegen, odmwohl 
fol Sefammturibeil immer mihlic) 
iſt. Aber ſie find entjeßlih Foul umd 
n feat ber Hale im 
Pfeffer.“ 
Der junge Lehrer wiegte den 
nachdenklich hin und her. 
„Möglich, daß Sie recht haben,“ 


Kopf 


— 
DIR Na) 
fa — 
polniſche 


es ſogar für Ihre Anſicht, 
meinen Beobachtungen der 
Schüler dem deutſchen im Schwindeln 


Man kann ſich vor die— 


lich herab quf den Bug ſeines Pferdes. 

„Wenn es Ihnen recht iſt, ſo laſſen 
wir dies Thema,“ ſagte Kurt dann ha— 
ſtig und beinahe über ſich ſelbſt ärger— 
daß ich ſo 
ſcharf ins Zeug ging. Es gibt Dinge, 
über die man eigentlich überhaupt nicht 
reden follte. Und nun erzählen Sie 
mir bielleicht, wie Sie fich droben amü= 


| jiert haben.“ 


erzäblen. 


Rum 
„AUll, 


da gibt es gerade nicht viel zu 
Man unterhielt ſich eben ſo 


gut, wie es in einer Geſellſchaft möglich 


Vielleicht ſpricht 


fen raffinierten Schlaulöpfen nicht ae= | 


wg borjeßen und wird Do an einem 
Tage zehnmal übers Ohr aebauen.“ 
„Die cite Geichichte,“ beftätigte Kurt 
und ließ jein Bferd ein Klein mania 
„Dieſe Lügenhaftigkeit 
iſt ſchließlich ſchon ein ſlaviſcher Cha— 
rakterzug geworden und ihnen ah 
ich fo in FFleifch und Blut ülergegin- 


215 
uni 


) | gen, daß fie beinah das Gefühl dafür 
Dede als Kleiner Junge zum Baden ges | ich 


ihn beinah 


eine Sehnſucht und er wäre am liebſten 


ſchnurſtracks hinauf zu Czerski gegan— 
n und hätte ihn um die Erlaubnif 
Spagierritt zu unternehmen, Aber 
noch einmal dort hinauf? 

In dieſem Augenblicke 


| und man tritt 


— 
—— 


verloren haben. Sehen Sie, ich, was 
meine Perſon betrifft, kann mich ja 
nicht beklagen. Ich thue meine Pflicht, 
mir ſo liebenswürdig, 


— bniß ſo höflich, ja ſo freundſchaftlich entge— 
‚ebeten, auf einem ſeiner Gäule einen 


— A la bonne henre! 
führie Kurt | 


Gaßtha! fein Reitpferd aus dem Stall. ı 


Schnell entichloffen jchrittDoftor Klaar 
auf ihn zu. 

„Verzeiben Sie,” fagte er und lüftete 
böflich feinen Hut, „ich würde gern ein 
halbes Gtündehen Tpazieren reiten, 
möchte aber meinen liebenswürdigen 
Wirth nicht erit ftören. Vielleicht 
fönnien Sie mir ein geeignetes IThier 
zur Verfügung Stellen?“ 

„Mit Vergnügen,“ antwortete Kurt 
Tiebenswürdig. „Haben Gie bie 
Hreundlichfeit, meinen Braunen nur 
ein paar Minuten zu halten—ich fattle 
Shnen fofort ein junges Remonte- 
pferd.“ 

„Sie find fehr gütig, mein Herr. 
Uber damit Sie miffen, daß Sie fi 
feinen Wildfremden zu Danf ver: 
pflichten, erlauben Sie mir vorher, 
mid Ihnen vorzuftellen. ch heiße 
Klaar und babe dad Vergnügen, das 
mandmal allerdings fehr zweifelhaft 
ilt, ven Tertianern in Raznomo die Ge- 
beimniffe der griehifhen Grammatit 
beizubringen.“ 

„Saßthat ift- rein Name,” verbeugte 
fih Kurt; „mim aber einen Moment 
Derzeibung, daß ich Die Sache gleich in 


Drbnung bringen fann.“ - 
Nach türzer eit titten fie gemein- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
{ 


gen, daß es aller Ehten werth iſt. 
Veberbaupt der böbere polnitche Adel 
Es ſteckt noch 
viel Ritterlichleit und echte Vornehm— 
heit in ihm, und daß ſeine Erziehung 
und Bildung nach einſeitig franzöſi— 
ſchem Muſter zugeſchnitten iſt und daß 
er toll lebt, das geht uns ja nichts an.“ 

„Wie iſt es denn damit,“ warf Dok— 
tor Klaar ein, „er ſoll ja ſeine Knechte 
und Arbeiter en canaille behandeln, 
ſchlimmer als früher in den Zeiten der 
Leibeigenſchaft? Sie werden mir zu— 
geben —“ 

„Herr Doktor,“ unterbrach Saßthal 
ihn faſt ſchroff, „lernen Sie dieſes 
Landvolk erſt einmal kennen. Haben 
Sie eine Ahnung von dieſem Dahin— 
thieren, diefem bündijchen Kriechen por 
jedem, der einen befleren Rod anbat, 
von diefem ewigen Branntmweinjaufen, 
diefer völligen Abgeitumpftheit, diefer 
feigen Hinterliſt, dieſer entſetzlichen 
Unwiſſenheit und Rohheit Ah, ich ſage 
Ihnen, man glaubt es nicht. Auch ich 
hielt es ja einſt nicht für möglich, auch 
ich — Sie dürfen mich auslachen des— 
wegen — verſuchte das Fünkchen Men—⸗ 
ſchenwürde, das vielleicht in dem einen 
oder andern noch ſteckte, neu anzufa⸗ 
chen, weil ich mir ſagte, daß dieſe Leute 
für ihre eigene Verſumpftheit nichts 
fonnten, daß ja niemand dageweſen 


Aber mas war der Grjoig? 


mar, der ihnen emporgeholfen hätte, 


| Stolz 


ift, deren Iheilnehmer man zum erjten- 
mol in feinem Leben Sieht. ch hätte 
wohl üderbaupt nicht die Ehre gehabt, 
zu diefer Fete zugezogen zu ierden, 
wern ich nicht zufällia in der Unterpri- 
ma den deutfchen lUinterricht hätte und 
der Sohn tes Haufes nicht darin ge- 
rade ſehr ſchwach wäre.“ 
„Allerdings unangenehm,“ 
Saßthal. „Vielleicht hätten Sie es 
ebenſo machen ſollen wie ich: ich habe 
mich notbwendiger Arbeiten wegen ent- 
Ihuldist und Bieli mich dann bis jeßt 
fern.“ 

Doltor Klaar Joh jreudig üderrafcht 
cuf. Er hatte bisher die Frage, ob 
Kurt nicht eingeladen ſei, ays Zartge 
ſühl unterdrückt. Nun aber ſagte er 
„Sie werden uns doch nicht 
allein laſſen und beſonders mir nicht 
das Vergnügen rauben wollen, die ſo 
ſchnell gelnüpfte Bekanntſchaft wenig— 
ſtens noch ein paar Stunden auszudeh— 
nen! Die jungen Damen brauchen ſo 
wie ſo noch einen Tänzer. Denn bisher 
iſt eigentlich — wenn ich von mir ab— 
ſehe — nur Frädlein von Czerska ver— 
ſorgt und ihr Kabalier nimmt ſie gleich 
ſo in Beſchlag, daß man kaum noch ein 
Wort mit ihr reden kann. Da bleiben 


lächelte 


— 


4428 
bittend: 


In 
x 


nr 


daß ih Sie unterbredhe,” 
bier ein, „haben Sie viel- 
men de8 Herrn behalten?“ 
| at weiß der Tau 
ber 9 ung man lich die 
gung en muß, aber auf insfi 
geht er natürlich auch) aus.“ 
„Daczynski vielleicht? Ja? Aller— 
— der Sohn ſoll ja zurückgekehrt 


Dir 
Tr N 2 ; 
ſt Ich nicht die 


’ 
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Ehre.” 

„D, eine ganz intereffante Erfei: 
rung,“ nidte der junge Zebrer, „Welt- 
mann durch und durd. Man muß es 
tiefen Bolen laffen: Manieren befiten 
te, um die man fie beneiten fönnte. 
tun, Fräulein von Gaeräfa tft ja au 
ticht HaRlih, und man munlelt au 
ichon von einer Verlobung zwifchen 
bziden, wie mir ein Kollege zuflüfterte.“ 

Kurt GIB Tich plöglich auf die Tippen 
und aca die Stirn fraus. Die Worte 
batten ihn peinlich berührt. Mesdzılb? 
Er fragte Ih nah dem Grunde mit 
einer gerpiffen Unruhe. Eiima deswegen, 
weil Jabiwiga nad) "dem, was er eden 
gehört, Ichon Halb verlobt war oder 
vielmehr Sein ſollte? Weil vielleicht ein 
andbrer ihm jrembder über furz oder 
lang ihren Mund füflen, ihren 
und Trotz beſiegen würde? 
Jedenfalls doch, denn eine andre 
Urſache ließ ſich nicht finden. Aber 
zum Henker, was ging ihn denn 
dieſes Mädchen an? War er denn 
in ſie verliebt oder gar ſchon eifer— 
ſüchtig? Lächerlich! 

(Fortſetzung folgt.) 


Mein Gürtel wird jetzt allgemein 
Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel iſt nur in meinen Geſchäften zu haben. Alle andern ſind 


— — nn ——— —— — ——— —— 
a 


Der Kriensberichterftatter Hutton 
bei der Dipifion White ift während ver 
Belagerung von Ladyſmith entflohen 
und berichtet au Durban über feine 
Ylucht folgendermaßen: Nachdem Buls 
ders dritter Verfuch, Ladyfmith zu ent- 
fegen, fehlgefehlagen war, beichloß ich, 
die Stadt zu verlaffen. Mit der nös 
thigen Erlaubniß des Generals verje- 
hen und von einem Eingeborenen be= 
gleitet, 30g ich zu Fuß um 7 Uhr 30 
Minuten am Abend des 10. Februar 
ab. Ohne Schwierigkeit erreichten wir 
einen Punkt, 3 Kilometer öftlih von 
Caefarö Camp, wobei wir an einer 
Abtheilung Buren vorbei mußten, des 
nen wir zu nahe gelommen waren. Sie 
Ihoffen und wir warfen uns fchnell 
hinter einigen großen Felsblöcken nie— 
der. Drei Kugeln pfiffen über unfere 
Köpfe hinweg. Wir blieben eine halbe 
Stunde ruhig liegen, dann frochen wir 
borlichtig auf Händen und Füßen etwa 
S00Meter weiter, immer in der Furcht, 
bon einem Hagel au den Mauferges 
wehren verfolgt zu werden, aber alles 
blieb ruhig, bi3 auf bie von fern her= 
überfchallenden Stimmen ver Inter» 
haltung der Buren. Auf fohredlichen 
Degen, über fteile, mit Geröll bevedte 
Hügel famen wir nad der Station 
Vieterd, mo zwei Burenlager waren. 
Wir tamen bort um 2 Uhr an. Hier 
gab es wieder forgenvolle Augenblide. 
Wir wurden abermals angerufen und 
mußten wieder etwa 14 Kilometer 
über Felfen und Steine triechen, bis 
wir an den Feinden vorbei waren. 
Endlich kamen wir auf beſſere Wege, 
die mit Dornbüſchen dicht beſetzt wa⸗ 
ren, und machten gute Fortſchritte. Um 
6 Uhr kamen wir an eine freundliche 
leerſtehende Kaffernhütte, 3 Kilometer 
vom Tugela entfernt. Wir hatten in⸗ 
zwiſchen 85 Kilometer zurückgelegt. 
Hier hielt ich mich den ganzen Sonntag 
berborgen, da man fehen fonnte, wie 
bie Buren durch die Ebene patrouillir- 
ten, die wir in der vergangenen Nacht 
durhfcritten hatten. Um 7 U 
Abends verlieh ich die Hütte und fam 
an einen Kraal an den Ufern des Zus 
gela, wo mir gejagt wurde, daß es 
nicht gut wäre, meiterzugehen, da bie 
Buren in diefer Gegend fchon nad) dem 
Engländer gefucht hätten, der au8 La= 
dyjmith geflüchtet war. ch blieb alfo 
24 Stunden in bdiefem SKraal, und 
wenn ich durch die Thür fah, konnte ich 
fehen und hören, wie die Buren auf eis 
nem benachbarten Berge Bode fchoffen. 
Auf einmal ritten drei auf den Kraal 
zu, und ic) fah mich im Geifte fehon 
auf dem Wege nacdjPretoria, aber mein 
eingeborener Führer bededte mich mit 
Deden, und während ich jeden Augen 
blid fürchtete, daß die Buren nach mir 
fragen würden, begnügten fie fich da— 
mit, vor der Hütte um Milch zu bitten. 
Als fie diefe erhalten hatten, entfernten 
fie ji. Am Montag Abend erreichte 
ich den Tugela, band Reifig zu einem 
Bündel zufammen, das einem Torpedo 
ähnlich jah, und fhmamm mit deifen 
Hilfe über den Fluß. Mein Führer, 
der meine Kleider auf dem Kopfe trug, 
wurde durch die Strömung etwas ab= 
getrieben und ich lag eine ziemliche Zeit 
nadt wie ich auf die Melt gefommen, 
in dem Heifiq, wie weiland Mofes im 
Shilf. Dann ging e8, nachdem ich 
mich wieder angekleidet, durch ſumpfi— 
gen Grund, der von Schlangen und 
anderen Reptilien mimmelte, bi3 zu ei- 
nem hohen Berge, von dem aus mir 
unferen Beftimmunggort (Chieveley) 
uberjehen konnten. Wir manderten 
bon Straal zu Kraal, immer auf qro= 
Ben limmegen, um den Feind zu ber- 
meiden. Oft famen wir ihm fo nah, 
daß wir ihn unter den Bäumen liegen 
jeden konnten. Dant derlustunft aber, 
die ung die Gingeborenen ertheilten, 
vermochten mir ihm immer auszumers 
chen. Endlich konnte mein Führer 
ausrufen: „Da ijt Chieveleg, in brei 
Stunden find wir da und hier gibt’3 
feine Buren mehr!“ ch fühlte, wie 
meine Kräfte ft neu belebten, und wir 
famen wirflih am 13. um 7 Uhr Mor: 
genz am Ort unserer Befitmmung an. 


Pos dem ich mich bei Oberit Sanbd- ! 


bay und Major “jones gemeldet hatte, 
brauchte ich den Zehnuhrzug nach Dur= 
ban, ungelämmt und ungemwafchen, 
mehr einem entlommenen Verbrecher, 


denn einem Kriegsberichterftatter ähn=- 


lich. 

Ueber die Zuftände in Qabyjmith im 
Anfang Februar Ihreibt der Bericht- 
erfiatier: Yulegt berrichte Ruhe, und 
die Hügel, von denen fonjt die verberb- 
lihen Gefchoffe berfamen, waren von 
tweidenbem Vieh belebt. Auf der Nord= 
feite de3 Spionfops fonnte man die 
Burenlager fehen, fie waren augen 
Iheinlich größer als zubor, ein Zeichen, 
daß der Feind nicht daran dachte, fie 
zu verlajien. in der Garnifon war 
die Enttäufehung über Bullers dritten 
Mißerfolg aroß, da der ferne Donner 
der Gefchübe jedes Herz mit neuer 
Soffnuna auf Befreiung erfüllt hatte. 
Nicht, dab; die Truppen etwa entmu= 
thigt aewefen wären, denn jeder, ber 
ein Gewehr j&ultern fonnte, vertraute 
darauf, daß die Garntfon fi} gegen 
jede noch fo jtarte Burenmadt würde 
halten können. Aber fih immer nur 
vom Fleifch der Pferde und Maul: 
thiere zu nähren, wurde allmählich 
einförmig, wenn aud) die Geſundheits— 
verhältnilfe im Laaer, alles in allem 
genommen, bejfer waren, al3 man er- 
warten fonnte. rieber und Dgente- 
tie hatten abgenommen, nugnod ein 
leichtes, ungefährlihes Lagerfieber 
mar vorhberrfchend. Das Fehlen von 
Gemüfe war für die Truppen jehr lä- 
ftig. Eier fofteten 18.165 D. 
das Dutzend (ca. 75 Cents das Stüch), 
ein kleines Huhn 18 S. 6 D., ein Kür⸗ 
bis 12 S., ein kleiner Kürbis 6 S., 
eine Büchſe Fruchtgelee 12 S. 6 D. 
eine Büchfe condenſirte Milch 7 S. 6 
D., eine Büchle Sardinen 3 ©., Ta- 
bat 4 2.10 ©. das Pfund, und für 
eine Kiſte Whisky wurden 145 L. ge⸗ 
fordert. Sonſt hatte die Garniſon gute 
Vferdewurſt und nahrhafte Suppen. 


— Erſter Gedanke. — Moſes Hirſch 

(angeſichis einer grandioſen Wand): 

— was for großartige Plakatflä⸗ 
F ER 


* 


Manchen mag es verwunderlich er⸗ 


ſcheinen, wenn überhaupt noch von der 
Urſache des Donners, nämlich des Ge— 
räuſches ſelbſt, geſprochen werden ſoll. 
Haben ſie doch längſt aus ihren Schul⸗ 
büchern oder ſonſtwie erfahren, daß 
der Schall, welcher unmitelbar einem 
Blitzſtrahl folgt, einfach durch Er— 
ſchütterungen der Luft verurſacht wor⸗ 
den ſei, durch die ſich der electriſche 
Strahl mit ungeheurer Raſchheit be— 
wegt. Und obwohl ſie nicht ſelber 
dieſe Behauptung zu prüfen in der 
Lage ſind, ſo glauben ſie daran, wie 
an ſo vieles Andere auch. 

Mit Recht aber weiſt neuerdings 
eine unſerer Electriker-Fachzeitſchrif⸗ 
ten darauf hin, daß die wirkliche Urs 
fache des Donner? noch lange nicht von 
ber Miflenjchaft feitgeftellt jei. 

Die electrifche Entladung, wie fie in 
dem Bliftrahl erjcheint, bringt eine 
ganze Reihe verfchiedener Wirkungen 
hervor, melde theils mechanifcher, 
theils chemifcher Art find, theils Licht, 
Wärme und Magnetismus betreffen, 
theil3 der Phnfiologie angehören. Als 
ler MWahrfcheinlichkeit nah muß bie 
Urfade des Donner3 auf mehreren 
biefer MWirfungsgebiete zugleich ges 
fucht werben, und zwar vieleicht in der 
mechaniſchen, in der chemifchen und in 
ber Wärme und Wirkung. 

Sn mechanifer Beziehung ift au 
mit der Erfehüterung der betreffenden 
Luft = Gegenden zu rechnen, — aber 
eine bloße Störung ber Luft für 
die Urjache des Geräufches zu halten, 
da3 mir Donner nennen, ijt mindejteng 
fehr gewagt. Wir haben in diefer Bes 
ziehung viel zu wenig thatfächliche An 
haltspunfte, und Grperimente mit 
tünftlich erzeugten Blifen müßten na= 
türlich in mweit größerem Maßjtabe er- 
folgen, al3 dies voraußsfichtlich To bald 
gejchehen wird, ehe fie fich hinſichtlich 
ber Erfehütterung der Atmofphäre an 
nähernd mit natürlichen Blitzen ver— 
gleichen könnten! 

Was die Wärme » Erzeugung bes 
trifft, jo fehlt e3 nicht ganz an Mate- 
trial zu Vergleihunger, Wir milfen, 
daß der electrifche Funke Aether, Al— 
cohol und mande der Waffer-Kohlen- 
ftoff = Gafe entzündet. Dagegen kann 
er 3. B. fein Pulver entzünden, außer 
mittels einer naffen Schnur, welche er= 
hist wird. Ein ſogenanntes Leyden— 
'ſches Gefäß, welches mehrere Male 
rajch hinter einander geladen und ent= 
laden wird, erhigt fih. Aber thut es 
die Luft auf? Mechanifche Wirfun- 
gen find natürlich zahlreich; aber wenn 
— oder fo lange — der Blitjtrahl fei- 
nen feiten Körper trifft, welcher ein 
Tchlechter Electricitätäleiter ift, qibt e& 
für das Geräufch feine fichere Erklä— 
rung mechaniſcher Art. E3 ift au 
feitgeftelt worden, daß durch electri- 
fche Entladungen eine gemwiffe Wirkung 
auf einen Waflerkörper hervorgebracht 
werden fann; doch wird verfichert, daß 
biejelbe nicht mit einer Erhöhung der 
Temperatur in der Quft zu thun habe. 

Die unermüdlide Armee Electricis 
tätsforfcher jollte un früher oder jpä= 
ter mehr Licht über diefen Gegenftand 
bieten! Wielleicht find dabei chemifche 
Wirkungen Des Blißes von befonderer 
Bedeutung. Bei Erperimenten mit 
der Flüſſigmachung von gewiſſen Ga— 
ſen iſt ermitielt worden, daß Ozon 
unter atmoſphäriſchem Druck bei einer 
Temperatur von etwas über 135 Grad 
Fahrenheit flüſſig wird, und daß es 
leiht erplodirt. Nun iſt es be— 
kannt, daß electriſche Entladungen das 
Ozon in großer Menge hervorbringen. 
Vielleicht ſpielt ſich, wenn ein Blitz— 


ſtrahl durch feuchte Luft fährt, fol- 


gende Reihe Vorgänge ab: Erſt wird 
die Temperatur erniedrigt, dann bildet 
ſich Ozon, dann wird dieſes flüſſig, 


und jchließlich erplodirt dasfelbe mit | 
| Müfen wir immer (hwah und krank fein? 
die einen jo erjchredenden Eindrud | iglig 
: | den und Wbertaujenden leidender Dienichen — Mäns | 
— ausgeftoß:n werden, deren ganze | 


größerer oder geringerer Detonation, 


machen fann, wenn fie in genigender 


Nähe ftattfindet. Kein Geringerer als | 


Prieftin vertritt biefe Theorie vom 


Heraang der Sache. Natürlich ift auch | 
bas einftweilen eine bloße Specula= | 
tion, aber fie jcheint vom Standpunit | 
des Miffenichaftler® und praftifchen | 


Glectriter Manches für fich zu haben, 
— und es ijt feine beflere da. 


— Durch einen müthen> 
den Bullen getödtet wurde in Geege- 
feld, Brandenburg, der 75jährigeMaus 
rer Eduard Kelle.” Der alte Mann 


| hatte in dem Rinderjtall des Guies eis | 


nen eifernen Ring einzumauern; wäh- 
rend er damit beichäftigt war, ariff 
sin Bulle ihn hinterrüds an; dasThier 


nahm ihn auf feine Hörner und fchleus | 


derte den Hilflofen hoch empor, um 


dann den herniederfallenden Körper | 


| täujht oder DaB irgend etivas, was fi auf die ärzt- 


noch meiter mit den Hörnern zu bear= | 


heiten. Als andere VBerfonen den Ul- 


feinen Geift auf. 
Die 
Hyberg 


zehnjährige 
fand 


in Trempealeau County, Wis., be— 
findlichen Elternhauſes. Die Familie 
entrann nur mit knapper Noth 


Kine? 

— Die Vieljeitige. — „Uber Niele, 
Du bajt gleichzeitig einen Schaf bei der 
Infanterie, Rapallerie und Luftichtifer- 
abteilung.“ — „Na ja! 
auch Mädchen für Alles.“ 


Ein deutfiper Prediger, 


defien LebenSanfgcde darin beitcht, Unglüdlichen za 
beijen, ift in Der Yaze, allen Denjenigen, welche an 
Shwädezuftärden leiden, dich umeigennügigen Rat) 
behilflich zu jein, eine finere Heilung zu erlangen. 


Die übermäßige geiftige umd Lörperlide JInan'pruch- | 


nahme und Anftrengusne in njerem beutigen Gr: 
werbsiceben, jowie mande andere Urjahen, reiultiren 
bei vielen Männern jebr bäu..g in einer Boryeitigen 
Abnahme der beiten Kraft, woraus dann oft xa= 
glüdliches Familienleben entftcht. 

Wo Derartige mahrgenommen oder bejürchtet 
wird, jehreibe man aljo an 


Herrn Pastor E. Stubenvoll, 
didoſon Pella, Wis. 








Mary! 
| ihren Jod beim | 
Brande ihres in der Nähe von Blair | 


dem | 
Feuertode und vergaß des ſchlafenden 


des 
Schwindel 


ı hehle. 
Ick bin doch 


Wir brauchen 


anzufündigen, das die Welt je hervorgebradt hatz und \ 
Beiltand, um Euch und Euren Freunden Erlcihterung Durch 


„5 Drops‘ zu verſchaffen. 


Ein vorzüglicdhes Heilmittel. 
gefiegt hat und jiegen wird, wird au „„5 Drops“ unjeblbar alle Krantheitert,übe 
tigen, wie Rheumatismus, Sciatica, Neuralgie, Zumbago, Katar 
Art, Aſthma, Dyspepſia, Rückenſchmerz, 

Serzihwäde, Jahnıwch, 


Euren Beiitand, um der Welt das großartigfte Seilmiitel 


hr braucht unferem” 


* 
2 — 
So ſicher, wie die z 


über alles, was ſich iht enigegenſe 
rwãat 


rh aller 
Scthlaflofigfeit, Nerväftät,, 
Ohrenihwmerz, frichende Ems” 


ftarrung, Bronchitis, Xeber: und Nierenleiden u · w⸗ 
furz jede Krankheit, für die wir e8 empteblen. ‚5 Drops’ iit ber. 


Name, und die Dolis „,d 
bält feine Salicylate of Soda nod) 


Drops“ ut durchaus harmlos. CH em 
Opiate in irgend weicher yorm. 


Kinder fünnen es ebenjo gut benuten wie Erwachiene. ; 
Let aufmerfiam, was Herr ?. R. Smith von Eldorado Springs, 
Mo., und am 27. Nov. 1899 fchreibt, ebenio, was Vartan Bowers 


[TRADE MARK.) 


„5 Drops‘ Halte. 
müßte jterben. 
„5 Drops‘. 


von Garaghar, D., anı 16. Dez. 1899 mittheilt. Neuralgie 

Ich kann es nicht ausſprechen, für wie wundervoll ich Ihre 
Ich litt heftig an Neuralgie und dachte einen Monat lang ich 
Eines Tages beſuchte mich eine Dame und brachte mir eine Anzeige Ihrer 
Ich beſchloß, es zu verſuchen, und ließ mir eine Probeſlaſche kommen. 


Habe ſie drei Wochen lang gebraucht und habe keinen Anfall des Leidens gehabt, ſeitdem 


ich die erſte Doſis genommen hatte. 
it völlig wahr. 
Reuralgie empfehlen. 


EI Dorado Springs, Mo., 27. 
Ahre „5 Drops“ erhielt ih am 11, v. M. und war froh, 
fie zu befommen, den ich litt unfägliche Schmerzen.Die erite 
er Zeit. 


Rheumatismus. 


Doſis befreite mich von meiner Pein in kurz 


Ich glaube, es hat mein Leben gerettet. Die 
Auch werde ich mit Vergnügen Ihre „v Drops““ zur Heilung von 


Dieſe Angabe 
L. R. Smith, 
Nov. 1899, 


Ah danke Gott dafür. ES bewirkte, 


was Sie davon behaupten, und nod; mehr. Ach hatte heftige Schmerzen im ganzen -Körper, 
und wenn die Nacht Fam, fonnte ich nicht Schlafen. Der fchlimmite Schmerz war in meinem 
linken Beine. Ach Fonnte meinen Juß nicht auf den Boden jegen, ohne große Schmerzen. it. 
leiden. Habe vier verichiedene Medizinen gegen Nheumatismus gebraucht und feine Erz 
leichterung gefunden, bis ich Ahre „.5 Drops“ erhielt, die mir, wie eben gejagt, Erleihtes 


rung verichafiten. 


30 Tage, 


Marta Bowers, Bor 85, Caraghar, Ohio, 16. Dezember 1899. 
um e3 den Leidenden zu ermöglichen, die „5 Drops“ wenigitens zu verfuchen, 
verichiken wir eine Probeflaiche portofrei per Bott für 25 Cents. 


ine 


Probeflaiche wird Euch überzeugen. Ebenjo große Klaihen (300 Dojen) 81.00, 6 Slajchen 


für 85.00. 


teuer Difiriften. Wartet nicht ! 


Bon uns und in allen Apotheken zu haben. 


yaben. WUgenten verlangt in 
Schreibt jeßt! m;13,18,22,27 


Swanson Rheumatic Cure Co., 160-164 E. Lake Str., Chicago, Ill. 


40,000,000 @itelteit8sOpfer} 


Nach jolgfältigen Zufammenftellun- 
gen amerifanifcher Vogelfhug - Ver: 
einiqungen (Aububon = Gejelichaften) 
werden in den er. Staaten in einem 
einzigen Jahre 40 Millionen Bogels 
bäute für Bugmacher = Zmede benußt, 
während e8 in den europäifchen Län 
dern zufammen 130 Millionen find. 
Das bedeutet alfo eine jährliche Ab- 
Thlahtung von insgefammt 170 Mil: 
lionen, und in den Ver. Staaten allein 
40 Millionen unfchuldiger, und meift 
um die Menfchheit verdienftlicher QVö- 
gel lediglich als Opfer der Eitelkeit. 

Eine Zeit lang fchien e8, al3 ob Vo= 
gelihmud für Damenhüte aus ber 
Mode kommen würde, und vielfach 
wurde die&richeinung freudig begrüßt. 
Aber die Modegöttin ift eben launifch, 
und derzeit haben unjere Vogeljhuß- 
Verbände wieder alle Urfache, ihr Wert 
ehr energifch zu verfolgen. Sn einem 
Theil unjeres Landes wird die maffens 
hafte Vogel = Vernichtung fogar unter 


Ichnöbdejter Verlegung der einfchlägigen | 


| Heilung don Brücden, Krebs, Tumoren, ® 


Staatögefege betrieben, und gerade in 
einigen der ſchlimmſten Fälle jind die 
Vogelihuß - Verbände bis jebt madt» 
los gegen die Betreffenden gewejen, — 





meil diefe über politifchen Einfluß vers | 


fügten! 

dem leidigen Wort: Politit! Im Vers 

gleich zu den gewöhnlichen Thierfcehuß- 

Vereinen jtehen die vorliegenden Vers 

bände mit ihren praftifchen „Erfolgen“ 

noch jehr weit im Hintergrund, 
— — — 


— Voreinigen Tagen wurde 


in Aken a. d. E. der mit einer Bären— 


treibergeſellſchaft herumziehende Ar—⸗ 
beiter Friedrich Hähner aus Mühlhau— 
ſen i. Th. wegen Bettelns verhaftet. 
Als H. vor dem Schöffengericht abge— 
urtheilt werden ſollte, entpuppte er ſich 
als der ſeit längerer Zeit geſuchte 
Mörder, der den Doppelmord an der 
Beyerſchen Familie in Weſſewitz bei 


Döbeln beging. Ver Motder gab 


Alſo auch hier begegnet man. | 


Telbjt, während fich der Gerichtähof zur ! 


Berathung zurüdgezogen hatte, bie 


graujige Ihat unummunden zu. 


| Weshalb leiden wir? 


Dies find Schmerzensrufe, die täglich don taufens | 


ner und Frauen — N e 
Griftenz ibnen jelbft eine Bürpde ift. Sie jehaudern 
bor dent Tod und das Leben bedeutet nur Dual, 
Weshalb jollten fie Dieje Leiden ausitchen, 
ui 4 W ich 4 15 i F * 
Qual ſich in Worten nicht ausdrücken läßt 
Wenn Ihnen Heilung angeboten wird! 
Leute, die an Nerven-, 
Krankheiten leiden und durch wiederholte 


ſollten nicht verzweifeln, ſondern auf's 


ihnen ein neues Anrecht auf Leben und Gluͤd bietet. 
Der Mann iſt der Wiener Spezialiſt des 


New Era Medbieal Inſtituts. Seinen unübertreffli—⸗ 


chen Ruf hat er ſich erworben durch ſeine geſchidten 


Heilungen in Fällen, wo andere Aerzte ſich als hoff⸗ 
nunosloſe Fehlſchläge Cwieſen hatten. Er veröffent— 
licht keine Namen ſeiner Patienten, noch ihre Krank— 
beiten, jondern heilt fie, und Niemand, der ihn 
Ttonjultirt, bat zu befürchten, daß jein Vertrauen ges 


Ische Pebandlung bezieht, anders als ftrift geheim 
ochalten wird. Der Wiener Spezialift zählt unter 


| feinen under Pati s 
8 fanden, Yaq de entfehlich zugerich- | jeinen Hunderten von Batienten viele der hervor 
tet da; er ‚hatte verjäiedene Knochen= | 
brüche und fchmwere innere VBerlegungen | 
bavongetragen und gab bald darauf | 


ragendften Gejchäftsleute der Stadt, die die That: 
jache zu jchägen mwiflen, daß er feine NVerfprechungen 
in jeder Vezichung wahr macht. In der Behandlung 
der folgenden Krankheiten bat er ftet3 guten Grfolg 


bei der Heilung gehabt. 
2 Entzündung | Katarrh, Dos⸗ 
Nieren. der Nieren, Magen. a: ” — 
Verſtopfung, Gravel, zen und Druck nach dem 
Steine, werden wiſſen- Eſſen, Sodbrennen, heilen 
ſchaftlich und erfolgrteich wir mit unſerer neuen 
hebandelt. Methode. 

Rſoſo Entzündungen, En 

Blaſe. 4yu oder chro⸗ Leb l. Krankheiten der 
niſche. Blaſenkatarrh, Leber, der Eingeweide, 
die ſchredliche Krantheit Verſtopfung, Diarrhoe. 
verſchwindet immer un- ii — Schwindel, 
ter jeiner Webandlung. | teinen. Schwäde im 
Ro ſ Neuralgie, Mi- Körper und Geiſt, Mat— 
u 8] * gräne oder ner= tigkeit, NRubelofigkeit, 
vöfe Ropfigmerzen, der| Schtaflofigfeit werden bei 
dumpſe Trud, Berluft| uns geheilt. 


en > Männer-Krankheifen 


werden ge 

in jevem Stadium, ob alt 
oder neu, heilen Wir, wo 
Undere e3 nicht vermögen. 


Alle chroniſchen 


beilt. 
Katarrh der 
Kehle, Ent 
zündung und Heiſerteit, 
Verluſt der Stimme, | 
Schleim in * Kehle. Damen, die an irgend ei— 
N atarrh ner der nachbenannten 
Lungen. Brouchttis, Krankheiten leiden, i 
trofener, Iofer Suiten, | allen oder Verſchiebung 
Schmerzen in der Bruft, | der Gebärmutter, 
Aſthma. Sltbenuotb. | Drüdie oder jcdmerzbiite 
Herz Schwaches und Menſtruotien, Entzün—⸗ 
ET verfettete® Herz! dung, Geichteiir, Leucarr« 
und langſame Zirküula- hoe cder Weihfluk, erhal: 
tion bellen wir ſofott. ten dauernde Heilung. 
Schiebt es keine Stunde arf. Schenkt ihm Fuer 
und er wird Euch ſicher heilen. — Kon— 
n frei. — Etunden 9-12, 3-7, Sonntags 
‚ Mittwods nur 9-12, 


New Era Medical Institute, 
Ecke Harrison, Halsted u. Biue Island Ave, 


N.WATRY, 
99 E. Randolpb Str. 


DT Dentiher Optiter 


Brillen nun Uugengläfer eine Sprzialität, 
Kodatd, Gamcras u. yhotograph. Material. 


deren | 


&ronijchen und geheimen | 
Fehl⸗ 
ſchläge, wiederhergeſtellt zu werden, entmuthigt ſind. 
Neue Zu⸗ 
trauen faſſen und den einzigen Mann aufſuchen, der 


Seide Geſchlechter. 
Je Preis 81.00. Verkauft von €. 8. 
tie 

| Jandt. 
unter= | 


Dein nen erfundbes 

u nes Bruhband, don 

IJ ſammtlichen deutſchen 

SI Profeffören empfobe 

len, eingeführt in der 

deutihen Armee, ift 

ür ein jeden Bruch zu heilen ba8 beite, Keime es 


eriprehungen, keine Einiprigungen, Teine 
zität, teıne Unterbreigung vom Geihäft; eine 
vit frei. Werner alle anderen Sorten 
Bandageu für Nabelbrüche, 
Zeibbinden für jchrwacen 
Unterleib, utterichäden, 
ängebaudh und fette Leute, 
ummi-Strümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen ded Rüde 
arates, der Beine und Füße 
x. in reihhaltigiter Aus: S 
wahl zu abrikpreiien vorräthig, beim größ 
ihen zabrifanten Dr. Rob't J— 
nabe Randolph Str. GSpezialift für Brüde 
wachjungen ded Körpers. > jedem Yen de 
Heilung. Anh Sonntags offen bis 12 Uhe : 
werden bon einer Dante bedient. 
WORLD’S MEDIGAL 
ee. 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 80, 
gegenüber der Fair, Derter Building, 
Sie Aerzte diefer Anftalt find erfahrene be 
ze und betrachten ed als eine Ehre, u 
titmenjchen jo jchnell ald möglich von ihren = 
Sie heilen gründlih unter Garamtie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yramı 


zu heilen. 


ens 
 Teiden und Menftruntionsftörungen ohne Opes 
Abe 


ration, Hautkrankheiten, Folgen von & 
befledung, verlorene Mannbarkeit ze. Opera 
tionen don eriter Klaffe Operateuren, für rabifal 


(Hodenkrankheiten) x. Konfultirt uns bevor ae heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Rrivathoipital. rauen Werben bom frauen: 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Mediginen 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Ubendd; Gonntags 10 bis 
12 Uhr. tal.jon 


Gesundheit und kraft 
RITTER ET 


für Ale, die an anftetenden Krankheiten, forwie 
an jugendlihen Verirrungen leiden und in Folge 
dejien geplagt mit: Schmerzen in den ®I 
Kopfihmerzen, Lebensüberdruß, fihleten Träus 
wen, jhwähenden Ausflüffen, Magenbejgwerben 
anregelmäßigem Stubhlgang, Herzllopfen oder mit 
irgend jonjtigen Uebeln behaftet find. t 
Schreibt an ung für ein deutihes Dottorbud mit 

vielen lehrreihen Bildern, worin eine Kurmetbode 
niedergelegt ift, welche fi felbft in den derzmweifele 
ſten Fällen jtet3 bewährt und Taufende bon bare 
eitigem Tode gerettet hat. Dasjelbe wird für 28 
Ks. net: rei verfandt, 


STITUT, 
u Clinton Place; ew York, N.% 


Wichtig für Männer und Scauen | 

Keine Bezahlung, wo wir nicht Furiren! Ge⸗ 
ihlechtstrantyeiten irgendwelcher Urt, Xripper, 
Samenjluß, verlorene Mannbarteit, Monats 
ftörung; Unreinigleit des Blutes, Kautaußs 
ihlag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Rotblauf u.j.1m.— Bandwurm abgetrieben — 
Wo WUndere aufhören zu turiren, garantiren 
twir zu furiren! Freie Konfultation münblig 
oder brieflih.—EStunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUhr Abends. — Privat:Spredgimmer. —Herzie 
fteben fortwährend zur Verfügung in 

Behlte’8 Deutiche Apotheke, 


441%. State Str., Ede Ped Court, Chicago, 
= 
@a DR. 3. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
für Uugenz, Ohren:, Naien: und 
Salsleiden. Behanbdelt diejelben grümdläd: 
und jhnell bei mägigen Preijen, jchmergloß u. 
nad urübertrefflihen neuen Methoden. Des 
bartgädigjte NRafenfatarrh und Shwer 
börigfeit wurde furrirt, wo anbere rate 
erfolglos blieben. Künftlıche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath feel, 
R hi nıt: 261 Lincoln Ape,, Stunden: 


8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abendd, Gonus 
tag8 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Chichester’s English - n ; 
PEnnYRoYaAi PıLLS 
4 & CHICHESTERS ENGLISH ° 


Dangero 

des ——— Druggist, or send 

stamps for Partie: 

and *Rellef for Ladies,” in letter, 

turn Mail. 10,000 Testimonials, F 
all Druggists, Chichester 28* 
—A m f 

Please reply in English, fp14,dofamg,1f 


aus Deutihland, Spezials 

Arzt für Augen, Ohrenz, 
Naſen- und SHaldleiden. — 
larrh und ZTaubheit nah neuefter nnd 
fchmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterfuhung und Rath 
Klinik: 263 Lincoln Ave, 9-11 Bm, 
Abds; Sonntag 8-12 Bar. Weitieite-HMuik: 
Nordw.:-Ede Diiiwaufee Ave. und »initon Wir, 
über National Store, 14 Nam. Nmslj 


70 Dearborn Str., (Suite 3) 
befigt eine LOjährıqe Erfahrung in ber Behandlung ben 


Frauen-Krankheiten! 


Kompligirte Falle, die die ſorgfältigſte und wiſſen⸗ 
ichaftlihite Behandlung verlangen, eine © — 
MSeilung garantirt. malo. aim 


Seil Euch ſelhſt 


Frauen-Rrunkheifen. 


ten u. unnatürlichen Entleerungen der — 
Bolle Anweifungen mitjeder = 

ray dug 

Erpreß ver⸗ 


o. oder nach Empfang de3 Preijed per 


Ban Buren Straße und 5. Avenue, 
Zuinois, m; 10di,do,jon, 


Borsch 
& Comp. 103 D — 
* Optiter. E. ADAMS STR. i 

Gen Unterfuchung Augen und Wnpa 

von Släjern für hie Mängel der Sehtraft. Konf ! 
uns begüglih Eurer Yugen. ; 

BORSCH & Co..:103 Adams Site 

gegenüber der BoftsDffice. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aifittenz » Arzt in Berki 


zial-Arzt für Haut: und Geile 
iten. Srittuten mit @lett ! 


wars Se enge N 
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Adrejie: E. L. Stahl Drug Company, 


|) 


Der wahre Auguft. 


(Ein Pild aus dem Zirkus, von Hermann Röder.) 
%- * 


—* Bor Kurzem erzählte der Pariſer 
igaro“ unter der Aufichtift “Le 
yrai Auguste” 


| feinen Lejern, ber 
Mutor des Artikels jei jo glücklich ge 
iejen, das lirbild des „echten und wirf- 
dien August“ des modernen Zirkus 
gefunden zu haben. Jn jenem Artitel 
Des „HSigaro“ berichtet der Autor Fol- 


gendes: Bei ſeinem letzten Beſuche im 
oveau Cirqueꝰ ſei ihm ein Klown 
uſgefallen, der ſich alle mögliche Mühe 
egeben habe, das Publikum durch ſeine 
uße zu erheitern. 
‚über an diefen einen Gefallen finden 


Niemand habe 


= Aönnen, jo daß er ich trübjelig hinter 


RER TTETTEITEREIEL IE 


EEE 


TRSTT ENT 


L 
| 
f 
* 
F 
£ 
» 


ER 


— 


Zirkus, entdeckte. 
früher pro Abend 100 Franken betra— 


— 


die Kouliſſen verzog. Da ihn — näm— 
Eh den Herrn Berichterſtatter — doch 
gar zu jehr die Perfon des Klomns in= 
tereflirte, jo habe er diejen interviewt 
und au feinem nicht geringen Erjtaunen 


"erfahren, daß er in diefem Manne den 


mirklichen Auguft, den erjten Auguft 
aus der Glanzzeit unferes modernen 
Seine Gage habe 


gen, und im Zirfus Bell jei er einer ber 
populärjten Artiſten geweſen. Jetzt 


aber wollte fein Zirkusdireftor mehr 


eiimas bon jeiner Kunjt wiffen, obgleich 
er erit 45 Xahre zählte und demnad) 
Doch noch nicht zu alt für fein ach fei. 
Er fähe aber ein, daß er jür die heutige 
Melt nicht mehr pafje; er jei eine ge- 
fallene Größe und — Undant jei nun 
einmal der Welt Lohn. 

Dieſe Geſchichte klingt ſehr rührend, 
aber ihr Erzähler iſt ganz gründlich 
auf eine franzöſiſche Senſations— 
macherei hineingefallen. Der in Rede 
ſtehende Klown hat dem franzöſiſchen 
Berichterſtatter gegenüber weiter nichts 
bezweckt, als für ſeine Perſon durch den 
Figaro“ Reklame zu machen. Die 
Unwahrſcheinlichkeit der Erzählung 
erklärt ſich aus den eigenen Angaben 
des interviewten Klowns. Er gibt 
ſelbſt an, zur Zeit 45 Jahre alt zu 
fein, und ijt demnach im Sabre 1855 
geboren. Im Yahre 1864 wurde das 
Genre der Zirfus-Augufte zur Mode, 
Sn diefe Zeit Fällt auch der Anfang des 
eriten Zirfug-Auguft; mithin war ber 
franzöjifche Klon im Jahre 1864 ge- 
nadu gezählt 10 Jahre alt. Wer alfo 
felbft nicht über die Perjon des erjten 
Auguft gründlich informirt ijt, muß 
augeben, daß das damals zehn Jahre 
zäblende Bürjchchen unmöglich der erjte 
Birkus-Auguft geweſen ſein Tann. 
MWeil mir nun aber einmal bas 
„Auguft“-Ihema berührt haben, und 
dasfelbe intereffante Heminiszenzen in 
fi birgt, jo fei e8 mir vergönnt, den 
Uriprung des erften Zirtus-Auguft zu 
berichten. 

Ende der fechziger Jahre befand fich 
im Künftler-Enjemble des Zirkus Renz 
Fom Belling Er war ein tüchtiger 
Artift und fungirte dafelbjt als Par- 
forzereiter.. Renz jelbjt hielt große 
Stüde auf ihn, und Belling, der jehr 
piel Humor bejaß, tonnte fich gegen jei- 
nen Direktor manches erlauben, was 
feine Kollegen nicht im Entjernteiten 
wagen durften. So tüchtig Belling in 
feinem Fache auch) war, jo hatte er Doch 
eine Gewohnbeit an fich, melche jein 
Berhältnig mit Renz unerträglich 
mäcte. Er mar ein leidenfchaftlicher 
Sefttrinfer geworden und erfchien mie- 
erholt in angeläujeltem Zuftande im 
Zirkus. ingemweihte behaupteten, 
Belling habe unglüdlich geliebt. Der 
Gegenftand feiner Neigung Jet eine reis 
zende XTrapez = Künjtlerin gemejen, 
welche feine Liebe unerwidert ließ. Um 
nun feine Leidenjchaft in Gegenwart 
feiner angebeteten Kollegin zu vergej- 
fen, habe er zu dem Mittel gegriffen, 
immer einige Flajchen über den ge= 
mwöhnlichen Durft zu trinken. 

- Ullerding® nahm fih Belling nad 
derartigen allzu ftarfen Irinfgenüffen 
in der Manage fehr zufammen. $a, er 
entwidelte hierbei die mwaghalfigiten 
Leijtungen in jeiner Kunft, an melche 
er fich in nüchternem YZuftande garnicht 
herangemwagt haben würde. Das Publi- 
fum war ganz entzüdt und applaudirte 
lebhaft. Kein Menich aber dachte 
Daran; daß die Champagnerteufelchen 
in Belling rumorten. Wohl aber be- 


merkte e3 jein Direktor, und da er 


Gebet. 


fürchteie, Belling würde fich noch mehr 


dem Trunfe ergeben, nahm er eines 


Tages 


feinen Meiter gehörig ins 
Er ertheilte ihm jcharfe Ver: 


Warnungen, die darauf hinausgingen, 


daß ihm gekündigt werden würde, wenn 


er Th no einmal erlaube, angejäu- 


= gar zu Iuftige Gefellichaft. 
dem Champagner derartig zugefpro- 


—* Firius fahren laſſen mußte. 


ſelt im Zirkus zu erſcheinen. Dieſe 
Verwarnungen übten denn auch einige 
Wochen auf Belling eine gute Wirkung 
aus. 

Eines Tages aber gerieth Belling in 
Er hatte 


chen, daß er ſich beſinnungslos zum 
Dort 


angelommen, fchleppte er ſich — merk⸗ 


zur feitaefeßten Stunde 


mürbigermweife ungejehen — in bie 
Garderobe. 

Die Borftellung hatte fchon begon- 
nen; auch war Renz jchon wiederholt 
An der Garderobe gewejen. Er mar 
ürgerlih, Belling nicht an Ort und 
Stelle zu finden, wiewohl das Haus- 


gejek auf das Strengite vorfchrieb, daß 


alle Zirfusmitglieder vollzählig 
einfinden 
Bten. Auberdem war ihm das Aus— 
ben gerade heute doppelt unan- 
em. Das Programm mie eine 
e Nummer auf, nämlich das Auf: 
seien der EZlomnartigen „Koufins“. 
war bon Belling und feinem 
be Gontard neu einftudirt und 
ihren zirzenfifchen Künjten einen 
hen Anjtrich geben. 

5 hatte faum die Garderobe ver⸗ 
da erichien Belling. Der dort 
de Gontard erfannte jofort bie 
ion, in welder fich jein Freund 
"und machte ihn darauf auf- 
t, dah er in diefem Zuftande 

mmöglich arbeiten fönne. 
ih — ih — nit — ni 
2?” rief Belling. „Hahaba, 
Bee Ale en gehabt! 

ftide wis 


... 


“.... 
—* 


„Rein, fo geht e8 nicht!“ amtmortete 


Gontard. * 


Muß gehen“, meinte Belling. „Hilf, 

— hilf mir nur die — Garderobe 
mechleln.... hilf mir nur beim 
Schminken.. . . ſchnell, ehe der Alte 
fommt....“ 

Bald befand fih Belling mit Hilfe 
feines Freundes in feinem tlomwnartigen 
Koftüm. 

Kaum mar Gontard mit feiner 
Schmintarbeit fertig, da erjchien Renz. 

„Sind Sie fertig, meine Herren?“ 
Jagte er in feiner gejchäftsmäßigen und 
licberswürdigen Weife, ohne bejondere 
Notiz van den Anmejenden zu nehmen. 

Die Frage feines Direftors hatte 
offenbar eleftrifirend auf das ein- 
gedämmerte Gehirn Bellings gewirkt. 
Er öffnete Die Augen und lallte: „Wir 
find immer fertig, Direktoren, 
und —“ 

Renz hatte fich bereit feinen Klon 
mit höchftem Erftaunen von allen Sei- 
ten angejeben. 

„Sie arbeiten heute Abend nicht!” 
entjchied er dann kurz und bündig. 

„Ba—a—mas!" rief Belling. 
„Richt arbeiten, und — warum nicht?“ 

„Nein, Sie Dürfen heute Abend nicht 
arbeiten. ch dulbe eine Arbeit in Die- 
jem Zuftande nicht. Yhre Nummer ift 
fomit abgefagt. Gehen Sie nad 
Haufe“. 

Mit biefen Worten verließ Renz die 
Garderobe und betrat die Manege. 

Das AUbfagen der Nummer Fränfte 
Belling in feinem Ehrgeiz. „Die 
Nummer ift abgejagt!” rief er. „I 
follte nicht arbeiten können?! — Nun 
gut — ich arbeite überhaupt nicht mehr 
— tenigftens bei Renz nicht, merbe 
noch jegt zu ihm gehen — ihm jagen 
— daß ih zu Salamonsfy gehe....“ 

in der That fehicte er ich an, fi) 
umzufleiden, um fein Vorhaben aus- 
zuführen. Gontard verjuchte ihn zu 
beruhigen, Belling aber ftürmte Davon. 

Er eilte zum Direktor. Renz ftand 
eben im Begriff, feinen VBorjah aus 
zuführen und für die abzufagende eine 
andere Nummer eintreten zu laflen. 
Da erblidte er Belling. Er glaubte 
feinen Augen nicht zu trauen, jo jegte 
ihn das Erjcheinen jeineg Klomwns in 
Erftaunen. 

Das PBublitum aber brach beim Er=- 
Tcheinen Belling® in eine ungeheure 
Lachſalve aus. 

Was war geſchehen? 

Belling hatte ſtatt ſeiner Privat— 
kleidung den jetzt üblich gewordenen 
Stallmeiſteranzug verſehentlich ange— 
zogen und ſein Haupt mit einer kurz— 
geſchorenen, ſchwarzen Dümmlings— 
perrücke geſchmückt. 

Kaum hatte ſich die Heiterkeit des 
Publikums etwas gelegt, da rief 
Jemand von der Gallerie herunter: 
„Aujuſt!“ 

Abermals dröhnte durch den Zirkus— 
raum eine langanhaltende gewaltige 
Lachſalve. 

„Ja, das iſt der richt'ge Aujuſt!“ 
rief wieder ein Galleriebeſucher. 

Inzwiſchen hatte ſich Renz ſeinem 
Klown genähert. 

„Von Gehen iſt natürlich keine Rede 
mehr“, ſagte er zu dieſem, ihm die Hand 
reichend. „Bleiben Sie. Die neue 
Auguſt-Type behalten wir bei, und nun 
verſuchen Sie, heute Ihre neue Rolle 
nach beſtem Können ſofort auszu— 
füllen!“ 

Ob er ſie zur Zufriedenheit ſeines 
Direktors und des anweſenden Publi— 
kums ausfüllte, darüber brauche ich 
wohl nicht weiter viel zu berichten. 
Belling war durch die fortwährende 
Heiterkeit, die das Erſcheinen ſeiner 
Perſon erregte, nüchtern geworden, und 
endlich bemerkte er, wodurch er zum 
Gegenſtande der poſſirlichen Unterhal— 
tung wurde. Natürlich regte ſich als— 
bald der Schalk in ſeinem Nacken. In— 
zwiſchen war auch Gontard erſchienen, 
welcher bereits hinreichend von der 
Sachlage unterrichtet war, und es war 
doch ſelbſtverſtändlich, daß der unaus— 
bleibliche „Kouſin“ mit dem „Aujuſt“ 
arbeiten mußte. Beide führten die neu— 
einſtudirte Nummer aufs Vortreff— 
lichſte aus. Die Auguſt-Type iſt ſeit 
jenem Tage in unſerem Zirkus heimiſch 
geworden. Der Ur-Auguſt lebt aber 
heute noch. Allerdings hat er ſich 
„vom Geſchäft zurückgezogen“, ſodaß 
man ſelten von ihm zu hören bekommt. 
Jahre lang hat er im Programm des 
Zirkus Renz die berühmte Auguſt— 
Nummer geſpielt, und er iſt niemals 
an luſtiger Urwüchſigkeit von ſeinen 
zahlreichen Nachahmern erreicht wor⸗ 


den. 
—⸗ ⸗ — 


Wildvögel als Schiffsgäſte. 


Die Vögel, welche man gelegentlich 
auf Ozeandampfer ſich niederlaſſen 
ſieht, ſind keineswegs die einzigen ge— 
fiederten Gäſte, die zu vorübergehender 
Raſt, oder auch auf längere Zeit, auf 
Fahrzeugen Zuflucht ſuchen. In unſe— 
rem Binnenſee-Schiffsverkehr iſt dieſe 
Erſcheinung, bei ſchlechtem und auch 
bei gutem Wetter, noch viel häufiger, 
und eine ganze Menge Gattungen wil- 
der Vögel ift unter diefen Gelegenbeit3- 
poften von Schoonern, Dampfern u. ]. 
iv. vertreten. Und auf den Binnenfeen 
fomwie auf dem Weltmeer find diefe Vö- 
gel durch alten Matrofenglauben ziem= 
lich allgemein vor Tödtung oder jedem 
Zunahetreten geſchützt. 

Denn weitverbreitet iſt unter den 
Theerjacken derGlaube, daß man Miß— 
geſchick, wenn nicht gar Verderben für 
dasSchiff heraufbeſchwöre, wenn man 
einem zufluchtſuchenden Vogel auf dem 
Waſſer etwas zu Leide thue. Wie alle 
derartigen Vorſtellungen, wird auch 
dieſe durch mancherlei Geſchichten von 
Schiffsunfällen unterſtützt, die damit 
in Verbindung gebracht werden, und 
die Binnenſee-Matroſen halten, nad) 
Allem, was man weiß, nicht minder 
ſtramm daran feſt, als ihre Salzfluth— 
Kameraden, und ſchreiten auch prompt 
ein, wenn ſie einen Paſſagier bemerken, 
der jenes geheiligte Gaſtrecht verletzt. 
Wenn neuerdings in einem öſtlichen 
Magazin erzählt wird, daß ber Kapi- 
tän eines großen Michiganfee-Dam- 
pfer® auf einer Yabıt einem Paflagier 


— 


Große Uhr⸗Offerien. 


75 Uhren: — Tauter 8-Xage Uhren — fhlägt 
Stunde und halbe Stunde — von einer der bes 
ſten Standuhren Fabriken in Amerika gemacht 
— etwas „ſhopworn — ſonſt 

werden fie zu ſehr viel höheren 

Preijen verfauft — Eure Aus: A 00 
wahl von irgend einer Uhr in ® 

diefen Verlauf zu— 


air = rei 


Etablirt in 1875. 


State, Adams und Bearborn Strahe. 


Großer Meffer-Berkauf. 


Setauft von uns zu einem merfiwärdig niebrigen 
Preis—da find Mefler_mit- ein, zwei. und. btei 


Klingen — mit ‚Eocoa:,, Hirjäbeins oder Horn» 


Griffen — gut gemadht; Mefler, 


die in jeder Hinfiht befriedigen 
Spezial = Preis 
während Diejed Verkaufs beträgt 


werden — unjer 


u... 0. 
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ind poſitiv die niedrigiten! 


Aber die Qualität wird nie aus den Augen gelaffen. Machen Geichäfte in geihältsmähiger Weife, führen die größte Auswahl, 
quotiren Preife fo niedrig und fehr häufig niedriger als anderswo und geitatten uns nie, unter Teinen Umständen, irgend 
weidye Webertreibungen, Dadurdh wird The Fair der Laden mit den größten Afjortments; der Laden, mit den liberaliten Ge: 


ihäftsmethoden; der Laden, wo der Dollar am weiteiten reicht und unzweifelhaft der Laden aller Läden am Bargain: Freitag. 


Heberrafchende Wertje in Sfirls, Suils, Coals und Mails. & 


für 85.00 
Promenade 
oder Shop: 


> ® 98 
ping Stirt3 


für Damen — da wir fie zu 50e 
am Dollar erſtanden haben, ſind 
wir in der Lage, Euch dieſen 


außerordentlichen Bargain zu 
offeriren — dieſelben ſind aus 
„Double Faced“ Plaid Bad Gol— 
fing Stoffen gemadt, in 
blauen, braunen und‘ Orford 
Effekten — ebenſo in ſchweren 
breiten Wale ſchwarzen Che— 
viots — Bottom Faced und mit 
Reihen ven Stitching gefiniſhed 
— gut gemaht und perfekt 
ſizend. Wir haben eine ganze 
Menge von dieſen Skirts zu 85 
verkauft — Bargain-Freitag zu 
2.98. 


für Damen Sleider:Röfe — in 
Homeſpuns, Cheviots, Serge, 
4. 98 Broadeloths u.ſ.w. — ſehr hübſch 
appliqued mit Taffeta Seide — 
mit Percaline gefüttert und mit Velveteen eingefaßt 
— Bor Plait Rüden nad) der neueften Modc—4.98, 
ſpuns, Coverts, Broadeloths, Che— 


9 ° { 5 
viot3 u. j. ww. — enganliegende 


oder Eton Waifts — mit Taffeta Seide oder Satin 
gefüttert und Stirts mit Percaline gefüttert — mit 
Bor Plait NRüdfeite — gut gejchneidert und perfelt 
figend — Bargain-Freitag, 9.75. 

Front Facon — au ausgezeich: 


). 
netem engliſchem Covert Cloth — 


in lohfarbigen und Caſtor Schattirungen — bedeckte 
Nähte und kleine Aermel — durchweg mit Satin 
Romain gefüttert — ſtrikt ſchneidergemacht und aus— 
ſtaffirt — Bargain-Freitag, 5.08. 


für neumodiſche Frühjahrs Suits 
für Damen — gemacht aus Home— 


für Frühiahrs Coats für Damen 
— gemacht in der neueſten Fly 


= für ganz mit Seide gefititerte 
i tom Schneider gemachte Suitz 
® für Damen—in eng aniclie 


Benden und Eton Gfifehien — 
gemacht aus feiner Qualität jchivarzem oder marine: 
blauem Cheviot Serge—Stirt3 neuefter Mode — der 
ganze Suit durchweg gefüttert mit jchwerer far: 
zer Taffeta Seide — außergewöhnlich gut gemacht 
und finiſhed — Bargain-Freitag 14. 75. 

bigem Covert Clotb — in Box— 


2.98 
Front oder Fly-Front Styles — 


kleine Aermel — ſtrapped Nähte — alle gefüttert — 


Bargain- Freitag, 2.98. 
ihwarze oder marineblaue Serges 


1 o Ü) 8 
— eemacht mit Box Plait Rücken 


— mit Perealine gefüttert und eingefaßt mit waſſer— 
dichter Binding — Bargain-Freitag 1.08. 


für Frühjahrs-Ceats für Damen— 
gemacht aus ganzwollenem lohfar— 


für Kleiderröcke für Damen—ein— 
fache oder gemuſterte Brilliantine. 


für Frühjahes-Coats für Damen— 
ſterſey, endliſchem 


Eovert, Whipcord, Cheviot u.j.m., 


gemadt aus 


98 
alle gemacht in dem torreften Fly⸗ 


Front-Style — çcorded oder ſtrapped Nähte, einfaches 
oder ſanch Taffeta ſeidenes Futter — Bargain-Frei— 
tag 7.98. 


>). 
fier und Farben — Bargain: Freitag 5.98. 


Plau, Eerije und Heliotrope = 


corded Rüden — fancy Front aus Weißer Taffeta 
Seide — alle gefüttert und „boned* — Bargain: 
dreitag 5.98. 


für neue Frübjahrs:Golf-Capes f. 
Damen — mittellang — Flounces 
Gifchte — gemadt au: Plaid Lat 
Golfing Stoffen — forrefte Mu: 


für feidene Waifts für Damen — 
aemaht in Den neueiten Dreß 
Waiſt Styles — Taffeta Seide in 


Fr 


Pos ar SCREEN 
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Aleiderftoffe-Bargains. 


reiche 
für 


[@vesieu 1 derſtoffe, einſchl. 
Plaids in neuen Muſtern — Checks 
Muſtern — Novelties 


dunklen Farben — 
ſchwere 


in hellen, mittleren 


per Vard — 


400 Stücke neue Frühjahrs-Klei— 
forbige 
tailor⸗ 
made und Kinderkleider, in Staple und gebrochenen 
und 


ebenfalls extra 
Plaid Back Suitings und 
Glotb Mirturg — 


2 50 GStüde jehr münfchens- 
Spesich 2 werthe Kleiderſtoffe, einſchließ— 
ih einer großen Anzahl von einfachen ganzwolle— 
nen Kleiderftoffen — Noveltied, auf die Hälfte des 
Koftenpreifes heruntermarfirt — ebenfall3 jchwere 
GCheviot Miihungen, reihe PM laids, 


Storm=Serges, in foliden Farben — 
Cheviet:Serge in Staple:fjarben — 


per Yard — 


Aloderne Schwarze Stoffe, 


Dfferte 1 


große Anzahl von einzelnen Stüden, zu nur einem 


Pruchtheil der früheren Preife, um 
jofort zu räumen—Henriettaß, Ser: 
003, Cheviot!, Mohaird und Novel: 


ties — die Yard zu 


Kleider-Ertras. 


Ginige 100 fhwarze Anzüge für Männer — ftritt 
ganzmwollene und echtfrabis 
ge Cheviots — hübſch ge— 
macht, mit dauerhaftem 
Futter — Größen 34 bis 


42 — zu 
einemgan 
ſpeziellen @ Po 


Preis 

98c Arbeitshojen f. 
Männer — 50 

bis 52 Zoll Waift3— Dun: 

telgraue Gafjimeres— eine 

ganz fpezielle Offerte, 


239€ für Corduroy 
ben, 


eingef. Nähten — reiben 
nit aus, ©r. 4-15 Y- 

w f. Beitee-Ans 
1. 


züge f. Kna⸗ 

ben — neue 
Frühjahrs-Facons — in 
einfachen blauen und fans 
ch Miſchungen. 


für Knieho— 
1 4] |) Anzüge für 
Kuaben, Grds 
m ben 6 bis 15 Jahre — ganzwoll. Caſſimeres — 
J in dunkelgrauen und braunen Check Muſtern. 
für Drei-Stück Kniehoſen-Anzüge 
2,95 für Knaben — Rod, SHojen und We: 


fte zu einander pafiend— ganzmwollene 


für „Never-Rip* 


gem. mit 


Caflimere8 und Eheviot3 — in neuen Frühjahrss 
ww für eine Partie von 100 Kuiehofens 

büftige Facons — für Knaben im Alter don 6 

Durch die ungebeuren Verkäufe von Spiten:Garz 

mern—twir verfaufen fie; obne NRüdjicht auf des 

Thread Nottingham Spitzen-Gar— 

69€ für Auswahl von Bartie 2— beftehend 

98 für die Auswahl von Partie No. 3— 

fauf3:Preis, 

Freitags: Berlauf—füämmtlih neu, elegang, und 

mers und Gold-Tapeten, mit dazu 

7e ſämmtlich neu und paſſend für jedes 
Tapeten—all die neuen Färbungen— 

den — jpezieller VBerfauf morgen. 


Muſtern. 
2. Anzügen für Knaben, aus blauer 
Serge — ſtrikt ganzwollen — doppel⸗ 
bis 16 Jahren. 
Gardi i 
ardinen-Räumung. 
dinen während der verfloſſenen paar Tage ver— 
bleibt eine große Quantität angebrochener Nums 
ten früheren Preis, in zwei Partien: 
Partie 1 — Einhalb Paar doppelt 
dinen — fümmtl, Mufter Ddiejer 39. 
Saifon—paarweije vertauft— 
aus 4 Paaren der auserlejenften Qua: 
litäten und Entwürfe von Bruffels, 
Roint de Calais, Xambour und anderen wirkl. 
Spitzen-Effekten. 
einzelne Paare Epigen = Gardinen — 
Mufter: Paare und „Seconds*— einige 
perfeft, andere leicht befhmugt—die reg. Preije 
derjelben find bedeutend höher, wie biefer Vers 
Neue Tapeten. 
Eine neue Partie von ſpeziellen Tapeten für den 
zu Bargain-Preiſen. 
20,000 Rollen weiße Blaunks, Glim— 
paſſenden Rändern und Oechen — 8 
nur— 
für 3,000 Rollen auserlejene Mufter — 
immer. 
15€ für ertre Cualität gepreßte und Gold: 
follten für 25c und 30c verfauft ver: 
Ik feine geprebte und Gold-Tapeten 
10€ ür Barlors, Ehzimmer und 
Hallen. 


ruhig gejtattet habe, 11 Geier, melche 
der Bahn des Dampfers gefolgt jeien, 
niederzufchießen, und jelber einen zu— 
fluchtfuchenden, halbbetäubten Kra= 
nich gefangen und einen zweiten babei 
getödtet habe, jo wird dies nicht leicht 
Semand glauben, der auf den großen 
Binnenfeen viel verkehrt; jollte diefe — 
für die Jugend erzählte — Gefchichte 
ne - wahren. zo Fe 
gi jebenfalld eine t jeltene 


umfaßt ſchwarze Stoffe in den 
neuen Yrübjahr3:Geweben, eine 


Kniehoſen f.Kna⸗ 


—E Schwarze Stoffe, einſchliehlich 
| Offerte * | englifche Mohair-Erepons, in 


einer großen Auswahl von feinen Muftern— n>ues 
fte Facons von franzöfifchen, deutſchen, engliſchen 
und Domeftic Noveltis — in 

einfachen u, Fancy Gerweben—zu 
weniger als Den gegenwärtigen 
Fabrik-Koſten — Yard © 


| 
| 
| 


Reſter. 


Eine rieſige Räumung aller Reſter von 
Seidenſtoffen, ſchwarzen Stoffen, Män— 
telſtoffen, Sammet, Kleiderſtoffen, Fut— 
ter, Waſchſtoffen, Flanellen u. Domeſtics 
in zwei rieſigen Abtheilungen. 
Neſter von Futterſtoffen — 

Reſter von Waſchſtoffen — 

Reſter von Ginghams — 

Nefter von Flannelettes — 

Reſter von Shaker Flanell — 

Reſter von Muslin — 

Neſter von Domeſties — 


Ber Yard 


zt 


Per Dard 


2 


Nefter von Seidenftoffen — 
Mejter vd. ihmwarzen Stoffen 
Refter von Kleiderftoffen — 
Reiter ovı Novelties — 
Reiter von Mantelftoffen — 
Refter von Tuchen — 
Reiter von Sammeten — 
Neiter von Futterftoffen — 


loderne Seiden-u. Kammetſtoff 


8 15,000 Vards aſſortirte Seiden— 
Bi 5 — 

argain J ſtoöffe, wie bedtuckte Satin Fou— 
lards, ichwarz und weiß geſtreifte Satins, Taffe⸗ 
tincs, in allen Schattirungen — ſchillernde Taffe— 
tas, ſchwarze Seidenſtoffe in einer 
Auswahl von Styles, farbige Sa— 

teens, ein elegantes Aſſortiment in 

ganzjeidenen Noveltis — die Yard 

zu⸗ 


FE 
| Bargeain 2 


12,00 Yards feine 
| Stoffe — einihlieklich 


feidene 


aller 


Standard Staple Fabrikate von ſchwarzen Seiden: 
ſtoffen, wie Taffetas, 
te Soie und Erpftal3 — jeidene No: 
velties in Streifen, Ched3 u. Plaids 
— ertra Qualität in farbigen Taf: 
feta s Seidenftoffen — 

u 


Gros Grain, Ducheſſe, Peau 


69 


_ Hene 1900 Wafd-Stoffe. 


2090 Stüde waſchbarer Stoffe— 
Tiffue Gloria, ein ertra feines 
doppelt gefaltetes Zephyre-Tuch — Kleider: 
Gingbamz:, einfache und corded 

Gifette, Yard breit, feine Percales, 

in hellen uwad dunklen Karben, jowie 

feines Dimity, Sheer Gloth, Yard 

breit — per Yard — 


| Grtra 1 | 


Sreitags- Schub: Offerten. 


Ehuhe für Damen zu 1.49 — Odd8 und Ends, Ueberbleibjeln von Partien und eine fpezielle Partie, von ung 
don einem prominenten Fabrifanten gefauft — beftehend aus Ihwarzen Kid:, Bor Calf:, 


Velour Calfs und Dongola Kid-Shuhen—in Turns, Welt3 und Meſtays — gute Facon 
Leiften und fol” populäre Zehen wie Goin, Dime und Pug — Tuch oder Leder-Dber: 
theile—beinahe ein vollftändiges Affortiment von allen Nummer jeder Art 
Nummern in der Partie — Eure unbefchräntte Auswahl Pargains freitag für nur... 


1.0 


und 


11, 113 bis 12, 9 bis 133—völlig garantirt, 
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foladenfarbiges Kid, “ 


Schmuchlachen:Sprzialilälen 
490 Sterlingfilber Herzen — berjdies 
= 7Te 


dene neue Entwürfe — alle find pofitiv 

9235:000 fein — offerirt für diefen Vers 

1% für die Auswahl von 2000 Eterling 
Jerzen — ertra groß — bier verjchiedene 
Entwürfe, 

15€ und viele Lederarten — mehrere Facons 

— eine Rartie die von höheren Preifen 


lauf, per Stüd . 
für Gürtel für Damen — viele Sorten 
berabgejcht wurde — ohne Rüdfiht auf die Koften. 


Draperien, billig. 


Silkalines — 5 


jahrs muſter 
per Yard — 
9 per Dard für geblümte Denim: — aud 
c importirte und hiefige Gretonne® — orien= 
taliihe und Blumen-Mufter. 
49c feidengemifcht und orientalifh — Tapes 
ftry für Stuhl-Ueberzüge etc. — aufw. 


bon einer halben Yard, 


6c per Yard für 30:30. Eafh und Gardis 


nen-Muslin — ftarter waihehter Etoff — 
1 75 per Stück für die Auswahl von 82.50 
— 


alle die neueſten Früh— 
— ausgezeichneter Stoff — 


für Tapeſtry-Reſtet und Brocatelles — 


Drawn Work Muſter. 
D feinen Muſter-Portieren in den neue— 
ften Effekten — in 4 Paar Partien — 
in jhweren Streifen — türkijhe und Blumenmus 
fter — Driginalpreife waren viel höher alß Diejer 
fpezielle Freitagspreis, 


Leiuen-Bargains. 


Beſchmutzte und zerdrüdte Handtücher — in Da: 


masks und Hucs — dieſelben Stoffe, 

wenn rein, werden zu z bis J höhe⸗ 

ren Preiſen aus dem Lager verkauft 0 

Auswahl, das Stüc 140 und 

DIE 23 Stüd für Handtucftoff-Refter von al: 
len Sorten — in Längen don 4, 5 und 6 

Yard — jo lange der BVorrath reicht, irgend ein 

Stüd zu dicjem Preije, 

58c und 72e für Napkins — in Halbdutzend⸗ 
Partien — fowohl Frübftüds: wie Dinner: 

Größe — milde Fabritat — voll gebleidhte gangs 

leinene Stoffe, 

45 das Stüd für Tijchleinen = Reiter — 2 
Yards lang — halb gebleichte iriihe Stoffe 

— viel billiger al? zum dem Jegenwärtigen Koftens 

preije der Jınportation, 


Viele mohlbeglaubigte Vorfälle Iie- 
Ben fich ihr gegenüberftellen. Im lep- 
ten Sommer 3. ®. fing ein Paflagier 
bes befannten Whalebad -» Dampfers 
„Ehriftopher Columbus“ einen ſoge— 
nannten wilden Kanarienpogel, der 
fi auf einem der Hleinen Boote des 
Dampfers niebrgelaffen hatte, und ge= 
dachte, ihn zum fingenden Stubenbogel 
zu machen, wie dies ſchon hin und wie⸗ 
der mit ſolchen Vö — 
Er verwandelte dah 


für Baby = Schuhe mit 
weiden Sohlen — zum 
Schnüren und Knöpfen 
— ſchwarzes, braunes und cho⸗ 


‚beit und ging mwieber imeg, 


1 0 für Schwarze Kid Haus: 
* Elippers für Damen— 

bandgemaht—breite und 
mittlere Beben — einfache und ein 
Riemen-Facon. 


alle 
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für Mädchen: und Kinder = Schuhe — einjihließlich einer Anzahl gutgemadter Schuhe für Knaben — 
darunter find Kid», Boz Kalb, Kangaroo Kalb:, Dongola= und Ziegenleder- Schuhe — Größen 84 bis 


49€ 


Bade = Elippers, 
Hill. 


Slip: 


Dame — 


für Bettzimmer = 
pers für 
eine große Anzahl Paare 
in Kid und 


Fußboden-Bedeckungen. | Handſchuhe —ſpeziell. 


Nangpıur Emyrna Rugs — eine große Sendung der 
neueften Entwürfe ift foeben eingetroffen — Größe 


30 bei 60 — der frühere Preis war 
1 1 a 


bedeutend höher, als diefer 
Spezial:Berfaufss 
Preis — 
für Moquette Matten — eine feine Aus: 
wahl der allerbeiten Sorten — pradtvolle 
Defigns und Schattirungen. 


für echte perfiihe Wilton Nugg — eine 


98c fuperbe Auswahl von prächtigen orientalis 
{hen Defigns und Schattirungen — Dies 


find außergewöhnlich hübjhe Rugs. 


1 98 für Ingrain Art Equareg — 3 bei 2% 
© Yards — ein Äußerft volljtändiges Lager 


der neueften und anziehendften Mufter 
und Schattirungen. 


9 die Yard für hinefifhe Mattingg — eine 
c feine Qualität in fancy Ched3 und Geweben 
wie fie meiftens zu einem viel höheren 

Preije verfauft werden, 
18c in gut bemalten hübjhen Muftern — alle 
Breiten — zu reduzirten Preijen während 


diefes Verlaufs. 


die Yard im Geviert für Floor Oeltuh — 


Heine Cambric oder Muslin Reinkleider für Damen 

—in ilmbrellas oder regulären fFacon3 — mit franz. 

elegant gemaht — zu ungefähr dem 

Koftenpreije morgen — Berlaufss 

39 für Damen-Goions 

Ertra Ouelität Muslin — Hubbard VYokes — Cluſter 

wird immıer für einen viel höheren Preis verkauft, 

als zu dem morgigen Spezial: Terfaufs-Preife. 

Pettdelen — Marjeills Mufter — große Eorte — 

gejäumt, fertig zum Gebrauh — einige unjerer 

zum Verkcuf zu viel niedrigeren Prei- 

fen — Auswahl, 

35 für 8IXMO Zoll ungebleichte Betttüher — 
c Pepperel Muslin — alle find bei Hand 

für Freitag. 


Damen-Beinkleider. 
Vole Yands—in keiner Weije „ikimped“ 19 
Preis— Ü 
tuded — gefütterter Rüden — mit Siiderei bejegt— 

2 Bettzeng-Artifel. 
befieren Bettdeden kommen morgen 49€ 
das Stüch — 

oeriffen und dann treden gebügelt — nur 


tel in einen proviforifchen Käfig und 
fperrte den Zleinen gelb-fchwarzenGaft 
darin ein. E3 vergingen noch feine 
fünf Minuten, jo fam ein Mann mit 
wettergebräuntem Antlig auf ven 
pappbedelnen Käfig zugefchritten, und 
ohne ein Wort zu jagen, riß er ihn 
auseinander, jeßte den Vogel in Frei⸗ 
mit dem 


unverfennbaren Bemußtfein, _ eine 
i u ba Der 


ae Bilde | Bali weich m An Sr 


Gine ganz fpezielle Offerte vd. Danmen-Handjhuhen 
in einer außergewöhnlich feinen Zaffetajeide — 


Jerſey und dreisfnöpfige Wrift3 — 


grant. tadellos echtſchwarz — pracht— 
voll paſſend — zu einem Preis für 
dieſen Freitag — nur 
für reparirte Damen=:Handihuhe — dies 
39€ je Partie beiteht aus verfchiedenen Fa= 
brifaten und michreren Facons—beinahe 
alle Größen — alle zufammengethan — die Fehler, 
tweldye meiitens jebr gering find, wurden ja jorgfäl: 
tig reparirt, daß fie faum bemerkbar find — ein 


große Bargain-Offerte. 

69€ in runden Nähten — alle aus feinen 
Fellen hergeitellt — 2 Clajps — all die 

neueften Schattirungen — in neusgrau, braun, 

Modes, grün, orblood, butterjarbig, weiß und 

ſchwarz — prädtig pafiend — ein großer Bargain 

zu diejem Preis, 


Geftridtes Unterzeng. 


Feine auftralijch-wollene und Maco-Garn gemijchte 
Leibchen und Hojen für Damen — in grau oder 
braun — nidhtzeingebend — gut paffend — gut ges 


maht — Perimutterfnöpfe—gufleted 


Uermel — Vote Bands an Hojen— 

Maaren die jpeziell für diefen Ver: 

fauf herabgejegt find auf 
SpIs und End8 von feinen Fließgefütter: 
ten Leibihen für Damen, in grau und 
ceru — mit Buffets in den Aermeln — 


für feine Glace-Handichuhe für Damen— 


15€ 


ein jehr fpezieller Pargain. 
für Lisle Combination Suit3 für Da: 
men — lange oder furze Aermel — 


verfekt paſſend — fiaiſhed Nähte — 


PVerimutterfnöpfe — Eilt:Tape — eine Offerte, 
rur für Ddiejen Freitag. 


Kinder-Kleider. 


Leibchen für Babies — alle Größen, weiche Nähte 
— Shell ſtitched Front — Silk taped — Perlmut⸗ 
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morgen zu 
für waſchbare Kinder-Kleider — gemacht 
ce aus Domet und waichbaren Print3 und 
: Gingbems — NAuffles über den Schultern 
— in hellen und dunklen Farben — Alter 1 bis 5 


Sabre. 


für Mäntel für Kinder im Witer von 
AI 2 bi 5 Jahren — fancy wollenePlaids 
und einfahes Tuh — großer Matro: 


fenfragen, bejegt mit einfahem Material und fans 
cy Braid, 


I terfnöpfe—jowie ganzmwollene Bands 


— mit Saraps über Jen Schultern— 
alle Größen — Auswahl offerirt 


ftoffe — Forlardines, ein neuer 


für ein Mincing Meffer — aus einem 
Stüd jolidem Stahl gemaht — wird 
Euer Lebtag aushalten, 


für Seifen-Behälter, fann an die Wand 
gehängt werden, fhiwer verzinnt, mit 
abnehmbarem Drainer, 


Qualität 
Griff — 


| 1500 Stüde Frühjahr! = MWaich: 
| Getra 2| 
feidenähnlicher Stoff, fontrolirt von der Fair für 
Chicago — Cable Cords, ein ſchwe—⸗ 
ter curded twajchbarer Stoff — bes 
druckte Whipcords, Iriſh Dimities 
und Pique Welts — 
per Vard— 
» . 
Bajement: Artikel. 
Syon’3 patentirter Gierfchläger und Gream 
Whippers — erjpart Euch zwei Dritel don der 
Zeit die Ahr fjonft braucht zum 
Gierfhlagen oder Cream Whippen 
und gibt um ein Drittel beffer C 
aus — 
für einen Ga3:Anzünder — ftart und 
0c dauerhaft gemaht — mit Echadtel 
von 30 Dripleß Wachs Tapers. 
8 für Waſchzuber (Familien-Größe) — 
c aus extra jhwerem galvanifirtem Gi- 
fen gemadt — werden nie leden no 
einroften — bedeutend dauerhafter als hölzerne, 
5 für Pfropfenzieher — beſte 
c Etahlichraube, harthölzerner 
ein Bargain, 
- für Thee Trayg — ovale Facon, aus 
c weißem Metall — 
fanch Muſter. 

89 für Wäſche-Wringer — Defiance — 

c Hartbolz:Geftell, mit doppelten Top 

Shrauden und heißen Gummis 
Walzen, 

Farbige Hemden. 
Ungebügelte farbige Hemden für Männer, aus 
guter Dualität Percale gemaht — einige mit 
offener Front und Nüden — andere mit offenem 
Nücken, geichloffener Front — ein Paar dazu 
pafiende loje Manjchetten—große 
Auswahl von Muftern — da fie 
leicht bejhmugt find, räumen wie C 
fie zu 

das Stüd für die beften Hemden, die je 
zu Diefem WBreis angezeigt wurden — 
die meiiten Afortiments find in guten 


Muftern und faum angebrocen. 


Bänder-Bargains. 


Schwarzes Moire Band, ertra ſchwere Qualität, 


paſſend für Gürtel und die neuen 


Saſh-Schleifen — garantirt ganz 
Seide — zu einem ſpeziellen Preis 

per Volt für ſchmales fanchBand, ſpe⸗ 
ziel für Fancy Arbeit paſſend— in 


für Freitag—per Yard— 
all den neueiten Färbungen — eben: 


19€ 


fall mit der Draw Schnur. 


Grocery, Extras. 


Frifhe Eier—per Dugend 12c. 


Fancy frifch geräuderte 1 
Finnan Haddis — dic 
d. Büchfe für 


per Bid. 
ww.’ Shop fir 
15€ fancyg Mefitua 15€ ertra gefiebte 


gitronen. frühe Junierbien, 
per Dpd. für 


- 
1 “c fancy Ravel: 


Orangen. 
=”. der Bel für 
15c fanch gelbe 


Globe Zwiebeln. 
8c f. 10 Bid. 
nips. 


8 per Pfd. für 
—8 feine californis 


ſche Zwetſchaen. 

fd. 
10c A 
Bod wurſt. 


per Dt. für 
12c frifch gepötelte 
Shrimps. 


fans 


cp gelbe Tur⸗ 


>. Büdfe fir 
10€ Dee 


Sardinen. 


vd. d. 
16€ ee 
Port Creamtäje, 


bejchwerte fich fofort bei den Dffizie- 
ten, fand jedoch, obmohl er eine nicht 
ganz „ungewichtige” Perfönlichkeit 
war, überall ein taubes Ohr. 


Der gefundene Schak. 
Slüd im Unglüd hatte der Gutäbe- 
figer. Strobel in Ulleröreuth bei 
Adorf in Sachen, welchem im vergan- 
genen Herbft. fein Beſitzthum buch 
* rſtört wurde. Als nun lürz⸗ 


ſäubert wurde und die Arbeiter im Be— 
griff waren, den Reſt einer ſtehen ges 
bliebenen alten Mauer zu beſeitigen, 
blinkte ihnen plötzlich eine große Uns 
zahl von Gold⸗ und Silbermünzen 
entgegen. Dieſe ſtammen aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert und ſollen ſich 
= ie Be ——— * 
auch ſämmtlich gut erhalten. Na 

Gutachten von. 5 befigen . bie 
en: 


RE re 





